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Das Negierungsprogramm
des Präsidenten Wilson.

Bon Dr . Friedrich Glaser (New Dark).
Die politische und gesellschaftliche Welt Washing¬

tons pflegte visher den Regierungsantritt eines neuen
Präsidenten mit einem großen Ball zu feiern.
Or. Woodrow Wilson, auf dessen Schultern nunmehr
>ur die nächsten vier Jahre die schwere Verantwortung
Mht, in einer entscheidungsreichen Zeit an der Spitze
der Vereinigten Staaten zu stehen, ist der erste Präsi¬
dent, der den Wunsch aussprach, daß bei seinem Amts¬
antritt von dem seit langen Jahren zum Herkommen
gewordenen Ball abgesehen werde. Dieser Wunsch des
r̂ uen Präsidenten mag aufs erste befremdlich er¬
scheinen. Tenn die Vereinigten Staaten erfreuen sich
gegenwärtig einer Prosperität , die selbst frühere
Glanzjahre im Schatten läßt , und während hinten weit
ln dex Türkei die Völker aufeinanderschlagen, kann der
amerikanische Bürger frei von den Sorgen Europas
seinen täglichen Geschäften nachgehen. Warum sollte
Man daher nicht Feste feiern in Washington und sich
der guten Zeiten freuen ? !

Allein dem neuen Präsidenten scheint die Zeit zu
ernst zu sein, um seinen Amtsantritt durch einen Ball
SU feiern. Wiederholt hat er sich in jüngster Zeit dar¬
über ausgesprochen, wie entscheidend für die ganze Zu¬
kunft Amerikas ihm gerade der gegenwärtige Abschnitt
der^inneren Entwicklung der Vereinigten Staaten er¬
scheint und wie sich dadurch seine ganze Amtsführung
doppelt verantwortungsvoll gestalte. „Unser heutiges
Leben", schrieb er kürzlich einer New Yorker Monats-
Mrist , „bedeutet einen Bruch mit der Vergangenheit,
was heutige Leben Amerikas ist nicht, wie es vor zwan¬
zig Jahren , ist nicht einmal , lote es vor zehn Jahren
war. Wir haben unsere ganzen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse von oben bis unten geändert und mit unserer'
wirtschaftlichen Organisation zugleich auch unsere ganze
Lebensgestaltung. Die alten politischen Grundsätze
hassen nicht mehr auf die heutigen Probleme ; sie lesen
sich heute wie Dokumente, die einer vergessenen Zeit
entstammen. Tie Schlagworte von gestern klingen, wie
wen» .sie einer nicht weniger vergessenen Vergangen¬
heit angehörten . Forderungen , die noch vor zehn
Zähren einen: Parteiprogramm einverleibt wurden,
scheinen heute veraltet ." Die eigentliche Ursache dieser
Wandlungen im amerikanischen Leben scheinen dem
Präsidenten weniger iir der Entwicklung einzelner
enornter I n d u st r i e ko n z e r n e zu liegen , nicht die
Riesentrusts  sind ihm die eigentlich Schuldigen,
sondern jene R i e s e n a l I i a n z e n zwischen großen
Gesellschaften auf ganz verschiedenen Ge - '
bitten des wirtschaftlichen Lebens.  Ge¬
wiß _soll die Gesetzgebung da einschreiten — und in
-wirksamerer Weise als bisher —, wo sich die Ausbrei¬
tung der Trusts unter Vergewaltigung des Schwächeren
vollzieht, allein die Organisation von Unternehnrun-

Im Londoner„Wddischen"
Theater.

Von Karl Wichmamr (London).
Ans der geräuschvollen City, dem Herzen Londons,

bringt uns die klirrende Untergrundbahn nach den: Ostend,
und wie wir die breite Treppe znin Ausgang der Station
-Whitechapel emporsteigen, fallen uns schon die Leute um uns
auf — sie dünken uns zwerghafter , schwächlicher, weniger
wohlgenährt als die in der City. Wir treten auf die Straße.
^ ist ein kalter Winterabend mit Hellem Mondschein, in
dem die Ostendpärchen promenieren . Wir sagen Pärchen,
oenn von Kraftgestalten kann da kaum die Rede sein — Bei
einem  so grundverschiedenen Schlag, der uns auf Augenblicke
vergessen macht, daß wir in London sind. Aber da stampfen
o:e Motoromnibusse vorbei, die Trambahnglocken bimmeln,

Zeitungsjungen heulen uns entgegen, aus den Fleischer-
Gemüseläden zucken die offenen Gasflammen und fallen

evelt und rot über das Trottoir . Aus den Läden dringt der
unverkennbare Fisch- und Hainmclfettgeruch. Und wir zwei-
reln  keinen Augenblick mehr an der Existenz Babylons.

Wo wir so nach dem Mile End Empire schreiten, tut sich
^ unserer Rechten und Linken eine seltsame Welt von
Seitengassen aus. Wir gewahren alte Inden mit langen
Zarten , die an Stand und Buden mit augenscheinlich hohem
Phagen grüne Erbsen, Gurken und Heringe in Zwiebeln

uni> baäU  Himbeersaft oder Zitronenwasser
nylurfen . Wir blicken in die hellerleuchteten Restaurants
und sehen überall Inden bei den traditionellen Gerichten
Ntzen. Die Auslagesenster sind von hebräischen Lettern be-
ri ®:... An den Türen hängen Zeitungsplakate in hebräischer
Schrift . Aufrufe in Hebräisch laden zu Versammlungen ein.
protze farbige Zette! fordern znm Besuch des Jüdischen
Theaters auf.

gen auf einer stets breitereu Basis erscheint dem Präsi¬
denten als eine natürliche und unvermeidliche Not¬
wendigkeit. Als -gefährlicher dagegen betrachtet Präsi¬
dent Wilson die Kontrolle des Kreditmärkte  s
und jeder Unternehmungsmöglichkeit durch einige
Banken und die . hinter diesen stehenden Persönlich¬
keiten, die durch eine geschickte Verteilung ihres Ein¬
flusses Eisenbahnlinien und Frachtbeförderungsgesell-
schaften, Versicherungsgesellschaften und industrielle
Unternehmungen aller Art kontrollieren und von dieser
Kontrolle des Wirtschaftslebens auch auf die K o n-
trolle der Politik  überzugreifen beginnen.

In dieser Beherrschung -der gesamten wirt¬
schaftlichen und politischen Verhältnisse des Landes
durch einen verhältnismäßig kleinen Kreis
verbündeter  S o n d e r i n t e r e s s e n sieht Prä¬
sident Wilson die eigentliche Gefahr für die Zukunft
der amerikanischen Nation . Unsere Regierung , so
meint er, ist in den letzten Jahren unter der Kontrolle
der Führer dieser verbündeten Sonderinteressen ge-
weseir. Statt diese Interessen in Schranken zu halten,
hat sich die Regierung selber unter ihren Einfluß be¬
geben und die Folge davon war ein System staat¬
licher Begünstigungen,  wie es sich am deut¬
lichsten in dem extravaganten Tarif  zeigt . Dieser
Zolltarif belastete alles und schädigte jedermann und
lähmte überall den freien Unternehmungsgeist Ame¬
rikas . Die Wohlfahrt keines Landes , meint der
Präsident weiter , kann durch eine kleine kontrollierende
Klasse geschaffen werden. Der Reichtum Amerikas liegt
nicht in den Ideen dieses kleinen Kreises von Männern,
die gegenwärtig die unter ihrer Leitung konzentrierten
Unternehmungen beherrschen. Der Reichtum Amerikas
liegt vielmehr in den Wünschen und in den Energien,
die nicht auf eine besonders begünstigte Klasse be¬
schränkt werden können; denn jede Nation erneuert
sich aus den Reihen der Unbekannten und nicht aus
den Reihen derer , die bereits einen Namen besitzen und
die Macht in Händen halten . Ich lehne es ab, er¬
klärte Präsident Wilson kürzlich, mich unter die Vor¬
mundschaft dieser Interessen zu stellen, „ich wünsche
Präsident des Volkes  der Vereinigten Staaten
zu sein".

Im Interesse des Volkes  möchte der neue Präsi¬
dent die R e f o r in des alle Lebensbedürfnisse ver¬
teuernden Zolltarifs  durchführen , im Interesse
des Volkes niöchte er die dringend notwendige Reform
der Bank-  und Wä  h r un  g sg  e s e tzg e b u n g
unternehmen , im Interesse des Volkes möchte er die
großen Trusts aus die Bahnen strenger Rechtlichkeit
weisen und im Interesse des Volkes möchte er die immer
noch gewaltigen Schätze der Vereinigten Staaten a:i
Wäldern und Mineralien vor der Habgier einzelner
schützen. Probleme von nicht geringerer Wichtigkeit
sind die Arbeiterfrage und die E i n w a n d e-
r un gs frage.  Ter Schutz des Einwanderers wie
des Arbeiters sind ihm nationale Angelegenheiten und
zur nationalen Angelegenheit soll überhaupt das poli¬

tische Leben Amerikas in höherem Maße werden, als
dies bisher der Fall war . „Ich möchte", schrieb Präsi¬
dent Wilson kürzlich, „daß das Volk kommt und seinen
Platz in Besitz nimmt ; denn die Regierung gehört dem
Volke. —- Die Regierung unseres Landes kann nicht
einer besonderen Klasse  anvertraut werde::,
die Politik einer großen Nation darf nicht mit irgend¬
welchen Sonderintcressen verknüpft werden . — Wir
müssen unsere Regierung von der -Herrschaft einer ein¬
zelnen Klasse befreien, nicht weif diese Klasse not¬
wendigerweise schlecht ist, sondern weil keine einzelne
Klasse die Interessen eines großen Gemeinwesen ver¬
stehen kann." „Ich empfinde", meint Präsident Wilson
ferner , „für Mr . Taft wie für Mr . Roosevelt voll¬
kommene Achtung, allein diese Herren standen in so
inniger Verbindung mit den Mächten, welche die Poli¬
tik unserer Regierung seit nahezu einer Generation be¬
stimmten, daß sie die Angelegenheiten des Landes nicht
aus den Anschauungen einer neuen Zeit und unter ver¬
änderten Bedingungen beurteilen können. Sie sym¬
pathisieren mit dem Volke und ihre Herzen empfinden
zweifellos mit den Massen der Ungekannten draußen
im Lande, allein ihr ganzes Denken bewegt sich ge¬
wohnheitsmäßig in enger Verbindung mit denen, die
die Politik der Nation Zeit unseres Lebens gemacht
haben."

So sind die Ziele der Politik des neuen Präsidenteu
-der Vereinigten Staaten wie der Geist, in welchem er
diesen Zielen zuzustreben gedenkt, iit ihren Grund¬
lagen klar verständlich. Eine andere Frage freilich ist
die, inwieweit Präsident Wilson in der Lage  sein
wird , während seiner verhältnismäßig kurzen Amts-
periode von vier Jahren seine Ideen in die Wirklich¬
keit zu überführen . Bei der Durchführung seiner fort¬
schrittlichen Maßnahmen ist er auf die Zustimmung
des Kongresses  angewiesen und wenn er auch
nominell über eine demokratische Mehrheit in beiden
Häusern verfügt , so bedeutet das durchaus nicht, daß
ihm diese Mehrheiten in jedem Falle geschlossen
folgen  werden . Das Verhängnis des Präsidenten
Taft war es gewesen, daß er mit dem konservativen
Flügel der republikanischen Partei gegen den fort¬
schrittlichen Flügel zu regieren versucht hatte . Die
Schwierigkeit für Präsident Wilson liegt in der Frage,
ob der fortschrittliche Flügel der Demokraten auf die
Unterstützung der fortschrittlichen Republikaner rechnen
kann. Das mag in vielen Fällen wahrscheinlich sein,
es ist aber nicht iit allen Fällen gewiß. Wie sich un
großen und ganzen die Dinge gestalten werden, darüber
werden wohl bereits die Verhandlungen über die Re¬
form des Zolltarifs nach dem Wiederzusammentritt des
Kongresses zu Anfang April einige Aufklärung brin¬
gen. Wie aber auch die Entscheidungen im einzelne!:
fallen werden , eines ist gewiß : die Amtsperiode des
Präsidenten Wilson bedeutet eine neue Epoche  in:
politischen Leben der amerikanischen Republik und die
Welt wird den Ereignissen dieser Epoche mit Interesse
folgen.

»Und doch ist auch hier die Zeit nicht spurlos vorbeige-
sirichen", klagt unser Begleiter . „Die Juden des Ostends
sind nicht mehr, was sie waren . Die Moderne hat auch unter
ihnen zersetzend gewirischaftet, hat die Familie zersplittert
und den alten Geist bis auf die Grundfesten erschüttert.
Gleich die den Eingewanderten folgende Generation möchte im
Engländertum aufgehen. Aber Sie sollen gleich sehen",
fährt mein Führer erregt fort , und in seinen Augen zuckt
es aus, „daß die jüdische Eigenart nicht umzubringen ist,
nicht einmal durch die Modernen !" Und er hat röcht, denn
wie wir in das Mile End Empire , sonst ein Variete , jetzt
das Jüdische Theater , eintrcten , scheinen wir üicle tausend
Meilen von Sonbcn fort zu sein. Welch ein grundverschie-
denes Haus und welche grundverschiedenen Besucher! Kein
Hauch von der englischen Reserve ist zu spüren . Alles Plau¬
dert miteinander , frei, ungebunden , ganz zwanglos . ' Im
Parkett mit seinen grellblauen Samtsesseln begrüßt man
sich mit schallender Stimme . Man ißt gemütlich sein Nacht¬
mahl : Gänsebrust mit sauren Gurken , schält gemächlich
Äpfel und Orangen , raucht Zigarren und Zigaretten , dort
saugt eine Frau auch ganz ungeniert ihr Kind. Unser Nach¬
bar kaut mit wahrer Wollust an einer großen Schnitte Brot
mit rohen Zwiebelscheiben. Darnach nimmt er die yiddische
Zeitung und liest emsig darin . Bald darauf erscheint eine
befreundete Familie und man tauscht erregt Neuigkeiten
aus . Wir sehen, hier handelt cs sich um eine Art Familien,
zusammenrunft und Freundschaftsklatsch. . Man grüßt ganz
laut und ungeniert bis ans andere Ende des kolossalen.
Tausende Menschen fassenden Raumes.

Noch viel interessanter und ungenierter dünken uns die
im riesigen Bogen geschwungenen Galerien . Dort sind offen¬
bar feindliche Parteien versammelt , eine moderne und eine
anti -moderne, denn jeden Augenblick kommt cs zu erbitterten
Zusammenstößen und wilden Beschimpfungen. Von Zeit
zu Zeit erdröhnt im gewaltigen Baß ein allmächtiges
„Order ! Please !" Hin und wieder vernimmt man einen

wütenden Lärm unter Frauen , weil eine den Hut nicht ab¬
nehmen will . Von Zeit zu Zeit hebt- ein Säugling in den
Armen der Mutter ganz erbärmlich zu heulen an und die
Umgebung bricht in zeternde Beschwerderufe -aus . Von Zeit
zu Zeit liegen sich zwei politische Gegner in den Haaren.
Und von. Zeit zu Zeit fliegt einer, der sich gar nicht berühr-
gen kann, in luftigem Schwung zur Tür hinaus.

„Order , order , plesse !" erdröhnt es wieder im Baß
und die -Ouvertüre setzt ein. Wir wollen diese Orchestermusik
wahrhaftig nicht auf ihren künstlerischen Wert prüfen , vor¬
dem unter dem Messer des Kritikers nicht gar viel übrin
bleiben dürfte . Aber charakteristischer ist sie als so manche
gute Musik. Aber unser Begleiter sagt uns , dieses Orchester¬
stück erfreue sich im Angenblick ganz besonderer Beliebtheit.
Es ist im klagenden Moll, und aus diesen primitiven Klän¬
gen spricht etwas, das uns ins Gemüt greift , das uns von
Verfolgung , bittern Kämpfen, schwerer Rot und argem Elend
erzählt . Und jedesmal , wenn es wieder zu einer gewissen,
besonders schwermütigen Stelle kommt, singt und klagt das
ganze Theater mit . Parkett , Dress Circle, Balkon, Logen
und Galerien . Schwebt der Geist eines großen, geknechteteir
Volkes über dem Theater ? Vergessen wir nicht: Es ist nicht
die Seele der Juden des zivilisierten Westens, sondern die
der Russen, Polen und Galizier , die aus dieser wahrhaft er¬
schütternden Weise spricht. „Jüderle , Jüderle , Not und Ent¬
behrung, Not und Entbehrung , die sind dein Teil ! Oj,
Jüderle , Jüderle , ojoj. ojoj, Jüderle , Jüderle , wo kommst lut
her ? Wo gehst du hin ? Aus Not und Elend in Not und
Entbehrung ! Oj , Jüderle . Jüderle , oj, ojojoj ! Jüderle
ohne Land, Jüderle ohne Heim ! Verfolgt, vertrieben , Jüderle'
Jüderle !" So singt und klagt die Menge im stark hiddischen
Idiom und wiegt sich dabei jammernd von einer Seite in die
andere. Am rührendsten klingen die feinen Stimmen d-r
Frauen und Mädchen. Die Frauen sind zumeist klein und
wohlbeleibt und haben dicke Gesichter, manche sehen kugelrund
aus - Die Mädchen zeigen bereits Anlagen zum Stark.
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Oie Entwicklung von Mautschou.

Das Reichsmarineamt gibt eine kurzgefaßte Übersicht
der Entwicklung des deutschen Schutzgebiets Kiautschou tm
letzten Jahr bekannt. Die chinesische Revolution,
die im Herbst 1911 einsetzte, wirkte aus das gesamte Wirt¬
schaftsleben des weiten Reichs lähmend.  Am stetigsten von
allen Plätzen Nordchinas bewahrte Tsingtau die völlige Sicher
heit und Ruhe inmitten der Revolutionsstürme . Aus allen
Parteilagern suchten und fanden im Berichtsjahr einflußreiche,
gebildete Chinesen in Tsingtau Zuflucht. Viele darunter ent-
schlvssen sich zu einer dauernden  Niederlassung und Be¬
gründung gewerblicher und kausniänuischer Unternehmungen
daselbst. Die Nachfrage nach Grundstücken war in keiner
Zeit seit dem Bestehen des Schutzgebiets so rege wie im ver¬
flossenen Jahr . Die großen europäischen Firmen gaben ihre
frühere Zurückhaltung auf . Im Berichtsjahr waren 10 000
bis 12000 Chinesen nach Tsingtau zugezogen.

Durch Len Zuzug meist wohlhabender  Elemente
wurde dem geschäftlichen und dem industriellen Leben des
Schutzgebiets ein neuer Impuls  gegeben . Die gute
Ernte des Hinterlands belebte ebenfalls den Handel, so daß
auch die chinesische Kaufmannschaft aus ein gutes Geschäfts¬
jahr zurückblickt. Die Einfuhr deutschen Ursprungs
erreichte im Berichtsjahr einen Wert von 5,4 Millionen
Haikwan Taels oder von etwa 16,2 Millionen Mark . Die
Ausfuhr nahm um 4,7 Millionen Dollar , demnach um
14,5 Prozent zu. .Hervorzuheben ist die Zunahme
der Ausfuhr von Baumwolle.  Seit Juli 1912
verzeichnet ferner die chinesische Seezollstatistik einen
wichtigen Ausfuhrartikel , und zwar die Wlaüiwostokcr
Erze,  die von Tsingtau aus -verschifft werden. Jüngsten
Nachrichten zufolge zieht sich der Seidenhandcl
Schantungs offensichtlich immer mehr von Tschifu nach
Tsingtau . Die Deutsche Schantung - Eisenbahn-
gcfeilschaft  wies im Berichtsjahr eine außerordentlich
günstige Verkehrsentwicklung auf . Die Schantung -Bergbau-
gesellschast förderte vom 1. Oktober 1911 bis 13. Septciüüer
1912 im Fangtse - und Hungschanfeld zusammen 632 589,5
Tonnen Steinkohlen gegenüber 463 275.15 Tonnen im gleichen
Zeitraum des -Vorjahrs . Nach Tsingtau kamen davon 163 289
Tonnen gegenüber 128 655 Tonnen im Vorjahr . Der größte
Teil davon -entfällt auf die H u n g s cha n kohle.  Im Okto¬
ber 1912 wurden 59 404, im November 1912 54 921 Tonnen
gefördert. Die seit langen Jahren erwogenen Pläne der Er¬
schließung und Verwertung der großen d e u t s chc n E i s e n
lager  und die Schaffung einer Hüttenindustrie  in
Tsingtau fangen nunmehr an, eine festere -Gestalt zu ge¬
winnen . Die -eigenen -Einnahmen sind von 5 326 978 auf
0 739 480 M. gestiegen.

Das U n t e r r i cht s w e s e n der Kolonie zeigt im Be¬
richtsjahr eine gute Weiterentwicklung. Die Gouvernements-
schule (Reform -Realgymnasium mit Untersekundaabschluß)
für europäische Kinder nahm ständig zu. Die Schülerzahl wies
am 1. Oktober 1912 191 Schüler auf . Ihr Ziel ist, Tsingtau
immer ausgeprägter zu einem K u l t u r z e n t r u m zu ge¬
stalten, das in hohem Maß der Verbreitung deutscher Bilduni
und der deutschen Sprache dient. Die wichtigste jener Einrich¬
tungen ist die deutsch-chinesische Hochschule. Zahlreiche
hinesischc Bewerber mußten abge'wiesen werden, weil die Be¬
schränktheit der Räume und die Zahl der vorhandenen Lehr¬
kräfte eine weitere Erhöhung der Schülerzahl unmöglich c:
scheinen ließ. Das neue Hauptgebäude der Hochschule
wurde unter Dach gebracht. Doch zeigt sich bereits , daß der
vorgesehene Ausbau dem Andrang nicht genügt. Da in letzter
Zeit viele Schüler -von angelsächsischen Schulen um Aufuahiue
nachsuchen, wurde im Frühjahr 1912 eine Sonderklasse gegrün¬
det, die die Englisch sprechenden jungen Chinesen von guter
allgemeiner Vorbildung so intensiv in -der deutschen Sprache
fördert , daß sie in verhältnismäßig kurzer Zeit nach höheren
Klassen versetzt werden können. Auch diese Klassen sind be
Veits überfüllt . Die A uffor st u n g s arbeiten  im
Schutzgebiet haben ihren regelmäßigen Fortgang genommen.
Erfreulich ' ist die erhebliche Abnahme der Insektenplage . Das
Landgebiet der deutschen Kolonie, dem die Marineverwaltung
besondere Fürsorge zuwcndct, hatte im Berichtsjahr eine gute
Ernte zu verzeichnen.
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OeMsches Reich.
* Die Bermögensstecker in Preußen ist, wie wir bereits mit-

gete-.lt lhaben, für 1911/13 auf jährlich 50 509 580 M. veranlagt
fcm einem steuerpflichtigen Vermögen von 104 056 987 221 M.
Die Verteilung des VernGgeus und der Steuer auf d.i«e einzelnen
Gruppen ergibt sich aus folgender Zusammenstellung:

Vermögen von mehr als Zahl der
Zensiten

Steuer v. H. des
M. Gesamtsolls

6 000— 20 000 M. 896 208 4 552 484 9,01
20 000— 32 000 u 301927 3 185 820 6,31
32 000— 62 000 „ 229 501 4 669 835 9,23
52 000— 100000 „ 180 393 6 330 207 12,53

100 000— 200 000 „ 88 356 0 184 789 12,24
200 000— 500 000 „ 47 607 7 319 047 14,49
500 000—1 000 000 „ 13 793 4 911 499 9,72
000 000—2 000 000 „ 5 923 4 235 220 8,38
000 000 „ 3 426 9 130 680 18,08

Das Testament Dr. Schädlers. D'r. Schädlcr in Bam
berg hat sein ganzes Vermögen, das ungefähr 200 000 M
beträgt , dem Bamberger Domkapitol zur Abhaltung von
Volksmissionen vermacht. In seiner Tätigkeit als Mitglied
des deutschen Reichstages und des bayerischen Landtages habe
er, so heißt es zum Schlüsse des letzten Willens , manchen ge¬
ärgert in Wort und Schrift , und die bitte er um Verzeihung,
.aber ihm sei es nicht besser ergangen . Seine Briefe und Auf,
Zeichnungen müssen verbrannt werden.

* Ein fremdes Luftfahrzeug ? Seit dem 20. Februar
ist in T ar now itz, der „Schles. Ztg ." zufolge, etwa fünf¬
mal  von Personen , an deren Glaubwürdigkeit kein Zweifel
besteht, ein in großer Höhe dahinfahrendes Luftfahrzeug un-
bekannter Herkunft gesehen worden. Der Land rat  hat
deshalb im Kreisblatt nachstehende Bekanntmachung erlassen:
Ich sichere demjenigen eine Belohnung von 100 M. zu, welcher
eine innerhalb der nächsten vier Wochen erfolgende Landung
eines Luftschiffes oder Fliegers im Kreise dem nächsten
Gendarmen oder der nächsten Ortspolizeibehövde so- schnell
anzeigt , daß die polizeiliche Feststellung  der Be¬
satzung des Flugzeuges oder Luftschiffes möglich ist. Der
Königliche Landrat . Graf zu Limburg -Stirum.

* Eine aufgelöste Versammlung polnischer Landwirte.
Die Polizei löste die Generalversammlung des Provinzial¬
bundes polnischer Landwirte und Großgrundbesitzer auf, weil
die Verhandlungen polnisch  und nicht, wie behördlich ge¬
fordert wird, deutsch geführt wurden.

* Die Jahresversammlung des Verbandes Deutscher
Diplom -Ingenieure fand am 1. März 1913 im Motivhaus zu
Char-lottenburg statt . Die Zahl der Mitglieder beträgt zur¬
zeit ca. 3500 und die Zahl der Bezirksvereine 36. Die Wohl¬
fahrtseinrichtungen des Verbandes , Rechtsauskunftsstelle und
Stellennachweis , haben sich günstig entwickelt, insbesondere
ist die Hilfskasse durch Überweisung bedeutender Beiträge
seitens vermögender Verbandsmitglieder und Körperschaften
großzügig ausgestaltet worden . Auch die literarischen Unter,
nehmungen , die Verbandszeitschrift und die „Schriften " des
Verbandes sind weiter ausgebaut worden. Die vorgenom-
meneil Borstandswahlen ergaben die einstimmige Wiederwahl
des bisherigen Vorstandes.

k)eer und Flotts.
Schiffsbcwegungen . Eingetroffen : S . M . S . „Scharn¬

horst" mit dem Chef des Kreuzergeschwaders und S . M. S.
„Gneiscnau " am 2. März in Tsingtau ; S . M. S . „Tiger " am
2. März in Futschau ; S . M. Flußkbt . „Vaterland " am
1. März in Tschingkiang; S . M. S . „Tsingtau " am 1. März
in Konkmoon, S . M. S . „Möwe" am 1. März in Lindi , S.
M. S . „Cormoran " am 3. März in Sydney, S . M. S . „Leip.
zig" am 3. März in Tsingtau.

Vost und Eisenbahn-
— Postscheckverkehr. Zur Vereinfachung und Er¬

leichterung  des Geschäftsverkehrsund zur möglichsten Aus-
dchnung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs ist es erwünscht, daß
immer weitere Kreise des Publikums , namentlich der Geschäfts¬
welt, sich dem Postscheckverk-chr anschließen. Durch Mschreibun-
gen von dem Postscheckkonto kann der Inhaber , ohne daß er Gänge
zur Post zu machen braucht, in einfacher Weise Zahlungen jeder
Art leisten, ebenso können von jeder anderen Person ans das
Konto eines Teilnehmers Einzahlungen gemacht lverden. Nach
dem dem Reichstag vorliegenden Entwurf eines Postscheckgesetzes

sind weitere Änderungen und Neuerungen für den Post-über--
wersungs- und Scheckverkehrin Aussicht genommen, z. B.
Her absetzu ng d er St -am -mei nlage,  Erhöhung des
Meistibetrags -für Schecks, Festsetzung einer -Emheitsgobühr für
jede Einzahlung durch Zahlkarte ohne Rücksicht auf die Hiche des
Betrags, Wegfall der Zuschlagsgebühr  von 7 Pf . (wenn
der Kontoverkehr eines Kontoinhabers mehr als 600 Buchungen
erheischt) _ ustv. Beitrittsanmeidungen zum Postscheckverkehr
rühmen 'die Postanstalten, von .denen auch jede erwünschte weitere
Auskunft erteilt wird, entgegen.

Kusland.
Frankreich.

Die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit. Paris,
4. Marz. Nach einer offiziösen Meldung wird der Oberste
Kriegsrat in seiner heute unter dem Borsitz des Präsidenten der
Republik stattfind-enden Sitzung die von der Regierung in der
Angelegenheit der Heeresvermehrung ausgestellten̂ Fragen beant¬
worten. Die diesbezügliche Ansicht des Obersten Kriegsrats ist
übrigens bekannt. Alle Mitglieder desselben haben sich in per¬
sönlichen Unterredungen mit dem Kriegsminister durchweg für
die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit ohne jede Ver¬
günstigung und Ausnahme -ausgesprochen und dabei geltend ge¬
macht, daß das Gesetz von 1905 über die zweijährige Dienstzeit
— ganz abgesehen -von «dem schwachen Bestand der Deckungs-
truppen — es unmöglich mache, eine braucPare Reiterei -und
Artillerie heranzubilden. -Es heißt, daß die Regierung diese von
den Mitgliedern des Obersten Kriegsrates vertretene Ansicht
durchaus teile.

Ei!U- Ära der Barbaren — womit natürlich die Deutschen
UEnt sind -- , sieht die „Croix" (Nr. 9189) voraus- Das
Blat . beschäftigt sich mit den K oh >l en st a t i oh en der verschie-
cenen Flotten und findet, daß Deutschland im Kriegsfälle mit
England nirgendwo in der Welt seine Schiffe mit Kohlen werde,
versorgen können. Um so gefährlicher werde es freilich mit seiner
notgedrungen konzentrierten Flotte für England sein. Aber di-e
englischen Radikalen wollten das -nun einmal nicht eiN-schen. Dann
heißt es weiter: „Sollte, was Gott verhüte, Frankreich wiedn
zerschnictiert werden im nächsten Kriege, so wird Deutschland
dann jeder Sorge zu Lande ledig, England schnell zu beweisen
suchen, daß dessen Rrchteingreifen für es ein noch gefährlicherer
Fehler gewesen sein wird als der, den es 1871 beging. Die Ent¬
täuschung kommt dann zu spät für es, für die Welt und für uns.
Die Ära der Barbaren wird dann in ihrer ganzen Brutalität
über die ganze Welt hinstrahlen, bis Gott eingrefft."

Die Wmzerbewcgung im Stube-Departement. Paris.
4. März . Die Senatoren des Aube-Departements machten den
Handelsminister auf die unter den Winzern  ihres Departe¬
ments herrschende Erregung aufmerksam und betonten, daß die
Winzer nach wie vor daraus beständen, ihren Weinen die B ' -
zeichnung „Champagner" geben zu können. Der Ackerbau-
minister erwiderte, daß er bereit sei, eine Formel ausfindig zu
machen, durch die -den gewerblichen Rechten und Interessen der
Winzer Rechnung getragen werden könne,

England.
Die Feindschaft gegen die Suffragetten . London.

3. März . Vor dem Pavillon der Musikhalle, in dem sich die
Anhängerinnen -des Frauenstimmrechts Montags versam¬
meln, kam es zu aufregenden Szenen . Die von einer früheren
Versammlung ausgeschlossenen männlichen Personen fanden
sich vor dem Pavillon ein, hielten die Eingänge dicht besetzt
und machten alle Versuche der Frauen , Einlaß zu erlangen,
zunichte. Schutzleuten gelang es nicht, die größtenteils aus
Studenten bestehende Menge zu zerstreuen. Es kam zu
einem regelrechten Handgemenge  zwischen den Frauen¬
rechtlerinnen und ihren Gegnern , wobei ein ohrenbe¬
täubender Lärm  vollführt wurde. Unter Hohnrufen
wurden die Anschlagszettel der Frauenrechtlerinnen herunter-
gerissen. Erst als Verstärkungen eingetroffen waren , gelang
es der Schntzmannschaft, -die Straßen zu säubern.

klsten.
China und die Mongolei . C a n t o n, 3. März . Nachdem

kürzlich ein-e Versammlung von Offizieren abgehackten wor¬
den ioar, worin von einem Feldzuge zur Rückgewinnung der
Mongole:  gesprochen wurde, kamen in den letzten Tagen
zweitausend Offiziere der Provinz Kiangsu in Nanking zu¬
sammen und faßten einstimmig den Beschluß, alles für einen
Feldzug gegen die Mongolei für Ende April vorzubereiten.

iverden, ihr Antlitz ist meist fahl und blaß, aus kohlschwarzen,
oft flammenden Augen blicken sie uns an . Aus den Physio¬
gnomien spricht hohe Intelligenz und Empfindungsfähigkeit.

Mit großer Spannung sehen wir dem yiddischen Drama
entgegen, das de» Titel „Die Waise" führt , vier Akte hat
und von I . Gordin verfaßt ist. Unser Begleiter erzählt uns:
„Der Autor ist vor einigen Jahren in New Jork gestorben,
Das dortige Ghetto hat ihm einen Leichenzug wie einem
König bereitet und später auch ein Denkmal gesetzt. Gordin
ioar von ganz besonderer Fruchtbarkeit , hat zahllose Stücke
in Jiddisch geschrieben, sie selbst aufgeführt und sein ganzes
Können, seine ganze Kraft für das moderne yiddische Drama
eingesetzt. Obzwar stark unter fremden, besonders Ibsen-
scheu Einflüssen stehend, ist er doch als Begründer des natura¬
listischen Stils auf der yiddischen Bühne zu betrachten. Un¬
ausgesetzt hat er als Propagandist und Apostel gewirkt. Man
begreift Gordins Popularität sehr gut, wenn man „Die
Waise" gesehen hat , denri Gordin versteht es ioie kein
zweiter, die jüdische Volksseele zum Vibrieren zu bringen . . ."

Endlich hebt sich der Vorhang . Wir werden bei einer
russisch-jüdischen Familie der oberen Zehntausend einge¬
führt . Der Autor zeigt uns mit Absicht ein recht geschmack¬
loses, jedoch hochinteressantes Milieu . Es dauert eine ge¬
raume Viertelstunde , ehe sich die verschiedenen Parteien im
Hause nach mehreren Hinauswürfen beruhigt haben und
man dem Dialog einigermaßen folgen kann. Das Jiddisch
dieses seltsame Sprachgemisch von Hebräisch, Deutsch
Polnisch Russisch und sonstigen Kultursprachen , dieses
bunte Gemengsel von Brocken aus aller Herren Ländern
schlägt zuerst betäubend, hart , rauh und unverständlich an
unser Ohr . Aber nach einiger Zeit beginnen wir , uns aus
dem fremden Gebiet etioas zurecht zu finden , indem wir oft
aus der überaus lebhaften Aktion den Sinn ganzer Sätze
erraten . Sobald diese anfängt , unser Interesse ordentlich zu
fesseln, folgen wir mehr oder weniger instinktiv. Bald haben
wir heraus , daß au der Spitze der reichen Familie Trachteu-
bcrg ern Gentleman steht, der sich als Wohltäter und Freund
der Stirnen aufspielt , nichts als das Wort „Prinzip " und
„Pararlelje (Parallele ) im Munde führt und dabet doch ein
ein ganz abgefeimter Spitzbube ist. Gordin liebt cs, die

Farben recht dick-aufzutragen , und so stattet er Trachtenberg
senior noch mit einem goldenen Orden -an einem breiten
roten Seidenband aus , das der Papa trägt , gibt ihm einen
stattlichen Backenbart und einen hohen glänzenden Zylinder.
Trachtenberg fordert gleich bei seinem ersten Auftreten den
höchsten Unwillen der demokratischen Galerie heraus . Noch
snobistischer geartet ist die wohlbeleibte, stets in grandiosen
Toiletten prunkende Frau Trachienberg . Ihr Töchterlein
Cavalme , ein kleiner Ausbund von Nichtswürdigkeit, ist zwar
mit -einem Streber namens Markus verlobt, nichtSdesto.
weniger in einen Tenor verliebt . Wladimir , der Sohn , be¬
nimmt sich anfangs zwar wie ein maulmacherischer Tauge¬
nichts, bald gewinnt er jedoch unsere Sympathie . Denn zu
den Trachtenberg geht eine entfernte Verwandte , eine Un¬
schuld vom Lande, in Dienst . Da sie ungeniert und „unge¬
bildet" ist, mißhandeln und demütigen sie die beiden Frauen
(Mutter und Tochter), wo sie nur können, und weil sie länd¬
lich, frisch, unschuldig, arm , gesund und drall ist, stellen chr
alle Männer im Hause nach: Markus , der Bräutigam,
Trachteuberg senior, der Prinzipienreiter , und Trachtenberg
junior . Wladimir bandelt mit ihr ein Verhältnis an. Es
kommt zu einer Szene zwischen beiden Liebenden, die trotz
ihrer Naivität von großem Talent zeugt. Die Eltern sind
im Theater , Chasia und Wladimir haben sich ländlich sitt¬
lich gekleidet und begehen ihre „Hochzeit". Die Situation tvird
noch köstlicher, als Ch-asias Vater Motte , ein blutarmer Jude
vom Lande, unerwartet dazu kommt. Er führt die beredten
Worte : „Oj, Dalles , Dalles !" im Munde . Wladimir holt
das Beste aus Küche und Keller und bewirtet den armen
Teufel aus den Vorräten seiner Eltern königlich. Dieser hat
sein Lebtag noch nie in Braten , Kuchen und Wein geschwelgt.
Wladimir trinkt nur zu fleißig dem Alten zu. Die Dar¬
stellung dieser Szene ist wahrhaft großartig , voll von Blut,
Eigenart und Temperament . Bräutigam , Braut und Braut¬
vater werden durch die Rückkunft der Eltern aus dem
Theater von ihrem Gelage aufgescheucht. Heftige Auftritte
zwischen den armen und den reichen Juden , Trachtenberg
senior schreit in einem fort „Skandal " ! Nach einer hcroi-
scheir Ansprache wirft die schöne Chasia ihr Sklavenjoch ab,
sagt den Trachtenbergs ein paar derbe, wohlverdiente Grob¬

heiten, faßt ihren betrunkenen Papa an der Hand und kehrt
dem ungastlichen Haus den Rücken. Wladimir folgt ihr.

Rach diesem Höhepunkt des Werkes kommt es zu einem
wahren Theater im Theater . Alle Schauspieler und Schau¬
spielerinnen passieren Revue. Mit einer geradezu grandiosen
Frechheit marschiert Trachteuberg senior, der Mann des
„Prinzips ", der „Parallelje " und des „Skandals " vorbei,
den schimmernden Zylinder in der einen, -den schlanken Spa-
zlerstock in der anderen Hand. Das ganze Theater erhebt sich
wie ein Mann und zischt ihir aus , wie wir noch nie zischen
gehört haben. Und je mehr die Zuhörerschaft zischt, um so
frecher und selbstbewußter marschiert Trachteuberg weiter.
Sodann erscheint Frau Trachtenberg , begleitet von erbitterten
Ausrufen des Unwillens der garizen Zuhörerschaft. Ihr
folgen Tochterlern Caroline und der unshmpachische, ewig
intrigierende Bräutigam , die mit lauten Komplimenten von
der Galerie , wie „Schuft und „Schurke", überschüttet wer¬
den. Zuletzt erscheint der betrunkene „Dalles "-Mann mit
den beiden Liebenden und -das Trio erhält eine Ovation , aus
die es wayrhaft stolz sein kann. Das Publikum entfaltet da
in seiner Lebendigkeit: einen Enthusiasmus , der d>en direkten
Gegenpol des kaltblütigen Engländers bedeutet.

■Der vierte Akt bringt die Katastrophe, den bei Gordin
üblichen Giftselbstmord der Heldin. Wladimir lebt in Not
und Elend mit Chasia, um deretwillen er von den Eltern ver¬
stoßen ist. Er ergibt sich dem Trunk ; aber schließlich' will er
doch d:e Geliebte verlassen, um sich mit den Eltern zu ver¬
söhnen. Chasia durchschaut seine Absicht, sie vergiftet sich und
stirbt einen 30 Minuten währenden Martertod . Wladimir
kehrt zurück, aber zu spät . . . Während dieser Szene schluchztalles.

In tiefer Rührung verläßt das Publikum den Musen,
tempel. niemand geht dor dem Ende weg, wie das sonst regel--
mäßig in einem Londoner Theater geschieht. Mit tiefer An¬
dacht sind sie dem Stück gefolgt, sobald es ihre ganze Auf¬
merk,amkeit zu fesseln verinochte. Und wir haben heute abend
Einblick gewonnen in eine andere Welt, die bei allen ver¬
worrenen und verwischten Zügen doch eine markante Eigen,
art zeigt.
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Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Ronzesfionssteuer.
Schon vor Monaten haben sich der Gastwirteberein Wies¬

baden und Umgebung und die Gastwirtevereinigung mit einer
Eingabe an den Magistrat gewandt, in der sie ersuchten, eine
Abänderung  der Konzessionssteuerordnung herbeizu¬
führen. In der Eingabe wurde u. a . gesagt, kein zweiter ge¬
werblicher Berufsstand habe heute einen so hartnäckigen
Existenzkampf zu führen wie gerade das Gastwirtsgewerbe.
Einerseits würde es seit mehr als 20 Jahren durch fort¬
währenden Hinzutritt von Steuern jeglicher Art sowie durch
die stets fortschreitenden Ansprüche an die Ausstattung der
Betriebsräume und andererseits durch die allgemein schlechte
wirtschaftliche Lage, die Abhängigkeit vom Großkapital , den
sich ausbreitenden Flaschenbierhandel usw. usw. bedrückt. Da¬
bei falle der Umstand schwer ins Gewicht, daß es dem Gast¬
wirtegewerbe infolge der großen Konkurrenz im Gegensatz
Sn anderen Erwerbszweigen nicht möglich war , die ihm auf¬
erlegte Belastung auf die Konsumenten abzuwälzen . Er¬
schwerend komme noch hinzu , daß hier eine ungewöhnlich hohe
^ kz i s e auf Bier , Wein und Spirituosen zu zahlen sei. Die
Höhe und die Art und Weife, in welcher die Konzessions¬
steuer  zur Erhebung gelange, wäre geeignet, einem Teil
der Gastwirte den Betrieb unmöglich zu wachen. Vernichtend
und geradezu verhängnisvoll aber wirke die Erhebung in der
3., 4. und letzten Klasse. Es könne dem tüchtigsten Wirt passie¬
ren , daß er , sei es durch Mietserhöhung , die er nicht zahlen
kann oder durch Konkurs des Hauseigentümers , durch
Manipulationen der Brauereien , polizeiliche Verfügungen,
vorübergehende Krankheiten und dergleichen mehr, in 1 bis
2 Jahren zwei- bis dreimal diese Steuer zu zählen habe, um
seine Existenz zu erhalten und seine Familie ernähren zu
können. Daß solche Fälle einer Existenz- und Vermögens¬
konfiskation gleichkommen, brauche nicht weiter betont zu wer¬
den. Das Bedauerliche sei dabei jedoch der Umstand, daß hier
gerade der wirtschaftlich Schwächere  enorm belastet
werde, während der wirtschaftlich Stärkere fast leer ausgehe.
Die Eingabe klang in die Bitte aus , der Magistrat möge eine
Abänderung der Konzessionsstcuerordnung dahingehend herbei-
sühren, daß in Klasse 3, 4 und in der letzten Klasse diejenigen
Konzessionäre, welche bereits einmal eine Konzessionssteuer
entrichtet haben, bei einem Wechsel in ein bestehendes Geschäft
van ihr befreit sind und beim Übergang in eine höhere Klasse
nur die Differenzen zu zahlen hätten . Nun haben die beiden
Gastwirtevereine auch an die Stadtverordneten ein Gesuch
gerichtet, in dem sie zunächst die an den Magistrat gerichtete
Eingabe im Wortlaut Wiedergaben, um dann mitzuteilen , daß
inzwischen zwischen dem Magistrat und den Vorständen der
Vereine Verhandlungen stattgesHnden haben, in deren Verlauf
der Magistrat  die Härten der heutigen Verordnung aner¬
kannt und eine Änderung  dahingehend in Aussicht gestellt
hat, daß alle diejenigen Wirte , die mindestens 2 Jahre im Be¬
sitz einer Konzession sind, bei dem ersten Wechsel in ein bereits
bestehendes Geschäft von der Konzessionssteuer befreit sein
sollen, während beim nächsten Wechsel ein Viertel und von da
ab die Hälfte des Steuersatzes erhoben werden soll. Die j
Gastwirte hätten jedoch das Entgegenkommen des Magistrats I
als ungenügend erklärt und daraus hiugewiesen, daß sich Sie
Konzessionssteuer an und für sich neben der Gewerbe- und Be¬
triebssteuer als eine dreifache Besteuerung eines und dessel¬
ben Standes qualifiziere und vom Standpunkt der Gerechtig¬
keit sowohl als auch vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus
zu verwerfen sei. Weiter wird für die Heranziehung der Pen¬
sionen zur Konzessionssteuer und für die Besteuerung der
Kinos Propaganda gemacht. Schließlich wird der Vorschlag
gemacht, es möge nach einmaliger Steuerfreiheit zunächst ein
Achtel und dann fortgesetzt ein Viertel der heutigen Sätze zur
Erhebung gelangen. Die Stadtverordneten werden gebeten,
für diesen Antrag einzutreten.

— Stabtverordneten -Sitzmrg. Herr Stadtverordneter
Joseph Ochs ersucht uns um Aufnahme folgender Zuschrift:
ALci der Beratung des Etats in der zweiten außerordentlichen
Sitzung der Stadtverordneten sprach ich nicht unbedingt für
die Erhöhung der Einkommensteuer, sondern ich führte folgen¬
des aus : „Nach dem ausführlichen , klaren Bericht des Herrn
Geh. Rats Glasstng bin ich der Ansicht, daß wir demnächst zur
Erhöhung der Einkommensteuer schreiten müssen, da heute
noch verschiedene Posten ungedeckt sind. Die gerechte Forde¬
rung der Hausbesitzer (Herabsetzung des Wassergclds um 6 Pf.
pro Kubikmeter) macht 170 000 M., die Angestelltenversiche¬
rung kostet 24 000 M.. die Lohnaufbesserung der ' städtischen
Arbeiter erfordert 66 000 M., zusammen also 260 000 M., für
die teilweise Deckung vorhanden ist."

— Die „alte Rose" ist nun fast völlig niedergelegt. Frei
läßt der erstaunte Beschauer von der Langgasse aus den Blick
über den freigelegten Kochbrunnenplah mit der schönen
Taunusstraße als vornehmer Staffage schweifen. Dazu macht
der bewaldete Höhenzug „Zur schönen Aussicht" als Abschluß
einen landschaftlich vorzüglichen Eindruck. Er drängt sich un¬
willkürlich der Gedanke auf : Wie konnte überhaupt dieses
hübsche Panorama jemals dem Auge vorenthalten werden?
Indessen aber : Besser zu spät als nienials , und den zielbe-
wußten Vorkämpfern zur Beseitigung jenes Schönheitsfehlers
wird man nur Dank zollen dürfen . Auch der Kochbrunnen
gewinnt durch die Freilegung des ihm vorgelagerten Platzes
in seiner -vollen Größe ganz bedeutend. Schon beim Betreten
des Kranzplatzcs von der Langgasse aus präsentiert sich unser
bisher so verstecktes„Juwel " auf das vorteilhafteste und man
kommt immer mehr zur Überzeugung, daß von einer aber¬
maligen Bebauung des Kochbrunnengeländes nur im aller-
bedingtesten Maße gesprochen werden sollte. Höchstens ein
zweiter Ausschank — alles andere wäre vom Übel und würde
die Großzügigkeit der neuen Gestaltung beeinträchtigen,
weinen viele.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat Februar d. I . in der Abteilung für Frauen 621 Ar-
oeitsgesuche 844 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen
o60 besetz- wurden . Der Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe waren 1094 Arbeitsgesuche, darunter 320
bon weiblichen, zugegangen, denen 877 offene Stellen , dar¬
unter 274 für weibliche, gcgcnüberstanden ; von denselben wur¬

den 787, darunter 222 durch weibliche, besetzt. In der Ab¬
teilung für Männer lagen 417 Arbeitsgesuche vor, 315 Stellen
waren gemeldet und 249 wurden besetzt. Bei der Fachabteilung
für das Maler -, Lackierer- und Weißbindergewerbe gingen
63 Arbeiisgesuche ein . Offene Stellen wurden 68 gemeldet,
von denen 68 besetzt wurden . Bei dem Stellennachweis für
kaufmännische Angestellte meldeten sich 28 männliche und 23
weibliche Stellensuchende ; offene Stellen wurden 12 für
männliches und 13 für weibliches Personal gemeldet. Besetzt
wurden 3 durch männliche und 9 durch weibliche Stellen¬
suchende. In der Abteilung für Krankenpflegepersonal mel¬
deten sich 42 Stellensuchende, darunter 11 weibliche; 17 offene
Stellen , darunter 4 für weibliche, wurden gemeldet, von denen
12 durch männliche und 3 durch weibliche Stellensuchende be¬
setzt wurden . Insgesamt waren im Februar d. I . 2288 (im
Februar 1911 2258) Arbeitsgesuche und 2146 (2353) Ange¬
bote angemeldet , besetzt wurden 1686 (1573) Stellen.

— Die „Unglückszahl" 13 wird anscheinend in Wiesbaden
ausgemerzt . Auf Verlangen des Inhabers der Autodroschke
Nr. 13 wurde nämlich diesem von der Polizeibehörde eine an¬
dere Nummer zugeteilt . Das gleiche geschah int Vorjahr dem
Eigentümer der Pferdedroschke mit jener ominösen Ziffer.
Auch einen Dienstmann oder Packträger Nr . 13 wird man hier
vergebens suchen. Einigen Haus - oder Villenbesitzern in den
vornehmeren Straßen ist sogar gestattet worden, ihre Haus¬
nummer 13 gegen eine andere umzutauschen. So am
Bismarckring , in der Frankfurter Straße , Gustav -Frehtag-
Straße , am Kaiser -Friedrich-Ring , in der Paulinenstraße,
Rauenthaler Straße , Rnhbergstraße , Sonnenberger Straße,
Stiftstraße . In einzelnen dieser Straßen führt das betreffende
Haus die Nummer 11a, in anderen springt die Zählung direkt
von 11 auf 15 über . Im Adreßbuch heißt es in solchen Fällen:
„Nummer 13 existiert nicht." Man steht, die Zahl der Anti-
13-Ängstmeier ist groß im schönen, aufgeklärten Wiesbaden.

— Mischeheu in Nassau. Wir erhalten folgende Zuschrift:
„In der Morgen -Ausgabe vom Dienstag bringen Sie unter
dem Titel „Mischehen in Nassau" eine Notiz, die notwendig
irreführen muß. Jeder Kenner der Verhältnisse sieht sofort,
daß die in dieser Notiz angeführten Orte lauter Orte mit
überwiegend katholischer Bevölkerung sind. In solchen Ge¬
meinden bilden die Mischehen mit katholischer Kindcrerziehung
immer die Mehrzahl , während es in den Orten mit über¬
wiegend evangelischer Bevölkerung umgekehrt ist. Ihre
Zahlen sind dem Bericht des Hauptvereins der Gustav-Adolf.
Stiftung entnommen . Die angeführten Gemeinden sind die
sogenannten Diasporagemeinden , die von unserem Gustav-
Adols-Verein unterstützt werden. Diasporagemeinden sind dem
Begriff nach Gemeinden in der Zerstreuung , d. b. Gemeinden
mit einer verhältnismäßig geringen Zahl von Evangelischen
unter einer überwiegend katholischen Bevölkerung. Daß in
diesen Diasporagemeinden die Mischehen mit katholischer
Kindererziehung überwiegen , ist eine leicht begreifliche Sache.
Was aber die Gesamtstatistik für unseren engeren Heimats¬
bezirk und nicht bloß für ihn , sondern auch für Preußen und
Deutschland anlangt , so ist es eine Tatsache, daß die katholi¬
sche Kirche darüber klagt, daß sic den Schaden von den Misch¬
ehen habe."

— Die Gasmcssermiete ungesetzlich. Ein für weitere
Kreise interessanter Fall kam nach dem „B. Tagbl ." vor dem
Amtsgericht gu Delmenhorst zur Verhandlung . Im dortigen
Bürgerverein wurde zur Sprache gebracht, daß man nach den
bezüglichen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs nicht
mehr verpflichtet ist, für eine von der Gasanstalt gelieferte
Gasuhr Miete zu bezahlen. Eine Reihe von Gasabnehmern
beschloß hierauf , die Sache zum gerichtlichen Austrag zu brin¬
gen und für die etwaigen Kosten solidarisch zu haften . Einer
verweigerte die Zahlung des Mietpreises für die Gasuhr , wor¬
auf von der Gasanstalt der Klageweg bcschritten wurde. Die
Gasanstalt wurde mit ihrem Antrag auf Grund des 8 448
des Bürgerlichen Gesetzbuchs, wonach die Kosten der Übergabe
der verkauften Sache, insbesondere die Kosten des Messens
und Wägens , dem Verkäufer zur Last fallen", kostenpflichtig
abgewiesen. Das Amtsgericht gab ferner der Ansicht Ausdruck,
daß sogar die Rückerstattung der seit dem Inkrafttreten des
Bürgerlichen Gesetzbuchs entrichteten Miete für Gasuhren ver¬
langt werden könne. Die gleichen Grundsätze dürften für die
Miete von Wassermessern und Elektrizitätsmessern Geltung
baben." — In Wiesbaden zahlt der GaSabnchmer monatlich
30 Pf . Gasmcssermiete, macht im Jahr 3 M. 60  Pf ., ein Be¬
trag . der zunächst mit dem Wert des Messers in einem
starken Mißverhältnis steht und längst hätte ermäßigt werden
dürfen . Ist seine Erhebung nun gar gesetzlich unzulässig, so
wird die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke wohl aus
vorstehendem Erkenntnis hoffentlich recht bald die Folgerun¬
gen ziehen, d. h. 1. die Miete aufheben und 2. die zu Unrecht
erhobene zurückzahlen müssen.

— Schüler - und Lehrlingsherbergeu im Taunus . Der
Besuch der vom Gesamt -Taunusklub im Taunus eingerich¬
teten Schülerherbergen hat im Jahr 1912 infolge des ungün¬
stigen Wetters nicht den gehegten Erwartungen entsprochen.
Die Gesamtziffer betrug 1941 gegen 1948 im Vorjahr . Die
Braubacher Herberge mußte aufgegeben werden, dagegen rief
man eine zu Nassau ins Leben, die bereits 429 Besucher hatte
und von der Stadt reich unterstützt wird. Der Besuch in den
übrigen 12 Herbergen zeigt für 1912 folgendes Bild : Alt¬
weilnau 96 (1911: 101), Arnoldshain 118, (127), Burgschwal-
bach 99 (105), Camberg 102 (121), Esch 9l (59), Glashütten
209 (190), Katzenelnbogen 119 (137), Miehlen 54 (107), Nieder¬
selters 173 (121), Oberreifenberg 223 (217), Wetzlar 228 (207).
— Um die teuren Unterhaltungskosten zu sparen , soll von die¬
sem Jahr ab in allen Herbergen das erste Frühstück auf Konto
des Klubs wegfallen. Man erspart dabei rund 500 M. Die
Lehrlingsherbergen wiesen auch nur mäßigen Besuch auf . Für
die Jugendwanderungen will der Taunusklub Massenquartiere
inS Leben rufen.

— Vom Feldberg-Observatorium . Der verhältnismäßig
milde Winter hat die Arbeiten zur Herstellung der einzelnen
wissenschaftlichen Stationen recht beschleunigt. Das Wohn-
und Dienstgebäude für den wissenschaftlichen Leiter und die
Assistenten des Instituts stehen vor der Vollendung. In der
meteorologischen Station hat man mit der Aufstellung der
Apparate für luft -elektrische Messungen begonnen. Die wert¬
vollste Bereicherung erhielt jedoch vor mehreren Wochen die
Erdbebenwarte durch die Erwerbung eines Seismographen,
der auf elektrisch-photographischem Weg die Bewegungen der
Erde registriert . Der vom russischen Fürsten Galitzin ent¬

worfene Apparat ist so konstruiert , daß an Stelle der sonst
üblichen Schreibvorrichtungen und Hebelübertragungen in
magnetischen Feldern schwingende Drahtspulen treten und die
Störungsaufzeichnungen durch Messung der elektrischen
Stromstärke unter Hilfe photographisch aufzeichnender Gal¬
vanometer vollzogen werden.

— Kleine Notizen. Die .R e i chs ba n k bleibt am 10. Mürz
nachmittags wogen des Gedenktages der Erhebung des deutimen
Volkes vor 100 Jahren geschlossen. — In dem vorgestern vor-
mittag um 9.86 Uhr von hier abgegangenen E i l z u g rvurde,
als er um 10.89 Uhr in Darmjtaot ctnnxif, in einem Abteil,
fine bereits stark in Verwesung übergegangene Kindes-
teiche,  die in einem Kästchen verborgen war, aufgefunden.

Thearer , rinnst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankungen im Perso¬

nal hat die für Sams .ag, den 8. er., angezeigte Vorstellung
„Salome " verschoben  werden müssen; sie sinder nun
(ebenfalls im Abonnement A) am Dienstag , den 11. März,
stait. Samstag wird aus vielfaches Verlangen die Opereue
„Eva" von Franz Lehar bei gewöhnlichen Preisen zur Auf¬
führung kommen (Abonnement A) . Die gelösten Karten be¬
halten ihre Gültigkeit. Der Differenzbetrag wird bis Samstag¬
abend an der Kaffe zurückgezatzll. — In der heutigen Aus-
führung der Puccinischen Oxer „Tos  c a" mit Frau Kammer¬
sängerin Lesfler-Burckard in der Titelrolle gastiert als
„Cavaradossi" aushilfsweise Herr Georg B c ckc r vom Groß-
herzoglichen Hoftheater in Darmstadt ; den „Meßner " singt
aum erstenmal Herr v. Schenck. Morgen gehr Humperdincks
Märchenoper „K ö n i g s ki n d e r" mit Frau Hans Zoepfsei,
Herren Scherer, Geiffe-Winkel und Frau Schrüder-KaminSky
in den Hauptpartien in Szene (Abonnement D) . Am Freitag
findet im Abonnement B eine Wiederholung der neu einstu-
dierten Posse „Robert und Bertram"  statt.

* Bolkstheater. Leon Treptows Posse mit Gesang, „Jäger-
Liebchen" sowie Philipps Lebensbild „übern großen Teich"
bleiben auch in dieser Woche auf dem Spielplan . Zur Hundert¬
jahrfeier geht am Sonntag , den 9., und Montag , den 10. März,
als Festvorstellung das historische Schouixiel „Königin Luise"
(das Vermächtnis einer deutschen Frau ) von P Wilhelms ln
Szene . Die Festvorstellungen werden an beideti Tagen mit
einem von Frau Direktor Wilhelmh gesprochenen Protog ein¬
geleitet.

* Kurhaus . Der Violinvirtuose Arrtgo Serato,  der
Solist des Kurhaus -Zykluskonzerts am Freitag dieser Woche,
der sich erstmalig dem hiesigen Publikum gelegentlich des
Orchestermusikfestesim Oktober 1907 vorstellte, wird hier das
Konzert in E-Dur für Violine und Orchester von I . S . Bach,
sowie Romanze und Finale alla Zingara für Violine und
Orchester von Wieniawski spielen. Ferner gelangt in dem
Konzert durch das Kurorchester eine Novität von Bernhard
Sekles : Kleine Suite nach E. T . A. Hoffmanu zur Aufführung,
die von dem Komponisten selbst geleitet wird.

* Orgelkonzert in der Marktkirchc. Im Konzert am ver¬
gangenen Mittwoch wurde der gesangliche Lei ; bejtri -tcn von
Frl . Anni Birkholz (Sopran ) von hier, Frau Lichtsch'ag und
Frl . Schmiedle (Sopran und Alt) , aus Limburg. Frl Birk¬
holz trug Lieder von Friedemann , Bach, Frommet und Hitdach
mit wohlklingender Stimme und musikalischem Ausdruck vor,
während Frau Lichtschlag und Frl , Schmiedle sich in Duetten
von Bach und Mendelssohn vereinigten , dir e mit Sicherheit
und gut geschulten Stimmen zu Gehör brachten Außerdem
spielte Herr Ludwig Schotte (Mitglied des Kurorchesters) die
Ä-Dur -Sonate von Händel und das „Abendlicd" von Schu¬
mann , wobei seine anerkannten violinistische Begabung bestens
zur Geltung kam. Bon Herrn Petersen hörten wir zwe?
wirkungsvolle Orgelvorträge : „Hosianna" von Dubais und de,-:
Agitato aus der D-Moll-Sonate von Rheinberger , Im heutigen
Konzert, welches wie stets um 6 Uhr bei freien: Eintritt in der
Marktkirche stattfindet , werden Frl . Linie Harff , Altistin aus
Straßburg , und Frau Marie Strein -Winckler, Sopranistin von
hier, Mitwirken. Die Damen werden sowohl eine Reihe von
bisher noch nicht gehörten Duetten als auch Sologesänge
von I . S . Bach, Joh . Christoph Bach, Pcrgolese, Becker usw.
portragen . Die Orgelbegleitungcn und Solovorträge be¬
streitet wie immer Herr Friedrich Petersen . Organist an d- -
Marktkirche. Programme mit Text sind für 10 Pf . am Ein¬
gang erhältlich.

* Bortrag Traub . Auf den heute abend 8%, Uhr im Saale
der Tnrngesellschaft staitfiudenden Vortrag des Lic . theol . G.
Traub  aus Dortmund sei nochmals aufmerksam gemacht.
Traub spricht bekanntlich über „Trennung von Staat und
Kirche". Veranstalter des Vortrags ist der Kaufmännische
Verein Wiesbaden, E. -V.

Kus dem Landkreis wissvasen-
o Biebrich, 3. März . Der liberale nassauische UnionS-

Verein Wiesbaden  hält hier am kommenden Mittwoch¬
abend im Hotel „Bellevue" einen Vortragsabend ab. auf dem
Universitütsprofesfo-r 11. Otto Baumgarrsn -Äiel über das Thema
„Der protestantische Liberalismus im Lichte der Kirche" sprechen
wird . — Vor der Meisterprüfungskommission der Handwerks¬
kammer Wiesbaden hat Herr Cornelius Sohns hier die
Meisterprüfung  im Schiosscgrgewed.be bestaichen; der
Schmiedelehrling Anton Wollmerscheidt-Schicrstein (in der
Lehre bei Schmiedemeister Franz Sohngen hier) hat vor der
Prüsungsklrznmissioii der Schmiedeinnung die Gesellenprüfung
abgelegt. — Bei der im hiesigen Stadtwalde am Freitag ab¬
gehaltenen H ol z v erst ei g e rung,  die sehr gut besuch:
war , wurden folgende Preihe erziel : : Buchenscheitholz24 bis
30 M. die Klafter , Buchenknüppel 14 bis 16 M.. Wellen (100
Stück) 7 bis 12 M.. Buchenstämme pro Festmeter 15 vis 26 M.,
Eichenftämme 8 bis ,25 M., Birtenstangeu 1. Klasse 0.80 bis
1 Dü , 2. Klaffe 60 bis 80 Pf . Insgesamt wurden 1530.80 M.
erlöst. — Die Ehefrau B. aus der Heppenheimer Straße
st ü r z t e gestern abend, als sie am Rathaus aus dem 7-Uhr-
Zug der Straßenbahn steigen wollte, so unglücklich zu Boden,
daß sie ziemlich erhebliche Verletzungen  an der Hand und
am Kopfe davontrug. Die Verunglückte wurde nach Hinzu¬
ziehung eines Arztes zu ihrer in der Nähe wohnenden Tochter
verbracht. — Der VolksbildungSvcrein beschloß seine dies¬
jährigen Winterveranstallungen am Sonntagabend mit einem
Volkskonzert  im Saale der „Bellevue". Mitwirkend-'
waren außer hiesigen Solisten noch der Ebor des Gesang¬
vereins „Eintracht ". Als Gesangssolistin trat Frau Ella
Kranzbühler , noch vom 1. Winterkonzert des Liederkranz in
bester Erinnerung , wieder an die Rampe. In der Arie „Kennst
du das Land" aus „Mignon ", dann in Schumanns „Waldes-
gespräch" und Mendelssohns „Frühlinzslied " feierte ihr voll¬
tönendes Organ wieder neue Triumphe . Herr August Arnold
zeigte im Vortrag der „Gralserzählung " aus „Lohengrin" und
in Humperdincks „Am Rhein", daß er den alten Ruf als
Biebricher Heldentenor zu wahren verstanden hat ; seine
Stimme hat weder an Schmelz, noch an Klangfülle eingebüßt.
Fräulein Emilie Ahrens gab Proben einer bcwundernswerwn
Fertigkeit im Geigenspiel und ihre Schwester. Fräulein March
Ahrens . sckundierie ihr als Begleiterin (auch der Solosängerin)
am Klavier mit hervorragend ausdrucksvollem Spiel . Die
„Eintracht", diesmal unter der Leitung des stellvertretenden
Dirigenten Herrn Musikdirektors I . Lang (Wiesbaden), stand
mit ihren Chorliedern wieder auf der altbewährten Höhe. Der
Saal der „Bellevue" war bis auf den letzten Stehplatz im Saale
und auf der Galerie besetzt von einem beifallsfreudigen Publi¬
kum, das sowohl die Sokisten als auch den Chor durch spontane
Huldigungen zu Zugaben zwingen konnte. So gestaltete sich
der Abend zu einem überaus wirkungsvollen Abschluß der dies¬
jährigen Unterhaltungsabende -des VolKsbildungsvercins _
Zum Vorsteher der hiesigen israelitischen Kultus -
gemeinde  wurde an Stelle des aus Altersrücksichtenzurück-
getretenen Herrn Moses Reiftnberg Herr Kanfrnann Masttz
Sender ernannt . — — Man schreibt uns : „In Nr. 100 Ihr --
Blattes vom Freitag , den 28. Februar d. I ., steht unter Bieknist
ein Artikel, wonach der Plan der Straßenbahwchasfn -r-
Errichtung kleiner Häuser,  wegen der Barmelder
endgültig gescheitert sei. Diese Nachricht ist falsch, denn vorige
Woche noch fand eine eingehende Verhandlung mit einigen



Seite L. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt,.
Karren des Vorstandes statt , wonach die Sache setzt ernstlich ge-

werden soll. ..Es ist bisher noch von keiner Seite an
Duodeutschen Eisenbahn-Gesellschaft wegenBeihilfe herangetreten worden."

wc. Schierstem 3. März . Im Gasthaus „Zur Traube"
vayrer fand heute abend eine Vorbesprechung, betreffend Ab-
hatsung erner Feier zur Erinnerung an die Zeit
^ °It -1,00 wahren,  statt . Erschieiien waren Vertreter der
kirchlichen̂ und weltlichen Behörden sowie der Vereine. Es
Erde beschlossen, am Abend des 17. März in der Nahe des
zwischen̂ unserem Ort und Dotzheim Lelegenen Schlosses
Frendenberg eine Gedenkfeier unrer freiem Himmel abzuhalteii.
Gep.ant ist die Abbrennung eines Freudenfeuers . Weiter
sollen von den Gesangvereinen der Bedeutung des Tages ent¬
sprechende Lieder gesungen werden, auch wird eine Ansvrache
gehalten. Es wurde ein Ausschutz gebildet, der die erforder¬
lichen Voroereitungen treffen soll. — luv. Einen hier selten
güiotenen Genutz hatte unsere T u r n g e m e i n r e ihren Mit¬
gliedern und Angehörigen durch ein gestern abend in der Turn-
halle veranstaltetes großzügiges M l l i t ä r ko n z e r t ver-

usgeführt wurde dasselbe von der gesamten Kapelle
des Artillerie-Regiments Nr. 27 (Omnien ) unter Leitung des
Ooermusikmersters Henrich, und zwar bei nahezu ausverkauftem
Haus . —^Dre .Störche  sind hier eingetroffen und haben ihr
altes Reit auf dem Schornstein der Dallmannschen Fabrik aus¬gesucht.

— Dotzheim, 8. März . Der „M r l i t ä r v e r e i n", der
seit vorigem Jahre besondere Schietzabende eingerichtet hat,
5« uH eines regen Zuspruchs erfreuten , beabsichtigt zur
Hebung des Schießsports im Laufe des Sommers ein größeres
Preisschretzen  zu veranstalten . — Seinerzeit wurde be¬
richtet, daß infolge der bekannten Protestresolution des hiesigen

Burgervereins " wegen der bekannten Bürgermeisterstellver-
tretungs - Angelegenheit ein R i e s c nü eI e i d i g u n g S -
Prozeß  entstehen würde. Die Veranlassung dazu seien die
rn der Resolution ohne jeden Grund ausgesprochenen schweren
Beleidigungen gegen beit Kreisausschußsekretär. Auch sollen
zu diesem Zweck damals auf hiesiger Bürgermeisterei die
Namen der Mitunterzeichneten Gemeindeverordneien festgestellt
worden sein. Inzwischen ist aber die Klagefrist verstrichen
und der Beleidigte hat auf die Erhebung der Anklage ver-
8 '..Ä te t. Wie aber mit der Zeit und bei beruhigtem Ge¬
mme sich die Ansichten oft ändern , siebt man daraus , daß die
Gemeindeverordneten und -Vertreter, die sich damals weigerten
mit dem kommissarischen Bürgermeister zusammen zu arbeiten
und ihm auch dre Tagegelder nicht bewilligen wollten, dem¬
selben spater ern Vertrauensvotum  ausstellten und
einstimmig beschlossen, ein Gesuch uni Urlaubsverlängerung
für den kommissarischen Bürgermeister an die Vorgesetzte Be¬
hörde zu richten, was ja auch von Erfolg begleitet war . Der
ganze Protest galt demnach nicht der Person , sondern der Sache
— Der hiesige „Sa n i t ä ts v e r e i n" hat seit kurzem eine
Statutenänderung wegen Unterstützung seiner Mitglieder in
Krankheitsfällen getroffen. Seither gewährte der Verein freie
ärztliche .Behandlung rm Orte und außerdem noch Vergütungen
für auswärtige ärztliche Kosten soivie für solche, die sich in
eme Krankenhausbebandlung begaben. Jetzt wird von solchen
Unterstützungen in Zukunft abgesehen, Dagegen bat der Ver¬
ein nnt dem Besitzer der Blücherapotheker einen Vertrag abge¬
schlossen. wonach der Verein zu den Arzneikosten 25 Proz . ge¬
wahrt , der Apotheker auizerdem noch einmal 15 Proz ., zu¬
sammen also 40 Proz ., und zwar auf Rezepte ; auf Handver-
lmif gewahrt der Verein nichts, der Apotheker dagegen 10 Proz .,
selbstredend tn beiden Fallen nur bei Barzahlung oder bei einer
Stundung von höchstens zwei Monaten . Die freie ärztliche
Behandlung bleibt auch in Zukunft weiter bestehen — wc Die
zur Prüfung der Bewerbungen um den Bürgermeister^
Pr° ^ Ln ernannte Kommission wird bis Ende dieser Woche
rhre Vorbereitungen beendet laben . Anfangs nächster Woche
wird eme gemeinsame vertrauliche Besprechung der Gemeinde-
korperschaften nt der Angelegenheit stattfinden . Die Ent-
scherdung, wer von den 178  Bewerbern den Vürgermeisterposten
erhalten wird, ioll, wie wir hören, bestimmt Ende nächsterWoche fallen Vl
. „ flT -S °»«e«berg, 3. März . Der 100jährige Gedenktag
des Aufrufs „An mein Volk" wird auch hier auf Anregung der
ä,  u r n g c m e xn b e , unterstützt durch die beiden Münner-
aesangbereme „Gemütlichkeit" und „Conrordia", sowie den
Kriegerberern und der Feuerwehr , am 10. März gefeiert wer¬
den. Auf dem Bingert wird ein Freudenfeuer  aboe-
vvannt und auf die Bedeutung des Tages hingewiesen. S --
berden Mannergesangvereine werden je einen der Gelegenheit
entsprechenden Chor vortragen , worauf ein Gesamtlied folgtUm die Feier «•<«* •*»♦****» -«» — r.m ., 1 ».o - f, “vo ?rd)t ?urdlg zu. gestalten, bittet man , durch
Zeichnung (Zuweisung) einer kleinen Gabe in der zirkulieren-
den Liste auch fern patriotisches Gefühl zu zeigen — v
M u st ern n g sg e s chä f t für die Militärpflichtigen der Ge¬
meinde Sonnenberg findet am Freitag , den 14. März d I
int Deutschen Hof", in Wiesbaden . Goldgasse La . statt Die
Verlesung beginnt nn Musterungslokal 7 30 Uhr vormittags.

Am Samstag , den 8 März , hält der Mannergesangverein

Wiesüadrner Tttgblatt.
Denkender verletzt haben und spricht den-

volles Vertrauen und ihre unveränderte Anhänglich-
— Der Kreiskrisgerverband Limburg veranstaltet im

ZErein mit der Stadt Lrmburg vom 6. bis 16. März in der
5 ™ “ Turnhalle patriotische Festspiele,  bei welchen

Vorführung gelangen werden. Symbolisch
^ Unterjochung Preußens durch Napoleon I.

rJmteP1 iw e ®r¥ £mP®' Befreiung und Einigung Deutsch-
und demgemäß also die hervorragendsten

hVn* * Beg-chenhülten 1813 und 1870/71 vorgeführt wer-
m®  S «nze steht unter der Leitung von Herm Direktor

fhnL eä  iverden etwa 100 Herren und Damen
Die Einnahmen sollen dem Krieger-

bedürftigen Veteranen und anderen Wohltätig-
teit&üex&TijjxiltivtiQeTi  zugute kommen.

+ Guntersdorf (Dillkreis) , 3. März . Lehrer Knavp
von hier ist m-t 1. April nach Mauloff beiJdstchni T , versetzt.
^ 8, Bom Westerwald, 28. Februar . Wandernde
Schafherden  ziehen in Liefen Wochen fast täglich durch
die Westerwaldorte . 5£ cn Tag über weiden die Herden, die
meistens aus 400 bis 500 Stück bestehen, in dem Wiesengrund
irgend eines Dorfes , in der Nacht werden sie im Freien mit
Netzen umhürdet und von Hunden bewacht. Selbst in den
talren Februarnächten blieben die Tiere draußen und waren
morgens von Reif bedeckt. Am nächsten Tag geht die Reife
weiter zun; nächsten Ort . Die Schafherden kommen meistens
aus dem Sauerland , und das Nomadenleben hat den Zweck,
Len Besitzern Las Winterfutter für ihre Schafe zu sparen . Die
Reise beginnt gewöhnlich im Spätherbst und geht den Rhein
hinauf , Lurch die Mainebene und die Wetterau , über Len
Taunus und über den Westerwald zurück in die Heimat , die
nn zeitigen Frühjahr erreicht wird . Rätselhaft bleibt es für
uns , was die Schäfer bei starkem Schneefall mit ihren Schütz¬
lingen anfangen.

Flus der Umgebung.
Offener Brief an Justizrat Er. Auerbach in Frankfurt a. M.

X. Mainz , 8. März . Die Zionistische Beretnt-
gung  für Deutschland, Ortsgruppe Mainz , richtet an Rechts¬
anwalt Dr . Auerbach in Frankfurt einen offenen Brief , in dem
sie gegen das Auftreten desselben gegen den Zionismus in
einer vorige Woche stattgehavten Versammlung des ..Zentral¬
vereins Deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens " ener-
grichen Protest erhebt. In dem offenen Briese heißt es u. a .:
„Sie erklärten mit Emphase: Eiiist werde man den Tag ver¬
fluchen, an dem der Zionismus geboren wurde." Diese Worte
Häven nicht nur die anwesenden Zionisten aufs tiefste ent¬
rüstet , sondern auch weitere Kreise aufs allerpeinlichste berührt.
Eine derartige Beurteilung des zionistischen Gedankens wird
selbst von gehässigster Seite nicht vertreten , um so weniger ist
sie rm Zentralverein am Platze, wo „alle religiösen und poli¬
tischen Richtungen in Eintracht zusammen arbeiten sollen".
Es werden dann nn einzelnen die Angriffe des Herrn Justiz¬
rats Auerbach widerlegt.

. . ~  Frankfurt 0. M„ 3. März . Der neueste Jahres¬
bericht des „Taunus klubs"  gibt einen umfassenden über¬
blick über dre vielseitige Vereinstätigkeit . die sich nicht im
Wandern erschöpft. Die Wohlfahrtseinrichtungen
wurden stark in Anspruch genommen ; aus 85 Orten gingen
535 Bittgesuche ern. von dener- 487 bewilligt werden konnten.
Ebenso waren die Schwesternstationen, die im ganzen Taunus
zerstreut liegen,' stark beschäftigt. Der Etat der Korüflechtschule
in ,Gravenwresbach erreichte die Höhe von 15 000 M. Der Klub
tragt sich mit , dem Gedanken, allgemeine Jugend¬
herbergen  einzurichten und so für Mnssenauartjere Vor¬
sorge ,zu treffen . Als wichtigste Ereignisse nennt der Bericht
dre Einführung von elektrischem Licht und Wasserleitung auf
dem Feldberg.  Das elektrische Licht ist schon installierr,
ine Wasserleitung soll am 1 April eröffnet werden. Der
Rentner Rudolph in Wiesbaden hat, wie schon bekannt den
Klub als Universalerben eingesetzt und bestimmt, daß ' aus
seiner Hinterlassenschaft, die sich nach Abzug der Gerichtskosten
usw. auf 102 000 M. beläuft , eine Volksspielhalle  auf
dem Feldberg errichtet wird. Die Mitgliederzahk ist auf 2954gestiegen.

" Hundesport. Die Doggenschau der Abteilung Hessen»
Naßau und Hessen des Deutschen Doggenklubs im „Prinz
Nikows" war recht gut besucht. Die Wiesbadener Mitglieder
stellten ihre Doggen außer Konkurrenz aus . Es wurden Dogge"

Gestromt, Gefleckt und rein Lackschwarz. We
muaiität der Tiere war eine teilweise ganz hervorragende, so daß/
zumal die Hunde nicht nach Farben, sondern nur nach Geschlecht
getrennt gerichtet tvurdeu, die Aufgabe des Richters keine leichte
war. Die Preisverteflung hatte folgendes Ergebnis : Rüden:
- " ^AEPreis Champion „Cisca Maguntia " (Tiger), Bes,
Herr Wich. Schrön (Mainz) ; 2. und Ehrenpreis „Tanko, von
Weisenau (geströmt), Bes. Herr Walter Reinhoch in Weisenau;

Ehrenpreis „Rex von Rosenbery" (gelb), Bes. Herr Kart
Färber Bad Homburg); 4. Preis „Remus vom deutschen Eck"
(ge>tromt). Bös. Herr Leutnant Buermann (Koblenz) 5. Preis
»Parsther Bonum von Rodenstein" (gefleckt), Bes. Herr Reteren-
oar Degen (Klem-Steinheim) ; 6. Preis „Bado Stöbe" (gefleckt),

H^ ^ rbsleben (Eckenheim) ; 7. Preis „Rigo Vorwärts"
mltdt ), fflei. Herr Karl Rau (Mücheim). - Hündinnen : 1. und

von Weisenau" (gestr.). Best Herr Wüter
Remyol'd (Weiienau) ; 2. und Ehrenpreis „Senta Weisenau von
Wariturm ( gestr.), Bes. Herr F . Maier (BierstM ) ; 3. Preis

"E Wartturm " (gestr.). Best Herr Karl Rudolph (Hof-
heim, . ^ ); 4 Preis „Bella von der Rhön", Bes. Herr Her-

r ? °Jt t em aufeer  Konkurrenz gezeigten erst-
klaffiMiii Material fielen durch ihre Schönheit noch auf : „Prinz

des. Rentner Holtzwart (Mainz ); „Rival
(S«]*1-), Bes. Ing . R. Staadt (Wiesbaden);

Wartturm (gestr.), Best Bäckermeister Bücher
"Samrel vom Kochbrunneii" (schwarz). Best Wetz
"Salubra vom Neroberg" (gestr.), Bes. C. Stroh

vom Wartturm " (gestr.). Best R. Kaut''
Wiesbrdmt .' Roßbach" (gelb). Best ArchitektW. RoßbachS5?Ä *!r s'”"*** **%***•

Gerichtliches.
aus auswärtigen Gerichtskälen.

o J ?.d‘ Oberleutnant als Betrüger . Saarbrücken.
3. Marz . Das Kriegsgericht  der 34. Division verurteilte
am Samstag den Oberleutnant Sonntag  vom 30.

in Saarlouis wegen Unterschlagung.
Falschmeldung in sechs Fällen , Ungehorsam in

zwei Fallen und ^wissentlich falsch begründeter Beschwerüefüb-
rung in zwei Fällen zu 9 Monaten Gefängnis,  Dienst-
entmssung und Entfernung aus dem Heer. Freigesproch»n
wurde der Angeklagte von der Anklage des Betrugs in
14 Fallen und des Betrügsversuchs in zwei Fällen.

sh.  Betrügereien eines Geistlichen. Die Strafkammer
zu M u I h a u s e n i. Eis. verurteilte den A b b e R 0 t h wegen
umfangreicher Schwindeleien zu einer Gefängnisstrafe
von 3y2\ Jahren.

gaben im Rechnungsjahr 1913 liegt 14 Tage lang auf dem Rat-
bau ,̂ Zimmer 3, zur Einsicht der Gemeindeglieder aus.
^ = Rambach 4. März . Heute starb hier der Dampf-
waschereibescher Anton Schneider  un 57. Lebensjahre ein
auch in der Umgegend sehr bekannter und geachteter Mann

Erbenheim, 3. März . Unter dem Vereinsvorsitzenden
v>ollmer (Biebrich) hielt Sonntagnachmittag per

Obstbau öete 1 n unseres dreizehnten -andwirtschaftkicherl
Bezirksverems , im Gasthaus „Zum Schtvanen" dahier bei »r-
freulill, zahlreichem Besuch seine vierte Generalversammlung
e,b- be» äH rA Krankheit am Erscheinen behindertenKreisobstbaulehrers Bickel (Wiesbaden) erging sich dabei Sen
Z^ M ^ baden) über das Thema „Sic inneren Urst,che/der
1>’ nt ch,bar t cit der Obstbäume und die Mittel zur Erzielung
regelmäßiger Obsternten ". Winterschullehrer Hochrattel aus
Wiesbaden ergänzte das Regerat durch weitere einschlägige
Aussuhrungen . , Die , Versammlung beschloß, auch in diesem
Jahre wieder in Wiesbaden einen Obst markt  zu veran-
italten Ob auch eine Kreisobstausstellung stattfindet , soll von
dem Ausfall der Obsternte abhängig gemacht werden.

MaffaMschs Nachrichten.
. . siv, Griesheiur a. M.. 3. März . Am sogenannten Gvies-
heimer,Wäldchen hat die neugegründete gemeinnützige Bau-
g e n 0 s s e n s cha f t ein großes Gelände zum Bau von Wohn-
hausern erworben. In dreiem Jahr werden bereits 25 Häuseraufgefuhrt.

„ In. Klein-Schwalbach. 3. März . Die hier stattgefuudene
Burgermeisterwahl  dürfte für ungültig  erklärt
werden, da em Mahler zwei Stimmen abgegeben Hat; er
glaubte sich in 1 einer Doppelwürde als Gemeinderat und Ge¬
meindevertreter zu der doppelten Zettelabgabe berechtigt. Das
Lanoratsamt hat dre Gültigkeit bereits beanstandet.

— Limburg, 3. März . Anläßlich einer Protestver --
sammlung.  die hier stattgefunden hat und die sich geaen
die Zulassung der Jesuiten in  Deutschland richtete, wurden
der evangelischeDekan Obenaus und Pfarrer Haibach in dem
hiesigen Zentrumsblatt wiederholt scharf angegriffen Das
Blatt wendete sich in spaltenlangen Artikeln und in ' seilen-
großen Erklärungen gegen die Veranstalter der Versammlung
die in dem übrigens katholischen Limburg als eine Beleidigung
der kacholischen Bürgerschaft empfuiiden werden müsse Nun
veröffentlichen der Kirchenvorstand und die Ge¬
meindevertretung  der evangelischen Gemeinde Limburg
folgende Erklärung: „Die Versammlung der bereinigten
Gemeindeorgane der evangelischen Gemeinde Limburg be¬
dauert  auf das lebhafteste, daß aus Anlaß der von dem
Vorstand des Evangelischen Bundes . Zweigverein Limburg
pinberufenen Versammlung vom 23. Februar 1913 gegen die
bersten Dekan Obenaus  und Pfarrer Haibach  Angriffe
versonlicher Art erhoben worden sind. Sie wahrt den beiden
Herren Geistlichen das Recht, ihre volitische Ansicht zu betätigen,
ne erkennt an, daß dieselben in keiner Weise die religiösen An- 1

£ttts Bäöern nnh  Kurorten.
.,,ht . Königstein i. T.. 2. März . , Wie die Kurverwaltung

w' tteilt , litt der Besuch von Komgsteln wahrend der Sauvtz -' it
des Jahres 1912 unter der Ungunst der Witterung Die Zahl
der Kurgaste hat mit 8026 die vorjährige Ziffer von 7853 über-
troffen , aber die durchschnittlicheAufenthaltsdauer der Gäste
war kurzer als son,t. Die Kurverwaltung war bestrebt ven
Kurgästen durch abwechslungsreiche Veranstaltungen eine Ênt¬
schädigung für die Ungimst der Witterung zu bieten.

„hi. Bad Rauücim, 2. März . In den staatlichen Badc-
hausern wurde gestern der Badebetrieb  teilweise wiederausgenommen ' ' — ' ■ ~ ‘
von Quelle 12 en,  jmb zwar Thermal - und Sprudelbäder

und « ußwaffevbäder im Badehaus 7.

Spott.
Pfcröeremicn.

, * K "Fbien, 4. März . Prix du Main -. 3000 Franken.
b ? ^ ?Vllevilles Vico (A. Car .er) , 2. Unrpar. 3. Manthelan.
Toto 24 :10, Pl 10, 15:10. — Prix de l 'Erdre. 4000 Franken.
I^ Jean Licuxs Voyageur (Gaudlnet ) , 2. Canoan II , 3, OEllet Blanc . Toto 28 :10  Rl ir< 00 1S-1ft _

2. JöiUfles, o.  Vinoou li . Low 42:10, Pt . 19, 21:10. — Prix
du Thonet . 6000 Franken . 1. I . D. Cohns Namses (Parsre-
ment ) 2. Fontench. 8. Moxa. Toto 40:10, Pl . 15. 14:10 —

de la Sarthe . 5000 Franken . 1. Ch. Köhlers Restigouche
(§'■ Williams ) . 2. Polo Alto, 3. Nickel. Toto 48:10, Pl . U,
W’r "d0 . — Prix de la Mahenne . 4000 Franken . 1 D
3K>ffG ^Pl ^209 3lttur ' 3‘ Eamhre. Toto

*
Turnerisches . Am Sonntag , den 9. März , vormittags

10 Uhr, findet in der Turnhalle des „Turnvereins ", Hellmund¬
straße 25, der dritte Spieltag  des 9. deutschen Turn¬
kreises statt . Die Verhandlungen werden geleitet von Lern
Kreisspielwart Baer (Frankfurt ). Anschließend an bic
Tagung beginnen um 2 Uhr auf dem Spielplatz „Unter den
Eichen" unter Leitung des Spielwarts Emil Fleinert , Turn¬
verein Wiesbaden. Spiele im Faust -, Tambourin -, Schlag-
und Fußball . Es werden im Faustball im Feld stehen dis
Mannschaften des Männer -Turnvereins und Turnvereins
Wiesbaden , Tv. Schierstein , Turn - und Fechtklub Mainz^
Turnverein 1817 Mainz , Turnverein Offenbach, die Lehre-
rinnenabteilung des Turnvereins Wiesbaden , die Frauen¬
abteilung des Turnvereins Frankfurt . Mit großem Interesse
sieht man dem Faustballwettspiel der beiden Kreismeister d-'s
Turnkreises 9 und 10 entgegen, wo die Mannschaft der Turn¬
gesellschaft Pforzheim der Mannschaft des Licht- und Luftbads
Frankfurt gegenübertritt . Die Spiele schließen mit einenr
Fußballwettspiel der ersten Mannschaft des Turnvereins
Offenbach gegen Turnverein Wiesbaden.

* Fußball. Am vergangenen Sonntag konnte die 3u-Mann-
schafl des „sponverems " gegen eine kombinierte 1. und 2. des
„Mombacher F.-K." mit einem Siege von 6:0 das Feld verlassen.

vermischtes.
Ein Eisenbahnunfall . Berlin,  3 . März . Heute vor¬

mittag 6.20 Uhr fuhr der Personenzug 251, von Bochum kom¬
mend, bei der Einfahrt in den Bahnhof von Neubeckum auf
eine Rangierabteilung . Ein Hilfsheizer , ein Schaffner und

9toieitf >e sind schwer verletzt worden. Beide Lokomotiven,
em Personenwagen , der Packwagen und vier Güterwagen
wurden beschädigt.

Selbstmord eines Garbe -Rekruten . Berlin,  4 . März
Aus bisher unbekannten Gründen hat gestern abend der
Rekrut Schrmming von der 2. Eskadron des 2. Garde -Dra-
goner-Regiments Selbstmord verübt . Als die Mannschaft in
der Küche war , um sich das Essen zu holen lud Schrmming
seinen Karabiner mit einer Platzpatrone und füllte den Lauf
mit Wasser. Dann richtete er den Lauf gegen den Kopf und
druckte mit dem Fuße ab. Er war fofort tot. Der Kopf des
Dragoners war entsetzlich verstümmelt.

Bei der Kartenlegerin infolge von Aufregung gestorben.
Hamburg,  1 . März . Eine 25jährige junge Dame namens
Paula Lang regte sich berm Besuch einer Kartenschlägerin
derart auf, daß ste plötzlich, von einem Herzschlag getroffen,
tot zu Boden sank. Die Untersuchung gegen die Karten¬
legerin ist eingeleitet.

Automobilnnfall eines Arztes . Metz , 3. März Der
Landtagsabgeordnete Dr . med . Müller aus Saarburg war
gestern, als er rm Automobil von einem Krankenbesuch heim¬
kehrte, das Opfer eines eigenartigen Unfalls . Ein Hund

J ln*e5 Automobil, so daß der Wagen umstürzte . Dr-
Müller kam unter den Wagen zu liegen und erlitt einen
schweren Schadelbruch. Sein Zustand soll nicht unbedenklich
sein. Dr . Müller ist Mitglied der Zentrumsfraktion derzweiten Kammer.

dch/i/cn MinjstliZ iShh/BerK«Sr JSS» sur*»
Brand noch nicht eingedämmt ' werdenbedeutend.

Eine eigenartige Lotterie.
Der Schaden ist sehr

Hungersnot , die augenblicklich in bet: chinesischen Sm
Tschao .herrscht hat der Tochter eines Beamte,, Uon

Die
i oer cymeüschen Provinz

eine originelle Idee eingegebem Sie 'SÄ " eine ffe
©aChtgetomn sie ihre eigene Person einsetzte Der

glückliche Gewinner des großen Loses mutz sie heirakM und er
halt eine Mitgift von 20 000 M. Die 30 000 «rfe aL jf)
von st 5 M finden reißenden Absatz. Der graße Üb« schI pst
lindenn * W 6a Ä? s Äu

Eine böse Tat im Jähzorn . Paris 4 TOrir*

SÄ ®enb«meu ffaOT ®* reftcr unb  stellte sich

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

, * ^ Semeine deutsche Kreditanstalt in Leipzig. Der Ab-
scnluir für 1912 ergab einen Reingewinn von 10 959  ^7*? M
ö. V 9 587 883 M.). Die Verwaltung schlägt st Proz (9 feoS
Dividende auf das um 20 Mill. auf 110 Mili. M. erhöhte Aktien¬
kapital vor. Die Vermögensaufstellung weist aus an WppWi-
67 745 752 M. (60  972 529 M.j, Vorsdiüssen auf Waren
Mark1^18 722  qno 1 m  f 61r M-)’ .B1E®nen  Wertpapieren 22  956 962
\tarik mV’  Oernsinsehaktsheteihgungen 13 261 736

M7 148 Mm Beteiligungen bei Banken
(15 646 880  M .), Ausständen m laufender Rech-

nung 275 © 2 048 M. (255 901 249 M.) und anderseits bei einem
AJctieakapital von 110 Mill. (90 Mül.) Mark und einer Rück-



Nr. 10?. Mittwoch, 5. März  1913
I von 89 450 000 M. (31 150 000 M.) sowie einer Rück¬

lage n von 6 350 000 M. (wie im Vorjahr) an Schulden in
laufender Rechnung 225 135 551 M. (185 349 112 NO, Akzepten
und Ŝchecks 63 779 413 M. (53 211253 M.).

Bayerische Bodeaireditaiustait in Würsburg. In der
Generalversammlung wurde gegen die Genehmigung der Bilanz
sowie der Gewinn- und Verlustrechnung und Festsetzung der
Dividende auf 4 Proz. Widerspruch eingelegt,  und
zwar von seiten des Vertreters des früheren Aufsichtsrats¬
mitgliedes der Bank, Rechtsanwalt Meisner. Die Tagesordnung
wurde gegen drei Stimmen genehmigt.

Industrie und Handel,
. * Vom Kakaomarkt. Nach dem „Gordian“ in Hamburg

haben die Kakaoindustrie und der Kakaokonsum bis auf
weiteres mit höheren Preisen  zu rechnen . Die Speku-
tetion hat, um den Ernteausfall des Jahres 1912 für ihre
Zwecke auszunützen , alles an sich gebracht, was zu mittleren
Preisen käuflich war, und hat dann die Preise künstlich ge¬
trieben. Im Durchschnitt sind die Preise für Rohkakao heute
um rund 30 Proz. höher als im Durchschnitt der letzten drei
lahre. Die Kakaoindustrie wird darum in diesem Jahre die
jewohnten Fortschritte nicht machen können.

* Gründungen und Kapitalserhöhungen. Der anhaltend
ieure Geldstand spiegelt sich auch in der von der Finanz¬
seischrift „Die Bank“ veröffentlichten Zusammenstellung der
Gründungen und Kapitalserhöhungen wider. Nach dieser
Statistik sind im Februar handstsgerichtlich eingetragen wor¬
den (nach dem „Reichsanzeiger“) : 6 Aktien-Gesellschaften mit
7 950 000 M. Kapital gegen (15 Gesellschaften mit 36 805 000 M.
Kapital im Vorjahr. Die Kapitalserhöhungen von Aktien¬
gesellschaften weisen gegen das Vorjahr einen frappanten
Rückgang auf. Es haben nämlich 15 Gesellschaften ihr Kapital
um 1-3 828.000 M. erhöht gegen 89 Aktien-Gesellschaften mit
'113 174 000 M. im Vorjahr. Die Gründungen von Gesell¬
schaften m. b. II. sind nach Anzahl und Kapital ungefähr auf
der Vorjahrshöhe geblieben, nämlich 359 Gesellschaften mit
29 497 000 M. Kapital gegen 355 Gesellschaften mit 21 167 000
Mark Kapital im Vorjahr.

* NiederrheinischeA.-G. für LcderfabrikaUon in Wickrath.
In der Generalversammlung, welche die Dividende von 9 Proz.
beschloß, erklärte die Verwaltung, daß die Ergebnisse des
laufenden Geschäftsjahres durch die hohen Rohhäute-
preise  beeinträchtigt würden, doch erwarte man ein ähn¬
liches Ergebnis wie im Vorjahr.

* Dresdner Gasaiotoreniabrik vorm. Moritz Hills. Nach
den Abschreibungen verbleiben 680 339 M. (i. V. 599 718 M.)
Gewinn verfügbar, woraus wieder 11 Proz. Dividende verteilt
und 85 720 M. (i. V. 59 029 M.) vorgetragen werden sollen.

* Deutsche Wallen- und Munitionsfabriken. Die für 1912
in Vorschlag zu bringende Dividende wird den Satz von'
30 Proz. überschreiten und voraussichtlich mit 32 Proz. (i. V.
25 Proz.) beantragt werden.

Die MehlgioBhandiimg Hoppe in Naumburg ist in
Konkurs geraten. Gegenüber 180429 M. Passiven sind
22 046 M. Aktiven verfügbar.

Wiesbadener Sehlachtviehmarkt
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 3 März 1913.

Ochsen.
a) voilfleisch .,_ausgemäst -, höchst . Schiachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
d)  yolmeisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgomästete u . ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bullen.
a) voilfleisch ., ausgewachs ., höchst . Schlachtworts
b) vollneischise , jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

färsen und Kühe.
a) vollfleiachige , ausgemästete Parsen höchsten

Schlachtwerts . .
b ) vollfleischige , ansgemästete Kühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . . .
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Parsen.

Oering genährtes Jungvieh (Presser ) . .
Kälber.

aj Doppellender , feinste Mast
b ) feinste Mastkälber . . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .. . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , geringere Mastlämmer und

gut genährte junge Schafe.
c ) mäßig genährte Kämme ! u . Schafe (Merzsohäfe)
d ) Mastiämmer . . . .
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) voilfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) voilfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) voilfleisch . Schweine Uber 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

- , -H ' ktrisb : Ochsen 72, Bullen 14, Kühe und Färsen 153, Kälber 473
E ?fS 73, Schweme 826. - Markt verlauf : Bei lebhaftem Gel
schält m Grossvieh geringer Ueberstand , bei Schweinen und Klein¬
vieh geräumt.

Lebend.
«rewicht.
PeröOks. rer5fl kjc.
51—50 89- 95
60 - 65 88- 01

15- 13 82 - 89

16 - 50 78 - 85
42 - 45 71 76

49 - 51 86- 94

40- 12 74- 78

35- 39 70- 76
30- 31 67 - 76

64- 66 107- 110
59 —65 97 - 102
53 - 57 88- 95
48- 52 81- 87

451/2- 17 91- 98

81- 65--- 82 - 81
64~ 6i.Vs 82 —83
651/2—67 82 84

63—64 79 - 80

— —

Deutscher Betcftstßg,
Eigener DraHtberiLt des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 4. März.
Am Bundesratstische : Staatssekretär v. Tirpitz, Direk¬

tor im Reichsamt des Innern I )r . Caspar , Gehetmrat Leh¬
mann , Departementsdirektor im Reichs-Marineamt von
Capelle und andere.

Präsiden ! Dt.  Kaemps eröffnclc um 1.15 Uhr die Sitzung.
Aus der Tagesordnung stehen zunächst

Kurze Anfragen.
Abg. Gröber (Ztr .) fragt , ob die Tatsache, daß der Kgl.

Katholische Kirchenrat in Stuttgart über zwei
Borträge der Jesuitenpater Stiegels und Kollmann

in Württemberg geeignete Erhebungen anstellen ließ, im
Einklang stehe mit der Erklärung des Reichskanzlers, daß
die Bundesstaaten sich auch nach dem Bundesratsbeschlüß über
das Jesuitengesetz jeder Nachschnüffelei und Schikane ent¬
halten würden.

Ministerialdirektor Dt-  Caspar : Der katholische Kirchen¬
rat untersteht dem württembergischen Ministerium für
Kirchen- und Schulwesen. Einstweilen liegt für den Reichs¬
kanzler keine Veranlassung vor, Vorstellungen bei dieser Be¬
hörde zu machen. (Aha! im Zentrum .) Im übrigen läßt
sich ohne tatsächliche Ermittelungen , die von der zuständigen
württembergischen Behörde anzustellen sind, nicht feststellen,
ob das Vorgehen mit der Erklärung des Reichskanzlers ver¬
einbar ist oder nicht. (Unruhe im Zentrum .)

Abg. Kaasche (natl .) fragt . Wie der Reichskanzler
die deutschen Interessen in Liberia

gegenüber den Ausbeutungsbestrebungen einer englischen
Firma zu schützen gedenke.

WissbaDener TaMaLt.

Geh. Legationsrat Lehmann : Die geplante erhebliche
Ausdehnung der Konzession würde nach Artikel 2 des deutsch-
liberischen Handelsvertrages ein unzulässiges Monopol be¬
deutet haben. Deshalb ist durch unseren Vertreter in Mon¬
rovia gegen die Erteilung der Konzession Verwahrung einge¬
legt worden. Nach den vorliegenden amtlichen Nachrichten
ist dem Konzessionsgesuch darauf die erforderliche Geneh¬
migung nicht erteilt worden. Die Regierung wird die Ange¬
legenheit auch in Zukunft im Auge behalten und eintreten¬
denfalls sich die Interessen der Deutschen in Liberia angelegen
sein lassen. (Bravo !)

Darauf wird der Notetat ohne Debatte an die Budget-
kommisfion verwiesen. Alsdann wird die Debatte über Bert

Marineetat
Bet Kapitel „Instandhaltung der Flotte und Wersten " fort¬
gesetzt.

Abg. Giesberts (Ztr .) : Wir müssen dafür sorgen, daß
alle nach Schikane aussehenden Bestimmungen aus der Ar¬
beitsordnung herauskommen . Die bei der Besoldungsord¬
nung und auch in der Lohnskala hervorgetretenen Härten
müssen durch entsprechende Aufbesserungen beseitigt werden.
Wir müssen aber auch von den großen Privatbetrieben ver¬
langen , daß sie dem guten Beispiel der staatlichen Betriebe
sowie in der Lohnaufbesserung folgen, als auch Arbeiteraus¬
schüsse durchweg einführen.

Abg. Legten (Soz .) : Wenn wirklich in den Marinebe¬
trieben eine Verbessrung in den Arbeitsbedingungen einge-
treten ist, so ist das schließlich der Sozialdemokratie zu danken.
Der Staatssekretär spricht nur von sozialdemokratischen Agi¬
tatoren , andere dürfen also beschäftigt werden. Wer garan¬
tiert aber dafür , daß unsere Ansicht nicht einmal völlig zur
Herrschaft gelangt ? Darm würden die nichtsozialdemokratischen
Arbeiter zu Staatsbürgern zweiter Klasse gemacht. Beson¬
dere Agitatoren kennen wir nicht. Jeder redegewandte Ar¬
beiter mit sozialdemokratischer Überzeugung ist ohne weiteres
Agitator . Da jeder geistig fortgeschrittene Arbeiter heutzu¬
tage^Sozialdemokrat ist, so kann die Werftverwaltung diese
Bestimmung der Arbeitsordnung gar nicht aufrecht erhalten.

Wir sollten nicht der Marineverwaltung Hunderte von
Millionen bewilligen ohne jedes Kontrollrecht.

Eine gewisse Lohnsteigerung ist nicht zu bestreiten. Diese
Steigerung entspricht aber nicht dem Maße , das nötig ge¬
wesen wäre , um die berechtigten Wünsche der Arbeiter einiger¬
maßen zu erfüllen . Die Einführung der ungeteilten Arbeits¬
zeit ist dringend nötig . Auch das Überstundenwesen muß be¬
seitigt werden. (Beifall bei den Soz .)

Abg. Sir -Amberg (Ztr .) : Uns süddeutschen Abgeord¬
neten, die Hunderte von Meilen von der See entfernt woh¬
nen, sollte auch Gelegenheit gegeben werden, die Marine
kennen zu lernen . Die süddeutsche Industrie , die Textil¬
industrie , die Brauereien und Konserven-Fabriken , sollten
zu den Lieferungen für unsere Marine mehr als bisher be¬
rücksichtigt werden. Bisher dürfen wir fiir die Marine nur
Zahlen. (Bravo !)

Geheimer Admiralitätsrat Harms : Die süddeutschen
Firmen werden gern mehr als bisher zu Marine -Lieferungen
herangezogen werden. Die an uns auch sonst herangetretenen
Wünsche werden wohlwollend geprüft werden. Eine Er¬
weiterung der Zuständigkeit der Arbeiterausschüsse wird nach
Möglichkeit borgenommen werden. Für viele Kategorien von
Angestellten sind Aufbesserungen in der letzten Zeit erfolgt.
Ein übergroßer Arbeiterwechsel ist bei uns nicht zu verzeich¬
nen. über 40 Prozent der gesamten Leute sind über zehn
Jahre bei uns beschäftigt. (Hört ! Hört !), weitere 15 bis
10 Prozent sind zwischen 5 und 10 Jahren bei uns im Dienst,
Vorübergehend eingestellte Arbeiter werden sofort davon
unterrichtet , daß sie über die Beendigung der Arbeit hinaus
nicht beschäftigt werden können.

Agitationen innerhalb des Dienstes dulden wir nicht.
Die diesjährige Statistik über den Stand der Lohnverhält¬
nisse liegt noch nicht vor, die durchschnittlichen Löhne sind bei
uns aber höher als in der Privatindustrie . Sollte sich her-
ausstellen , daß wir hinter den Löhnen der Privatindustrie
zurückgeblieben sind, so werden !oir unsere Tarife revidieren.
Auch die überstundenverhültnisse scheinen sich in diesem Jahre
wieder gebessert zu haben. Die Zahl der Erkrankungen ist
bei uns geringer als in Privatbetrieben . Die Wünsche nach
ungeteilter Arbeitszeit können wir aus betriebstechnischen
Gründen nicht erfüllen , da an uns plötzlich militärische und
ändere Erfordernisse herantreten.

Abg. Giesberts .(Ztr .) : Die Behauptung des Abg. Legien.
daß jeder intelligente Arbeiter Sozialdemokrat sei, muß ich
zurückweisen.

.Ein derartiger Ausspruch grenzt an Großmannssucht.
Bezüglich der Arbeiterausschüsse bitte ich die Marine -Verwal¬
tung , ein starkes Rückgrat zu beweisen und darauf zu halten,
daß die Privatbetriebe in den sozialen Anforderungen nicht
hinter den staatlichen Betrieben zurückbleiben.

Abg. Brandes -Halberstadt (Soz .) : Einzelne Löhne sind
tatsächlich niedriger als bei den Privatbetrieben . In dieser
Hinsicht sowie bezüglich der Arbeiterausschüsse muß Remedur
eintreten.

Abg. Legien (Soz .) : Mit der ungeteilten Arbeitszeit
möge die Verwaltung nur den Versuch machen; sie wird sehen,
daß die Arbeiter sich gut dabei stehen.

Damit schließt die Debatte.
Das Kapitel wird bewilligt.
Die Resolution der Kommission auf Schaffung freien

P e t i tio  n sr  ech tes  der Beamten , Angestellten und Ar¬
beiter im Marinebetrieb joird angenommen . Ebenso ivird
eine Resolution auf Vorlegung einer statistischen Zusammen¬
stellung über Monats löhne . Stunden löhne und
Akkordarbeiten^  angenommen . Bei den weiteren
Titeln wird eine Resolution auf Rücksichtnahme aus
die Fischer  in der Kieler Föhrde bei Schießübungen an¬
genommen.

Der Rest der fortdauernden Ausgaben wird ohne De¬
batte nach den Beschlüssen der Kommission bewilligt, ebenso
ein großer Teil der einmaligen Ausgaben , unter diesen auch
die Forderung von

fünf Millionen als erste Rate für eine neue Kaiserjacht.
Der Rest des außerordentlichen Etats wird ohne weitere

Debatte belvilligt, ebenso der außerordentliche Etat für die
Einnahmen.

Damit ist der Marineetat in der zweiten Lesung erledigt.
Es folgt die zweite Lesung des Nachtragsetat für

1912 . Dieser wird ohne Debatte bewilligt.

Morgen-Ausgabe , 1. Blati . Seite 5.

Es folgt die zweite Lesung des
Rolonialetats.

Abg. Hsnckel (Soz .) : Die An sie delungs Mög¬
lichkeit  ist in unseren Kolonien nicht so groß, jvie es uns
die Kolonialphantasten glauben machen wollen. Wir dürfen
nicht durch schwindelhafte Reklame  arme Ansied¬
ler mit falschen Hoffnungen erfüllen.

Unsere Kolonial -Politik steht vor dem Bankerott , sobald
die Diamar .tenfunde aufhören.

Die Bierreise  des Staatssekretärs Dr . Sols (Glocke deS
Präsidenten , Vizepräsident Dove rügt diesen Ausdruck.), die
Reise mit den vielen Bierabenden ist völlig ergebnislos ge¬
blieben. Wir wollen die Eingeborenenkultur  mit
aller Kraft fordern . Die europäische Kultur läßt sich nicht
mit einem Schlage dort einführen . Der Zwang zur Arbeit
ist den Eingeborenen nicht zuzumuten . Die Rieder-
metzelung  so vieler Tausende von Eingeborenen zu dem
Zwecke, daß sich einige Weiße dort bereichern, kann nur als
Menschenschlächterei bezeichnet werden. In der geheimen
Sitzung deS Landesrats für Südwestafrika ist sicher nichts
Gutes für die eingeborenen Arbeiter beschlossen worden.
Das Weh wird besser behandelt als die Menschen, weil man
bei diesem immer mit Werten rechnet. Man will durch
Steuern  die Eingeborenen zur Arbeit erziehen. Tatsäch,
sich will man sie dadurch ausnutzen.

Die schwarzen Brüder in Afrika sind «ns immer noch
lieber als die schwarzen Brüder in Deutschland.

(Heiterkeit.) Mit den schwarzen Arbeitern verbindet uns
eine gewisse Solidarität.  Von den in unseren Kolo¬
nien gewonnenen Produkten können wir uns einen erheb¬
lichen Gewinn nicht versprechen. Wir vertreten den Stand¬
punkt, daß die Werte, die in den Eingeborenen liegen, er¬
halten bleiben und ' der Kultur zugänglich gemacht werden,
Auch dagegen müssen wir protestieren, daß der Staatssekretär
gegen den Beschluß des Reichstags in der Mischehenfrage
Sturm läuft . Wir verurteilen die gesamte Kolonialpolitik,
wie sie jetzt gehandhabt wird.

Darauf wird vertagt . Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
Schwerinstag . Antrag auf Schaffung kleiner Garnisonen
und Petitionen . — Schluß 6%  Uhr.

-i-

Der Arbeitsplan des Reichstag?
* Berlin , 4. März. Im Senioren-Kvuvent des Reichstags

teilte der Präsident mit , daß der Reichskanzler ihm gegen¬
über die Hoffnung ausgesprochen habe, die M i l i t ä r v o r -
läge  am 28. März dem Reichstag zugehen zu lasten. Die
Vorlage soll für den 7. April  auf die Tagesordnung gesetzt
werden. Daß gleichzeitig.die Deckungsvorlage an den Reichs¬
tag gelangen werde, darüber ,hat der Reichskanzler sich nicht
geäußert . — Der Senioren -Aonvent beschloß heute, die Oster¬
ferien am 8. d. M. beginnen zu lassen. Diese sollen bis zum
2. April dauern . In dieser Woche soll nur noch der Kolonial-
Etat beraten werden.

Mgeorönetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaiks ' .

$ Berlin, 4. März.
Vizepräsident Porsch eröffnet die Sitzung um 11,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Beratung

des Entwurfs der
Hmterlegungsorönung.

Danach sind dis Hinterlegungsstellendie Amtsgerichte. Durch
Anordnung der Justizverwaltung können die Geschäfte der Hinter¬
legungsstelle den Gerichtsschreibepn übertragen werden. Die
Justizkommission strich eine von dem Herrenhaus hineingesügie
Bestimmung, nach der die Hinterlegung als ein Akt freiwilliger
Gerichtsbarkeit betrachtet werden sollte. In diesem Punkte wurde
die Regierungsvorlage wiederhergestellt, derzufolge die Hinter¬
legung Sache der Justizverwaltung ist. Ein Abänderungsiin-
trag s . Brandenstein (kons.) ist zurückgezogen worden. Aüs
Antrag des Abg. Krpuse-Waldenburg (freikonst) wird der Gesetz¬
entwurf nach den Beschlüssen der Kommission ohne Debatte in
zweiter und dritter Lesung angenommen.

Hierauf wird die allgemeine Besprechungüber die finanz-
technische und wirtschaftliche Seite des

Eifenbahnetats
fortgesetzt.

Abg. Krause-Waldenburg (frerkons.) : Der Abg. Friedberg
verlangte eine allgemeine Ermäßigung der Gütertarife. Wir
stimmen der Auffassung des Ministers zu, der eine Tarifer¬
mäßigung nur eintreten lassen will, wo Bedürfnis vorliegt. Mne
Reform der Gütertarife ist dringend erforderlich.

Abg. EhlerS (Vpt.) : Ich halte ein Operieren mit den Be-
triebskoeffizienten, wodurch angedeutet werden soll, was die
Eisenbahnverwaltung verdient, für volkswirtschaftlich unzulässig,
weil dabei die Arbeitslöhne in die Produktionskosten einbezogeN
Werden. Die Arbeitslöhne sind aber nicht das Mittel, sondern
der Zweck der Produktion. Der Begriff Betriebskossfizrenken ist
irrtümlich und verleitet zu falschen Schlüssen. Wir erkennen an.
daß wir ein geschultes Personal haben, das volles Verständnis
für die Berkehrsfragen hat.

Abg. Göbel (Zentr .) : Von der Inbetriebnahme des Grotz-
schfffahrtsweges Berlin-Stettin befürchtet die oberscklestsche Kohlen-
jndustrie eine Benachteiligung ihrer Konkurrenzfähigkeitmit der
englischen Kohle, besonders apf dem Berliner Markt. Wir for¬
dern deshalb als weiteren Ausgleich die Ermäßigung der Güter¬
tarife.

Minister v. Brcitenbach: Es stände im Widerspruchmit dem
Kanalgesetz, wenn gleich bei Inbetriebnahme des Großschiffahris-
weges Berlin-Stettin mit Tarifermäßigungcn vorgegangen würde.
Ich mache übrigens daraus aufmerksam, daß sich die Kohlen»
Industrie Oberschlesiensaußerordentlich gut entwickelt Ijat.

Abg. Schifferer (natl .) begründet den Antrag, in dem dir
Regierung ersucht wird, Sorge zu tragen, daß die durch den Bau
einer Eifenbahnhochbrücke Bei Rendsburg und Hochdonn herbei-
geführte Verlängerung der Eifenbahnverkehrswege, welche durch
den von dent Deutschen Reich vorgenommenen Ausbau des
Kaiser-Wilhelm-Kanals bestimmt wird, keine Erhöhung der
Frachtsätze und der Preise der Fahrkarten zur Folge Hai.

■Minister v. Breitenbach: Ich muß mich dem Antrag aus
grundsätzlichen Erwägungen entgegenstellen; wenn wir hier nach-
geben würden, kämen andere Interessenten mit ähnlichen
Wünschen.

Abg. Witzmann (natl .) wünscht die Einführung von
Sonntagsfahrkasten,

wie sie in Berlin bestehen, auch für die Städte in der Provinz.
Mg . Fürbringer (natl .) : Durch die Einführung der Not¬

standstarife für Futtermittel werden die Schiffahrtsinteressenten
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erheblich beeinträchtigt. Der Entdener Hafen verlor durch diese
Tarife seinen gesamten Gctreid:transport , wodurch ihm ein Ver¬
lust von nahezu einer halben Million entstanden ist. Die Tarife
sollten, da die Landwirtschaft daran kein Interesse bat, ganz be
seitrgt werden.

Abg. Strubel (Sog.): Die erste Wagenklasse sollte, da sie sich
nrcht rentiert, sondern gewaltige Zuschüsse erfordert, abgeschafft
werden. Dafür sollten der 3. und 4. Wagenklasse Bergünstiaunaen
zugewendet werden. Aber

das Abgeordnetenhausbetrachtet das Verkehrswesen vom
Standpunkt des Dreiklassenwahlrechts.

Da die Steuerzuschläge in erster Linie nur die Reichen treffen, so
liegt keine Veranlassung vor, diese Zuschläge zu beseitigen.

Abg. Hoff (Bpt.) befürwortet den von den Konservativen,
Freikonfervativen und Freisinnigen unterstützten Antrag
Schifferer.

Damit schließt die allgemeine Besprechung. Der Antrag
schwerer wird angenommen, die Einnahmen aus >dem Personen-
und Güterverkehr werden genehmigt.

Abg. Heine (natl .) wünscht Erleichterung für die privaten
Anschlüsse der Industrie an das Staatsbahnnetz.

Minister v. Breitenbach sagt Prüfung zu. "
Die Einnchmen sind damit erledigt.
Bei den Ausgaben tritt Abg. Straffer skonf.) für die Besser-

Mung der Lokomotivführer ein. Die preußischen Assistenten
solltLn nicht schlechter gestellt sein als die im Reich. Die Be¬
amten lassen sich nicht aufhetzen und halten sich frei von sozial¬
demokratischen Tendenzen.

Die preußischen Eisenbahiren sind die besten der Welt.
Das verdanken wir größtenteils dem Verhalten der Beaniten und
deshalb verdienen sie das Wohlwollen des Ministers.

Abg. Beyer-Dortmund (Zentr.) : Die Überschüsse der Eisen-
oahnverwaltung sind auf die Verdienste der Beamten und Arbeiter
sowie der leitenden Männer des Eisenbahnbetriebes zurückzu-
fuhren, deshalb verdienen die Wünsche der Beamten und Arbeiter
nach Besserstellung Berücksichtigung. Wir wünschen die Schaffung
eines Staatsarbeiterrechts  zur Wahrung der Organi¬
zation der Arbeiter.

Hierauf wird die Weitevberatung auf Mittwoch 1 Uhr ver¬
tagt. — Schluß nach 4%i Uhr.
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Der Kultusetctt.
wb. Berlin, 4. März . In der Budgetkommissiondes Ab¬

geordnetenhauses. erklärte bei Beratung des Etats der Univer-
sitaten ein Regierungskommissar, daß Lehraufträge für . das
Ko.onialrecht an allen Universitäten erteilt worden seien, aus¬
genommen Marburg und Göttingen, wo vorläufig kein Bedürf¬
nis vorhanden. fei. Der Minister erklärte, Münster solle zur
vollen Universität ausgestaltet werden, und zwar durch die Er-
richtung einer medizinischen und evangelisch- cheologischeu
u-akultat. Staat und Provinz hätten sich zur Beitragsleistimg be¬
reit erklärt. Wenn Krankenmaierial in Münster zur Verfügung
>rehe. werde im nächsten Etat die erste Summe für die Äusae-
staltung der Universität gefordert. Ein Kommissar des Finanz-
ministermms führte aus, die Errichtung einer medizinischen
Fakultät in Munster erfordere allein 4 Millionen, deshalb
tonnten die provinziellen und städtischen Beiträge nicht ermäßigt

An die Schrift von Professor Jülichbr (Marburg)
..Di e. Entmündigung einer preußischen tbeo-
, o g i >che n Fakultät'  knüpfte sich eine längere Aus rn-
andersetzuiig. Der Minister legte die auf diese Vorgänge sich bc-
zichenden Tatsachen vor. D -e Kommission erhob keinen Wider¬
spruch gegen die Schlußfolgerungen. Weiter erklärte der Minister,
wegen des Exzesses der Marburger Burschenschaft gegenüber
Einrichtungen der katholischen Kirche sei eine Ünterfuckuna ein-
geleitet. ' ^ u

letzte Drahtberichte.
Ter Kaiser an der Nordsee,

wb. Wilhelmshaven , 4 März. Ter  Kaiser  ver-
vlicb heule morgen an Bord des Linienschiffes „Kaiser",
das nach 11 Ul,r am alten Liegeplatz in -der Werst fest.'
mg-e. Um diese Zeit nnternahmen die beiden Äiarine-
flugzeuge Aufstiege, die der Kaiser vom Schiffe »„ ?.
beobachtete und die vorzüglich verliefen.
- * Berlin , 4. März . Ter Kaiser wird morgen auf
der Rückreise vou der Nordsee nach Berlin seine Fahrt
in Bremen unterbrechen und einer Einladung d-st
Lenais zum Frichstück folgen. Tie Ankunft in Berlin

auf dein Lehrter Bahnhof gegen 10 Uhr abends.
Der Kaiser hatte Generaldirektor Ballin gegenüber vor
eunger Zcrt^den Wunsch geäußert , bei einer Probefahrt
deo neuen Dampfers „Imperator " teilzunehmen. Für
diese Fahrt die sich vielleicht bis ins Mittclnieer er
strecken durfte , ist die Zeit vom 6. bis 15. Mai in Aus
sicht genommen.

Ter Besuch in Gmunden.
, wb . Gmunden , 4. März . Heute am letzten

^ Aufenthaltes -der Kaiserin und der Pri .n-
zessm VrkLona Luise sehte stürmisches RegenMetter ein,
so daß die Herrschaften den Vormittag im Schloß ver-

nnd das Familienmuseum besichtigten. Tas
Frühstück wurde wiederum im engsten Familienkreiseeingenommen.

^utunde », 4. März . Tie Kaiserin  und die
wrinzessm Viktoria Luise  treten heute abend
/oll Uhr die R e i s e von Gmunden nach
L ct ' n ^ ”3 Ernst  A u g II st fährt in dienst¬
licher Angelegenheit heute nachmittag nach München.
Kurz nach der Abfahrt der Kaiserin und -der Prinzessin
Viktorla Luise reist Prinz und Prinzessin Max von
Baden nach Karlsruhe zurück.

Zur Hochzeit der Prinzessin Bikwria Luise.
Braunschweig, 4. März.- - «• - er Braun.

schwerg 1 sche Landtag  bewilligte heute eine
Summe von 50 000 M. zur Beschafftmg eines Hoch-
zeltsg ezchenkes  für Hen Prinzen Ernst August
und die Prinzessin Viktoria Luise.

Ter Besuch des bayerischen Prinzregentcnpaares in
Berlin.

- Berlin , 4. März . Anläßlich des Besuches des
bayerischen Prmzrcgentenpnares findet am Freitag in
der bayerischen Gesandtschaft ein Frühstück statt . Abends
KLfiÄ ®Ä f* im  Meißen Saale , wobei voraus¬
sichtlich Trmkspruche gewechselt werden.

Die Vermögenssteuer und die Bundesstaaten.
D. Berlin , 4. März . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Ans guter Duelle verlautet daß
kein einziger der Bundesstaaten grundsätzliche' Ein¬
wendungen gegen die vom Reichskanzler vorgeschlagene
einmalige Vermögenssteuer zur Deckung der neuen
Wehrvorlagen erhoben hat.
Eine neue Vorlage zur Stärkung des Deutschtums in

Westpreußeu und Posen.
Berlin , 4. März . Ein Entwurf über die Maß-

nahiuen zur Stärkung des Deutschtums in den Pro
bmgen Westpreußen und Posen ist dem Abgeordneten
Hanse zugegangen. In dem Entwurf wird bestimmt,
daß der der « taatsregierung zur .Verfügung gestellte
Mottos um f75 Millionen Mnrk erhöht wird , von denen
100 Millionen zur Festigung bäuerlicher Güter durch
Umwandlung in Ansiedlungsrentengllter und zur För¬
derung der Seßhastmachung der Arbeiter auf dem
Lande zu verwenden sind.

Tic Elektrisierung der Berliner Stadtbahn.
** Berlin , 4. März . Die Kommission des Abgeoro^

nctenhauses für die Elektrisierung der Berliner Stadt¬
bahn beschloß heute die Bewilligung von 25 Millionen
Mark zur Vorbereitung des elektrischen Betriebes auf
der Stadt - und Ringbahn bei entsprechender Erhöhung
der Tarife.
Tie Jubiläumsausstellung der Akademie der Künste.

Berlin , 4. März . Die von der Akademie der Künste
zur Feier des Regierungsjubiläums des Kaisers in
den Raumen der Akademie veranstaltete Ausstellung
ist heute mittag vom Prinzen August Wilhelm
eröffnet worden.
Ausbildung der Hochschule Münster zur Vollunivcrsität.

Berlin , 4. März . Nach Mitteilung des Kultus¬
ministers wird die Hochschule Münster in Westfalen
durch die Errichtung einer medizinischen und evan¬
gelisch-theologischen Fakultät zur Volliuüversität aus-
gebildet werden.

Ter Generalstreik in Budapest.
Budapest, 4. März . Wie bestiinmt verlautet,

hat die sozialdemokratische Parteileitung den ®<- ;eraI*
streik für heute mittag proklamiert.

Reue türkische Frled-ensborschlüge.
rvb. Konst-ntmvpel, 4. März . Aus authentischer Quelle
bestätigt, daß der Graßwestr durch Vermittlung des russi-

zchen Botschafters Bulgarien neue Friedensvorschlägemachte, wo-
-uadi mc neue Grenze vou der Bai bei dem an der Mündung des
Reswaza am Schwarzen Meer gelegenen Orte San Stefano
auszehen und sodann dem Flußlaufe der Reswaja und Maritza
folgen zoll. Adrianopel  würde hierbei unter gewissen
Garantien Bulgarien zufallen.

Der Amtsantritt des Präsidenten Wilson,
wb. Washington, 4. März . Unter den üblichen eindrucks-

•vollen Feierlichkeiten vollzog sich heute der Wechsel in der Re¬
gierung und der Einzug des neuen Präsidenten Wilson in das
Weiße Haus . Der offizielle Akt spielte sich auf der Freitreppe
des Kapitols ab, wo in Gegenwart einer vieltausendköpfigen
Menschenmenge der Vorsitzende des Oberbundesgerichts dem
neuen Präsidenten den Amtseid abnahm . Hierauf hielt Prä¬
sident Wilson  seine Jnaugurationsrede , die ein zum Teil
mit hinreißendem Schwung vorgetragenes sozialpolitisches
Programm bedeutet. Er schloß: Dies ist kein Tag des
Triumphs , es ist ein Tag der Hingabe. Hier werden nicht die
Kräfte einer Partei , sondern die Kräfte der Menschheit aufge-
rufcn . Menschenherzen warten aus uns , Menschenleben stehen
aus dem Spiel , Menschenhoffnung will wissen, was wir zu
tun gedenken. Wer wird dieses große Vertrauen rechtfertigen?
Wer hat den Mut . cs zu enttäuschen? Ich rufe alle ehren,
basten Männer , alle Patrioten , alle vorwärts blickende»
Männer an meine Seite . Sa wahr mir Gott helfe : ich werde
sie nicht im Stich lassen, wenn sie mir nur raten und bei¬
stehen wollen.

Das Automobilattentat bei Hcnningsdorf.
wb. Berlin , 4. März . Die bisherigen Ermittelungen

wegen des Automobilverbrechens bei Henningsdorf geben bis¬
her noch keine Anhaltspunkte zur Verfolgung bestimmter
Personen , die als Täter in Frage kommen. Die Stelle , an
der das Seil ausgespannt war , war mit großem Raffinement
gewählt. Da die Straße am Sonntag von Automobilisten
und Radfahrern sehr stark befahren wird, konnte das Seil erst
kurze Zeit vorher ausgcspannt werden, bevor das verunglückte
Automobil herannahte . Die stelle war so gewählt, daß man
das Automobil einige Minuten früher sehen konnte, ehe die
Insassen des Fuhrwerks das Drahtseil erblicken konnten. Die
Beerdigung der beiden Leichen erfolgt wahrscheinlich am
Donnerstag in Berlin . Das Befinden der älteren Tochter des
Ehepaars Plunz hat sich im Lauf der Nacht gebessert. Lebens¬
gefahr besteht vorläufig nicht. Die drei gefundenen Zement-
fäcke scheinen tatsächlich mit dem Verbrechen in Zusammen¬
hang zu sichen. Der Verlierer der Säcke hat sich bis jetzt noch
nicht gcnieldct.

Auf dem Eis eingebrochcn.
Fredersdorf , 4. März . Der Feldhüter Füllinger aus

Cablow wollte gestern mit seinen drei Enkelkindern über den
Lankensee gehen, als die Eisdecke plötzlich nachgab. F ü l l i n -
g e r und c i n E n kc l k i n d e r t r a n ke n. Die Eltern stan¬
den während des Vorgangs am Ufer.

Schweres Automobilunglück.
bä - Barcelona , 4. März . Ein Automobil , in dem eine

Familie saß, stürzte auf abschüssiger Straße in einen Fluß
und sämtliche Insassen ertranken . Nur der Vater der Familie
konnte sich retten . Als er hörte, daß die ganze Familie umge-
kommen sei. verfiel er in Wahnsinn.

wb. Duisburg , 4 März . Auf dem Neubau der Hahnschen
Erswerke im benachbarten Crossenbaum  ist heute vor¬
mittag tne Eisenkonstruktion des Daches auS bisher noch unbe¬
kannter Ursache eingesturzt. Vier Leute wurden getöteternrge verletzt. *

Mittwoch , 5. März 1913.

t selbst vorgekommener Unfall zeigt, der sich ani Freitag , dert
7. Februar l. I .. abends 5.30 Uhr, ereignete. Damals durch,
suvrew  Wagen der Elektrischen (Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft) die Kurve der Rangierstelle am Hauptbahnhof.
Ptotztw) entgleiste unter lautem Geräusch, aufregend für
Mensch und Tier , der Motorwagen und- bog nach der am Bahn-
hch befindlichen Bierhalle ab. Ein großes Glück war es, daß
o llwallwagen einen „Kurzbügel" trug : wäre er mit einem

„^angbuget versehen geweseii, so wäre es unvermeidlich ge-
"esen , datz derselbe von der Leitung der S . E.-E . einen Draht

Jfaüe und zur Folge haben tonnte , durch sein
LssMAes Zuruck,chnellen die neben der Rangierstelle am
Bahnhofsplatz dienstlich aufgestellten Droschken, vielleicht auch

*' 3U beschädigen. Daß ein solcher Unfall Vorkommen
mußte , kann schon ein Laie beurteilen , wenn er das Fahr-

an 'der Unfallstelle in Augenschein nimmt . Er wird
sich sagen müssen. Laß dasselbe total abgeschliffen

sei; Zeckraucht ist und zur Vermeidung werterer Unfälle unde-
Fahrgeleise ersetzt werden muß. Es

hefprJl™l et^ 1 benLar daß sich das Fahrgeleise m einem
befinden muß, wenn man in Betracht zieht,

$  lausende von Wagen , fast sämtliche Linien , an der
e ran«teren und hier größere Vorsicht gebraucht wer-

»ÄgÄ  feinerpett veröffentlichte Unfall, welcher am
-̂« 0,  bem Gefährte des Kutschers Habn durch einen
Zeitung der S . E.-G. zugefügt und der Beschädigte
^sbobenen Schadensklage kojtmrfällig abgewiescn

lEhl noch in ErinneruNs,- sein. An derselben
Stelle , an welcher der zuvor geschilderte Unfall sich ereigne:e.

^ut ' cher zu beklagen. ,'Zn dem langwierigen
mit der S . E.-G. ivar es dem geschädigten

dtUischer gelungen, darüber Beweis zu erbringen , daß der lln-
bor seiner Aufhängung am Bahnhofsplatz alt , abge-

bereits auf einer anderen Fahrtstrecke der de-
, WA?ahn mehrmals durchgeschmorcwar . Ferner

W ^ ê ber Klager Beweis führen und hat ihn auch erbracht.
nt rru „betreffende Draht vor seiner Verarbeitung an ver

mW Knicken behaftet ivar und erst mit einem
Rlch.ltotz von den Arbeitern der S . E.-G. befreit wurde. Auch
war die ganze Leitung der Beklagten an der Unfallstelle Ur¬
sache diez es Unfalls , da selbige von Anfaiig an nicht sachge-
matz angelegt war , vielmehr erst, nachdem dem Befchädtglen
der Schaden zugefügt war , instand gesetzt wurde. Da jedoch
burch (men Dar m st ä d t e r Sachverständigen festgeftellr
worden war , daß der Unsalldraht einen „Materialfehler " ve-

welchen die beklagte Eisenbahn nicht einzustehen
habe, wurde der Beschädigte mit seiner Schadensklage aüge-
wiesen, da die S . E.-G. die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
gebraucht haben soll. Gegenteiliger Ansicht muß man sein,
!?bNN man sich vor Augen führt , daß bei dem erst erwähnten
Unfall das L-chienengeleise nicht in Ordnung ist und bei dem
lKt angefuhrren Unfall von der S . E.-G ein aller , abge-
schltsfener, geknickter und auf einer anderen Linie der S . E.-G
heruntergebrochener Draht verwendet wurde. Bereits am
l 7' c „wiederum " ein Wagen mit „Kurzbügel " an

aus dem sahrgeleise . Dieser Unfall ^konnre
ebenfalls so gefährlich werden wie derzzenige vom 1.  d . M.
werden konnte. Man sollte doch meinen , wegen der nicht km
ordnungsgemäßen Zustande befindlichen Leitungen der S . E -G
am Bahnhof und der damit verbundenen Gefährlichkeiten hätte
die S . E.-G. sich veranlaßt sehen müssen, die Mängel zu be-
seltigen, zudem sie auch noch durch Veröffentlichungen direkt
auf dre Urzache der Unfälle hingewiesen worden war. Sollst
auch letzt dieser Artikel der S . E.-G. keinen Anlaß geben, die
ehr gefährliche Stelle am. Bahnhofsplatz ordnungsgemäß in-

stand zu setzen, so wird voraussichtlich abermals ein Unfall
welcher schlimme Folgen nach sich ziehen kann und den Dritte
SU beklagen haben. Vorkommen. In diesem Falle hat sich die
S . E.-G, zu vergegenwärtigen , daß den zuständigen Behörden
von ihrer Außerachtlassung der . im Verkehr erforderlichen
Sorgfalt an der Unfallstelle Mitteilung gemacht wird.

> (Die Redaktion VeiefkosLen.
im Briefdaktion des Wiesbadener Tagbiatts beantwortet nur sidrift' iche Anira - ,-

-i' °,.°n, und zwar - hn- ReÄUderbindUchkeit. Befprechlingen̂ m̂ L

. „ H- S . hier. Sie haben recht; die Chiffre war nur ver¬
sehentlich unter den Bericht gesetzt worden ; unsere Redak¬
tion  har mit solchen Instituts -Berichten nichts zu tun - ^
werden uns von Seiten der betreffenden Vorstände selbst' zu-
L  A ®; Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen E H
Meldestelle bei der ersten Vorsteherin Frau Ph . Metzer, Nork-

P . 1 In diesem Falle ist die Ehescheidungsklagebei
.erheben, in dessen Bezirk der Ehemann

den letzten Wohnsitz im ^ ntand hatte. 2. Dazu ist ein ioaen
Urnmtsseugms erforderlich, das die Gemeindebehörde ausstellt

-uf Zulassung' zum Set

mM  de ff . . In Patentangelegenheiten gibt das Bureau des
AuskunftO^ în^ ^ieV' Hermannstraße 13, sachgemäße kostenlose

Reklamen.

e \ne  bewährte
Krankenkost

"für Erwachsene
bei Störungen der Verdauung,
bei Schwäche u. Appetitlosigkeit.

| Fatj’s ächte |
I Sodener [Dineral- Pafflllen|
0 werden n«s den Heilquellen UI XVIII der &©- n?
^ memde Bad boden am Taunus hergestellt , dia eich

| feit ^afirfmiiderfeD
® bei Bußen , Eeiieiteif , Broudjialkaißrrb
W vorKiiglich bevTährt haben.

Nachahmungen waise man zurück . Preis 85 Pfg. per SchachteLüberall erhältlich . **Qj überall erhältlich. M

C

Hus unserem Lesevkveise.
(RitSt verwendet- Einsendungen können weder jurückgeinndt, noch ansdcivnlirt werd-n.i
. Die bekannte U 11 f a 11ft c 11e am hiesigen
^ a öüfmÄet  sich noch immer nicht in einem
dem Verkehr erforderlichen Zustande, wie wiederum ein dort-

Zesunä , inuntei - unckg-eistif? frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommel ’s
Haematogen . WARNUNG ! Man verlange aus-
drueklich den Namen Dr . Hommel . F497

®ei'J>e“ti9en Gesamt-Auflage unseres Blattes liegt
ein Prospekt der Fa . Robert Waldthansen , G. m.
b- H., Tuchfabrik in Aachen bei. ch izg

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt 14  Seiten
und die Verloasbeilage „Der Neman".

Erd ?ndeim" sHr Rcuinttouf “3 ‘« ’-' a. ®fefensTö “ fii? / “ » /s « e SerIj 0eft,"
C. R°lherdti für die AnüiL , n. ReklE, ! L
Lrrck m.d » er,. « der ii.  EcheIleubergiL ffiSbatou

S' t^ ftU"be tCr --bteilun-
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D&.S Gute
wirkt durch sichlUMZaiTA Eß*

Keine ausländische Seife mit schöner Packung und unkontrollierbaren Bestandteilen,

mit täuschender, scharfer Parfümierung. Alle Sorgfalt ist auf die Herstellung gelegt.

Die besten und edelsten Grundstoffe sind in der ges. gesch . “Lecina-Seife” enthalten.

Ein ganz diskretes Parfüm bewirkt, dass sie keine übertäubende Parfümierung braucht,
die einfache Packung will weder blenden noch reizen. Das Gute wirkt durch sich selbst.

“Lecina -Seife” ist erstklassig und hat durch ihren “Lecithin-Gehalt zugleich hygienische
Wirkung. Alleiniger Fabrikant: Ferd . Mülhens , Köln a . Rh * (Gegr. 1792.)

Prei » 50 Pfg .;
3 Stück M1 .40.

in allen einschlägigen
Geschäften 'erhältlich.

— — - Vornehmes Restaurant . — — ——
Die neueingerichteten Gesellschaftsräume

eignen sich vorzüglich zur Abhaltung feiner Festlichkeiten,
Besichtigung der Räume gern gestattet.

Festessen werden auch außer dem Haus übernommen.

Ost-u. Westpreußcn-Vmin.
Jeden Mittwoch abend 9 Uhr:
Gemütl. Beisammensein

im VereinslokalSaalbau Tnrn-
gesellschaft, Schwalbacherstr. 8.

Landsleute willkommen1

EleganteHerren-
nnd Damen-

Kleider
nach üflass.

Prima Qualitäten.
Billigste Preise.

ehr.Tleehsel

F106

Bleichstr .H'
EckeWalramstr..

Papier-, Schreib- u. Zeichenwaren
für Bureau, Schule u. Hau?. Spez.:
Geschäftsbücher. Ferner empfehle
mod. Briefpapiere und Kassetten.

M Portemonnaies, Brieftaschen, Reiß-
" zeuge, Malkasten. — Gesangbücher
enorm billig. Schulbücher, Schulartikel.

Brikefs

M 1 19 p. Kasten(100 St .) od.
HL JLllf plomb. Sack(100Pfd.)
«. 1.« UMmmeiil.
(Regelmäßige Lieferung an im

Voraus bestimmten Tagen.)
W« Huppert & Co.

Manritiusstr. 5. Tel. 32.

Jahnstraßc 12.

Lag er in amerik.Schallen. TNt. jAgerer Klavierspieler
Aufträge nach Maß. 384 für Kino gesucht. Offerten unter

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstraße 2. B. 643 »u den Tagbl .-Berlag.

Privat -Mittags - u. Abendtisch,
altrenommiert, gutbürg., empf. von
JO  Pf . an auch außer dem Hause.
Sprenger, Hcllmundstraßc36, 1.

Mehrere eiöjcne Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor,
Schalterhalle rechts. *'

Jffitftvoch
Donnerstag
Freitag 3  HW Konserven -Tose.

Nur erstklassig e Qualitäten.
Besonders günstige Kaufgelegenheit für Motels , Restaurants , Pensionen.

Bohnen
nur 1912er zarte.

2-Pfd .- l .-Pfd
Dose Dose

Junge Schnittbohnen . .
Junge Brechbohnen . .
Junge Schnittbohnen , Prima
Junge Brechbohnen, Prima
Junge Stangen-

Schnittbohnen , Prima .
Junge Stangen-

Breehbohnen, Prima . .
Junge Stangenporlbohnen
Junge Waehsbohnen . . .
Junge Stangenwachsbohnen
Junge dicke Bohnen . . .
Junge dicke Bohnen, 1 . .

.31

.31

.44

.44 -
- .27
- .27

—.51 —.32

-.51 -
-.51 -
-.45
-.53
-. 66 -
-.80-

.32
-.32

- .38
-.46

Peheon 2-PM,- t-pfd.-
EmI  BluUSli Dose Dose

Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mitteifein II
Junge Erbsen mittelfein I
Junge Erbsen, fein II . . .
Junge Erbsen, extrafein .
Kaiserschoten , allerfeinste
Petits pois moyens . . . .

.. „Ans.

—.38 —.—
—.45 —.29
—.64 —.38
—.80 —.46

1.19 —.66
—.- .76
—.- .37
—.88 —.50

Pilze,i -pfd .- 7 3-Pfd.-y 4-Pfd.-
Dose Dose Dose

Champignons choix 92.— 59.— —.35
.1 .05 65.- .37

Verschied,Gemüse. »«t &
Leipziger Allerlei III . . . . —.53 —.—

„ ., II . . . . —.70 —.42
„ „ I . . . . —.93 —.55

Junge Karotten, gewürfelt . —.35 —.24
Junge Pariser Karotten . . —.55 —.34
Junge Perl- Karotten . . . . —.72 —.42
Junge Erbsen, mittelfein mit

Karotten . —.62 —.37
Feine Erbsen mit Karotten . —.90 —.50
Junger Kohlrabi in Scheiben —.39 —.25
Junger Spinat, sandfrei . . . —.52 —.—
Echte Teltower Rübchen . . —.85 —.48
Rote Beete (Rüben) . . . . —.48 —.—
Sellerie in Scheiben . —.62 —.37
Tomatenpüree

Ys-Pfd.-Dose —.27 —.75 —.44

Spargel.
Sehr zart u. aromatisch.

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dose Dose

Stangenspargel, extra stark . 2.10 1.12
Stangenspargel , stark . . . 1.85 —.96
Stangenspargel, mittelstark . 1.68 —.91
Stangenspargel 50/60 . . . 1.45 -—.78
Stangenspargel 70/80 . . . 1.25 —.66
Schnittspargel, extra stark,

mit Köpfen . 1.65 —.86
Schnittspargel, prima, mit

Köpfen . 1.44 —.76
Schnittspargel, mittelstark,

mit Köpfen . 1.25 —.67
Schnittspargel mit Köpfen . —.- .53
Spargel, Unterenden . . . . —.65 —.38
Spargelköpfe, grün . . . . 1 .15 —.62

2-Pfd .- 1-Pfd ..
Dose Dose

—.70 —.—
—.78 —.45

1.12 —.62
—.80 —.45
—.70 —.—

1.25 —.69
—.72 —.—

Kompott-Früchte.
Mirabellen, Prima.
Metzer Mirabellen.
Melange I (gern. Früchte) .
Nüsse . . .
Stachelbeeren . . .
Erdbeeren ( Ananas) . . . .
Birnen, weiß . . . . . . .
Kirschen, schwarz , m. Stein —.76 —.44
Kirschen, schwarz , o. Stein 1.05 —.59
Kirschen, rot, mit Stein . . —.80 —.45
Kirschen, rot, ohne Stein . 1.10 —.62
Pflaumen, mit Stein, süß . . —.52 —.—
Pflaumen, m. Stein, süßsauer —.52 —.—
Pflaumen halbe Frucht, geschält,

ohne Stein . —.64 —.—
Reineclauden . —.89 —.50
Aprikosen Ya Frucht geschält 1.70 —.90
Pfirsiche Yi ,, geschält —.96 —.—
Pfirsiche Ya „ geschält 1.45 —.79
Heidelbeeren , tafelfertig . . —.70 —.41
Himbeeren . 1.40 —.—
Apfelmus , tafelfertig , . . . —.66 —.—
— “— — lO-Pfd.-Dose 2.60
Ananas 2-Pfd.-Dose 1-Pfd.-Dose

in Scheiben 1.75 0.95

Preiselbeeren
5-Pfd.- Eimer 2.05, 2-Pfd.- Dose —.85

lO- Pfd.- Eimer 3.85, l -Pfd.-Dose —.46

Die von uns geführten

Marmeladen
sind eine besondere Delikatesse.

in Eimern 5 Pfd. 10 Pfd.
Melange . 1.28 2.35
Pflaumen . . 1.45 2.55
Erdbeeren . . . 2.40 4.45
Himbeeren . 2.40 4.45
Aprikosen . . . . . . . . 2 .40 —.—
Johannisbeeren . . . i . 2.40 —.—

©ran ge -Mar meladen,
engl. Art . Glas 70 Pf.
Jams deutsche Marmeladen,

engl. Art . . . . Topf 70 Pf.

Essig-Fabrikate.
Yi Glas8«. 45Onions

Mixed-Pickles
Piccalilly
Senfgurken
Pfeffergurken
Perlzwiebeln . . .

35 45
Feinste Gewürz-Salzgurken

2- Ltr.-Dose 1.05, 4-Ltr.

Pfeffergurken . . . { fl ^tr
Fisch- Konserven in grosser

Ya Glas

Y» Glas
60 Pf.

Dose 1.65
-Dose 1.15
-Dose 1.80
Auswahl.

= Ferner empfehlen wir Marmeladen von «Farnes Äeiller «& & on , Tangermimde . :

Warenhaus Julius Bannass
K178



Nach beendeter

Inventur
unterstelle ich mein

ganzes Lager einem

billigen Verkauf
auf kurze Zeit und
biete eine selten

günstige Kaufgelegen¬
heit für Neueinrich¬

tungen, Ergänzungen,
Hotels, Villen und

Pensionen.

Hur kurz © Zeit.
Von fflontagb Ä«z» A« Mär *, bis Montag , den 15 . BEärz,

auf sämtliche Perser Teppiche
und Orient '-Waren

auf

20 Prozent Rabatt.

sämtliche Deutschen Teppiche
Gardinen — Dekorationen — Läuferstoffe etc.

10 Prozent .'Rabatt.

Ludwig Ganz , Kirchgasse 4
IMfeinz Konstantinopel

Hoflieferant Sr. Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Messen.

Im Austrage der Erbe » versteigere ich
. h ««te Mittwoch , »en 5. März,
SÄl 2,/ - - - m m-i»-,n

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnetegebrauchte Mobiliargegenstände pp. :

g. Nirßb.-Büfett , 2 N«tzb.-Bertikos, " l - u. 2tür . Kleiderschränke,leg. M _ _ _ _
un^ Sessel, Waschkommoden und

Nachttische, Nußb.-Schreibkommode, Nußb.-Pfeilerspiegel, großer
Goldspregel, d« . andere Spregel, Auszug- und andere Tische, Nipp-,
Näh- und Bauerntische Kommoden, Nußb.- und andere Stühle
Ledersessel, Etageren, Bustenständer, komplette Betten , Zeichentisch,
Gartenmobel, Linoleum, Lüster für Gas und Elektrisch, Portieren
Herrengarderoben, Nipp- und Dekorations-Gegenstände, Schaukel¬
pferd, Kuchenschranke, Tische und Stühle ; ferner im weiteren Auf¬
lage : Nußb.-Herrenschreibtisch, Waschkommode, Nachttische, Potster-

Auszugtisch,Nußb.-Sofatisch, 6Nußb .-Stühle , Kommoden,
(5d)rei6pult, kompl. Setten , Nipptische, Etageren, Handtuchhalter,
Lüster, Gasheizofen, Gasherd, Handtuchständer, Wäschemangel, Eis-
Ma «k, Badewanne , Bilder, Photogr. Apparat , Nippgegenstände,

. . .... Schmucksachen und viele hier nicht benannte Gegenstände
frcnvulig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

©®®*S «Wäger, MlinM «. «irM,
_ Wettritzstraße 22.  Gegr . 1897. Telephon 2448.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung des Haushalts und Wegzugs läßt Frl . S . Maydt am

Dsnnerstag , den 6. März er .,
nachmittags 2 Uhr Leginnend,

in der Wohnung

2 Stiftstratze 2, Part .,
folgende gebrauchte MobiLar-Gegcnstände, als:

5 3lu! 6*^ e.ltcn mit  Haarmatratzen , Mahag .-Bett , eis. Bett , Nußb.-
u lack. Kleider- und . Spiegelschränke, Waschkommodenmit n. ohne
Marmor , Nächtliche, Kleider- und Handtuchftänder , Kommoden
Konsolen, Ottomanen , fast neuen Patent -Schlafdiwan , Sofa und
:irh * ! L Wi U n;& fi' dofas , Schreibtische , Eichen -Auszieh-

tesch. Nipp-, . Soffi-. und andere Tische, Stühle , Sessel, Spiegel
Glas , Porzellan , Gebrauchsgegen-

stande aller Art, Teppiche, V̂orlagen , Gardinen, . Portieren , Deck-
Steppdecken, Weißzeug, Gaslüster und

^uglampen , Badewanne , eif. Ofen , Küchenmöbel, Stehleiter
Kuchen- und Kocygefchirr und dergl. mehr yrener,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrfch 9
Auktionator und Taxator.

Telephon 2841. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Restaurant Westendhof.
Ausschank von Apontelbräii , Wergerbrauerei Worms,
u. Bayrisches M eiaenbier ,Weissbrauhaus Würzburg

Prima Weine . Gute Küche . - Kegelbahn . Vereinszimmer.
I . V. : Max Eller.

^ Die Abholung von Gopäok,
| FBÄCHT-undEILGÜTERN
0 zur Kgl. Preuss. Sfcaatsbaan er-
* folgt daroh die regelmässig 4bi»
1 5 Touren täglich fahrendes
» RETTENMÄYEHS
| ABHOLE-WAGER «
• au jeder Tagesstunde.
% Sonntags nur vormittags »uf 3b-
H Stellung beim Bureau:
# BflH01j .ASSTR .ASSE 5.
| Telephon Kr. 12 u. 3876.

Itöolglkher Hotspedlteu?
'Q&tQnmnyQP

Wiesbaden = —

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

fr« » ©HHchH  HC -Kch

Pfirsiche
und Aprikosen,

starke Büsche, in den besten Sorten
ü 1 Mark, Spalier 1.20.

Lud . Berger , Baumschulenbes.,
Jahnstraße 24.

Kaisersaal".
Donnerstag:

Großes
Schlachtfest,

unter Mitwirkung der holländische»
Damenkapellc, L4940

Ausschank von 1811er 4U u. SS Pf.
1911er/ rSÄ . 1911er.

•T. Schraub , Wwe.

Hotel Vogel,
Rhein strafte 27 .

Heute Mittwoch:

Schlachtfest.
wozu sreundl. einladet

— „ „ — J Wild . Schaefer.
Fertige Spcz .-Gerichte. Schlachtschüssel.

MMraälgiteni.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

LG .Adrian
Batinhofstr. 6. Telephon 59 1

Mel l ’i isporfe
zwischen heliehjfen Plätzen des In- und Auslandes

unter Garantie 157
mittelst Patent -Möbelwagen oder Irfft vaus.

Wiesbadener Iransport-Oeseflschaft
Friedrich Zander jr , L ©®sp

Dotzheimerstrasse 28. Fernsprecher 1048 .

n _ _. «BF « _ _ ■ »Dr. Thompson ’s
C _ . £ _ ^ipulver

. (Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Rbseifen.

Es ist daher im Haushalt

unentbehrlich in,
f S

Ca.200 Kaaßmaaka-AaMk,

'Wegen

Treihig,
blau nnd
schwarz,

von 12- 4« Mark, prima Stoffe , günstige Gelegenheit.
Zerren- und Knaöen-Harderoöe-Keschäft

Gr. ;pis e Neuster , Ja.  Haarstlek Wwe.
Luisenftrafte 44 , neben Dem Residenz-Theater.

weräsn äis noch in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche, , Gardinen . Läuferstaffe , Portieren unii Möbelstoffe
»aa jedem acinelimb ^ ren Preise abgegeben.

Rückersber^



Nr . loy.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. WiksbsöeM Tagblstt.

Mittwoch,

5. März 1913.
62. Jahrgang.

150 RÔPiHl''UlNSLk?icHTkTff
MUSTERZIMMER

HOFMÖBELFABRIK
30 SEPH TRIER

DARMSTADT
COMPLETTE EINRICHTUNGEN FRGO.WOHNUNG INNERHALB DEUTSCHLANDS.

AchrMl>Sil.8MläWe
parterre , Souterrain , Hof und Toreinfahrt , sowie Gas , Elektrisch und Wasser-
?" la8c Bedingung, von erstkl. ruhigem Engros-Betrieb in besserer Lage,
innerhalb oder nächst dem Stadtbering mit

HmschA WchliiiW
von ca . 6 Zimmern

*u. niieten oder eventl. geeignetes Objekt zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
"iit näherer Beschreibung und Preisangabe nnter K. 645 an den Tagbl.-Berl.

) in Wiesbaden : Wilhelmstr. 12, ab 1. April d. I . Wilhelmstr. 42. ^ 445

Wer sich an der Fi 93'
. Hess» Bergstraße,
insbesondere in den landschaftl. hervorragend schön gelcg. Luftkurorten
Auerbach—Bensheim —Heppenheim

dauernd niederlassen will, verlange kostenlose Zusendung von Prospekten
Mid Vorschlägen. Die Bergstraße bildet den Uebergang von den
Westabhängen des Odenwaldes nach der Rheinebene, zwischen Darm¬
stadt und Heidelberg, und ist infolge ihres milden Klimas als das

„Deutsche Italic »»"
ärztlich empfohlen als gesündeste Gegend Deutschlands. Günstige
Verbindungen nach den umliegenden Großstädten. Auskunft erteilt:

„LandhausgesellschaftBergstraße m. b. H. in Bcnsheim".

Mainz, firoaier Saal
d . Hiedcrtafel

Sonntag , den 9. März
abends 9 Uhr:

Lustiger Abend
Einziges hiesiges Auftreten

in dieser Saison.
Professor

Marcel!Salzer.
Neues Programm.

Karten ä Mk. 3.—, 2.— und
1.— bei D. Frenz , Wiesbaden,
Taunussfrasse 7. F 25

Große neue Sendungen

Nemler Smen-MM.
Ich gebe diese vor Beginn d. Saison

zu enorm billige« Preise« ab.
Herren-Anznge in mod. Farbe«, I - u.
2reihig, jetzt Mk. 15.—, 2«.— u. höh.

Wert ganz bedeutend höher.
Konfirmanden und Kommunikanten-
anzüge schon von Mk. 8.— an. Ich
bitte um Besuch. Reug. 22,1 , kein Lad.

und Unionbriketts
■

UWUMMöM
Marke „ Vulkan“, gut trocken.

WW >I Metzger.

V . ' ' v :
Friefirichsirasse 18. Ecke Schillerplalz

Eine gcdieg. billige Bezugsquelle
in fertigen eleganten modernen

HsrreN-Anzirgen,
Hofen «. Westen

billig zu verkaufen Marktstrafic 8.
2 St ., Ecke Mauergasse.

Blauweißer Gartenkies
frei Haus Wiesbaden in Karren von
Mk. 8.60 an, in Körben von Mi . -.85 an:
frei Waggon Wiesbaden V. Waggon
(100 Ztr .) von Mk. 35.- an, Vr Waggon
(200 Ztr .) von Mk. 65.- an . 202

I,. Retteninaxer , Hofspcditcur,
Rieolasstraße 5. Telephon 2376.

PST“ Wbcl ' Mwl!
IW - Zur gefl. Beachtung'j- MH
.Rachverzeichn. Möbel, als : 4 kpl.

Schlafzim.. 4 ,Büfetts in Nußbaum.
4. Diwan mit Moquctbezug , zwei
.Schreibtische, vcrsch. Schränke, die
zurückgesctzt sind, sollen zu sehr
billigen Preisen schnellstens vcrk. w.
D . Levitta , Friedrichstratze 10, Stb.
NB, Das. 2 Kassafchränke zu verk.

£♦ ©♦♦ « ©♦ ©©©« ©©©©©©©©©©» ©©©» ©©©» ©©©©©©» ©©©©©©» ©

: X > Preisfrage I.
yC  I.Preis Mk.50 kr,II.Preis Mk.20 bar

X und 10 Trostpreise ä Mk. 3.— bar.und 10 Trostpreise ä Mk. 3.— bar.

Wie fiele Brikets enthalten die in unserem Schaufenster
stehenden plombierten Säcke(ä 100 Pfd.)?

Die Lösung ist bis 81. März , abends einzureichen und muss
begleitet sein von einer Quittung über von uns im Februar
oder März bezogene oder einer Bestellung auf in den Monaten
März, April oder Mai zu liefernde Brikets (mindestens 3 Säcke
ä 100 Pfd . oder 3 Kasten k 100 Stück ).

Die Preise werden unter den richtigen Lösungen und falls
keine solchen eingehen , unter den 100 besten durch Los bestimmt
und spätestens am 3. April ausbezahlt.

Wiesbaden , Febr . 1913 W . ßnppert &  C ©., 6 . M. b. H.
Mauritiusstr . 5. (Tel. 32 ) Kohlenabteilung.

Wir liefern 1 Zentner Brikets in Säcken oder 1 Kasten
ä 100 Stü ck laut unserer Preisliste zu Mk. 1.10 ins Haus.

IV Die Preisfrage II erscheint Anfang April , für die Be¬
zieher bezw. Besteller der Monate April , Mai, Juni . 452
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E. Brunn, ndgflteidtfraue 45,
eine der ältesten Weinhandlungen am Platze.

1911er Wallertheimer . . . . I gg | J | per Flasche1911er Königsbacher , rot
1911er Oestricher . .

ohne Glas,
Mk. 1.25 ohne Glas.

Aeltere abgelagerte Rheinweine von Mk. 1.—, 2.— und höher.
Einzelverkauf Adelheidstrasse 45. Telephon 2274. 399

18. and 19. März Ziehung 4. und 5.April
in Berlin im Dienstgebäude der Kgl.QeneraI -Lotterie -Direktion.

UBMIGeldltillerif!
7219 Gewinne

im Gesamtbeträge von
Mark

24. Berliner
Pleröe-Lotterie
6039Gewinne im Gesamtwerte |

von Mark

2350001001 )0
Hauptgewinne Mark Ü MW>00000

40000
20000

Ibar ohne Abzug zahlbar
(235 000 Lose .)

I nee ö IM Porto nnd Liste| laijjg a.  ain. 30  pj ennig,
1 Naturschutzpark -Los und 2 Berliner

Lose zusammen 5 Mark.
I Lose *Vertrieb3 »GeseIlschattKg !.Preuß . Lotterie -Einnehmer,

Berlin N. 24 , Monbijouplatz 2.
A. Molllng , Hannover und Berlin W . 9, LennSstraße 4.

0000
5000
4M

usw.

Lose äl Mark
(210000 Lose) Porto u. Liste
25 Pfennig , 11 Lose 10 Mark.

F1S2

♦ — — -

Das

WieÄÄMt TGlalt
ist

ttt Sonnenberg
zmn Preise von 8O Psg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrichs Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Stambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstrüße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beiveise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheiden meines geliebten Mannes , unseres guten Baters , Bruders,
Schwagers und Onkels,

Herrn FT 'lMA

sagen wir auf diesem We^e Allen, besonders den Beamten und
Arbeitern der MaschinenfabrikWiesbaden, sowie dem Gesangverein
Dotzheinr unfern innigsten Dank.

Die trauernvrn Hikrterbliebetten.
Dotzheim, den 4. März 1913.



<Sette  10* Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 3. März 1913. Str. 107.

Merkmartt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Psg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Derfonak.

Jung . Fräulein als Volontärin
gef. Branchekenntnis nicht erfordert
F. Macke lhey, ^Wilhelmstraß e 64.

Lehrmädchen gesucht.
Korbgeschäft, Neugasse 18.

Heweröliches Personal.
Durchaus tücht/ Taillenarbeiterin

sofort gesucht Rbeinstr . 34, Gth. P . r
Zuarbeiterin gesucht.

Gerstel u.  Israel , Lanaaaffe 19.
Zwei Näherinnen

gesucht, die sich auf Kostüme aus¬
bilden wollen, gegen Vergütung.
Dorkstraße 11, 1.

Junges Mädchen zum Nähen
gesucht Sch walbacher Straße 8, 3 l

Suche geübte Weißnäherin
sür Faltenhemden . Offerten unter
K. 644 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrmädchen
f. Damenschneiderci ges. Gneisenan-
straße 2, 2 I

Büglerin u. Mädchen tagsüber
sof. gesucht WalkmMstraße,10 , Gth
Büglerinnen finden dauernde Besch.
Rund , Ri ehlstra ße 8.
Suche Köch.» Küchenhaush., Weißz.-

Beschließ., bess. Haus -, Alleinmädch.
mr gleich u. später . Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Goldga sse 8. Tel . 2363.

Feinbürgerl . Köchin,
die etwas Hausarbeit übern , u. bess.
Hausmädchen, das nähen kann, zu

Damen gloich oder später gesuchtAdolfsallee 18, 1.
, Tüchtige Köchin

sofort Ler hohem Lohn gesucht. Rest.
Thüringer Hof, Schw albacher Str . 14.

Ein solides braves Mädchen
das gutbürgerl . selbständig kochen
kann, per sofort gesucht Häfner-stasse 13.

Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit bei
aohem Lohn gesucht.

Hotel Berg.
Braves flerßrges Mädchen

zum 15. März gesucht. Marx , Hell-
mundstraße 58, 1. Ecke Einser Str.

Zuverl . besseres Mädchen
zu 2 Kindern im Alter v. 6 u. 2%  I.
sofort gesucht. Schüler, Gr . Burg¬
straße 12. _

Suche Mädchen»
das selbst, gutbürg , kochtu. Hausarb.
macht. Borstest. 10—12 u. 2—4 Uhr
Viktorrastraße 22.

Dienstmädchen,
w zu Hause schlafen kann, für sofort
gesucht Friedrichstraße 37, 2 St.
Junges fand. Mädchen per sofort

gesu cht Lu isenstra ße 6, 1 rech ts . _
Anständiges Mädchen gesucht.

Walter . Kaisrr -Frdr .-Riug 36, Part.

, Junges kräftiges Mädchen,
zu woer Arbeit willig, wird gesucht
Karser-Friedrrch-Ring 6, Part.

Suche zu,» 1. April saub anffs
Dienstmädchen. Frau Apotheker
Port zehl, Hellmundstraße 12, 2 r.

Sauberes Zweitmädchen
gesucht Bleichstr aße 29, Part.

Ein tüchtiges Mädchen.
das etwas kochen kann u. Hausarbeit
gründlich versteht, gesucht Taunus
straße 44, 1 links.

Tücht. Alleinmädchen für sofort
gesucht Atbrecht straße 16, P art.

üchtiges Alleinmädchen
gesu cht Biebri cher Straße 21.
Eins, reinl. Mädchen vom Lande,

nicht unter 18 I ., für Hausarb . zum
15. März ges. Emser Str , 4, V. P.
Zuverl . Mädchen mit gut. Zeugn .,
welches etwas kochen kann, für sofort
gesucht Rheinst raße,118, . 2.

Kräftiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näh. Kirch-
gassc 51, 1._

Ein besseres Mädchen,
das kochen kann u. häusliche Arbeiten
mit verrichten will, wird von einer
kleinen Familie für sofort gesucht
Schöne Aussicht 43.

Fleißiges kräftiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit sofort od.
später gesucht Adelheidstraße 65, P .̂
Tüchtiges sauberes Alletnmädchen

sofort gesucht Bert ramstr.  22 , 1 r.
Eins . Mädchen vom Lande

gesucht Schwalbacher S traße 41.
Eins , zuverl . Mädchen,

erf. im Kochen u. jeder Hausarbeit,
in kl. Haushalt gesucht Luisen-
platz 8, 2 li nks. _

Tüchtiges Alleinmädchen
bei gutem Lohn zuni 15. März ge-
sucht Moritzstraße 37, 1 rechts.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Restaur . Waldlust , P latte r Str , 73.

Ein sauberes Mädchen,
firm in Zimmerarbeit iPens .-Zim .)
u. für leichte häusliche Arbeiten per
sof. gesucht. Selbiges muß zu Hause
schla fen. Hainerweg 1, Part-

Gesucht zum 15. März
tücht. solides Alleinmädchen, welches
selbständ. gut kochtu. pr . Zeugn . bc.
sitzt. Nikolasstraße 33, 1 rechts

Gew. Hausmädchen,
w. nähen , bügeln, servieren kann, ge
sucht Humbosdtstraße 7, P art.

Ord . Mädchen zu ält . Ehepaar
gesucht Schwalbacher Straße 55.

Saub . Zwektmädchen, 15—16 I .,
in kleineren Haushalt gesucht

An der Rinakirche 7, 1,
Mädchen (14—15 Jahre)

zum Anlernen zu 2 Personen gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  Dl»

Für gleich oder 15. März
Mädchen gesucht, das selbständ. gut
bürgert , kochen kann u. Hausarbeit
übern . Adolfsallee 24, 2. Stock.

Hausmädchen
bei hohem Lohn sof. gesucht Schwall
bacher Straße 14, Part. _

Freundl . jüngeres Mädchen
für Hausarbeit zum 15. März ges.
W. Berger , Bärenstraße 2._

Braves Mädchen
gesucht für Haushalt u. im Laden
Gute Referenzen erforderlich. Kon-
ditorei , Bismarckring 25
Brav , fleiß . Mädchen zum 15. März
gesucht Bi smarckring 26, 1 links

Zuverlässiges junges Mädchen
gesucht Eigenheimstraße 6.

Fleißiges anständ. Mädchen,
w. kochen kann, sof. ges. Dotzheimer
Str . 25, 2 r . Zn meld. von 9—4 Uhr

Eins , tücht. Hausmädchen gesucht.
Bügeln erwü nscht. Park straße 45.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber für Hausarbeit gesucht
.Helenenstraße 2, 1 rech ts

Mädchen tagsüber gesucht
Bismarckring 44, 1 r ._

Braves fleißiges Mädchen,
das - zu Hause schlafen kann, für
Pension gesucht Ellcnbogcngassc 2, 1.

Alleinmädch., w. feinbürg , kochen k.,
sowie in d. Hausarb . bew. ist, bei
hohem Lohn gesucht. Gr . Wäsche auß.
d. Hause, kl. herrsch. Haush . (2  Pers .).
Wei ßenbur gstraße 2, 2 links.
Braves Mädchen in kl. Haushalt

zum 15. Mürz ges. Uort str. 2, 3 l.
Saub . zuverl . Mädchen

zum 1. April ges. Näh. Hellmund-
straße 37, Part.

Alleinmädchen
mit besten Zeugn . auf 15. März ge¬
sucht Jdsteiner Straße 18, Part.

Suche per sofort
oder 15. März tüchtiges, sauberes
Alleinmädchen, das gutbürgerlich
kochen kann, gegen hohen Lohn.
Moritzstraße 43, 1,  Heß . _

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht Dotz¬
heimer Straße 24, Hinterst_
Einfach, fleiß . Mädchen f. Hausarb.
gesucht Friedrichstraße 10, 2 St . r.

Sauberes Mädchen oder Frau
für einige Stunden gesucht Alte
Kolonnade 8.

Saubere Putzfrau sofort gesucht.
Arbeitszeit täglich morg. 8—10 Uhr
u. Samstagab . 6—8 Uhr. Papeterie
Holstinskh, Kl. Burgstraße 9.
Monatsfra » oder Mädchen 2 Std.

vorm, gesucht Kaiser -Fr .-Ring 33, P.
Anständ. Monatsmüdchen

für vor- u. nachm, auf sofort gesucht
Wielandstraße 18, 1 rechts

Tüchtige Monatsfrau
gesucht Moritzstraße 23,  P art.

Saubere junge Frau
für morg. zum Ladenputzen gesucht.
Friseurg . Alexander, Wilhelmstr . 52.

Frau zum Brötchentragen
gesucht Bismarckring 25.

Zuverl . chrl. Laufmädchen
per 15. d. M. gesucht. F . Mackeldey,
Wilhelmstraße 54.
Jung . saub. Lausmädchen z. 1. April
gesucht Nikolasstraße 38, 1 rechts.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. Prov .-Reisendex gesucht.

Schriftl . Off . H. Wald, Zigarren-
aroßhandlnng , Hallgarter Straß e 4.

Lchrlrng bei sofortig. Vergütung
für Bureau gesucht. A. Lücke, Buch¬
handlung , Wielcmdstraße 11.

Heweröliches Personal.
Durchaus selbst, elektr. Monteure

gesucht. ,C. Gasteier.
Tapezierer -Gehilfe

per sofort gesucht. Schmidt. Göben-
stratze 4. _ _ B4870

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Bleichstraße 37, 2.

Jungen Herrnschneider
für Damen -Arbcit sucht Sim . Krön,
Damenschneider, Aarstraße 25.

Tüchtige Schneider
gesucht J ahnstraße 12. _

Friseur -Gehilfe
aesuckt Walram straße 2.

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Spengler - u. Jnstallationsgeschäft zu
Ostern gesucht. Georg Kühn, Hof-
sveuglermeister, Kirchgasse9._

Tüncherlehrling
sucht Aug.  Schranz , Seerob enstr. 31.

Tapeziererlehrling
gegen Vergütung gesucht. H. Balling,
Albre chtstraße 41.

Schuhm ächer-Lehrling gesucht
Wellritzstraße 51, 1, Blum.

Bäckerlehrling gegen Vergütung
gesucht. Joh . Walter . Kaiser -Fried-
rich-Ring 86. _ _ B4807

Bäckerlehrling
gesucht. H. Schmitt , Moritzstraße 22,
Bäckerei.

Jung , ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugniffcn gesucht. Vor¬
zustellen 8—9 Uhr vormittags.

Rathgeber , Neugasse 16.
Kutscher gesucht.

August Ott , Wielandstraße 25.
Kutscher

für Petroleum zu fahren gesucht
Adolfsallee 40, Kleber.

Stellen-Gesuche
Msiblichs Personen.

Kaufmännisches Personal.
Jg . Mädchen s. zum 1. 4. Stelle

als Verkäuferin in Delikatessen- od.
Aufschnitt-Geschäft. Off. u, O. 183
Tagbl .-Zweigstclle Bismarckring 29.

Suche zum 1. April
Beschäftigung in leichten Bureau¬
arbeiten . mehr auszubilden , mit sehr
feiner Handschrift. Off . u. E. 186
an den Tagbl .-Verlag.

Hewe röliches ^ erfonak.

Perf . Büglerin sucht Beschäftigung,
auß. d.  Hause . Riehlstraß e 10, 2. Et

Zwei Kinderpflegerinnen
such. u. besch. Anspr. z. 1. April Stell
Zu n. Ausk. ist die Borst, d. städt.
Vollkskinderg. in d. Vormittagsst . be
reit . Gustav-Adolfstraße 18.__

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Köchin od. Stütze.
Offerten unter G. 643 an den
Tagbl .-Verla g._ _

Aelteres besseres Mädchen
mit laugjähr . gut. Empf., w. gut kocbt
u. alle Arb. verft., s. St . als bürg
Köchin oder in kl. best. Haushalt.
Näheres Adolfsallee 8, Part . _ .1

Kochfrau sucht Koch-Aushilfe
empf. sich für Festlichk. u. KonfirM-
Hermannstraße 21, Part ._ __

Fräulein , 26 I . alt . sucht Stelle
in besserem kleinen Haushalt als
Alleinmädchen. Zu erfr . bei Frau
Romvel, Dotzheimer Str . 84, Mtü . st

Aelteres Mädchen,
in der feinbürg . Küche gut bew., mst
guten Zeugn ., sucht zum 1. Apoll
Stellung in ruh . Hause, ält . Ehepaar
oder Dame . Offerten unter H. 64*
an den T agbl.-Verl ag.

Junges Mädchen,
das schon gedient hat , sucht Stelle
in gutbürgerl . Hause. Näh. Zieten-
ring 14, Hth. Part.
Best. Mädch., w. koch, k., sucht Stelle.

Kaiser -Fried rich,-Ring 53, Part , l. ^
Alleinmädchen

sucht Stellung , am liebsten in k>.
kathol. Familie . Näheres Ncroberg-
straße 6, Part.

Sauberes zuverl. Mädchen
sucht Hausarbeit v. nachm. 3—8 Uhr.
Off, u. W. 185 an den Tagbl .-BerlaL

Unabhängige Frau
sucht Häusl. Beschäft. Gute Empfehl.
Riehlstraße 7, Vdh. 4 St,
Unabh. Mädchen sucht̂ Monatsstelle,
geht auch halbe Tage zum Putzen.
Moritzs traße 89, Hth. Part ._

Unabh. Monatsmädchen s. Stelle
v. 9— 11, Hallgarter  St r . 4,  M . 1 l.
'Jg . Mädchen s. tagsüber Beschäst.
in bess. Hanse. Oranienstr . 21, 3.
Monatsmädch . s. 3—4 St . MpnatW
Gneisenaustraße 13, 3, Ramgc.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Stadtreisender
sucht lohnende Beschäftigung. Offert,
unt . Z. 644 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Werls nal.
Best. jg. Mann sucht Stellung,

gleich welcher Art , auch zur Aushilfe.
Off. H. 186 Tngbl .-Zwgst., Bismarckr.

Stellen-Angebote
Meiblichs Personen.

Kaufmännisches Wetfonat.

Tücht. Stenotypistin,
welche bereits auf Anwaltsbureau
'gearbeitet hat, zunächst auf Aushilfe
sofort gesucht.

Dr . Beeres , Kirchgaffe 5.
Wir suchen zum baldigen Eintritt

für unser Bureau ein

Fräulein,
welches perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben ist. Offerten u.
Vs 645 an den Tagbl .-Verlag einzur.

_ Hewerökichss Person al.

Tücht. Jackettarbeiterm
suchen sofort für dauernd bei hohem
Lohn  Frank & Marx.

Tüchtige lÄaNttiererinnen
und Auarbeitermne»

für unser Putz -Atelier gesucht.
S . Blttmenthal & Co.

Perfekte Haushälterin
zur selbständ. Führung eines kleinen
Haushalts gleich nach Ostern gesucht
Mein straße 39,1 ._

' Hcrrschastsköchill
sowie Dieuer,

beide mit guten Zeugn . versetz., zum
sofortigen Eintritt ges.. 40 Mk. Lohn
der Köchin. Vorstell, morg. 10—12,
nachm. 2—3 Uhr Adolfsa llee 31._

«MUMM
gegen hohen Lohn für die Sommer¬
saison gesucht. Offert , mit Zeugnis-
Abschrift. erb. au Billa Evntinental,
Bad Lanaenschwalbach.

Gesucht zum 1. April od. früher
eine tüchtige F25

Köchin
mit guten Zeugnissen geg. hohen
Lohn. Näh. unter Nr. 1616 bei
D. Kreuz» Wicsb., Taunusstr. 7.

Fran Anna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellen»

Vermittlerin »Lranien-
stratze 27. 1. Tel . 2461.
Suche : Jungfern, Kinderfrl.,
Stützen,Köwinn.. tücht.Allein¬
mädchen, Zimmer- u. Haus¬
mädchen sof. od. 15„ für Saison
Büfett- u. flotte Scrvierfräul.

Alleinmädchen,
das gutbürg , kochen kann, für Mitte
März zu ält , Dame gesuchte Gute
langjährige Zeugnisse erforderlich.
Adelheidstraße 94, 1.

.Köchin,
nur mit besten Zeugnissen, geg. hoh.
Loh» für Herrnhaushalt gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Jr

Suche zum 15. März eine gntbürg.

die auch Hausarbeit übernimmt . Zu
melden vorm. 9%, nachmittags 2%.

Frau Geheimrat von Reichenau,
_M ai»zer St raße 15. _
Eine jüngere Köchin,
welche die feinbürg. Küche gründlich
verstehtu. Hausarb. mit übernimmt,
wird sof. ges. Frau Dr. Jo Mayer,
Taunusst raße 20, 1.

Kschlehrfränlein
kann in feiner Privat -Pension in
Langenschwalbach unentgeltlich das
Kochen erlernen . Offerten unter
A. 347 an den̂ Tagbl .-Berlng.

®infadjt tiidjtige Stifte,
nicht unter 25 Jahren , in Küche und
allen Hausarbeiten erfahr ., in kleine
Familie nach auswärts für bald ge¬
sucht. Dienstmädchen vorhanden.
Off . mit Gehaltsansprücken u. Zeug-
nissen unter A. 343 an b. Tagbl .-B.

Mädchen, das bürg , kochen kann,
in kleinen kinderlosen Haushalt ges.
Eckernfördcstraße 4. Park , rechts.

Tüchtiges sauberes
Alleinmädchen

für best. Haushalt gesucht, das Haus¬
arbeit gut versteht u. Interesse sür
Kochen hat. Meldungen erbeten
_Gutenbergplatz 3. 3 r ._
TWM8 iieiipiCß MkWen

für Haus- u. Küchenarbeit bei gut. Lohn
zum 16. März gesucht Schützenstraße 18.

mmm  üßMiföiiicn,
welches nähen , bügeln u. servieren
kann, mit gute» Zeugnissen, w. zum
15. März in klein, fein. Haushalt
gesu cht P arkstraße 61._

A. ortntti. ilöften
aus hiesiger Familie für Ausgäliae
und leichte Hairdarbeit sofort gesucht.
Vorzustellen Spitzen - Manufaktur
Louis Franke , Wilbelmstraße 28,
zw is chen 8 u. 10 und 2 u:  4 Uhr.

Brams Hausmädchen,
welches nähen» bügeln und servieren
kann, zum 15. März gesucht. Frau

Born , Ni kolasstraße 39, I rechts.

ersiiifölilene piüdicit
für Küche gesucht. Hotel Rose.
Zrrverl. HKNsmädcheu
in kleinen Haushalt sofort gesucht

Atzeinstra ße 66, P.

in Küche und Hausarbeit tüchtig und
sauber nicht zu jung , gesucht.

Kaiser- Fxicdr ich-Rin g 63, 3.
TWtlß. illt. WinmZWen.
das selbst, gutbürg , k., alle vorkomm.
Hausarbeiten grdl. verr .. in kl. bess.
Haush . (2 P .) ges., große Wäsche a.
d. Hause. Loh» 30 Mk. steig. Mit
guten Buchzeugnissen Vorst. 2—6

Scheffelstraße 12. 2 r.

Zum 15. März findet ein kräftiges
Hausmädchen,

das bügeln kan», Stellung . Mit
Buch zu melden
_Kai ser-Friedrich-Rin gJ7 , 1._

.Mädchen '
für alle Hausarbeit gesucht. Wäsche
auß . d. Haus . Dotzheimer Str . 21,1.

ALzerNMädcheN'
mit guten Zeugnissen wird bei hohem
Loh» u. g. Behdl. zu einz. Danie ges.
Näh. Große Burastraße 6, 2 St . _

Tücht. Alleinmädchen für feinbürg.
Haushalt zum 15. März gesucht
Adelheidstraße 69, 1.

Znm iS . März
oder 1. April ein gewandtes einfach.
Hausmädchen gesucht, das in allen
Hausarbeiten , Bügeln n. Servieren
erfahren ist. Nur Mädchen mit gut.
Zeugn . wollen sich melden bei Frau
Oberkriegsgerichtsrak E. Hengstcn-
berg, Abeggstraße 13.

Braves ölt . Mädchen
von alleinstehendem älteren Ehepaar
in kleinen Haushalt baldigst nach
Limburg gesucht. Offerten unter
D. 646 an de» Tagbl .-Verlag ._

Lauf - u. Lehrmädchen gesl
E. Eisheuer , Kl. Burgstr. 4um.

inihtttet innen xDtlieitcinnen
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei gut. Lohn. Georg Pfaff , Metall¬
kapsel- und Staniol - Fabrik, am Bahn¬
hof Dotzheim.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Z°erso«ak.

Vertreter eesuclit.
H. Jürgensen & Co ., Zigarr . - u.
Ziganett . -F. Hamburg 22. F105

Gegen festes GelM
finden unbescholtene Leute An¬
stellung in der Versicherungsbranche.
Offerten unter K. 184 an die Tagbl .-
Zwcigstelle, Bismarckring 29.

Zigarrsnsabrik,
sehr leistungsf ., sucht zum Vertrieb
ihrer erstklass. Fabrikate bei Privat,
gut eingesührte Herren gegen hohe
Provision . Auch als Nebenerwerb
sehr geeignet. Offerten u. P . 2389
an dtc Bremer Annoncen-Expedition
Joh . Holm, Brem en._ F193Akquisiteur
„„ . gesucht
für gememnütziges Unternehmen.
Hohe Vergütung . Offerten unter
B. 645  a » den Tagbl .-Verla g. F487

ÄeliitiiBer
mit guter Handschrift sofort gesucht.
Keine Heimarbeit . Pro 1000 5 Mk-
Kaufmann , »ebild. und gut empfohl-
Herr , kann sich in feste Kontorstell,
emarbeiten . Offerte » mit Lebens¬
lauf und Zeugnis -Abschriften unter
T. 645 an de» Tagbl .-Verlaa.

Suche per 1. April Lehrling mit
guter Schulbildung gegen monatl.
steigende Vergütung.

Harry Süßenguth»
Spezialgeschäft für Möbelstoffe,

Dekorationen u. Abteil. Tapezierer¬
artikel und Sattlerwaren.

Für unser Fabrik - und EngroS-
Geschäft suchen wir per Ostern eine»

Lehrling
mit guter Schulbildung . Offerten
vorerst schriftlich erbeten.
SleinöergL Worsanger
__ Am Schlachthof,_

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern und mit guter
Schulbildung, für den kaufmännische»
Beruf per l . April gesucht.

Ernst Renser , Wiesbaden. _
_Kewcrökiches Personal'.

Unter Möbelschreiner
gesucht. Näheres

Taunusstraße 33/35
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Elektromonteurs

a. Installateure stellt
M Hansohn L Co., Moritzstraße 49.
MAU. selUMeisOeidel

sofort gesucht.
Wemmer & Ulrich.

T ? rKSSK0mer CagNakt.

Gartengehilfe,
tüchtiger, solider, un-

Metrateter , älterer , Mann , der
Arbeiten in gemischten

gewohnt ist, zum 1. April
Bcntcfjt, Nur ,olche, welche im Besitz
SUter, langiahriger Zeugnisse sind,
L,-. stch meid, ber Freiherr von Ritter,
Wiesbad en, Nn ßbaumitrabe l.
Selbst. Gemüsegärtner

da uernd ges. Räh.Zietenrina 17. Kaden.

Kellnerlehrling.
„Sh )« Jungen aus guter Familie
werden Ostern eingestellt. Von 6—7Velden. . Direktion Ka iserhof.

r Wersonalportier
mEt potd  Kaiserhof . Vorstellung
fcr7_Uhr erbeten._ _
Kräftiger Invalide

>»er Pension, Mann , in mittl . Jahr .,
Mer gekleidet, der sich als zuver-

im u. bescheiden auSweisen kann,
wm Bedienen u. Ausfahren von ge¬
lahmten Herrn gegen monatl . Berg,
do» 30 Mk. sofort gesucht. Meldung.
Werl straße 4. Vart erre. __
langer svM. Saiisfturie

findet Stellung bei
LWzairka » Belzaeschält. Weberaaffe 6.
jugendliche Arbeiter
»VN 14 bis 16 Jahren finden sofort
mwte und lohnende Beschäftigung.

Georg Muss . Metallkopiel- und
«taniol -Fabrik, am Bahnhof Dotzheini.

Morgen -Ausgabe , 2.  Blatt. Seite ll.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal-
Gebildetes junges Fräulein,

welches schon längere Zeit im Ver¬
kauf tätig war u. Kenntnisse in
Stenogr . u. Maschinenschr. hat, sucht
zum 15. April oder spät. Stellung,
wo es sich auch mit auf dem Kontor
betätigen kann. Offerten u. E. 640
an den  Taabl .-Berlaa.

Jungs Dame
mit höh. Schulbildung , perfekt in
Stenographie u. Maschinenschr.. sucht
halbtäg . Besch., am l. als Privatsekr.
Off , u. I . 186 Tagbl .-Zwg st., B.-Rg.

Apotheke."
Lehrstelle für junges Mädchen in

oder nahe bei Wiesbaden gesucht.
Off , u. M. 638 an den Tagbl .-Berl.

Fräulein
sucht Stellung in einer Metzgerei als

Lehrmädchen.
Offerten unt . F . S . B. 688 an Rud.
Masse, Frankfurt a. M. F110

HewrrSlichrs I >srsonal.

Junge Dame.
staatlich geprüfte Lehrerin f. Sprach.,
Musik. Handarbeit , ii» Auslande ge¬
wesen, erfahren im Haushalte , sucht
zu 1. April Engagement in gutem
Hause als Gesellschafterin, Erzieh,
zu größeren Kindern , Hausdame od.
Repräsentantin . Vorzügliche Zeug¬
nisse, Referenzen . Offerten unter
A. 350 an den Tagbl .-Berlag.

Dame in d. 40ern, aus sehr gut.
Fam ., vorz. Klaviersp., gute Borles.,
bereit i Haush . zu helf., sucht Beruf
als Gesellschafterin bei Dame od. in
autem Hguse bei mäß . Gehaltsanspr.
Gesl. .Off . erb. an Frau E. Blasberg,
bei Pfarrer Theile, Kref eld. F1 93

SStr suchen für die treue , zuverl.
Pflegerin u. gewissenhafte selbsttät.
Leiterin des Haushalts unserer ver-
storb. Mutter ähnlich. Wirkungskreis
oder sonstige Vcrtrauensftell . Ende
Marz oder April in feinem Hause.
Nähere Auskunft Hausbeamtinnen-
VereiN, Oranienstraße 23, 2. Sprech¬
zeit : Mont .. Mittwi . Freitag 3—5.
Mont ., Donnerstags 11— 12 vorm.

Eins . uebild . Fräul ., in allen
Zweigen crf., s. Stelle z. Führung des
HauSh. b. best. Herrn p. sof. o. 1. April.
Suchende refl. nur auf gute n. dauernde
Stelle. Off. an A.  B . Mainz , Kur-
furstenstr. 2, bei Schmitt . I' uü

Kinverfränlein
Bcamtentochter , die Kindergarten¬
kurs (Fröbel ) besucht hat , s. Stellung
zum 16. 3., evcnt. sofort. Familien¬
anschluß erwünscht. Angebote mit
nah . Beding, erbeten au Seifert,
Freiburg i. Br „ Grünwälderstrafie  8.

Witwe, Ende 30er. in all. Zweigen
des Haushalts erfahren s. Stelle alsHllllshülterill
bei älterem Herrn . Offerten unter
F . 644 an den Ta gbl.-Berlag.

Zwei Mädchen
im Alter von 20 u. 21 I ., w. schon
gedient h.. suchen St . als Alleinmdch.
zum 1. April . Off . an M. Merz.
Gelnhausen . Brauaaffe 2

20>ahr . best. Mädchen, das 1 Jahr
die Haushaltungsschule besucht, w.
Stelle bei kathol. Dame oder kinderl.
Ehep. z 1. o. 15. 4. Off . u. S . 7660
an D. Frenz , Mainz , erbeten. F25

Junges Mädchen
aus guter Familie , Norddeutsche,
19 Jahre alt , sucht zu Mai Stellung
in bess. Hause bei Familienanschluß
und Gehalt . Näheres bei Petcrsen,
Rheinallee 91. Mainz ._ '_

Mädch. v. ausw . s. St . zu Herrn
od. Dame . Frau Karolina Heinrich,
gewerbsmäßige Stellenvermittlcrin,
Hellmundstraste 20. Hinterh . Part.

Alleinmädche» sucht Stelle zum
1. April in klein, herrsch. Haushalt.
Gute Zeugnisse über Erfahrung im
Kochen und Hausarbeit sind vor¬
handen . Näh. L. Eppler , Backnang
(Württ emberg)_

Anstand. Mädchen, 2l I ., w. schon
in feineren Häusern tätig war und
gut kochen kann,

sucht Stellung,
am liebsten zu j. Ehepaar . Gefl . Off.
u. D. B. 3026 an Daube & Co., G. m.
b. H., Frankfurt a. M., erb et.^ P3

Besseres, solides, in allen Zweigen
des Haushalts erfahrenes Mädchen,
sucht zum 15. März oder 1. April
als Hausmädchen Stellung in Herr-
schaftshauS. Näheres bei Frau
Kum met, Ma inz. Drususstraße 8._

Mädchen, welches längere Jahre in
Waschanstalt war , sucht Beschäftig,
in Wasch, od. Hotel. M. Berlinger,
Leibnitzstraße 23. Mainz.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmä nnisches Werfonak.

Angeh. Bantechniker
mit prakt. u. theor. Vorbildung sucht
zwecks weit. Ausbildung Vakanz auf
einem technischen Bureau , in Wies¬
baden od. Umgegend. Offerten unt.
D. 186 an den Tagbl .-Berlag . 24915

Buchhalter,
militärfrei , in allen Arten der Buch¬
führung , sowie im Lohn- u. Bcrsich.-
Wesen bewand., sucht St ., am liebst,
in sichere Position . Gute Referenz,
vorhanden . Off . u. G. 186 an die
Tegbl .-Zweigst., Bismarckri ng 29.

Mr "jmgenMäM
aus guter Fam .. mit Prima -Reife
des Kgl. Gymnasiums , wird Lehr¬
stelle gesucht in Bankhaus , industr.
oder kaufmännischem Betrieb . Off.
«nt . D. 638 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerbiiches Uerlonak.
I . Gärtner v. ausw ., w. z. 1. Aprtl
ausgel . hat, sucht z. weiteren Ausbild.
Stellung . Näh. Bleichstraße 42, 3l

Braver Junge von auswärts
w. das Mcchauikcrhaudwerk zu erl
Kost u. Log. i. H. N. Bleichstr. 42,3 l

Uerh.WeLkMMNf.MM
gestützt auf prima Zeug»., s. irgend
welche Beschäftigung. Offerten unt.
K. 643 an den Tagbl .-Berlag.

Jünger üerljelrßteter Wann.
gelernt . Schreiner , sucht Vertrauens¬
stell. oder sonstige Beschäftig. Offert,
n. T. 636 an den Tagbl .-Berlag.

Bademeister-Ehepaar,
sauber , fleiß. u. geschickt im Fach, so¬
wie im Verkehr mit d. Fremden , sucht
sofort od. später Stell , (auch einzeln).
Off . u. O. 641 an den Tagbl .-Berlag.

Gut empfohl. Diener
sucht Stellung in Herrschaft!. Hause
zum 15. oder später. Offerten unt.
R. 637 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Aketzgergasse 28/30 1 Zim . u. K. sof.

,_ K Zimmer.

Mlstr . 32, V. 1 r„ 2 Z . u. K.. Hth.
lothringer Str . 29, 1 l.. sch/'st-Zim .-

Brohn. mit Küche u. 2 Keller weg.
^Versetzung z. 1. Llvril . Pr . 400 Mk.
Nerostraße 4, 2, Frontsp .-Wohnuug,
. L Zimmer ue,Küche, zu vermieten.
Oranieststr . 47, H., 2 Z./K . R. B. B.
Gellritzstraße 28, Hth. 1. 2 Znumcr.

Küche, Keller, per 1. April . 1088

8 Dimmer.

Göbenstr. 19, Mtb ., 3-Z.-W. Näh.
Berwalter ^oder, Bureau . JR 4576

Metzgergaffe 35. 1, 3-Z.-Wohu7ch." s.

@Dimmer.
Bahnhöfstraße 22 ist der 1. und

2. Stock, enthaltend je 6 Zimmer
und Zubehör , zu vermieten . Näh.
bei P . Happel, Schillcrplatz 6, sow.
in der Buchbind., Seitenb . b"252
Fädru u nd Gsschäftsräume.

Laden, beste Geschäftslage, zu Perm.
Off , un t. S . 635 an den Tagbl .-B.

Möblierte Dimmer , Mansarde»eU.
Adolfstraste 5, 3 r ., möbl. Zim ., 3 Mk.
Albre cht str. 25, 1, kl. Z. a. b. Geschfrl.
Albrechtstr, 36, 1 r„ sch. möbl. Zim.

mit Schreibtisch,  Pr . 25 Mk._
Bahnhosstr. 9, 1, separ. ' möbl. Zim.

so fort preiswert zu vernnete n.
Bertrnms tr . 22, 1 r., mö bl. Zi mme r.
Bismarckring 25, 2 r ., m. Balkonzim.
Bismarckring ' 28, 3 l., mbl. Z. m. P.
Bleichstr. 13, 2 l., Z., 2 B„ m. u? o. Pk
Bleichstraße 30, 1 l., schTstn. Z. m. P.

Blei chstraße 34, 1, sch,  m . Erkerzun.
Blü cherstr. 20, 1, g. mbl. sev. Z. sof.
Dotzheimer S tr. 12 1—2 möbl. Z. fr.
Fr iedrichstr. 53, 2 l„ m. Z. m. o. o. P.
Goethestraße 1, 1, Maus ., möbl. oder

umnöbl., an Fräulein zu verm.
Grabenstraße 5, 2, m, 8 „ Pens , bill.
Helenenstraße 2» 2 l., 2 gut u. schön

mbl. Z. m. 1 od. 2 B. m. u. o. P.
Helenenstraße 30, 1 r ., Balk.-Z., mbl.
Hellmund straße 12, 3 l., möbl . Z. b.
Hellmilndstratze 28. 1,̂ gnöbl. Z^ billig.
Hellmündstr . 29 eins, m. "Ms., Ofeni
Hellmundstr . 54 erh. Gesch.-Frl . od.

Herr m. Z. m. g. Mittagst . Für st.
Herderstr . 31, P . l., gut möbl. Zim.

sofort, mit  Mittagstisch , zu verm.
Hermannstr . 12, 1, mbl. Z., 2 u. 8 M.
Kirchgaffe 19, 2 l„ möbl. Zim . mit u.

ohne Pens ., auch Wohn- u. Schlafz.
La«ggaffe 54, 2, m. Z. m. o.  o . Pen s.
Luisenstr. 18, frdl . mbl.  Z ., sep., bi ll.
Mauerg . 14, 1 r., erh. anst. j . Manu

möbl. Zim . mit Kost, p. W. 11 Mk.

Mor itzstraße 7, B. 2 l., sch, mbl. Zim.
Mori tzstraße 12 sep. Zim ., 1 od. 2 B.
Moritzstr. 32, Hth. P . l., m. Z., 2 Bl
Moribstr . 52, B„ möbl. Ms. m. Kost.
Oranienstraße 11, 1, möbl. Zim . bill.
Rheinftratze 34, Gth . P . r ., möbl. Z.
Roonstraße 15, Hth. 2, kl. möbl. Zim .
Schwalb acher Str . 27, 1, 2 möbl. Ml
Scdanstr . 7, H. 2 l., Kost u . Logis.
Seeroüenstraße 16, Bdh. r ., möbl.

Zim ., 18 Mk. Telephon vorh an den.
Webergasse, 3, Hth., einfach m. Zim.
Webe rgasse 23, 3/ mbl. Z. fr ., 1—2 Bl
Horkstr. 88, Hochv., sch. m. sep. Zim.

mit od. ohne Pension . Näh. La d.
Zimmermannftraße 6, 3 r ., schön m.

Zimmer an Geschäftsfräulein.

geeve  Zimmer und Mansarden ete.
Hellmundstr . 29 sch, gr. Maus , sof.
Kapellenstraße 16, Vdh., schönes leer.

hei zb. Frotttsp .-Zimmer zu verm. ,
Moritzstraße 60, Fsp., schön. Frtspz.

an anständiges Fräul . zu verm.

Mietgesuche
Aelt. Frau s. 1 Zim. u. Küche.

Bertramstraße 28, Andr . Lösch.
Mod. 3-Zim.-Wohnung

von alleinst, alt . Ehepaar z. 1. 4. 13
gesucht. Part . od. 1. Etage , Balkon
oder Garten und Bad Bedingung.
Offerten mit Preisangabe u. O. 644
an den Taabl .-Verlaa.

Schöne 5-Zimmer -Wohnung -
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
Z. 645 an den T agbl.-Berlag ._

Schöne 5—6-Zim .-Wohnung,
in gut. Kurlage ges. Off . m. Preis-
angabe Ner ostra ße 18, 1._

Besserer Herr
sucht zum 1. April Wohnungsanteil
ikleines Wohn- u. Schlafzimmer ),
separ. Eingang u. Gaslüster erw.
Lage Rheinstraße oder Nähe. Off.
u. S . 645 an  den Tagbl .-Berlag.

Dame sucht leeres ruh. Zimmer/^
Off . P . 185 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

1 Z . K., Abschl.. Dachst., 20 Mk. >».,
2 Z., K., d. Abschl.. Dachst.. 21 Mk..
her sof. od. spät. Näh. Zietenrg . 12.
Hth. P „ o. Bärcnstr . 4, Sulzbach.

8 Zimmer.
. .. zu
B4911

Part .-Wohnung . 2 Zim. u. Küche,
-verm . Bleichstraße 39, P . L4
tleoflntE2*3i)üüieiiiiol|nu!io,

trete Lage, Balkon n. Erker , per
1. April . Johannisberger Str . 1, 2.

8 Dimmer.

. Eine Wohnung,
"öche, 3 Zimmer . INansarde . zwei

Keller u. Zubehör versctzungshalb.
zum 1, April oder später zu verm.
Jährlich Mk. 460, event. Teilnachl.
ms zum 1. Juli 1913. Näheres
Adlerstra ße 37, 1 links.

„ 4 Zimmer._
Bismarckring 19

^ramgsvalder schöne große 4-Zim.-
Wohnung mit 2 Balkons und großer
Terraffr zum 1. April zu vermieien.
Näheres1. Stock rechts. 1001

, Käde» und Geschäftsräume.
baden Bahnhosstr. 22

für Metzgerei geeignet, sofort zu
derm. Stallung ist Vorhand. 9iüh.

- Kaiser-Friedrich-Ning 56. P . F252
KSoIffcftffi» 11 Laden mit Neden-II räumena. Ott. od.
- f̂r üh., cv.  m . Wohn. Näh. 2 r. 1084
.A ^ bestsr KnrSaae

bG kleiner und ein größerer Laden
6» vermieten . Anfragen u. U. 644
un de» Tagbl .-Berlag.

Dillen und Häuser.

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬

zeit vornehm ausgestattet , zu ver¬
mieten oder zu vcrk. Sie enthält
große Diele, 9 Zimmer , Kammern.
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst

_Augustastraße 19.

Moderne VillaI
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1913 ander¬
weit zu vernnetcn oder billig zu
verkaufen. N'ah. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Biktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

rsridhNs.
5 Zimmer , mit Zubehör , elektr. Licht,

Obst- u. Gemiisegarteit . sofort zu
vermiet , oder r t vcrk. Näheres
i. Hause Erbenheim . Wiesbadener
Straße 29 oder 25. Parterre.

Ausmärtt ge Most nungen.

I> UikilemW l>. 8h.
in angenehmer Lage, nahe am
Bahnhofe, ist eine schöne Wohnungvon

4 Zimmer,
Küche u. Zubehör, Parterre oder
1. Stock, au ruhige feine Leute für
700—760 Mk. zum 1. April oder
später zu vermieten . Anfragen
unter F. P . U. 304 an Rudolf
Moffe, Frankfurt a. Ätz. F109

Mötzliorrs Zimmer , Mansarden
etc.

Adolfstraße 1a, 2, möbl. Zim. zum
15. 3. preiswert zu vermieten.

Bisntärckring 43, 1 L, sch, nt. s. B.-Z.
Schiersteiner Straße 27, i , i  oder

2 elegant möbl. Zimmer , der Neu¬
zeit entsprechend, zu vermieten.

Allcbill.Da« «'ÄÄr
D otzheime rstratze 21 , 1. Stock.

Wohn- u. Schlaszim., Schreibtisch,
Bücherschr., Gas , elektr. Licht, bill.
Luyembu rgstr . 7, 2 l. Te l. 3873.®e8.sii.3iini« “”
Sti ftstraße 28, 2.  Etage.

Bequem möbl. großes sonniges Zim.
u. Helles Kabinett für 20 Mk. per
Monat (in der Emser Str .) zu v.
Näh. im Tagbl .-Berlag . ll»

Leere Zimmer und Mansarden ete.
Zwei leere Zimmer, in ersterHärlage,

billig zu vermieten. Offerten unter
1 . W. 78 postlag. Schützenhofstraße.

5 —8 Zim .-Wohu . f. Pensionszwecke
auf 1. April zu mieten gesucht. Off. mit
Preis unter K. 10 postlagernd. _ _

4- 5-N« n-Uo!Miig,
in oder außerhalb der Stadt Wies¬
baden zum 1. April gesucht, möglichst
Nähe des Waldes. Offert , m. Preis¬
angabe unter 2l. 351 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Herr strcht
in der Nähe des Bahnhofes

möbl. Woüuzimmcr.
Schlafzimmer

und Bad oder aber großes Schlaszim.
mit Bad. Angebote unter M. 644
an den  Tagbl .-Berlag.

Zum 1. April 1913 eine schöne 4-
Zim.-Wohn. mit Kab.. Bad u. Zub.,
in gut. Hanse im West- oder Südend.
nicht zu teuer , gesucht. Off . m. Preis
u. E. M. 34 postl. Gelnhausen.

Bei bis brei
möbl. Mllimer

mit Küche oder mit Pension in
guter Kurtage für mindestens
3 Monate gesucht. Die Zimmer
müssen von der Straße direkt mit
Krankenstuhl zu erreichen sein. —
Ausführliche Offerten mit Preis
unter A. 348 an den Tagbl.-Vcrl.

Lstöbliertes Zimmer
mit gutbürg . Persion von besserem
Gcschüftsherrn gesucht. Offert , unt.
W. M. 10 postlag. Berliner Hof.

ZweimUWrNM!!!
8kW

sofort oder später von einem Dauer¬
mieter. Offerten unter W. 642 an
den Tagbl.-Berlag ._
Schön möbl. Zimmer
mit separatem Eingang und heizbar,
sofort gesucht. Offerten u. M. Ö. K.
Mainz hauptpostlagernd.

Zwei ßüMMige Kerrm
suchen per sofort schön einger. LSohn-
u. Schlafzimmer (2 Betten ), mit bcs.
Eingang , elektr. Licht u. womöglich
Zentralheizung . Ohne Frühstück.
Ang. u. A. 344 an den Tagbl .-Berlag.

Fremden-Pensions

PcusilM„Villa Ella"
Haitterweg 12, Telephon 4836,
eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zentralheiz., Bäder , mäß . Preise.

Dambachtal 23.  y Neuberg 4,
Einkiichenha us,

Haus Dambachtal,
Möbl. u. untnöbl. Zim. u. Wohn,
i, Abschluss m. Privatbad . Nähe
Zentrum u. Wald , in gesund , fr.
Lage . Tel. 341. Zim. m. Pens , von
5.50 Mk. an . Vornehmste u.preisw.
Pension am Platze . Langj . Mieter.

F âssan tenaufnähme.
Carus,

Privat -Pension, Friedrichstraße 45, 1,
gut möbl. Borderzimmer und Hinter¬
zimmer mit allem Komfort, mit und
ohne Pension , ist per 1. April zu ver-
mieten. Dauermieter bevorzugt.

Junge Mädchen.
welche die hiesigen höheren Schulen
besuchen sollen, finden sehr gute
billige Pension in feiner Familie.
Off , u. N. 616 an den Tagbl .-Berlag.

Bei höh. Beamtenwitwe , mit zwei
Kindern von I3 n. 7 Jahren , in gut.
Bethältnissen u. mit schön. Haush .,
findet älterer , gebild., wenn a. ett«.
pflegebedürftiger Herr

gute Berpstegung.
Suchende würde auch in deff. Wohn-
ort übersiedeln. Offerten u. A. 352
an den Tagbl .-Berlag ._

In der Fam . eines Privatlehrers
finden Knaben , die die
Schule in Kreuznach
besuche» sollen, liebevolle Aufnahme
und sorgsamste Pflege, elternlose
Kinder dauerndes Heim. Offert , u.
M. A. D. 942 postlag. Kreuznach.

Jeder Mieter
wlangcdie Wohmingsliaten 4ea
Haus- ü.  Hranäöesilzer*?ereins

v.
Pesohäftsfltolle: Ltti8eustr«8se IS.

Telephon 489. j .376
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40,000 Mk . Berg. a.  sich. Hyp., evt. get
Angeb. erb. u. l' . 70 postl. Mülhausen i. E.

Erste Hypothek,
60—70,000 Mk.. per 1. April 1013.
evt. auch früher » unter coulanten
Bedingungen zu vergeben. Offerten
unt . G, 644 an den Tagbl .-Verlag .

Kapitalirn -Grstrchr.

Zirka 60,000 Mk. 1. Hypothek von
vermög. Hausbesitz, per 1 Okt. ge¬
sucht. Mieteinnahme 6700 Mark.
Off . u. L. 645 an den Tagbl .-Verlag.

Billa im Nerotal,
in welcher seit II Zähre » gnt
rentierende Fremdenpeusion
betrieben wurde , per April
zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. .8«8.
Hotel Burghof,LanggafseLV.

BMa -NezrbiM.
Durch günstig. Terrainkauf offer.

Billa m. schön. Gart ., enth. gr. Diele
u. 7 gr. Zim.» reich!. Zubeh.» in hoch-
herrfchaftl . äußerst solid. Ausführ .,
bequeme zentrale Lage Wiesbadens,
zu 75,000 Mk. Evt . W. find. Berück,' .
Reflektanten erfahren Näheres unter
I . 615 a« den Tagbl .-Verlag.

In schonst. Lage am Rhein (links¬
rheinisch), direkt am Walde gelegen,
ist e,ne F2öBilla
mit 9 Zim ., Diele u . allem nötigen
Zubehör wegen Krankheit des Besitz,
unter den allergünstigst. Bedingung,
sofort billigst zu verkaufen. Das ge¬
samte Anwesen umfaßt 3(4 hessische
Morgen , wovon y3 Morgen mit
Spargeln bepflanzt , währ , der übrige
Teil mit ca. 600 Zwergobstbäumen,
260 Brrnquitten , Stachelbeeren,
Johannisbeer . u. Erdbeeren bepfl. ist.
Näheres durch F25

Heinrich Astheimer. Mainz,
Osteinstraße 7. — Telephon 1469.

Ei« Eckhaus
mit Vorgarten , im Südviertel » mit
drei Herrschaft!. Etagen , ist zu ver¬
kaufen. Das Grundstück ist für ge¬
schäftliche Ausnutzung geeignet. Näh.
Baubureau Adolfstraße 9.

Schöne Aussicht
zu Wiesbaden

neu erschloss. Villen-Bauterrain,
in schönster Lage und nächster
Nähe des Kurhauses» König!.
Theaters » Kochbrunnensnnd der
Wilhelmstraße.

BillenbanpläHe
an fertiger Straße preiswert
zu haben. Lageplan und alles
Nähere durch

B . Harling , Architekt,
Schenkendorf-Straße 2.

Telephon 273.

Haus , gut gelegen,
m. gr. Geschäftsr. u. 2><4-Z.-Wohn.
in der Et .» sof. abzug.» a. g. g. Hyp.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 84796 Dy

Somlenberg.
Neues Haus , Nähe des Waldes»

m. Nebengeb. u. Obstgarten , zu verk.
Preis 16,500 Mk. Näh. Baubureau
Kaiser -Wilhelm -Str . 2. Tel. 3426.

Großer Obstgarten (Spalier und
Pyramiden ), reiche Beeren -Anlagcn»
zu verk. oder zu verm. Näh. B. Kraft
Erben . Moritzstraße 7.

Immoi-itisn-Ka«fge suche.
~ meine  Billa " '

20—25000 Mark
sucht Herrschaft zu kaufen. Büü
Antwo rt unt . W. 638 an d. Ta gbl.-B.

Ich kaufe Subhastations -Haus
gegen bar . Off . unter F . 186 an den
Tagbl .-Verlag.

er Wiesbadener
Lokale Anzeigen im ».Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile»bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Schlosserei mit Spezial -Artikel,
In - u. Ausl . Nachweis!, gut eingef.»
zu bk. Off , unt . Ü. postl. Bismarckr.

Zugfestes Pferd
zu verk. Dotzheimer Straße 94.

Teckel
in gute Hände billig zu verk. Off.
A. Z. ha uptpostlagernd Wiesbaden.

Rehpinscher,
schönes Tierchen, billig zu verkaufen
Platt er S traße 8, 2 St ._

Sehr wachs, schon. Dobermann
zu verk. Adresse im T agbl.-Verl . Ed

Dunkelbl . Kostüm, Foulardkleid,
Wasserkissen» filb. Spazierstock zu vk.
Näh, im  Tagbl. -Ver lag._ Jk
Dklbl. Jackenkleid» mittl . Gr ., 12 Mk.

Bismarckring 17» Sjc.

2 neue mob. Betten L 55 Mark.
Wal rain straße 17» 1. St ._
Gut erh. Bett u. Chaisel., kompl.,

bill. zu verk. Goldgasse 2. Zig .-Gesch.
1 Pol. Noßhaarbett 40 Mk.»

2 geringe Betten 16—20 Mk.» ein
Kleider- u. Küchenschrank «. 8 Mk.»
Tische 3 Mk.»-Wasch- u. and. Kom.
16 Mk.» Chaisel. 16, Diw . 30, Quer¬
spiegel 8, Konsolschränkchen 8 Mk.»
Deckbetten 10 Mk. Walramstr . 17» 1.

Gutes Bett billig zu verk
Kaiser» Adolfs allee 11. _

Weiß, eisernes Kinderbett
bill . zu ve rk. Fa ulbrunnenstr . 5, 2 r.

Eisenbett» sowie Eichenbett
u. Drahtgitter , zirka, 4 Mir .» billig zu
verk. , Zieten ring .5, 2 St . i._
2 gedieg . Mah.-Bettstellen (engl. ., .»»

2 Roßh.-Matr .» gr. Waschtoil., neue
Stehmangel z. vk. Klo pstockstr. 9, 2 l.
G. erh. Hochh. Bett m. Spr . u. Matr.
w. Platzmangel für 20 Mk. zu verk.
Fra nkenstraße 10» 4» 2—4 Uhr.

Eleg. Frühjährskleid^
fast neu» große Figur » billig zu verk.
Bi smarckring 19» 3 I,  _
Schw. Gchrock-Anzug» f. nnttII " Fig .,

«. Damen -Gummimantel f. schl. Fig.
bill. zu verk. Zietenring 1, 3 w_

2 Ueberzieher, auf Seide,
gr. Figur » zu verkaufen . Stramitzer»
Klei stftraße 19» 8 l.

Wasserkisscn, wenig gebraucht»
zu verk. Nieder waldstraße 9, Part . _L

Vielerlei wissenschaftlicheBücher
alter Bibliothek bill. zu verk. Besicht.
0—12 vorm., Mainzer Str . 68, Part.

Noch gut erhaltenes Piano
(W. Biese) wegzugshalber billig zu
verkaufen Oranienstraße 46, 1 St.
Anzusehen von 11 Uhr ab._

Harmonium , neu,
mit eingebautem Spielapparat , 5 Ok¬
taven» 13 Register» ohne Notenkcnntn.
von jedem sofort spielbar» f. 300 Mk.
(400 Mk. Anschaffungspreis ) sof. zu
verk._ Näh, im  Tagbl .-Verlag . J1

Hochfein. Erchen-Speisezimmer
(flämisch) billig zu verk. Möbel-
schreinerei H. Velte» Göbenstr aße 3.

2 Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel-
Lager Blüchervlatz 3/4 . 84630

Helles Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien » groß. 2t. Spiegel¬
schrank» Waschtoil. m. M.» 2 Bettst.»
2 Nachtschr. mit Marm .» Handtuchh.
186 Mk. Möbell . Blücherplatz 3/4.

Mk. 400 Mahag .-Schlaszimmer,
innen ii. außen echt Mahag .» natur-
poliert, reiche Schnitzerei» Messing-
vergl.» gr. 3tür . Spiegelschr.» Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw .» zwei
Nachtschr. mit Marm .» 2 Bettstellen»
Stühle u. Handtuchhalter . 84473

Möbellager B lüche rplatz 3 u. 4. _
Ein Schlafzimmer,

modern, nußb .-poliert , kompl.» wegen
Raummangel billig zu verkaufen
Kavellenstr aße 6, Part.
2 Eichen-Schlafzimmer » Herrschaft!.,
erstklass. Arbeit» billig zu verk. Möbel-
schreinerei H. Belte , Göbenstraße 3.

Hochmod. nußb.-pol. Schlaszim.»
pr . Arbeit» 270 Mk.» Büfett 120 Mk.»
Pitschküche» Diw .» Chaisel.» Spiegel-
schrank für 36» Ausziehtisch usw.
enorm bill. Hellmundstraße 46»  1 l.
3 B. 25—30» Diw. 28, 2t. Kleiderschr.
20» Waschk. 14» pol. Vertiko 40» Nacht-
tisch 6 M. Bertramstr . 20» Mtb . P^ r.

3 gebr. Betten billig abzugeben
Schwalb acher Straße 27»J .. _
1 kompl . Nußb.-Bett , Sofa » 2 Sessel»
Sofatisch» Küchenschr.» Tisch» 2 Bilder,
Gr . Kurfürst »Friedr . d. Gr . (100x80)
u. versch. andere zu verk. Kiedricher
Straße 12. 2. St . r ., 3—6 nachm.

3 versch. Betten 20—30, Kleiderschr.,
1- u. 2tür . 12—18, Waschkam. 14»
Kinderb . 18» Sofa 18, Küchenschr. 18,
Badewanne 16 Mk.» Chaiselongue
14 Mk. Frankenstraße 25, Part.
2 Betten 25 u. 35 Mk.» Vertiko 30,

1- u. 2tür . Kleiderschr. 10 u. 25 Mk.»
Diio .» Waschkom. 12» Spiegelschr.,
2tür .» 86 Mk.» gr. Goldtrumeausvieg.
18 Wt.  Hell mundstraße 44, 1. Stock.

Sofa -Ümbauten.
moderne Formen » sehr preiswert.
Gust. Molla th» Fr iedrichstr. 46» Lad.

2 schöne mod. Sofas » neu, billig
zu verk. Mü hlgasse 13» Vdh. 1 St.

Sofa , gut erhalten,
bill. zu verk. Bertramstraße 14, 2 r.

Gebr . rotes Plüschfofa 6 Mk.
zu verk. Hellmundstr aße 2» P art.

Weg. Verklcin. m. Wohn. verk. ich
spottbillig : 1 Sofa mit 4 Polsterst .»
1 Chaisel.» Hochs. Schreibtisch» Klav.»
Waschkom.» 2 Bett , mit Roßhaarm .»
2 Tische» Kleiderst.» Fliegenschr.» gr.
Warenschrank mit 3 Glastür .» zwei
Gaslhra , 1 Steh - u . 1 Klaviers 1 f.
Zither . Moritzstr aße 16» 2 rechts.
Diw.» Chaisel., Schreibt .. Wäscheschr.,
Kleider-, Küchenschr.» Waschk.» Betten»
Tische» Stühle » Bild .» Spieg . u. v. a.
sehr bill. Mau ritiusplatz 3.

Diwan » 2 Sessel» Sekretär»
Prunkschr .» Schreibt .»Waschk.» Kleid.-,
Küchen- u. Spiegelschr.» Betten u.
Küchen-Ein r. bill.  He rmannstr . 12» 1.

Bequeme Polstersessel
mit hoh. Rücklehnen» schöne Bezüge.
Gust. Mollath » Friedr ich str. 46, Lad.

2tür . Kleiderschr., Muschelaussatz,
25 Mk.» zu ve rk. Her derstraße 25, 3 ll
Kleiderschr.» Itür .» Waschk.» Chaisel.,
Bett m. Spr .» Kleiderpuppe» Gr . 44,
bill. zu verk. Drudenstraße 9» P . l.

2tür . Kleiderschr.» Muschelaussatz»
f. neu , Kom.» Sofa , Bauerntischchen»
alles für 46 Mk. zu verk. Oranien¬
straße 42» Hth. Pa rt , links._
2tür . Kleiderschr. 18, Küchenschr. 16,
pol. Kom. 25, Waschk. m. M. 36 Mk.»
usw. zu verk. Roonstr aße 5» 1 r ._
Wegen Auflösung des Haushalts

gut erh. Möbel all. Art , Eisschrank»
Spiegel » Betten » a. f. Gesinde» runder
Eich.-Tisch für Wirtschaft billig zu
verk. Mauergasse 17.
Mittelgr . f. neuer eis. Kassaschrank
w. Platzm . preisw . Blücherpl. 6» 2 l.

Kassenschrank mit Pultaufsatz,
eiserne Geldkassette billig zu verk.
Frankenstraße 15» Part.

Küchen-Einrichtnng 4z Mk.,
wegzugshalber zu verk. Kiedricher
Straße 3» 2 r.

Küchen-Einricht .» lack.» Bettstelle,
Vertikos» Waschkom.» Küchenbr. billig
zu verk. Schachtstraße 25» Parterre.

Zwei Hcrren -Schreibtische,
tadellos » neu» sehr preiswert zu verk.
Gust. Mollath , Friedrichstr . 46, Lad.

Gut erhaltene Möbel,
sowie schöne Gebrnuchsgegenst. versch.
Art bist, zu verk. Frankenstraße 9.
Veranda - u. Gartenmöbel , Teppiche
versch. Größen , Wäschemangel» Eis¬
schrank abzug. Sonnenberger Str . 29.

. Zwei gebrauchte »Koffer»
aus Leder» billig zu verkaufen

Grabenstraße 9, Sattlerei.
Singer -Nähmaschine (Schwmgschrff)

bill. zu vk. Bleichstr. 18» H.» Menche.
Nähmaschine 15 Mark.

Maver , Wellritzstraße 27. 84678
2 Singer -Nähmasch.. Schwingschiff,

usw. zu verk. Roonstraße 5» 1 r.
Rähmasch., Sofa , kpl. Ischläs. Bett

billig Bleichstraße 21, 3.
Schuhmacher.

Gut erh.» fast neue Walze bill. zu
verk. Bleichstraße 36, Hth. Part.

Damen -Kleiderbüstcn
bist, zu verk. Emser Straße 2» 2 r.

Erkerabschluß» Theke, Regal
m. Schiebet.» Glaspl .» Messingstang.»
Firmenschilder» Wanduhr » Koprer-
presse» Gasherd usw. billig zu verk.
Weilstraße 6. 2. St . links.

2 eis. Schaukasten» 1 Theke»
2 Mir . lang » billig zu verkaufen
Bismarckring 21» Laden.

Reue leichte Federrolle»
gebr. »Handwagen» gebr. Milchwagen
bill. zu verk. Oranienstraße 84.

Gut erh. Brennaborwagen
zü verk. Kellerstraße 13» Gth . 2 St.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu verk. Gartenstraße 17.
Gut erh. Kinderwagen (Brennabor)
zu verk. Oranienstraße 6» Hth. 1 l.

Gut erhalt . Kinderwagen
sehr billig zu verkaufen Oranien¬
straße 51, Hth. 2 St .» Groß.

Fast n. berstellb. Kinderwagen
zu verkaufen Adlerstraße 23» 2.

Sitz- u. Liegewagen, fast neu,
zu verk. Faulbrunnenstraße 13» 1.

Sitz- u. Liegewagen, fast neu»
zu verk. Faulbrunnenstraße 1» 4.

»Kindcr-Liegewagen
zu verk. Scharnhorststraße 88» H. 2 r.

Gelegenheitskauf in Fahrrädern
(neu), 1 Jahr Garantie ans Rad»
66 Mk. zu vk. Klauß » Bleichstr. 11.

Gut erh. Fahrrad mit Torpedo
bist zu verk. Michelsbera 24» 4.
Schönes Rad »>. Freil . lull, zu verk.

»Kirchgasse 20» »Hth. P .» Eing . links.
Knabenrad 35 Mk.

Mäher , Wellritzstraße 27. 84677
2flam. Gasherd

u. Ständer für Vogelkäfig zu verk.
Stramitzer » Kleiststraßc 19» 3 l.

Fast neue Zinkbadewanne,
breiter Wulst-Ablauf » billig zu verk.
Seerobenstraße 10» Laden. 84624

Scknnelz-(Wand -)Kesscl
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen)» Färbe¬
reien » Waschanstalten usw.» billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor » Schalterhalle rechts. *

2flügelige GlaStüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Tapeten und Borten
billigst Blücherstraße 16» 1.

Gr . Bogelhccke» Preis 5 Mk.,
zu verk. Friedrichstraße 65, 2 l.

Waschbütte» große» eich.,
bill. zu verk. Bleichstraße 23, 3. St.

bill. abzug. Bismarckring 21» Laden.
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Schwarzes Kleid, dunkl. Straßenm .,
Größe 48» aus vornehmem Hause zu
kaufen gesucht. Offerten unter
P.  643 an den T agbl.-Berlag . _

Herren -, D.-Kleiber, Schuhe
zu kauf, ges. Römerberg 9/11» P . r.
Ausrang . Bücher, Zeitschr., Mans .-
u. K.-Kr. k. Kr ennrich» Wellritzstr. 48.

Pianinos,
Flügel » alte Violinen kauft u. tauscht
H. Wolfs» Wilhelmstraße 16.

Junge geb. Dame
w. engl. Konversation m. Eng¬
länderin , ev. gegen Deutsch. Off . u.
O. B. 20 hauptp ostlagernd._ _

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt . Erbacher Straße 1» 1 l.

Arme Monatsfran verlor 40 Mk.
in Gold von Rheinstr . b. Emser Str.
Abzngeben gegen gute Belohnung
Zsetenr ing 4» Part , r . _ _

G. Armreif . Andenken» verloren.
G. Bel, abz. Scharnhorstst r . 36» P . I
Kl. schw. Hund m. Steuerm . ent!. ,

Wiederbr . Bel . Taunusstraße 1» 2 r

Pianino für Anfangsunterricht ges.
Off , u. S . 582 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Gitarre
billig zu kaufen gesucht. Off . unter
O. 645 an den Tagbl .-Berlag ._

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Walramstraße 17, 1. St.

Möbel in jed. Zustand zu k. ges.
Hellmundstraße 44» 1. St.  84648

Gebr Möbel aller Art zu k. ges.
Franken stra ße 26» Part . 84659

Zwei gut erhaltene Klubsessel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 642 an den Tagbl .-Verl ag.

Kaufe stets gebrauchte Möbel.
Bert tamstraße 20, Mtb . Part , rechts.

Sofa «. Trumeauspiegel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 644 an den Tagbl .-Verlag.
Altertüml . r . Tisch zu kaufen ges.

Off , m.  Preisang . U. 645 Tag bl.-Vl.
Kaufe ausrangierte Möbel,

Lüster» Badeöfen, -Wannen » Lamp.,
alte Bücher» Tepv.» Bilder u. Msd.-
Sachen. Seerobenstra ße 28, Vdh. P.

Vureau -Schreibtisch»
1- od. 2sttzig»zu kauf. ges. Off . m. Pr.
unter  B . 646 an  d en T agbl.-Verlag.

Gut geh. Strickmaschine
u. gut erh. Nußb.-Schreibtisch» alles
mit Preisang ., zu kaufen ges. Off.
unter K. 25 hauptpostlagernd.

Gut erh. Laden-Einrichtung
für Kolonialwaren zu kaufen ge¬
sucht. Näheres Blücherstraße 86»
Laden. 8 4897

Dezimalwage
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 645 an den Tagbl .-Verla g._

Gebr . Muskelst. (Zimmergymn .)
zu kaufen ges. Adlerstraße 4, Part.

Handwagen zu kaufen gesucht.
Dotzheimer Str . 28» Mtb . 3» Schell.

Achtung beim Umzug!
Eisen, Flasch.» Lumpen» Papier , alte
Lüst., Badew.» Badeöfen u. sonst, alt.
Kram kauft Wellritzstraße 23» Vdh. 8.

Kisten in allen Größen
zu verk. Faulbrunnenstraße 3, Hth.
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Obstgarten zu verpacht., Wellritztal.
Entscheid. 120» Pacht jährl . 110 Mk.
Näh. Taabl .-Zwgst.» Bismarckr . Ec
Schöner Schrebergarten billig abzug.
Off . L. N. 76 postl. Schützenhofstr.

Unterricht
D. A. Lehrerinnen -Verein,

Stellenvermittlung » Wiesbaden» Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 36» 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *

Empfehlungen
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Umzüge mit Federrolle
übern , prompt  Ra u, Bl ücher straße 6,

Klavierst . u. Repar . bill. u. kor.
Lenz, Klavier bauer » Roonstraße 6.
Repar . an Fahrrädern , Rähmasch.,
Grammoph .» Phonogr . rc. w. fachgem,
u. bill. ausgef . Klauß , Bleichstr. 18

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause (Tag
3 Mk.>. Scharnhorststraße 1, Fsp. r>

Wäsche, Kinderkleider, Knabenanz .,
auch Ausbessern. Billige Berechn.
jjSIjilippsbergstraße 24,_ Part , rechts,

Tücht. Schneiderin empf. sich in
u. a. d. H. Blücherstratze, 18, V. 3 r.

Geübte Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Heynau»
Dotzheimer  Straß e 20, Vdh. 2. _,
Ersttl . Rockarbeiterin übern . Röcke

v. Schneider f. i. Hause anzufertigen»
Off . W.  Gr oß, Eltviller Straße 14.

Tüchtige Schneiderin
wünscht noch einige Tage zu besetzen.
Hcrderstraßc 25»̂ St, _ _

Best. Kleider, Blusen » glöcke
w. gutsitz. u. preisw . angefertigt,
Mod, bill. Klarentaler Str . 8» 1 lr

Näh-Arbeit r. Ansbess. der Kleider
u. Wüsche wird angen . Friedrich-
straße 60. 3. St . r .»

Damenhüte werden angeferttgt
van langjähr . Direkt ., elegant , billig,
Adelheidstraße 51, 1._
Gardinenspann , tt. Wäsch, empf. sich.
Dotzhe imer Straße 100.  Mtb . P . r.

Gardinenspannerei empfiehlt sich.
Frau Klös» He lenenst räße 9» 1 St.

Gardinen
werden auf Neu gewaschen u. ge-
span nt . G. Münz » Fel dstr. 22» H. 2 st

Bügelwäsche wird angenommen
Platter Straße 22» Frontsp . 84859

Verschiedenes
Besserer Herr

wünscht an einem bürgerl . Drivat-
Mittagstisch teilzunehmen . Off . u
P . 645 an den T agbl.-Ver lag.

Wer inacht sofort
gutsitzende Bluse im eigenen Hause?
Offerten unter I . 644 an den
Tagbl .-Verlag.

Wer nimmt kleines Kind
in wirklich liebevolle Pflege ? Off
unter  W . 648 an  de n Tagbl .-Berlag

Fraulein , 30 I . alt» ev.»
w. sich glückl. »zu verh. ; ält . Beamter
bevorzugt. Off . unter F. 187 all
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29,



'/« ♦ 107. Mittwoch , 5 . März 1013, Wiesbadener Tagdlalt.

Taxameter-Fuhrwerk
billig zu verkaufen. Offerte » unter
L , 644 an den Ta gbl.-Ver lag

Schönes Laufpferd
unter . Garantie für 478 Mk. zu verk.
veyligenstaedt , Hahn iin T._ 4-4898

. .~ja oeti.
21/24, mit Abs.-Fleck, 2.20, Gr . 25/26
Art stark. Sohlen u . Abs. 2.75 Mk.,
Gr. 27/29 3.25, Gr . 30/33 3.50 Mk.
nur Marktstratze 25, 1, b. Schönfeld.

Gemälde -Sa mm Zn ng.
Verk. m. Sammlung antiker und

Mod. Gemälde u. Kupferstiche sehr
vorteilhaft . Jos . Bruns , Rhein¬
straße 21, neben  der Hauptpost. _
« „Ein»orMlichcs"«
Piano liefert stets gegen bar od. Raten
»L. Boxhfrspr . Ptanoharrdinng,

SchwalbacherStraße 1._
Billig zu verk.:

Salm » lbronzefarbig ), Schlafzimmer,
echt Nnßbaum » Küche, fast neu, weiß
lack., Ersenbett (weiß) mit Matratze.
Alles sehr gut erhalten . Anzusehen
10—5. Händler verbeten.
p Wielan dstraße 19, 4. S to ck.

Vet1-8osa
„Dorma", bestes System, empfiehlt

Gustav HIoSBath,
Wf * 46 FriedriÄftrafie 46.

Weg. Wegz. schön. Chaiselongue,
wl . Bett, Kleiderschrank zu verkaufen
Metzgergasfe 14, H. 2. bei Fis cher.

Großer Wim LissAnl!
für Restaurant oder Delikatessen-G.,
sowie 2 Schaufenster -Einrichtungen
.(staubfrei ) billigst zu verkaufen.
. Weibel, Rheinstraße 91. Seiten b.
Eleg . gr. Mässchrank
für 185 Mk. zu verk. F. Wilken,
Zigarrenhnndlung , Moritzstraße 1.

« » erfchiedeüe Reise-, Schiffs-,
v Hand- u. Kaiserkoffer kauch

.in Leder) billig zu verk. Reugaffe 22, 1.
Leichter' Jagdwagen

b. zu verk. Blcichstraße 27.

ZAeiimi-riirltzli»
(12 ? . 8. Motor , 7 Holzbearbeit.-
Maschinen und 9 Hobelbänke) zu
verkaufen oder mit Werkstatt und
Wohnung sofort billig zu ver¬
mieten. Näheres Sonnenberg»
Adolfstraße 6, Part ., od. bei Ge-
mcindcrcchnerm-rsnSt . E13S2

Für Friseuse!
®ut erhalt . Damenrad zu verkauf.

Weidenbach. Rüm er berg 3._

Sehr gut erhaltene

9
von denselben 6 mit neuem
Riekner - Dauerbrandeinsatz,
u. 2 durchaus neue Gck-Kachel-
öfen billig abzugeben bei

üZinseh  Wilheimstr. 9.

lö- 20Leclandie-Elem©iite
(10 El . = 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . _ _ _ *

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdrnckereien (Walzenkoch.),,Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts.

Meitze MM
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rech ts ._ *
Schwarten für Geländer,
Latten . Riegel. Pfosten. Bretter,
Schalter u. dgl. billig zu vk. A. Rock,
Zim.-G., Sägew . Lahnstr . 47. T. 4800.

^ K he.'-
Alte Kupferstiche,

auch Städte -Ansichtcn w. angekaust
Bisma rckring 25, 1, Mundt . L4599
Best. Briefmarken , sow. g. Sammlg.
ka uft Eringer . Jahnstraße 22. 1 St.

Fron Klei » ,
Co»ll»ftr.3,1.Tkl.34S«
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider

Ä. Geizhals, £ «äI:
kauft von Herrichaften zu hohen Preisen
gut erhalt. Kleider, Uniformen, Pelze,

alte Zahugebisse,
Gold, Silber u. Brillanten . Antiquitäten,
Pfandscheine. Größt, u.  ölt . Gesch. a. PI.Ij. <äi *®ss !8sst,
ilelieionlft 27, Tel.4424
kaust k>. Herrschaft , z. hob. Preisen
gntcrh. Herren-, Damen- u. Kindcrkleid.,
P elze, alt . Gold, Silber , Zahngebiffe rc.

FranGlRLLMSMSL'y
kein Laden,

PT * Telephon 333Z,
zahlt die allerhöchstsnPreise f. gnlerh.
Herr.-, Daincn- >l. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silb ., Zahngeb. Postk. gen.

Frau
Grabenstrast « 26 , kein Laden,

3895 TeLephm; 3895,
zahlt nachweislich an » besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Petze , Möbe l,Zahngeb .»Gold,S ild.ec.

Neider,Schuhs Wäsche^
Zahngebisse "MI

kauft p.  Sipper , Riehlstr. 11, Mt. 2.
aus Stahl-

9 blech, gut
erhalten, zu kaufen gesucht. Off. u.
1,. 644 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Kaufe Flaschen, Lumpe», Eisen,
Metalle , Papier , getragene Kleider,
zahle hohe Preise . I . Reumann,
Hermannstraße 17. Telephon 4332.

Flaschen a. Art, Metalle , Lumpen,
gctr. Kleider, Säcke w. wie bek. geg.
h. Prei se angek.  Still . Blücherstr . 6.

LsrheerhKuMs
zu kaufen stesuchi.

Offert , u. P , 644 an den Tagbl .-Verl.

A . I« !!iei>'N « Wk.
Höerkahnstei » a . Wy .,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
progynmafiums. Vorzug!.Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Profp. durchRektor

PariaßaHanoi
Man lernt alle Sprachen
(sprechen und schreiben)
bei massigem Honorar

in der

BeHlifz School
Luisenstrasse 7.

Prospekt gratis.

lange» . Are«
für höh. Schulen erteilt in all. Fach.
Unterricht, auch ist sie bereit . St . als
Hauslehrerin anzunehm . Offert , u.
M. 7626 an D. Frenz , Mainz . F25
NaWlfe ii KkMWtWng
der Schularbeiten f. Knaben u. Mädchen.

ffieichwister Suberulteim,
__ Rüdesheimer Straße 5.

R heinisch - Wes ff eil.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : 6mil Straus
n urRh einstrass e 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

j Maschinenschreiben

fllr
Xaußeute,  IBeamte,
3>amen,
Schüler.

Viel-
jährige  |

6rfolge!

' Klavier-Unterricht,
WU " Wiener Methode,

erl. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn. Morls
Habich, Pianistin, Rauentaler Str .19,1r.

Bsrloren
eine antike Brosche vom Hotel Zum
Kranz bis zur Taunusstraße 81.
.Abzugeben gegen Belohnung im
Hotel Zum Kranz.

Tierasyl.
Eingeliefert : Ein viel vcrraßter

Windhund , gelb, Rüde. F419

XXXXXXXXXXXXXXXXX

i Rechisbureau  Z
?; P - Stöhr,  ”
X Moritzstr . 4. Tel. 4641.  XX Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Bekanntmachung
über die Abhaltung der FrühjahrS-

Kontrollverfammlungen 1913.

. Es haben zu erscheinen alle Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes der
Jahresklassen 1900 bis 1912, die der
Reserve, Land- und Seewehr 1. Auf¬
gebots angehören . Das sind:

1. Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1900 bis 1904) ;
letztere haben mit ihren Jahresklassen
Sn erscheinen;

2. die Mannschaften der Land- und
Seewehr 1. Aufgebots, ausgenommen
die, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1901 in den
aktiven Dienst eingetreten sind;

3. sämtliche Ersatzreservisten;
, 4. die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten;

5. die zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen;

6. sämtliche auf Zeit anerkannten
invaliden;

7. die zeitig Feld- und Garnison-
dienstunfähigen;

8. die dauernd Halbinvaliden;
9. die nur Garnisondienstfähigen.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden -Stadt
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(Hof des Bezirks - Kommandos,

Bcrtramstraße 3) :
L Sämtliche Mannschaften der
Provinzial -Jnfanterie mit Ausnahme

her bei dieser Waffe gedienten
Oekonomiehanowerker, Büchsenmacher

und Krankenträger:
Jahresklasse 1900 am Dienstag , den

1. April 1913, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1901 am Dienstag , den

1. April 1913, vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1902 am Dienstag , den

1. April 1918, nachmittags,3 Uhr.
Jahresklasse 1903 am Mittwoch, den

2. April 1918, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1904 am Mittwoch, den

2. April 1913, vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1905 am Mittwoch, den

2. April 1913, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1906 am Donnerstag,

den 3. April 1913, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1907 am Donnerstag,

den 3. April 1918, vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1908 am Donnerstag,

den 3. April 1913, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1909 am Freitag , den

4. April 1913, vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1910 bis 1912 am Frei¬

tag, 4. April 1913, vorm. 11 Uhr.*
2. Sämtliche gedienten Mannschaften
mit Ausnahme der Garde aller
Waffen und der Mannschaften der

Provinzial -Jnfanterie:
Jahresklasse 1900 u. 1901 am Freitag,

den 4. April 1913, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1902 u . 1903 am Sonn¬

abend, 6. April 1913, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1904 u. 1905 am Sonn¬

abend, 6. April 1013, vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1906 u. 1907 am Sonn¬

abend, 5. April 1913, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1908 bis 1912 am Mon¬

tag, 7. April 1918, vorm 9 Uhr.

3. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen:

Jahresklasse 1900 bis 1912 am Mon¬
tag , 7. April 1913, vorm. 11 Uhr.

4. Der Ersatzreserve aller Waffen,
Jahresklasse 1900 bis 1912:

Jahresklasse 1900 u. 1901 am Mon¬
tag, 7. April 1913, nachm. 8 Uhr.

Jahresklasse 1902 u. 1903 am Diens¬
tag, 8. April 1913, vorm. 9 Uhr.

Jahresklasse 1904 n . 1905 am Diens¬
tag, 8. April 1918, vorm. 11 Uhr.

Jahresklasse 1906 u. 1907 am Diens¬
tag, 8. April 1913, nachm. 3 Uhr.

Jahresklasse 1908 u. 1909 am Mitt¬
woch, 9. April 1918, vorm. 6 Uhr.

Jahresklasse 1910 bis 1912 am Mitt¬
woch, 9. April 1913, vorm. 11 Uhr.

Auf dem Deckel eines jeden Mili¬
tär - und Ersatzreserve-Passes ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer
anderen , als der ihm befohlenen
Kontrollversammiung wird bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde, beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel baldigst einzu¬
reichen. .

3. Diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen, Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll¬
versammiung ericheinen wollen, haben
dies mindestens 3 Tage vorher dem
Bezirksfeldwebel, behufs Einholung
der erforderlichen Genehmigung , zu
melden.

4. Wer bei der Kontrollversamm-
lung fehlt, wird ' mit Arrest bestraft.
(Paßbest ., Ziffer 14.)

5. Es ist verboten, Schirme und

Mercien-Ausgabe, 2. Blatt . Seite 13,

Vermögens -Verwaltung
übernimmt Bankvorsteher einer
Depositenkasse. Gefl. Offerten u.
A. 346 an den Tagbl.-Berlag.

RMosreie 5 % Me.
Das bankmäßige Hypothekengeschäst:

ksMuESlleilgVM»
nimmt in Beträgen v. M. 1000—20 000
Bareinlagen auf Hypolheken-
Konto zur Verzinsung ä 5 %
kosten- und provisionsfrei an und
erwirbt dagegeir auf eigene Verwaltung
beste Hypotheken solider Frankfurter

Rentenhäuser . 3 1/ 2°/o WMlW
und andere börsenkursfähjge Wert¬
papiere werden in Zahlung genommen.
Kapitalisten wird nähere Auskunft
jederzeit gerne erteilt.

Damcn -Schnciderei
Friedrichstraße 36, Borderh. 3 rechts,
werden elegante Kostüme von 18 Mk.

an angefertigt . Blusen billigst.
GardZuen — Stores
werden ans Reu gewasch. u. gespannt
Scharnhorststr. 7. A. Kirsten . ,T . 4074.

ffYl « Mtspfei *,Sclmed. Heilgymnastiku.manuelle
Behandlung , Ijangg -asse 5 -8, s.
Massagen» Fr.HeleneBenmelbnrg,

ärztl. gepr., Mainzer Straße 17, Pari.
kFärkMßv . ca . 1000zNlr.
wegzugshalbcr zu günstigen Bedingungen
abzutreten. Offerten unter 21. 643 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Massage,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsberg.

Miljskge , ptauifture.
Charlotte Aslielm, Friedrichstr. 18. 2. Zur Gründung

tijeiifdjer MM
stiller oder tätiger Teilhaber mit 18- bis
20,000 Mk. gegen Zinsen und hohen
Gewinnanteil gesucht. Offerten unter
v . 645 an den Tagbl.-Berlag.

Massage — Ifainim
Ottilie Kassberger , Dclaspeestr. 6, 2.
Maniküre — Massage
Frl .KLtelAesp , ärztl.gepr., Römerb. 37.

Manllrm — GeßÄtZpflege.
Frieda Michel . TcmnuSsir. 19, 3.

Achtung für kleineren Kapitalisten!

KonlnlrreaDses

$ £liiftfpiiöS !i !!tenidjieii!
Attraktion für Wiesbaden,

weiter fürs Reich, sucht stillen oder
tätigen Teilhaber oder Kapitalauf ».
mit 2000—4000 Mk., wobei j. Risiko
ausgeschl. Zur Sicherheit wird kipp.
Eigentumsrecht an dem kompletten
schuldenfreien Betrieb im Werte von
8000 Mk. gegeben. Das Geld wird
zinsfest mit 10 Proz . p. a. verzinst,
außerdem Auszahlung eines entspr.
Gewinnanteils je nach Abkommen.
Für solvente gutsit. Persönl . genügt
Bürgschaft f. d. Betr .. um sich eine
schöne Einnahme zu sichern. Gefl.
Off . u. T. 644 an den Tagbl .-Verlag.

Gesichts- nnd Sragelpsiege
M -o-ri Metzer , Karlstraße 2,  2 Et .,
Ecke Dotzhcimer Straße.

-ruNeMiS » „ jIsrm » » i>

fiielitiiWr . 8,pb . l . Ä
Berühmte Phrenologin , deutet

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Baisse Wolf , Webergasse 68, Part.

KeiHMe WenaiaOl
Al»»»«» BIeni »« cla . Mlchel§bcrg26,2.

AlWWn - MMM
mit schristl. Auskunft. Marktsik . 28.

Echt Lenarmaud . Cstiromantin
«in *» «ÄstsscS », Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 8.

Reftergefchiift
wird anständigen Leuten u. günstig.
Bedingungen eingerichtet. Anzahlung
erforderlich. Laden nicht notwendig.
Off . unter D. E. 8186 an Rudolf
Mosse, Dresden . Fi ioBerühmte Phrenologm

(langjährige Erfahrung , glänz. Erfolg).
Frau Am,'a Müller, Wcbergasse 49, 1 r.
Berühmter Erfolg

in Phrenologie u. Chiromantie. Frau
Eise Sc-I»iätte , MichelSberg20,Hth.2.

Strebsamer Marm
?ur llebernahme einer Versandstelle
in jcd. Bezirk für dauernd gesucht.
Berns u . Wohnort gl., o. Kapitalbed .,
kein Risiko, a. als Nebenerw. qeeian.
Einkommen Mk. 350.— mon. Nur
arbeitsfreud .. strebsame Leute werd.
angestellt. Anfrag . u. Postlagerkarte
Nr . 87. Postamt Köln 10. FZ

fön Der Reise MM.
Dr . Alirens,

Spczialarzt für Chirurgie,

KeSejm . Kenc » fl « »
können 5—6 Mk. täglich verdienen,
auch als Nebenbeschäftigung. Bcrd.
wird sofort auSbezahlt. Offert , unt.
G . 645 an den Tagbl .-Berlag

Willielmstraste 4L.

r Gi„c | F169
gute Zukunft

/ bieten wir strebst\
/ Pers. durch lieber- X
/ nähme einer \

/ Versandtstelle . \/ Jahresverdienst bis 6000\
/ Mark, eventl. mehr. \/ Auch als Nebenbesch, geeig- X

/ net. Kostenlose Auskunft unt.^/ W. 174 Jnvalidendank Leipzig.\

Miet -Pimws
in billigster Preislage bei
^ »«inrlol̂^ol-̂ ilhelmstQl«.

LL 'm WeAMM « .
Frau IVehner , Friedrichstraße 85.
Bildschöne j. Russin m. 150,000 M.

Barvermögen w . rasche Heirat . Nur
Herren (w. a. ohne Berm .), bei denen
gegen eine Heirat kein Hindernis
vorliegt, wollen sich melden.

Schlesinger, Berlin 18.
Junge Frau aus g. Fam ., Rhein-

lünderin » mit 1 Kinde, evang., w. sich
wieder zu verheiraten . Charakter¬
volle Herren , welche auf ein wirklich.
Heim reflektieren , wollen Offerten
unter A. U. 100 hauptpostlagernd
Mainz senden. F25

W * Piano "AM
pr. billig mietweise abzvgeb-m

Sedanplatz 3, 1 r. BKEsmai
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu¬
bringen.

6. Jeder Mann muß seine Milstär-
papiere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7. Im Militärpaß muß die vom
1. April 1913 ab gültige gelbe
Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz
eingeklebt sein. *

Wiesbaden , den 1. März 1918.
Königliches Bezirkskommando.

Rott»
Oberst z. D . u. Bezirkskommandenr.

Bekanntmachung.
Betr . Neuregelung der Hausmüll-

Abfuhr.
Im Anschluß an den nebst Abon¬

nementsbedingungen veröffentlichten
vom 1. April d. I . ab gültigen neuen
Abfuhrtarif wird von dieser Zeit ab
die Zahl der wöchentlichen Abholun¬
gen in den einzelnen, neu festgeleg¬
ten Sammelbezirken wie folgt fest¬
gesetzt und danach die Abholung be¬
werkstelligt:

Imal wöchentlich in dem Land-
hausbczirk,

2mal wöchentlich in dem Neu¬
stadtbezirk (Süd - u. Westviertel).

2mal wöchentlich in dem Altstadt¬
bezirk,

3mal wöchentlich in dem Kur¬
bezirk (Hotelviertel ).

Die seitherigen Abonnenten wer¬
den hiermit aufgefordert , die hier¬
durch notwendig werdenden Ummel¬
dungen zugleich zur Vermeidung
einer etwaigen Erhöhung der jetzigen
Abonnementsgebührcn bis

spätestens 8. März d. I.
im Rathaus , Zimmer Nr . 68, vorzu¬
nehmen, woselbst der neue Abfuhr¬
plan eingesehen werden kann.

Neu hinzutretende Abonnenten

wollen ebenfalls bis 8. März d. Js.
die Anmeldung beantragen , wobei
darauf hingewiesen wird, daß nach
den neuen . Vorschriften für jedes
Anwesen die Zahl der wöchentlichen
Abholungen nicht mehr als die Zahl
der daselbst aufgestellten Behälter be¬
tragen kann.

Wiesbaden , den 15. Februar 1913.
_Städtische s St raß enbauamt.

Naturhistorisches Museum.
Die Sammlungen bleiben wegen

Abhaltung der Generalversamm¬
lungen des Nass. Vereins für Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung
(12. März ) und des Nass. Vereins
für Naturkunde (16. März ) im groß.
Saale des Naturhistorisch. Museums,
vom 10. bis einschließlich 23. März
geschlossen. Auch Schulen unter Füh¬
rung ihrer Lehrer kann während
dieser Zeit der Beesuch nicht gestattet
werden. *

Wiesbaden , den 1. März 1913.
_ _ Der Muse ums -Kustos.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Hafer , Heu und Stroh (Hand- und
Maschinendrusch) für die Pferde der
städtischen Feuerwehr soll für die
Zeit vom 1. April bis 30. September
1913 öffentlich vergeben werden.

Termin ist hierfür auf
Donnerstag den 20. März 1913,

nachmittags 4 Uhr.
im Bureau der Feuerwache anbe¬
raumt , woselbst die Bedingungen
ausliegen . Verschlossene Angebot-:
sind vor dem Termin mit Aufschrift:
„Angebot auf Futterlreferung " abzu¬geben. ‘ »

Wiesbaden , den 1. März 1013.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr - Deputation.
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Haben Sie schon Liebig ^Kugeln versucht?
Liebig-Kugeln bestehen aus reinem Liebig’s Fleisch-Extrakt , der nur mit einer leichten Schicht Gelatine umgeben ist. Genau so wie Liebig’s Fleisch-Extrakt

in Töpfen können die Liebig-Kugeln zur sofortigen Kräftigung und Geschmacksverbesserungfast aller Suppen und Gerichte dienen; ebenso kann man durch Beigabe
der nötigen Gewürze und Salz (sowie nach Belieben Butter oder Fett) feinste Trinkbouillon daraus hersteilen.

Liebig -Kugeln kosten das Stück 5 Pfg.
und sind in jedem Lebensmittelgeschäft zu haben. Lesen Sie die jeder Dose beigegebene Gebrauchsanweisung.
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Tager -Veranstaltmgen . * Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. A : Tosca.
Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:

Die Frau Präsidentin.
Operetten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Puppchen.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten-Programm.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstrabe 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Odeon-Theater , Kirchgaste.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotcl-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffement ). Tügl . : Gr . .Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs-Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla -Restaur . 6 Uhr : Konzert.

LandeSmuseum naffauischer Alter
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Tonntag 10—1, Montag bis Frei
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Aemüldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Knnstsalon, Taunnsstr . 6.
Banger 'S Kunttsalon . Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stundenplan für März 1913:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , den
28., 2 Uhr.

Cronberg, Turnhalle : Freitag , den
7., Iti Uhr.

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mon¬
tag, den 17. 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den
31., 12Vi  Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
31., uii  Uhr.

Höhr, Rathaus : Montag , den 10.,
12 Uhr.

Bad Homburg , Rathaus : Frcitaa,
den 14.. 10sh Uhr.

Königstein, Rathaus : Freitag , den
7., 1.0 Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Hohen-
zollern : Freitag , den 28., 12 Uhr.

Weilburg , Hotel Nassauer Hof:
Montag , den 17., 10ZH Uhr.

Geheimrat Metzer in Wiesbaden,
Gocthestr. 8, 1, ist auch zu bricfl.
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Obervcrsicherungsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz nnd Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden uni
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw.
dringend gebeten.

klrveitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Str . Dienststunden
von 8—1 und 3—6 Uhr. Auck
Sonntag von 10—1 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seorobenstraße 13, bei
L-chuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Volksbildunns-
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
,st geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
U- 8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abeaa-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehallc, Hellmundstraße 46, 1,
©cörfuet : Werktags von 10 bis 1
it. 8—9% Uhr : Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr.

Gratis -Auskunfts - nnd FürsorgestcUe
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Mg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Spppcn -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bcreins , Steingasse 9 u . Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für nnentgcltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. GYn bis 7Ys Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr. 6).

Verein Franenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chcruskerstraße 9.

Damenkluü E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Kathol. Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—%11 Uhr,
aus gen. an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Verein für Kinderhorte . E. V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichste.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deuekc-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wiesbadener Verein für Sommer¬
pflege armer Kinder . E . V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr. Steinaasse 9, 1.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Einreichung von Angeboten, betr.
Reinigen , Wichsen u. Ausmauern
der Oefen n. Herde in den städt.
Gebäuden (Fricdrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 19), vorm. 11 Uhr. Städt.
Maschinenbanamt . (S . Tagbl.
Nr . 97, S . 12.)

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Schreiner - u. Glaser¬
arbeiten zum. Neubau des Emp¬
fangsgebäudes mit Güterschuppen
auf Bahnhof Igstadt , bei Unter¬
zeichnetem Betriebsamt ), vorm.
11 Uhr. Kgl. Eiscnbahn -Bctriebs-
amt . iS . Tagbl . Nr . 90, S . 12.)

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung des Bedarfs der städt.
Verwaltungen vom 1. April 1913
bis 81. März 1914 an ca. 600 üg
gebranntem Kaffee u. ca. 200 kg
Zichorie (städt. Gaswerk ), mittags
12 Uhr. Stadt . Gaswerk . (S.
Tagbl . Nr . 90, S . 12.)

Eintrittspreise
cinschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1.,.Rang °Balkon Mk. 4.50,
Orchester-SesseI Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. I .lls!

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk..
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Seffel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—'
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loae
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk.,
Orchestersessel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk., Balkon 40 Mk.

Königliche Kch-mspisl -»

Turu -Bcrein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen¬
abteilung I, 4—tz Uhr : Turnen
der Knapenabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabieilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Viktoria-Bad , 8—10 Uhr:
Turnen der Damen -abteil . II u. III.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr-
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.80 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Artiben u. Zöglinge,

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr-
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungrspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Spiel -Abend (Schwimmen im
Augusta-Viktoria -Bad ).

Wiesbadener Briefmarken -Sammlcr-
Berein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze.
Schreh. 8.30 Uhr : Uebungsabcnd.

Christl . Verein jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posannestchor.

Blau -Kreuz.Verein . E . B. Abends
8.30 Uhr : Bibclbesprechmrg.

Zwanglose Bereinigliiig für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.80 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr-
Englisch für Anfänger.

Christl. Verein j. Männer , Wartburg.
9 Uhr : Bi'belbesprechung.

Kaufm . Verein. 9 Uhr : Berfamml.
Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr : .

Zusammenkunft.
Ost- u. Westpreußcn-Berein . Abends

9 Uhr : Gemütl . Beisammensein.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Bercin Friede . 9 Uhr : Probe
Quartctt -V. Wicsbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschiintionaler HandlnnaSgehilf .-

Verband . (Ortsgruppe WieSbad.).
9 Uhr : Bereinsabend.

Guttempler - Loge Taunuswacht 77S.
Abends 9 Uhr : Sitzung.

Wiesbadener Radfahr . Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Damenfriseur - nnd Perückenmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Uhr ' Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver-
iammlung.

AlkoholgLgnerbuiid (OrtsvercinWieS-
baden .) Abends : Versammlung.

Mittwoch, 5. März. 68. Vorstellung.
36. Vorstellung im AbonnementA

Tsserr.
Musikdrama in 3 Akten

v. B. Sarbou , L. Jllica u . G. Gtacosa.
Deutsch von Mar Kalbeck.

Musik von G. Puccintz
Personen:

Floria Tosca, berühmte
Sängerin . . . Fr . Lefflcr-Burckard

Mario Caoaradossi,
Maler ^. . . . . * * *

Baron Scarpia , Chef
der Polizei . . . Herr Schütz

Cesare Angeiotti . . Herr Rehkopf
Der Meßner . . . Herr v. Scheint
Spoletta . Agent der

Polizei . Herr Rehkopf
Sciarroue, Gendarm Herr Eckard
Der Schließer . . . Herr Schmidt
Ein Hirt . Frl . Schmidt
Der Kardinal . Der Staatsproku¬
rator . Ein Schreiber . Der Gerichts-
büttel . Ein Offizier . Ein Sergeant.
Soldaten , Häscher, Damen , Herren,
Volk, Kleriker, Kapellan-Sänger usw

Rom, Juni 1800.
* * * Cavaradossi: Herr Georg Becker

vom Gro Herzog!. Hoftheater in
Darmstadt als Gast.

Nach dom 1. und 2. Akte findet eine
längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende aegen 914 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Rest - enx -ThsKter.
Mittwoch, den 6. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die Frau Praßderrim.
Schwank in 3 Akten von M. Hennequin
und Pierre Vcbcr. Deutschv. H, Lion.

Personen¬
ricointe, Gcrichlspräsident
in Grah . . . . Ernst Bertram

Aurore, seine Frau . Minna Agte
Denise, beider Tochter Angelika Auer
Cypricn Gaudet,

Justizminister . .
Marius . Botemneister

im Ministerium .
Ociave Nosimond,
Kabinetschef Gaudets Rudolf Bartak

La Moulaine, Staats¬
anwalt . Miltner Schönau

Pinslet , Untersuchungs¬
richter . Nikolaus Bauer

Bouquet des Iss , Bei
sitzer des Gerichts.

Bienassts, Bureau-
angestcllter . . .

Poche, Polizist . . .
Franqois , Burcau-

vorsteher . . . .
Dominique . . . .

Walter Tautz

Willy Ziegler

Ludwig Kcpper

Willy Schäfer
Reinhold Hager

Zwei Möbelträger

Carl Graetz
Nikolaus Bauer-

Willy Langer
Fritz Hcrboru

Gobettc, BühnenkünstlerinStella Richter
Sophie, Mädchen bei

Tricointe . . . . Kätc Nuf
Angeliuc,Schauspielerin Mascha Graben
Julictte . Elsa Ericr
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anraug 7 Uhr. Ende gegen 9sh Uhr.

Oper ettrrr- Theater'
Wiesbaden.

Mittwoch, den 5. März.

Puppchen.
Gesangsposse in 3 Akten von Curt Kraatz
und Jean Kren. Gesangstextc von Alfred
Schöufeld. Musik von Jean Gilbert.

Personen:
August Briesekom,

Gutsbesitzer . . .
Laura , seine Frau .
Hortcnsei
Lore°° seine Nichten
Hilde l
Egbert Blankenstein,

Rechtsanwalt,
Hortenses Gatte .

Hänschen, Schulze-
BorSdorf . . . . _

Fred William Black Hz. Wendcnhöfcr
v. Bennewitz! Mit- B. Jaukowiak
v. Drontheim! glieder Willy Rückert
Hortenstein i der Charles Auen
Bernstein I K. A.C. Otto Parey
Clara ! seine Martha Roth
Wanda f Schwestern Wally Decker
Egon Hallersdorf, Leut¬

nant bei der Luft-
schiffabtcilung . . Sascha Schneider

Frau Schulze, Häns¬
chens Mutter . . Elsa Zöllner

Dörths. Dienstmädchen
auf Briesekorns Gut Hansi Klein

Zwei Barmädchcn } § Z °Kob
Ein Boy . Jod . Janetzki
Estrella, Tänzerin .
Leila, Sängerin , Mit¬

glied einer Zigeuner
truppe

Emil Nothmann
S . Hauke-Meyer
Anny Boese
Camilla Borel
Else Müller
Mary Meißner

Erich Flügge

Hans Kugelberg

Käthe Düren

Helene Schwill
Carmen, Sängerin,

Mitglied einer
Zigeunertruppe.

Kulicke, Gendarm
Zwei Mitglieder der

Sanitätskolonne
Ein Chauffeur
Klubmitglieder, Automobilisten. Land-

mädchcn, Zigeuner. Bauern ec.
Ort der Handlung : Dahlberg, Briese-
kornS kleines Gut , unweit des Flug¬

platzes Johannistal , bei Berlin.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V. Uhr.

Elsa Hcuchel
F >itz Balzer
Hans Bürger
Wilh. Kießling
Carl Münch

Mtirliims zu Wiesbaden
Mittwoch , 5. März , vorm . 11 Uhr:

Früh - Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Ouvertüre -zur Oper „ Semiramiss“

von Rossini.
2. Mein Traum , Walzer v. Waldteufel
3. Wenn sich zwei Flammen , Liebes¬

lied von Hermann.
Fantasie aus der Oper „Mignon“
von Thomas.

5. Spanische Legende von Siede.
6. Lothringer Marsch von Gannö.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Jubel -Ouvertüre von F . v. Flotow.
2. Gebet aus der Oper „Rienzi“

von R . Wagner.
Carmen -Suite Nr . 2 von G. Bizet.

4. Walzer aus der Operette „ Der
liebe Augustin “ von Leo Fall.
Ouvertüre zur Oper „ Der Frei¬
schütz “ von C. M. v. Weber.
Serenade von Jos . Haydn.
Fantasie aus der Oper „Faust“
von Cb. Gounod.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
5 Uhr im Weinsaale : Tee -Konzert.

Abends 8 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Boccaccio -Marsch von F . v. Suppd
2. Ouvertüre zur Oper „ Die Rosa

von Erin “ von J . Benedict.
3. Air von J . 8 . Bach.
4. Schwur und Schwerterweihe aus

der Oper „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

5. Träume auf dem Ocean , Walzer
von G. Gungl.

6. Ouvertüre zur Oper „Ein Som¬
mernachtstraum “ von A. Thomas.

7. Potpourri aus der Operette „Die
schöne Helena “ von J . Offenbach.

8. Die Jagd nach dem Glück , Galopp
von R . Eilenberg.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Reich-schalle«
Erstes und vornehmstes Variete

am Platze. — Telephon 1386.

Im foktmt Ficht.
Sensations-Schauspiel aus denr

russischen Gesellschaftsleben.
Abends 8*/« Uhr:

3 Riedel Bros
Schleuderbrett-

Akrobaten.
Alfred v. Bartels

Süddeutscher
Humorist.

Arford u. Ottha
dreifachen Reck.

I Wella u. Prager
Gesangs-Duett.

Frieda Röhr
Soubrette.

The Great Shlveras
Komischer Jongleur.

Les Tourlinus
Handspringer.

Ellh Matthes
Vortr .-Soubrette.

Direktion : kau ! Leekvr.!

{ScliiMiesiels ?
beliebtes Damen - Orehester

spielt im
Erbprinz - Restaurant,

Mauritiusplatz,
müssen Sie Stören.

Täglich Anfang 7 Uhr.

:: :: Theater :: ::
Berliner Hof Taunusstr . 1.
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Verlag Langgaffe 21
„Lagblatt -Haus " .

Vchaltkr-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. WSchentlich
»^ »Ss'Prris für beide Ausgaben : 7» Wg. monattich, M. vierteljährlichdurch den « erlag

ai ' otS c dringerlshn . ® . S.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSschlietzlich
- Bezug » -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-

« & ^d' . ole Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und rn den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger.

12 Ausgaben. Ferrrsprechcr-Rrrf;
„T -rgdlatt -Haus " Nr . 6850 -53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag ».

Anzeigen -Preik für die Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
iu einheitlicher Satzform; LÜPfg. in davon abweichender Satzansführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen,' so Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Ml . für lolale Reklame»: 2 Mk. für auswärtige
Reklame», Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsvrechenderRabatt,

^nzeiaen -Annabme : Für die Abend-AuSgabe bi- IS Uhr _ ’’r ^
ttmtaflg; für dl- Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin

Mittwoch. 3. März 1913.

^ . . m , 0 ., , . k.- oo ^Ür die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebeneu
SAV*61 r Teltolver Str . 16 , t^ernspr . Anrt Lutzow Tagen uub Plätzen wird keine Gewähr übernommen

Kbentz-Ausgabe. Nr. 168. - 61. Jahrgang.

Eine neue deutsche
TorpebobootsLatastrophe.

,.S 178" vom Nreuzer tsork in den Grund gebohrt.
Unsere Marine ist heute nacht wieder von einer schweren,

tiefbedauerlichenKatastrophe betroffen worden, die zahlreiche
Familien in Trauer versetzt. Die erste Meldung lautet:

Helgoland, 6. März . Heute nacht ist das Torpedoboot
.r8 178" von einem unbekannten Schiff angerannt worden nnid
gesunken. Die ZHl der Ertrunkenen ist noch unbekannt.

Weitere Einzelheiten zu dem schmerzlichen Unfall bringen
die folgenden Meldungen:

Helgoland, 5. März . Von dem angerannten Torpedoboot
"8 178" sind, wie verlautet, nur 15 Personen der Besatzung ge¬
rettet worden. 60 bis 60 Personen sind ertrunken. Das Torpedo¬
boot wurde von dem Kreuzer „D o r k" angerannt. Die Iln-
fallstelle liegt 2 bis 3 Seemeilen von Helgoland,

Berlin, 5. März . Das Boot „8 178" gchörte zu der Halb¬
flottille, die zurzeit in dem Verband der Aüfklärnngsschiffe, dem
der große Kreuzer „Uork" angehörte, in der Nordsee übte.
»8 178" ist in Wilhelmshaven  beheimatet. Eine amt¬
liche Verlustliste  wird sich erst ausstellen lassen, sobald die
Geretteten gelandet worden sind, an Hand der BesatzungSlisten,
die bei dem Martneteile am Land, in diesem Falle die zweite
Torpedobootsdivifionin Wilhelmshaven, geführt werden.

*

,.S 178" ist eins der neuen großen Hochseetorpedo-
öoo  te . Die 'Boote 8 176 bis 179 sind in den Jahren 1909/10
bei Schichau in Danzig gebaut und mit Schichau-Turbinen aus¬
gerüstet. Sie haben ein Deplacement von 636 Tonnen, eine Ge¬
schwindigkeit von 32 Seemeilen und sind mit zwei 8,8 Schnell-
fouergeschützen und zwei Maschinengewehrenarmiert . Die etats¬
mäßige Besatzung beträgt 82 Mann . Wenn nur 15 gerettet sind,
müßte die Zahl der Ertrunkenen  ldemnach bei normaler Be¬
satzung 57 sein. Der Unfall ist also einer der schwersten,
die unsere aufstrebende und, wie man wohl sagen darf, mit ganz
besonderer Gewissenhaftigkeitund Vorsicht arbeitende Marine in
den letzten Jahren betroffen hat. Die Trauer um die.zahlreichen,
in der Pflichterfüllung für das Vaterland Gestorbenenwird denn
auch allgemein sein. Vermeiden lassen sich solche Unfälle auch bei
aller Vorsicht nicht. Noch vorgestern, am Montag, hat der Staats¬
sekretär v. Tirpitz  bei der Beratung des Marineetats im
Reichstag ausgeführt : „Unfälle sind nicht zu vermeiden. Mit
derartigen Verlusten, wie sie leider bei den kriegsmäßigen
Fahrten vorgekonimcn sind, müssen wir rechnen, namentlich bei
Manövern mit abgcblendetenLichtern." Um einen solchen Fall
wird es sich also auch heute nacht gehandelt haben.

*

Die bisherigen Torpedobootsunfälls
der deutschen Marine sind die folgenden: Im Fahre 1895 starben
Ui Mann bei dem Untergang des Torpedobootes„8 41" ; 6 Mann
vurden gerettet. Ein Jahr später hatte unsere Torpedoflotre ein
neues Unglück zu beklagen, da das Torpedoboot „8 48" unter¬
sank und 6 Mann mit sich in das nasse Grab hinabzog. 1897
koar schon wieder ein schwerer Verlust zu 'beklagen, der noch durch
die Pe -'önlichkcit eines dabei zugrunde gegangenen Offiziers
Aufsehen erregt hat. Es handelte sich um , das Torpedoboot
»8 26", das sank und bei dem der Leutnant Herzog Fricoricb
Wilhelm zu Mecklenburg-Schwerin mit 8 Mann seinen Tod fand.
Weiter ist neben Unfällen, die inztoischcn größere Kriegsschiffe
betroffen hatten (1900 die „Gnetsenau", 1901 die „Wacht")
noch ein großes Unglück aus dem Jahre 1901 zu nennen,
wo das Torpedoboot „8 126" zugrunde ging. Der Un¬
glücksfall, der sich im Dezember ereignete, wurde durch ein
furchtbares Schneegestöber hcworgerufcn, das eine Übersicht nicht
ermöglichte. Ein Panzerschiff, welches das Torpedoboot nicht sah,
überrannte es und dadurch wurde eine Kesselexplosion erzeugt,
die den Verlust der gesamten Mannschaft und des Torpedobootes
zur Folge hatte. In frischer Erinnerung ist noch der Untergang
des Unterseebootes „II 3" am 17. Januar 1911 in der Kieler
rwrde. An Materialfehlern  ist bisher noch kein deut-
IcheS Schiff zugrunde gegangen, ebenso wenig an Fehlern in der
Leitung. Dafür aber haben gerade Schisfskatastrophen den
Heldenmut unserer blauen Jungen stets glänzend bewährt.

Der Amtsantritt des Präsidenten
. Wilson.

Wie schon kurz in unserer heutigen Morgen-Ausgabe ge¬
meldet, vollzog sich gestern in Washington der Regierungswechsel
und der Einzug des Präsidenten Wilson in das Weiße Haus . Für
we Ausschnlückung der Bundesstadt ist nach dem ausdrücklichen
Wunsch des Präsidenten der Grundsatz „Jeffersonsche Einfach¬
es " ausgsgclben worden, der auch im großen und ganzen befolgt
worden ist. Immerhin 'hatte die Stadt reichen Festschmuck ange¬
legt̂ vorwiegend in Grün und Weiß. Nachdem die Vertagung
des Senats und des Kongresses in der üblichen Weise erfolgt war,
«folgte der unmittelbare Zusammentritt des neuen Senats und
leine Eröffnung durch ein Gebet eines Geistlichen. Sodann
ächtete Vizepräsident Mar sh all eine Eröffnungsansprache an
den Senat und nahm den neugewählten Senatoren den Eid ab.
Um 1214, Uhr bewegte sich der feierliche Zug aus dem Senats¬
wale nach der Terrasse an der Ostseite des Kapitols. Dort legte
Wilson seinen Eid  ab und hielt folgende Ansprache:

Die Inaugurationsrede Wilsons:
„Es ist ein Wechsel in der Regierung eingetreten . Er

begann vor zwei Jahren , als die Demokraten  im Reprä-
sentantenhauie eine entscheidende Mehrheit erlangten . Nun¬
mehr Oi er vollendet. Der Senat , der demnächst zusammen¬
treten wird, wird auch demokratisch sein. Die Ämter des
Präsidenten und des Vizepräsidenten sind in die Hände von
L-emokraten gelegt. Was bedeutet dieser Wechsel? Dies ist
die Hauptirage , die uns heute beschäftigt. Ich will versuchen,
sie der dem heutigen Anlaß zu beantworten . Er bedeutet viel
m e h r a t s einen  b l o ß e n P a r t e i s i e g. Der Sieg
einer Partei , will wenig besagen, wenn nicht die Nation diese
Parier zu ernem bestimmten und großen Zwecke benutzt.
Niemand kann im Irrtum darüber sein, wozu die Nation
letzt die demokratische Partei zu benutzen gedenkt. Sie soll
den Wechsel Leuten, der in ihren eigenen Ansichten und rn
ihrem Standpunkt erngetreten ist. Altvertraute Dinge haben,
niit Hellen und kritischen Augen betrachtet, ihr Aussehen ver¬
ändert und erscheinen uns jetzt fremdartig und unheilvoll.
Neues ist an ihre Stelle getreten . Wir sind aufgefrischt
worden ourch einen neuen Einblick in unser eigenes Leben.
Dieses Leben ist in mancher Beziehung wahrhaft groß. ES
ist unvergleichlich groß in materieller Hinsicht, in seiner
-summe von Wohlstand, in der Mannigfaltigkeit und dein
Schwung semer Energie , rn den industriellen Schöpfungen
einzelner wie rn der schrankenlosen Unternehmerkraft von
Gruppen . Aber es ist auch groß in seiner moralischen Kraft.
Nirgends sonst„in der Welt haben edle Männer und Frauen
in ihren Bemühungen , Unrecht gut zu machen. Leidenden
zu hesten und die Schwachen aus den rechten Weg zu bringen,
ein großartigeres Liebes- und Hilfswerk vollbracht. Wir
haben , ferner em Regierungssystem ausgebaut , das lange
Zelt hindurch vorbildlich war für alle diejenigen, deren Ziel
es ist, dre Freiheit  auf so feste  Grundlagen gestellt zu
sehen, daß sie gegen zufällige Veränderungen , gegen Sturm
und Unfall gesichert erscheint. Aber mit dem Guten ist das
Übel gekommen, und viel echtes Gold ist zerfressen worden.
Mit den Reichtümern kam eine unentschuldbare Ver¬
schwendung. Wir haben viel von dem verschleudert, was
wir hätten brauchen können. Wir sind stolz gewesen auf
unsere industriellen Leistungen, aber wir haben bisher den
Menschenwert nicht hoch genug angeschlagen, den Wert der
ausgeloschten Menschenleben, der überbürdeten und zu¬
sammengebrochenen Existenzen. Die peinvollen Seufzer aus
den Bergwerken, den Fabriken und all den Stätten , wo der
Kampf utu das Dasein seinen eigentlichen Sitz hat, dieser
ernste, rührende Unterton unseres Lebens war nicht zu
unseren Ohren gedrungen . Die große Regierung,  die
wir geliebt haben, ist zu oft zu privaten und selbst-
s u cht i g e n Zwecken mißbraucht  worden . Unsere
Pflicht ist es nun , zu säubern , wiederherzustellen, das Schlechte
zu beseitigen, ohne Pas Gute zu schwächen, das ganze ösfent-
liche Leben zu reinigen und mit Humanität zu erfüllen , ohne
es schwach oder sentimental zu machen. Es war etwas Hartes
und Herzloses in unserer Jagd nach dem Erfolg und der
Große. Unter Gedanke war , daß jedermann und jede
Generation für sich selber zu sorgen habe, und wenn wir
auch nicht vergessen hatten , daß unsere Politik dem be-
icheidensten Manne ebenso wie dem mächtigsten dienen müsse,
so waren wir doch sehr eilig in dem Drang , groß zu werden.
Jetzt sind wir zu ruhigem Nachdenken gekommen. Die
B i n d e ist von u n s e r e n Augen gefallen.  Unser
Werk ist ein Werk der Wiederherstellung. Wir haben sorg¬
fältig geprüft , was geändert werden muß . Einige der Haupt¬
punkte sind die folgenden: Wir haben einen Zolltarif,
der uns von dem uns „gebührenden Anteil am Welthandel
aüichneidet, die Grunchatze einer gerechten Besteuerung ver¬
letzt und die Regierung zu einem bequemen Werkzeug in der
Hand privater Interessen macht. Wir haben ein Bank-
und W äh rnn  g s sy  st em,  dessen Grundlage die vor
50 Jahren für die Regierung eingetretene Notwendigkeit
war , ihre Bonds zu verkaufen und das ganz dazu angetan
ist, das bare Geld zu konzentrieren und die Kredite zu be¬
schranken; ein I n d u si r l e s y st e m, das , nach der finan¬
ziellen wie nach der asmrnistrativen Seite betrachtet, das
Kapital in den Reihen der Leitenden festhält, die Freiheit
beschrankt, die Arbeitsgelegenheit beeinträchtigt und die
natürlichen Quellen des Landes ohne Rücksicht auf ihre Er¬
neuerung und Erhaltung ausbeutet ; eine Landwirtschaft , die
noch n,e ihre Kraft in großen ,geschäftlichen Unternehmungen
erprobt , noch nre die Hilfsmittel der Wissenschaft sich un¬
mittelbar auf den Farmen selbst zunutze gemacht und die
ihren praktischen Bedürfnissen entsprechende Krediterleichte¬
rungen entbehrt hat ; wir haben unentwickelte Wasserläufe,
weite unbenutzte Landstrecken, ungepflegte Wälder
die ohne Aussicht auf Erneuerung zu verschwinden drohen,'
unbeachtete Halden her ;edem Bergwerk. Wir haben/wie viel¬
leicht kerne andere Natron , die besten Produktionsmittel
studiert , aoer wir haben weder ihre Kosten noch ihre An¬
wendung ,o studiert, wie wrr es als industrielle Organi¬
satoren, als Staatsmänner oder als Einzelpersönlichkeiten
hatten tun muffen. Ebensowenig haben wir die Mittel
studiert und vervollkoinmnet, >vie die Negierung in den Dienst
der . Humanität gestellt werden könnte zur Förderung des
Wohls der Natron , dev Wohls ihrer Männer , Frauen und
Kinder wre ihrer Rechte tm Kampf ums Dasein Das ist
klnne Sentimentalität . Die feste Grundlage einer Regierung
ist Gerechtigkeit, nicht Mitleid . Und dies sind Aufgaben der
Gerechtigkeit. Gleichberechtigung und Bewegungsfreiheit
<Opportunist,i, die eigentliche Grundlage der Ĝerechtigkeit
m „eurem politischen Körper , können nicht bestehen, wenn
Männer , grauen und Kinder nicht in ihrem Leben, in ihren
eigensten Lebensbedingungen gegen die Folgeerscheinungen der
großen industriellen , und sozialen Prozesse geschützt werden,
an denen sie nichts andern , die sie nicht lenken und mit denen
die einzelnen nicht fertig werden können. Die Gesellschaft
darr ihre eigenen Glieder nicht zermalmen , schwächen oder
schädigen. Die erste Aufgabe der Gesetze ist, die Gesellschaft
ge,und zu erhalten , der sic dienen. Sanitäre Gesetze,
Nahrunasmittelgesetze , und Gesetze über die Arbeitsbe¬
dingungen . welche die einzelnen für sich selbst festzusetzen nicht
die Macht haben, das und die wichtigsten und eigentlichsten
Aufgaben der Gerechtigkeit und der Gesetze.

Das ist einiges von dem, was wir zu tun haben, ohne
dabei das andere ungetan zu lassen, das Althergebrachte, das
niemals vernachlässigt werden darf , das Grundlegende , näm-
lich den S chu tz des Si ficniu m s und des Person-
l,  che n R e cht s. Das ist die hohe Aufgabe des neuen Tages,
alles was unser Leben als Nation betrifft , in das Licht zu
uCuCTt, QuZ bem (üt>e«uifjcn unb auö ben dle-cbtähpjxTiHpn

eines jeden ausstrahlt . Es ist undenkbar , daß wir dies als
Parteimenschen tun könnten. Wir sollen wieder aufbaucn,
nicht zerstören. Wir werden unser wirtschaftliches System
nehmen, wie es ist und wie es abgeändert werden kann, nicht
wie es werden könnte, wenn wir ein weißes Blatt Papier
vor uns hätten . Gerechtigkeit und nur Gerechtigkeit soll all¬
zeit unsere Losung sein. Und doch wird es kein kühler, rein
wissenschaftlicher Prozeß sein. Die Natron ist tief ausgc-
rüttelt von einer ernsten Leidenschaft, von der Erkenntnis
des Unrechts, der ideellen Verluste und des vielfachen Miß¬
brauchs der Regierung , die zu einem Werkzeug des Bösen
gemacht wurde. Die Gefühle, mit denen wir dem neuen
Zeitalter des Rechts und der Bewegungsfreiheit
entgegensehen, erfüllen unsere Herzen wie ein Hauch von
Gottes eigener Gegenwart , in der Gerechtigkeit und Gnade
versöhnt sind und der Richter eins ist mit dem Bruder . Es
handelt sich nicht um eine rein politische Aufgabe, sondern
darum , ob wir imstande sind, unsere Zeit und die Not unseres
Volkes zu verstehen, ob wir wirklich seine Wortführer und
Dolmetscher sind, ob wir das reine Herz haben, unsere hohe
Aufgabe zu verstehen, und den geläuterten Willen , uns für
sie zu entscheiden."

Redner schloß.Jute schon mitgeteitt : „Dies ist kein Tag
des Triumphs , es ist ein Tag der Hingabe. Hier werden nicht
die, Kräfte einer Partei , sondern die Kräfte der Menschheit
amgerufen . Menschenherzen warten auf uns , Menschen¬
leben stehen ans dem Spiel , Menschenhosfnung will wissen,
was wir zu tun gedenken. Wer wird dieses große Vertrauen
rechtfertigen ? Wer hat den Mut , es zu enttäuschen ? Ich
rufe alle ehrenhaften Männer , alle Patrioten , alle vorwärts
blickenden Männer an meine Seite . So wahr mir Gott helfe-
Ich werde sie nicht im Stiche lassen, wenn sie mir nur ratenund beistehen wollen."

Die Jnaugurätionsparabe.
wb. Washington, 5. März . Nach Schluß des feierlichen Rside-

akts fuhren der neue und der bisherige Präsident vom Kapitol
nach dem Weißen Hause. Unmittelbar hinter dem Wagen, in
dem Wilson und Taft fuhren, setzte sich die Jnaugurationsparade
rn Bewegung. Etwa 30 000 Personen marschierten in Parade,
die in vier Divisionen geteilt war. Als Großmarschall der Parade
fungierte Generalmajor Leonhard Wood. Die erste Division
bildeten die regulären Truppen, die zweite die Staatsmilizen , die
dritte die Veteranenverbändeund patriotischen Organisationen, die
vierte zahlreiche bürgerlichen Körperschaften. Unter den letzteren
befanden sich viele politische Klubs, darunter der Tammanh Hall
mit 1500 Mitgliedern, ferner 3000 Studenten, 200 Cowboys und
35 Indianer . Auch viele Staatsgouverneure ritten in der Parade
mit ihren Stäben . Vor dem Weißen Hause verabschiedete sich
Taft  brauchgomätz von Wilson. Der neue Präsident entstieg
dem Wagen und begab sich auf die dort errichtete Ehrentribüne,
von wo er die Parade Revue passieren ließ. Unter den Klänaen
zahlreicher Musikkapellen erfolgte der Vorbeimarsch, während
Wilson entblößten Hauptes für die ihm erwiesenen Ehren¬
bezeigungen dankte. Die Parade löste sich dann auf. Der neu«
Präsident begab sich in das Weiße Haus.

Der Abschluß der Feier.
wb. Washington, 4. März . Die Jnaugurierungsseier fand

am Abend ihren Abschluß mit der Illumination der StÄ >t und
einem großartigen Feuerwerk. Ba'd nach Sonnenuntergang er¬
strahlten Straßen und Gebäude in einem Meer, von Licht. Ge¬
waltige lScheinwcrfer warfen ihre breiten Lichtkegel auf die
Kuppel des Kapitols. Es folgte ein -Salut von 101 Mörser¬
schüssen. Sodann stiegen Lichtkugeln über dem Weißen Hanse
aus und zerstäubten in Strahlendündel , welche die Rattonal-
farben zeigten. Andere Lichtkugeln zeigten in den Lüften in
riesigen Buchstaben die Namen Wilson und Marchall. Dann wrr
das Schaustück zu Ende. Nach und nach erloschen die Lichter und
lim Mitternacht war die Stadt wieder in Dunkelheit gehüllt.

Dis Lage auf dem Valkan.
Die Zriedensfrage.

Die Vermittlung der Großmächte. Sofia,  5 . März . Die
erwarteten Instruktionen in >der Vermittlungsfrage sind gestern
hier eingetroffen. Die Gesaiidten der Mächte waren am Nack,-
mittag bei dem deutschen Gesandten, .dem Doyen der Vertreter
der Großmächte, iim die Art der auf heute vormittag sestqesetzten
Demarche zu bestimmen.

Zuversichtliche Friedenscrwavtungen der Pforte. Kon-
stantinopel,  4 . März . Man beginnt nunmehr auch in
offiziellen Kreisen der Pforte zu erklären, daß die Verhandlungen
mit den Mächten eine Einigung  bezüglich mehrerer Punkte
für den Friedensschluß, welcher nahe bevor st ehe,  ergab.
Es scheint überdies, daß die Presse die öffentliche Meinung für
die Idee des Friedens vorbereiten wolle.

Keine Preisgabe Adrianopels, keine KriegSeittschädisiimg?
Konstantinopel,  5 . März . Der Großwesir bestritt
Journalisten gegenüber die umlaufenden Gerüchte, daß der
Friedensschluß unter Preisgabe  von AdrianopÄ bevorsteh«.
Die Besprechungen mit den Mächten dauern fort. Direkte Vcr-
Handlungen mit den Bulgaren gibt cs n i cht. Der Großwesir
hob besonders hervor, daß die Mächte nicht intervenieren, sondern
ihre guten Diensi-e leisten. Er erklärte rundtoeg, daß die Türke:
keine Kriegsentschädigung  zählen wevde. Gleichuohl
zweifelt man hier nicht, daß der Friedensschluß ibevorstehc, glaubt
sogar, daß die zukünftige Grenze bereits festgelegt worden sei.

Montenegro „pfeift" auf die Großmächte. Cettinje
4. März . Amtstch wird gemeldet: Der König Hai den Krieqs^
korrespondenten erklärt, der Entschluß Montenegros, Skutari
durch Waffengewalt zu nehmen, wird durch den Beschluß der
Großmächte, daß Skutari Albanien zufallen soll, nicht geändert
Montenegro wird seine Operationen fortfcljen,  bis Skiftari
er°ben wird: keine Macht  wird seine kiruppen ohne große
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Opfer aus Skutan entfernen. Skutari ist eine Lebensfrage für
Montmegro. Ein einziger Weg führt zur Befestigung des
Friedens in einigen Ĝebieten des Balkans, nämlich die voll¬
kommene Garantie für die Existenz und die freie Entwicklung
Fcontensgros. Hierzu ist es notwendig, daß Montenegro Skutari
mit Umgebung erhält. Die Geduld Montenegros ist erschöpft.

«chluß des Albwnerkongresses. Triest,  4 . März . Auf
Sem albanischen Kongreß wurde einstimmig beschlossen, den
Staatskanzleien der Großmächte eine Resolution zur Kenntnis
zu bringen, in der der Entschluß der Großmächte, ein unab-
hangiges Albanien zu schaffen, dankbar anerkannt wird. Die
Großmächte werden gebeten, das begonnene Werk rasch zu
vollenden. . Die Resolution betont, es bedeute das Lebensinter-
essêAlbaniens, daß die Blockade und der Kriegszustand baldmög--
lichst aufhörten. In der Resolution wird darauf hingewiesen,
daß Albanien ohne Entwicklungsfähigkeitund ahne große Städte
als Zivilisationszentren unmöglich sei. Nachdem der Kongreß die
im Laufe der Debatte einstimmig gestellten Anträge angenommen
hatte, wurde er mit Hochrufen auf Albanien, die Freiheit und den
Dreibund geschlossen.

von den Kriegsschauplätzen.
Miriditen und Malifforen gegen die montenegristkschen Be¬

lagerer von Skutari. W i e n , 5. März. Die südslawische Korre¬
spondenz meldet aus Triest : Nach gestern hier an Mitglieder des
albanischen Kongresses eingetroffenen Meldungen ist nunmehr die
Erhebung der Miriditen  gegen die Montenegriner
und Serben  Tatsache geworden. Die Miriditen haben be¬
schlossen, den Serben den Weg nach Skutari abzusperren. Auch
von feiten der Malissoren  ist ibereits ein dauernder Ver¬
kehr mit der Besatzung von Skutari in die Wege geleitet worden.
10 000  Miriditen und Malissoren sind als Verstärkungen der
Garnison von Skutari in die Stadt einmarschiert.

Untergang eines Truppentvqnsportschiffes. Athen,
1.  März . Infolge eines furchtbaren Sturmes ist ein griecbrcher
Dampfer, welcher serbische Truppen von Saloniki nach Durazzo
transportierte , bei Kalkidike gescheitert. Die Soldaten konnten
von der Strandbevölkernng gerettet werden. Nur ein Mann istertrunken.

-r-
Z»r rumänisch - bulgarischen Streitfrage . Bukarest,

ö. März . Auf eine Anfrage des diplamatifchen Korps erklärte
der Ministerpräsident in seiner Antwort, daß Rumänien an der
Vermittlung der Mächte, die es ja nachgesticht habe, unbedingt
f e sth a l t e n werde.

Die österrÄchisch-ruffischen LemobilliierungsverhMdlungen
iwch nicht abgeschlossen. W i e n , 6. März. Wie die „R. Fr. Pr."
erfährt, sind die zwischen Wien und Petersburg geführten Ver¬
handlungen über die Frage der Demobilisierung noch nicht
6auz zum Abschluß gelangt,  da noch einige technische
Schwierigkeiten, besonders was die Festsetzung des Friedens-
standes auf beiden Seiten betrifft, zu regeln sind. Die Ver¬
handlungen dürften deshalb wohl kaum bis zum Tage der
Romanow-Feier abgeschlossen sein.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Grotzherzog

»on Baden  ist aus Luxemburg nach Karlsruhe zurückgekehrt
«ährend die Großherzogin noch bis Ende der Woche in Luxem¬
burg zu verbleiben gedenkt.

Der Landwirtschrftsminister Freiherr v. Schorlemer
ist aus der Rheinprovinz nach Berlin zurückgekehrl.

* Der Kaiser an der Nordsee. Zur Frühstückstafel beim
Kaiser au Bord des Linienschiffes „Kaiser " in Wilhelms¬
haven waren geladen : Vizeadmiral Dick vom Reichsmarine¬
amt, Oberwerstdirektor , Konteradmiral Eckermann und die
Kapitäne Fuchs und Hopmann . Nachmittags unternahm der
Kaiser einen Spaziergang auf dem Deich in nördlicher Rich¬
tung an der Strandhalle von Rüstringen vorbei. Hierbei be¬
sichtigte er die neuen Kasernenanlagen  der zweiten
Matrosendivision . Zur Aben-dtafel an Bord waren einige
Herren vom Flotteustab geladen.

* Frhr . v. Manteuffel st. Der frühere Präsident des
Herrenhauses Freiherr v. Manteuffel ist gestern abend ge.
storben. (Otto v. Manteuffel hat ein Alter von 68 Jahren
erreicht. Bon 1877  bis 1898 gehörte er dem Reichstag an,
seit dem Tivoliparteitag als ein Führer der deutschkonser-
vativen Partei . 1883 wurde er Mitglied des Herrenhauses,
1891 erster Vizepräsident desselben; 1908 bis 1912 leitete er
die Verhandlungen des Herrenhauses als Präsident .) Die

^Krenzzeitung"  widmet dem verstorbenen Führer ihrer
P -wtei folgenden Nachruf: Ms er noch auf der Höhe seines
Schsff-ens stand, war Manteuffel  ein Politiker großen Stils
mit scharfem Blick und raschem Entschluß. Er war zugleich
eme Persönlichkeit so gemeinsamer Art, daß er auch bei den
Gegnern sich nicht nur der Hochachtung, sondern auch einer
gewissen Beliebtheit erfreute . Das Blatt erinnert daran,
daß unter ManteuffelS Einfluß eine Minderheit der Fraktion
gegen hie Politik Caprivis  auftrat und zu einer Revision
des Parteiprogramms  von 1876 schritt. Die „Deutsche
Tageszeitung " hebt den Anteil hervor, den Frhr . v. Man.
teuffel an der Gründung des Bundes der Landwirte
nahm.

* Ern Ehrengeschenk für Veteranen usid eine Kmser-Jubi
lamnsstiftring. Die Stadtverordneten von Saarbrücken  6e
schlossen, den Veteranen,  so weit sie nicht ein Jahresein-
kommen von mehr als 1200 M. haben, zur Jahrhundertfeier am
10. März ein Ehrengeschenk von 20 M. zu gewähren und zu diesem
Zweck 6000 M. bereitzustellen. Ferner wurde als Spende zum
Jubiläum des Kaisers und Königs 50 000 M. zur Verfügung ge¬
stellt, deren Zinsen Mm Betrieb und zur Unterhaltung einer
Waldschule  verwendet werden sollen. Zur Errichtung eines
Flugstützpunkteswurden 12 000 M. bewilligt.

* Ein Nachspiel zum Traub -Prozeß. Die Privatklage, welche
Professor Baumgarten (Kiel ) gegen den verantwortlichen
Redakteur des „-Evangelischen Kirchlichen AnzeMrs für Berlin",
Pastor B r and i n , wegen dessen Kritik an Traubs Verteidigung
durch Baumgarten anstrenyte, beschäftigte die Berufungsinstanz
des Berliner Landgerichts. Bekanntlich wurde der Privakbeklagte
in erster Instanz zu einer Geldstrafe von 500 M. verurteilt. Die
Verhandlung endete mit einem Vergleich, worin der Beklagte die
in einem Artikel des „EvangelischenKirchlichen Anzeigers" ent¬
haltenen Beleidigungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück¬
nahm, sich zur Zahlung der sämtlichen Kosten bereit erklärte und
auch die Kosten für die Veröffentlichung dieses Vergleiches in
der „Kreuzzeitung", dem „Reichsboten" und dem „Evangelisch-
Kirchlichen Anzeiger" übernimmt.

* Der Etat der Stabt Berlin . Bei der gestrigen Ein¬
bringung des Etats in der Stadtverordnetenversammlung
kegte Obchbürgermeister Wermuth  die Finanzlage der
Stadt dar und nahm Stellung gegen die Angreifer der Ver¬
waltung . Mit lebhaftem Beifall wurde der Etat ausge¬nommen.

* Charlottenburger Wasserversorgung. Der Vertrag
zwischen der Regierung und den Charlottenburger Wasser¬
werken wegen Auffüllung des Schl achten fees und der
Krummen Lanke  ist gestern abgeschlossenworden. Mit
der Auffüllung der Seen ist bereits begonnen worden.

* Sozialdemokratische Etatsbewilliger . Der in seiner
Mehrheit sozialdemokratische Landtag von Rudolstadt
nahm den Etat in erster Lesung einstimmig an.

* Das preußische Staatsministerium ist am Dienstag zu
einer Sitzung zusammengetreten.

parlamentarisches.
Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses . Die Verhand¬

lungen des Abgeordnetenhauses sollen bis Donnerstag , den
13. März , nötigenfalls bis Freitag , den 14. März , fortge
führt werden.

Dr . Solf über die Lage der deutschen Diamantenindustrie.
In der Budgetkommisfion des Reichstages erklärte Staats-
sekretär vr . Solf , daß in Hanau und demnächst auch in Ber¬
lin Diamantenschleiserschulen errichtet werden sollten, wo
auch der Amsterdamer Schliff gelehrt wird . In Deutschland
könnten nur fünf Prozent der gewonnenen Diamanten an
den Mann gebracht werden. Der auswärtige Markt sei für
uns nicht zu entbehren . Heute schon einen deutschen Markt
zu schaffen, sei nicht erreichbar. Für die deutsche Diamanten-
industrie fei das möglichste getan . Der deutschen Industrie
und den deutschen Schleifern würden die Diamanten fünf
Prozent billiger geliefert . Die Vergebung der Diamanten
im freien Wettbewerb sei gesichert.

Wahlbeanstandnng . Die Wahlprüfungskommission des
Reichstages beschloß gestern vormittag , die Wahl des Abgeord,
neten Pens (Soz .) — Potsdam 8, Brandenburg -Westhavel-
land — zu beanstanden und Beweiserhebung vorzunehmen.

Keer unS Flotte.
Das „Militärwochenblatt " meldet : v. Förster,  Gene¬

ralmajor , Kommandeur der 67. Jnfanteriebrigade , wurde
unter Beförderung zum Generalleutnant zum Kommandeur

der 6. Division (nicht wie irrtümlich gemeldet, der 6. Brigade)
ernannt.

Ordensverleihungen . Generalleutnant a. D. Fritsch
in Karlsruhe in Baden ist der Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen worden, und dein
Generalmajor Anhäuser,  Kommandeur des großherzog¬
lich^ badischen Gendarmeriekorps , der Rote Adler-Orden
zweiter Klasse mit Eichenlaub.

Kuskan».
^ Dsterreich -Ungarn.
Tie Wahlreformvorlage im ungarischen Abgeord-

netcuhause. Budapest,  4 . März . Sämtliche Mit¬
glieder der vereinigten Oppositionellen  er¬
schienen im Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses . Die
erwarteten heftigen Szenen blieben jedoch aus . Nach
einer Erklärung des Abgeordneten Apponyi,  der
mittestte , daß die Oppositionellen nicht eher an den
Beratungen wieder teilnehmen werden, als bis die
Verletzung der Hausordnung vom 4. Juni wieder gut-
gemacht wurde und es als das Beste erklärte, das
Haus auszulösen  und Neuwahlen vornehmen zu
tasten, perließ die gesamte Opposition
^ " ngssaa l. Hierauf ergriff :Minister¬
präsident L u ka c s das Wort und erklärte , es sei ein
erfreuliches Zeichen, daß die Opposition sich zu der An¬
sicht bekehrt habe, daß man nicht durch Lärmen und
T̂ oben, sondern durch Teilnahme an der Beratung des
Parlaments zur Geltung gelangen könne. Ter

drückte die Hoffnung aus , daß die
Oppositionellen zur Einsicht  gelangen werden. Tie
«ltzung ;chwß heute nachmittag um 2 Uhr in vollster
muhe und Ordnung . Tie nächste Sitzung ist aus
ü!v°i 9e” Es heißt, daß die Wahlreform
noch rn dieser Woche erledigt werden soll. Über die

,f„n ö  & er  Arbeiterschaft weiß niemand
verläßliche Auskunft zu geben. Bisher war von einem
Massenstreik nichts zu bemerken. Unterrichtete Kre -se

wissen, daß es dazu auch vorläufig nicht komnit,
da die Arbeiterschaft von der Rede Apponyis enttäuscht
und ernüchtert sei. Tie militärische Bewachung dex
Stadt wird nach wie vor aufrechterhalten

In Budapest alles ruhig . B u d a p e st, 4. MS^ .
Bisher ist in der Stadt alles ruhig geblieben. Nirgends
ist irgendwelche Aufregung oder Nervosität zu keiner-

lNÄitärische Besetzung aller wichtigen Plätze
der Stadt sowie des Parlaments verleiht doch der
Stadt das Bild des Belagerungszustandes . Aus der
Provinz  an die Regierung gelangte Depeschen be¬
sagen, daß sich bisher nirgends Ruhestörungen ereignethaben.

Beschlagnahme einer sozialdemokratischen Zeitung.
Budapest,  4 . März . Tie heutige Nummer der
sozialdemokratischen Zeitung „Nopszava " wurde wegen
aufreizender Artikel konfisziert.

Frankreich.
. .. Ter oberste Kffegsrat einstimmig für Wiedercin-
stlhrung der 3jährigen Dienstzeit. Paris,  5 . März,
ein der gestern abend unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Poincarö stattgefundenen Sitzung des obersten
Kriegsrates sprach sich dieser einstimmig für die Wieder¬
einführung der 3jährigen Dienstzeit im französischen
Heere aus . In den Beratungen wurde der vermittelnde
Vorschlag verworfen und die Notwendigkeit einer Er¬
höhung des Effektivbestandes anerkannt.

133 Millionen Nachtragskredite für Marokko.
Paris,  4 . März . Tie Regierung brachte in der
Kammer einen Gesetzentwurf ein, durch welchen Nach¬
tragskredite für Marokko für das Etatsjahr 1912 in
Höhe von 133 Millionen Franken gefordert werden.

England.
t (i§  Königspaar zum Festmahl beim Fürsten

Lichnowskp. London,  4 . März . Der König und die
Königin haben gestern abend mit Gefolge bei dem
deutschen Botschafter Fürsten Lichnow-sky in der deut-

Feuilleto n.
Nus Kunst und Leben.

* Vortragsabend im KurhauS. In Frau Marie Briefe-
m eister (Berlin ) lernten wir gestern abend im Kleinen
Saal des Kurhauses eine VortragSkünstlerin kennen, die als
eine markante Erscheinung auf dem so viel begangenen Ge¬
biet angesprochen zu werden verdient. Ein hervorragendes
Erzählertalent , dem ein verblüffendes Gedächtnis die voll¬
ständige Unabhängigkeit vom Manuskript gibt, weiß hier , un¬
terstützt durch ein biegsames Organ und ein ausdrucksvolles
Mienenspiel , den Eindruck des Erlebnisses restlos zu ver¬
mitteln . Dabei liegen der Künstlerin , deren sympathische Er¬
scheinung ein 'weiteres vorteilhaftes Moment bildet, in der
Hauptsache gefühlvolle Szenen , die sie mit einer manchmal
zum Nachteil des Tempos fast übermäßigen Hingabe an den
Stoff meistert. So lag ihr namentlich eine als Einleitung er¬
zählte - empfindsame Skizze von Kielland , wie überhaupt der
erste ernstere Teil , der noch Goethes Wirkung in die Ferne
und eine Novelle von der Ebner -Eschenbach: „Der Muff " ent¬
hielt , ihrer intimen Künstlerschaft am besten zu entsprechen
schien. Von den humoristischen Erzählungen wußte sie bei den
Dialektdichtungen von Rosegger und Fraungruber ihr hervor¬
ragendes Sprcchtalent zur Geltung zu bringen . Leider war
der Saal schlecht besetzt; aber das Publikum ließ die reiz¬
vollen Stimmungen voll aus sich wirken und spendete zwar
picht übermäßig lauten , doch ehrlichen Beifall . g.

* „Die Ausgcstoßcne". Aus Mainz,  5 . März , wird
uns geschrieben: Am Dienstagabend ging die deutsche Ur¬
aufführung  der legendären Tragödie „Die A u s g e -
stoßene ", Musik von Sylvia Lazzari (Paris ), über die
Bretter des Mainzer Stadttheaters . Der anwesende Ton¬
dichter wurde fünf - bis sechsmal hervorgerufen . Besonderen
Beifall erzielten und mit vielen Blumen geehrt wurden Fräu¬
lein Gau, nti .ee (Altetta ) und Herr Gesser (Jcurik ).

Mit der Einstudierung hat sich unser städtischer Kapellmeister
Gorter  sichtlich große Mühe gegeben. Die Musik, die sich
an die romantische Schule anlehnt , trotzdem aber vielfach
fremdartig klingt, obgleich sie in weiten Partien an Mendels¬
sohn, Schumann und Verdi erinnert , besitzt eine gute Instru¬
mentation . Der Inhalt , der die Tragik und den Opfermut
der Aussätzigen während des Mittelalters zum Gegenstände
hat, wirkt recht ergreifend . Die Ausstattung ist recht
glanzvoll.

Die Kaiser-JubiläumSausstellimg der Berliner Aka¬
demie. Aus Berlin,  4 . März , schreibt man uns : Die von
der Akademie der Künste zur Vorfeier des Regiernngs-
jubiläums deS Kaisers  in den Räumen der Akademie
veranstaltete A n s st -e l l u n g ist, wie bereits erwähnt , am
Dienstagvormittag von dem Prinzen August Wilhelm er.
öffnet  worden . Zu -dem Eröffnungsakt und der an¬
schließenden Besichtigung war eine Reihe hervorragender Ver¬
treter der Behörden sowie des künstlerischen und Wissenschaft,
lichen Lebens mit ihren Damen erschienen, so Minister von
Dallwitz, der Öberhofmeister der Kaiserin von Mirbach, der
Direktor im Kultusministerium Dr . von Bremen , Polizei¬
präsident . von Jagow , die Professoren Kampf, Meyerheim.
Humperdinck und Amtsrichter Bermguier u. a. Der Prinz
wurde von dem Präsidenten der Akademie Manzel empfangen
und trat unter seiner Führung sofort zur Besichtigung der
überaus reichhaltigen Ausstellung ein, die sodann dem allge¬
meinem Besuch eröffnet wurde.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Direktor Ba Umfeld  vom

Deutschen Theater in New York  ist am 4. März gestorben.
Hermine Vosetti,  die Königlich Bayerische Kammer¬

sängerin , ist für drei Wintermonnte der kommenden Saison
für die Königliche Oper in Berlin verpflichtet worden, und
zwar für den größten Teil der Zeit , während der Frida
H e m p e l nach Amerika beurlaubt ist.

Ein Regie - Kongreß  findet am 2. Mai d. I . in
Berlin  statt . Diese Versammlung hat dadurch besondere

Bedeutung , daß zum ersten Male die hervorragendsten Führer
der verschiedensten Richtungen der Bühnenkunst sich zusam¬
menfinden werden, um in Vorträgen und Diskussionen die
einschlägigen Fragen zu behandeln.

.Direktor Gregor  von der Wiener Hofoper hat unbe¬
stätigten Gerüchten zufolge wegen der gemeldeten Sturm¬
szenen bei der „Hugenotten "-Aufführung am Sonntag dem
Obersthofmeister Fürsten Montenuovo ein offizielles Ent-
lassungsgesuch  überreicht.

Bildende Kunst und Musik. Die deutsche Kunst¬
ausstellung,  die anläßlich der Tausendjahrfeier in den
Räumen der Orangerie in der Karlsane bei Kassel  statt¬
finden wird, soll am 15. Juni eröffnet werden.

Der bekannte Maler Wilhelm Thielmann,  der zu
den bekanntesten Mitgliedern der Malerkolonie in Willings¬
hausen gehört, beabsichtigt, sich dauernd in Willingshausen
niederzulassen.

Gustav Mahlers „Sinfonie der Tausend"
wird in Breslau  im Rahmen der großen Jahrhun -,
dertfei er  der Freiheitskriege , die dort von Mai bis Okto.
ber dieses Jahres stattfindet , unter Leitung von Professor
Dr - Georg Dohrn  zur Aufführung gelangen. Die „Jahr¬
hunderthalle " wird außer den Mitwirkenden noch eine Zu¬
hörerschaft von 4600 Personen fassen, und die neue Orgel,
die größte der Welt, wird bei dieser Gelegenheit zum ersten
Male öffentlich erklingen.

Wissenschaft und Technik. Zum Rektor der Universität
Rostock wurde Professor Otto Körner,  der Direktor der
Klinik für Ohren - und Kehlkopfleiden, gewählt.

Die New Dorker  Medizinische Gesellschaft weigert
sich,. Dr . Frredmann  zu gestatten. Versuche mit seinem
® e, y ct “»  anznstellen , solange er nicht ein Diplom als
amerikanischer Arzt besitze. Es wurde ihm anhermgestellt,
sein Serum der Gesellschaft zu Versuchen zur Vcrfüguna zu
stellen. _ Dieser Beschluß hat der Tätigkeit Dp. Friedmanns
em plötzliches Ende  bereitet , bei vielen Kranken mußt«
infolgedessen die Behandlung unterbrochen werden.
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schen Botschaft gespeist,. die zu Ehren des erstmaligen
Erscheinens der Majestäten reich geschmückt war . Es
wurde an zwei runden Tischen gespeist. An einem
hatte Kvnia Georg den Ehrenplatz mit der Fürstin
L'chnowsky. an dem anderen Königin Mary mit dem
Fürsten Lichnowsky zur Seite . Nach Aufhebung der
<afel trug Hermann Gura deutsche Lieder vor.

Zusammenstoß zweier Torpedobootszerstörer . Lon-
no n,  4 . März . Nach einer Lloydsmeldung aus Leith
'st der Torpedobootszerstörer „Hydra" vergangene Nacht
mit einem anderen Torpedobootszerstörer in Firth vf
Förth zusammengestoßen. Die „Hydra " mußte mit
schwerer Beschädigung am Bug und einem großen Leck
am vorderen Schiffsrumpf in den Hafen von Leith ei'.r-
geschleppt werden.

Spanien.
Ein zweites Geschwader. Madrid,  4 . März . Der

Marineminister erklärte , daß in seinem Ressort ein
Entwurf über den Bau eines zweiten Geschwaders be¬
reits ausgearbeitet wird.

Italien.
Zum Amtsantritt des neuen deutschen Botschafters.

R o m, 4. März . Der neue deutsche Botschafter von
Flotow ist heute nachmittag hier eingetroffen.

Rußland.
Spionage durch Aeroplane ? Petersburg.

*• März . Aus Kiew wird gemeldet, daß Aeroplane im
Gouvernement Podolien gesichtet wurden , die sich über
me rumänische und österreichische Grenze in Sicherheit
brachten.

stellte sich hoher Druck ein, der kalte Luftmassen über Europa
sandte. Die Temperaturen gingen jetzt vielerorts bis 6° unter
bas normale Mittel herab. Ganz besonders kräftig war der
Frost in Ostdeutschland, wo verschiedentlich15 bis 18° Kälte
vorkamen. Im Westen stieg die Kälte nicht über 10°. Schnee
siel nur in ganz geringer Menge ; in den Niederungen
nirgends mehr als einige Zentimeter . Dabei trat die sehr
seltene Erscheinung ein, daß selbst die Mittelgebirge schnee¬
frei waren . Die trockenen Ostwinde verzehrten bald die letzten
Schneereste. Der hohe Druck brachte eine große Anzahl völlig
heiterer , herrlicher Wintertage mit angenehmen Mittags-
temperaturen . In den Annalen des Wintersports wird dem
Februar keine rühmliche Stelle beschieden sein. Dr . P.

Luftfahrt.
„ . d ^ nz-HeiUrkch-Flug 1913. Die Veranstalter beZ Prinz-
yemrich-Fluges hielten in Baden-Baden unter dem Vorsitz des
Generals Gaede eine Sitzung ab, die von 17 Vereinen der Süd-
Bestgruppe des Deutschen Luftfahrer-Vevbandes beschickt war.
Oberstleutnant Frhr . v. Oldershausen (Straßbnrg ). der Vor-
gtzende des Arbeitsausschusses, konnte die mit großem Beifall aus¬
genommene Mitteilung machen, daß dank des Interesses Privater
und der Kommniialbehövdendie großzügige Finanzierung
vereits gesichert sei. Besonders anziehend wird der diesjährige
Fing noch dadurch werden, daß mehrere Zeppelin - Lust-

tl C lntt  ^ en  Flugzeugen in Konkurrenz treten werden.
1>r. Joseph (Frankfurt ) berichtete über den erfreulichen Fort¬
gang der Verhandlungen über die so schwierigen Versiche-

Dw Bereitstellung der Zelte für die Flug-
»euge Wbet stets eine schwierige Organisationsangelogenheit bei
Uoerlandflügen. Dr . Linke, der bereits im vergangenen Jahr
den FIngzeugzÄitvctkbewerbzu Frankfurt geleitet hat, konnte
auch hierüber Günstiges berichten. Die Südwestgruppe des
Denhchen Lustsahrer-Vevbandes veranstaltet auch einen Wasser-
slugzeugwettbÄverb, dessen Termin für Juli in Aussicht qc-
nommen ist. In Anbetracht der Tatsache, daß viele Fachleute,
wie beispielsweisedie Franzosen und Belgier, den Wasserflua-
Swgen nicht nur für die Marine, sondern besonders auch für die
Kolonien  größte Bedeutung betmessen, ist es im nationalen
Interesse zu begrüßen, daß auch in diesem Jahre eine Konkurrenz
die Fabriken zur Arbeit aus diesem schwierig», Gebiete er¬
muntern soll.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Das Wetter im März und vergangenen Kebruar.
Die Wetterkundigen lassen den Frühling mit dem

L März beginnen. . In unserer Gegend und vor allem auch in
Eüdeuropa entspricht diese Einteilung der Jahreszeiten den
natürlichen Verhältnissen. In Nordeuropa dagegen muß der
März noch ganz entschieden dem Winter zugercchnet werden.
Der Monat weist in Deutschland folgende Mitteltempcraturen
«uf : Aachen 5.0°, Berlin 8.7°, Breslau 1.9°. Bromberg 1.2°,
Königsberg 0.2°, Frankfurt 5.0°, Karlsruhe 5.2°, Straßbnrg
5-4°, Stuttgart 5.0°, München 2.3°. Winterlich sind demnach
^wch die Verhältnisse im Osten des Reichs, während nach
Westen die Wärme znnimmt . Die mittlere Tageswärme steigt
bom l̂ . bis 81. des Monats um 4° an , in Mittel - und Süd¬
deutschland (Tiefland ) von 3 bis 4° bis 7 bis 8°. Am stärksten
sst der Wärmeanstieg in der zweiten Monatshälfte . Durch¬
schnittlich kann mit einer mittleren Nachttemperatur von 1
bis 2° und einer Nachmittagswürme von 9° gerechnet werden.
Tiefe Frosttemperaturen können aber noch bis zu Ende des
Monats beobachtet werden. Der kälteste Märztag war der
2. März 1877 mit 11 bis 18° Kälte je nach der Höhenlage des
Orts . Die höchste Wärme wurde am 27. März 1903 mit 23.4°
beobachtet. Die mittlere Zahl der Frosttage beträgt immer
>wch lg . 1883 hatten 27 Tage im März Temperaturen unter
Null. Ganz abnorm war auch der März 1888. Noch am 20.
wurde ganz Europa von eisigen Nordwinden überflutet , die
°on heftigen Schneestürmen begleitet waren . Deutschland lag
damals unter einer tiefen Schneedecke, die erst gegen Ende des'
Monats verschwand. In unseren Gebirgen gehört der März
"och ganz dem Winter an. Der Brocken hat eine Mitteltempe-
catur von — 3.2°, Feldberg (Taunus ) — 0.6°, Schneekoppe
7- 6.4°, Zugspitze — 10.6°. In vielen Jahren tragen die
Mittelgebirge über 800 Meter noch eine dauernde Schneedecke.
>-ie Niederschläge  sind im März im Mittel gering , die
Bewölkung nimmt weiter ab, desgleichen die Nebel-
bäufigkeit.  Gewitter kommen im März nicht häufiger
tore im Winter vor. Erst im April fetzt die Gewittertätigkeit
stärker ein, das Kennzeichen der wärmeren Jahreszeit.

Der vergangene Februar war ungewöhnlich
'rocke  n. Bis zum 10. lagerte hoher Druck über Südeuropa,
während Tiefdruckgebiete im Norden borüberzogcn und wärme
stuftmaffen ansaugten . Daher war es überall um 5 bis 6°
3" warm . Die Tagestemperaturen erhoben sich in Südwest-
^utschland auf 10 bis 12°, in Ostdeutschland nur auf 8°.
^anz Deutschland, der Osten ausgenommen , war frostfrei.
Nur in Bromberg trat am 2. vorübergehend stärkerer Frost
°' n. Die Niederschläge waren anfangs stärk. Es fielen vom
7- bis 8. Februar in vielen Gegenden 20 und mehr Millimeter
Negen. Am 13. in Ostdeutschland, am 15. auch im Westen
Und Süden begann eine kältere, frostreiche, aber fast durchaus
>r o cke n e Wetterperiode. über Nord- und Rordostenropa

— Todesfall. Heute vormittag starb im städtischen
Krankenhaus der frühere nassauische Hossattlermeister Philipp
Hahn,  eine in weiteren Kreisen der Stadt bekannte und be¬
liebte Persönlichkeit. Der Verstorbene hat ein Alter von nahe¬
zu 82 Jahren erreicht. Schon sein Vater war als Sattler¬
meister Inhaber des Hofprädikats des Herzogs von Nassau.
Der Verblichene hatte sein Geschäft bereits vor langen Jahren
ausgegeben und seitdem als Privatier gelebt. Er gehörte zu
den Mitgründern des „Vorschutzveveins Wiesbaden , E. G.
m. b. H.", gegründet 1860, und wurde als solcher gelegentlich
der goldenen Jubelfeier des Vereins besonders geehrt. Die
Kinder des Herrn Hahn leben in Amerika.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 7. März,
nachmittags 4 Uhr, zu einer Sitzung eingeladen. Tagesord¬
nung : 1. Bewilligung von 3050 M. zur Einrichtung des ehe¬
maligen Kammergebäudes zu Zwecken der Straßenbanvec -.
waltung . Ber . Bau -A. 2. Festsetzung der Normaleinheits-
preise für Straßenbauten für das Rechnungsjahr 1913. Der.
Bau -A. 3. Rückgabe der für Eckgrundstücke nach dem Kanal¬
baustatut von 1894 geleisteten Sicherheiten . Ber . Bau -A.
4. Bewilligung von 10 000 M. für die Freilegung und den
Ausbau der Friedrich-Otto -Straße . Br . Bau -A. 5. Flucht-
linienplan über die Abänderung der Friedrich-Otto -Straße
Ber . Ban -A. 6. Desgleichen über die Abänderung von Straßen
im Distrikt „Weinreb ". Ber . Bau -A. 7. Desgleichen über die
Verschmälerung der Vorgärten in der Prinz -Ratibor -Stratze
Ber . Bau -A. 8. Bewilligung von 6700 M. für Erneuerung
der Unterbettung und des Oberbaus des Anschlnßgeleises der
Gasfabrik . Ber . Fin .-A. 9. Abänderung der Schankkon¬
zessionssteuerordnung. Ber . Fin .-A. 10. Festsetzung üer
Preise für Urnenkanfgräber . Ber . Fin .-A. 11. Austausch
von Gelände mit der katholischen Kirchengemeinde an der
Franenlobstraße ohne Geldherausgabe . Ber . Fin .-A. 12. Ver¬
kauf städtischer Grundflächen an der Lahnstraße . Ber . Fin .-A.
13. Berichte des Organisationsausschusses über die Personal-
Veränderungen zum Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1918. 14. Gewährung einer außerordentlichen Gehaltszulage
für einen städtischen Bediensteten. Ber . Org .-A. 15. Bewilli¬
gung des im Haushaltsplan der Kurverwaltung für 1918 nicht
vorgesehenen Teilbetrags des Witwen- und Waisengelds für
die Hinterbliebenen des Platzmeisters Friedrich Becker.
16. Antrag des Stadtverordneten Hartmann und Genossen,
betreffend die Abänderung der Geschäftsordnung der Stadt-
Verordneten-Bersammlung . 17. Vorlage , betreffend Einfüh¬
rung des angemessenen Preises bei Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen . 18. Neuwahl eines Vertreters und eines
Er 'aymanns für die Hessen-Nassauische landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft für die Jahre 1914/18 . 19. Austausch
einer kleinen Grundfläche am Kaiser-Frredrich-Bad. 20. Ver¬
kauf einer städtischen Flutgrabenfläche zwischen Walkmühl-
straße und Albrecht-Dürer -Anlagen. 21. Bewilligung von
3800 M. für den Umbau des südlichen Gehwegs der Sedan¬
straße. 22. Flnchtlinienvlan über die Abänderung der Anguste-
Viktoria-Straße . 23. Vorlage der Jahresrechnungen städtischer
Zweigverwaltungen für das Rechnungssahr 1911. 24. Wahl
eines Ausschusses zur Vorbereitung der Wahl des zweiten
Bürgermeisters . 25. Entwurf einer neuen Gemeindegewerbe-
steueror'dnung . Ber . Fin .-A. 26. Enteignung von Gelände im
Wellritztal. Ber . des bereinigten Bau - und Fin .-A.

Die Stadtvcrordnctcnwahl im November wirft bereits
ihre Schatten voraus . Vorgestern abend tagte unter dem Vor¬
sitz des Oberpostassistenten Wolf eine Versammlung von mitt¬
leren Staats - und Kommunalbeamten , um Wer die im Herbst
dieses Jahre ? stattfindenden Stadtverordnetenwahlen zu be¬
finden. Ein weiterer und engerer Wahlausschuß wurde gebil¬
det, der die vorbereitenden Schritte ausführen soll. Die Ver¬
sammlung erkannte an , daß der Stadtverordnete Geheimer
Regierungsrat Elze, der seit Herbst 1911 dem Stadtverord¬
netenkollegium angehört , die Interessen der Beamten ent¬
schieden vertreten habe. Nötig sei es aber , daß weitere Be¬
amte in die Versammlung gewählt würden , um die Forde¬
rungen der Beamten noch nachdrücklicher zu unterstützen.

— Hausmüll . Wegen der Regelung der Müllabfuhr vom
1. April d. I . ab hat der Magistrat in seiner heutigen Sitzung
beschlossen, auch in den Landhausvierteln eine zweimalige
Abfuhr des Hausmülls in der Woche bewerkstelligen zu lassen.

— Reichshallen-Thcater . Das kleine, einer leichteren
Muse gewidmete Theaterchen in der Stiftstraße hat zurzeit
seine guten Tage ; nicht, daß es über allzu starken Besuch zu
klagen hätte , aber es verfügt über ein Programm , das zu den
besten gehört, die wir je in Wiesbaden gesehen haben. Da
sind zunächst drei prächtige Mrobatcngruppen : die Hand¬
springer Tourlinns , die Schleuderbrett -Akrobaten Riedel
Bros und Arford und Ottha mit ihrem komischen dreifachen
Reckakt; jede dieser Gruppen steht in ihren Leistungen auf der
Höhe der modernen Akrobatik. Dazu kommt die vorzügliche
Vortragssoubrette Frieda Röhr , der ausgezeichnete süddeutsche
Humorist und Typendarsteller Alfred v. Bartels und der höchst
amüsante , schon in der Maske wirkungsvolle komische Jong¬
leur Shlveras . Dieser Teil des Programms würde allein
schon für eine Vorstellung genügen ; seit gestern abend hat es
noch eine Bereicherung durch die Aufführung der einaktigen
Sensationskomödie „Im blauen  Licht " erfahren , die von
zwei Personen aufgeführi wird, die zwei Personen aber stellen
zusammen ihrer fünf dar , und zwar infolge der bemerkens¬
werten Vcrwandlungskunst Leon P e r e t s, des Darstellers
der vier männlichen Rollen. Das Stückchen spielt in einem
einsam gelegenen Landhaus bei Petersburg , das der Graf
Wäsil Wasilowitsch für seine Geliebte , die Studentin Maya,
die von Gertrud Mangelsdorff  lebenswahr verkörpert
wird, eingerichtet hat . Maya ist Nihilistin,  ebenso wie
der Student Joan . der mit ihr dasselbe Landhaus bewohnt.

Den Petersburger Polizeiches Fürst Krajewsky glaubt Maya
auf einem Maskenball getroffen und in ihr Landhaus gelockt
zu haben ; der Zuschauer merkt bald, daß der „Unbekannte"
des Theaterzettels in Wirklichkeit der Einbrecherkonig Morri-
sow ist. Morrison , erleichtert die verliebte und doch 'mord¬
listige Studentin nicht nur um ihre wertvollen Schmucksachen,
er entgeht auch, dank seiner Geistesgegenwart und seiner treff¬
lichen Ausrüstung , der Gefahr , in einem wasserdichten Wand¬
schrank zu ertrinken , in den er angeblich zu seinem eigenen
Schutz bugsiert worden ist. Das „blaue Licht" aber ist das
Licht, mit dem sich die Nihilisten innerhalb und außerhalb deS
Landhauses zur Nachtzeit verständigen. Die dekorative Aus¬
stattung des Einakters , der in jeder Szene packt und kräftig an
die Nerven geht, ist ungewöhnlich prächtig; das Spiel der
beiden „Personen des Stücks" läßt nichts zu wünschen übrig,
alles in allem : eine pikante und interessante Sache , die wohl
auch anspruchsvolle Leute durchaus befriedigen kann. c.

—• Gedenkfeier. Am 10. März findet zum Andenken an
die Befreiungskriege von 100Jahren eine Parade der Garnison
des Kreiskriegerverbands Wiesbaden-Stadt und der Sanitäts¬
kolonnen vom Roten Kreuz nach vorhergehendem gemeinschast-
lichemKirchgang in der Luisen- und Marktkirche an devWilhelm-
straße statt . Um 8% Uhr werden von Deputationen an dem
Waterloodenkmal auf dem Luisenplatz Kränze niedergelegt,
wobei der Garnisonälteste Oberst Freiherr Treusch tz. Buttlar-
Brandenfels eine Ansprache halten wird und Ehrenposten am
Denkmal Aufstellung nehmen. — Der hiesige Anwalsverein
hat beschlossen, die Anwaltsbureaus  am Montag von
11 Uhr ab g e schl o s s e n zu halten.

— „Das Volk steht auf." Der „Evangelische Bund " scheint
mit der Ausführung dieses historischen Schauspiels einen
guten Griff getan zu haben. Wie bei der ersten Aufführung
am Sonntag , so war auch bei der zweiten Aufführung am
gestrigen Abend der weite Saal des „PaulinenschlößchenS"
ausverkauft . Das Publikum war begeistert. Nur eine Ände¬
rung in der Besetzung der Rollen war eingetreten : Herr
Witt gen  spielte den Napoleon diesmal , und zwar mit
großem Erfolg . Jeder der beiden Darsteller , sowohl Herr
Schmuck wie Herr Wittgen , haben ihre besonderen Vorzüge,
so daß man im Zweifel sein kann, wem der Vorzug zu geben
ist. — Wiederholt sind wir dem Irrtum begegnet, als handle
es sich bei dem historischen Festspiel um „Bilder ", um eine Art
„lebender Bilder ". Das Stuck ist ein regelrechtes Schauspiel
in 7 Akten, das uns die Zeit von 1813 vergegenwärtigen will.
Es finden nur noch einige Aufführungen statt, deshalb ist ein
baldiger Besuch des Festspiels zu empfehlen.

— Heiratslust . Mit dem Frühjahr nimmt die Zahl der
Heiratslustigen  wieder zu. Zurzeit befinden sich nicht
weniger als 55 Heiratsaufgebote in den Aushängekasten im
Vestibül des Rathauses.

— Gegen die geplante Filialsteuer veranstaltet der „Kon.
sumverein für Wiesbaden und Umgegend, E. G. m. b. H.".
am Sonntag , den 9. März er., nachmittags 3 Uhr. im Saal
der „Turngesellschaft", Schwalbacher Straße 8, eine öffent¬
liche Protestversammlung . '  Referenten sind: Land¬
tagsabgeordneter Adelung (Mainz ). Verbandsdirektor Lieb¬
mann (Ludwigshafen ) und Stadtverordneter Demmer (Wies¬
baden). Es ist freie Aussprache vorgesehen.

— Deutsche Luthcrstiftung . Der Zweigverein Wiesbaden
der Deutschen Lutherstiftung halt seine diesjährige General¬
versammlung Freitag , den 7. März , abends 8y% Uhr , im
£>otet „Union in der Neugasse ab. Die Hauptpunkte der
Tagesordnung bilden : Berichterstattung über die Generalver¬
sammlung des Hauptvereins im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Rechnungsablage des Kassierers, Prüfung der Jahresrech-
nung 1912/18 und die Wahl von zwei Vertretern für die dies-
lährige Hauptversammlung in Diez.

— Die gänzliche Aufhebung der postlagernden Briefe ist
6^1 mehreren Postverwaltungen beim Weltpostverein, der im
nächsten Jahr in Madrid zu einem Kongreß zusammentritt,
beantragt worden. Zwischen der deutschen Reichspostverwak-
tung , Bayern und Württemberg haben bereits Erhebungen
auf der Grundlage stattgefunden, ob es nicht möglich wäre,
eine Beschränkung bei der Abgabe von postlagernden Briefen
m der Weise eintreten zu lassen, daß solche Sendungen an
Personen unter 16 Jahren nur gegen einen Vorweis abge¬
geben werden. Doch ist hiervon vorläufig Abstand genommen
worden. In Nordamerika wird übrigens schon seit längerer
Zeit kein Brief mehr angenommen, der die Adresse „post¬
lagernd " trägt , während in Frankreich die Beamten ange.
wiesen sind, an junge Mädchen und Burschen postlagernde
Briese nicht abzugeben, außer sie sind im Besitz eines Vor-
wcises, der erkennen läßt , daß sie zum Empfang des Briefs
berechtigt sind. (Die postlagernden Briefe sind ein großer
und kostspieliger Ballast für die Posiverwaltung und in recht
vielen Fällen wird bei solchen Briefen die Vermittlung der
Pos; beansprucht in Angelegenheiten, für die eine staatliche
Behörde nicht bestimmt ist. Freilich wird es schwer sein, hier
den richtigen Weg zur Abhilfe zu finden, damit berechtigte
Verkehrsansprüche nicht Not leiden. Schriftl .)

— Wo bleibt die Fürsorgeerziehung ? Kürzlich wurde
nachts um 2 Uhr ein Mädchen von ungefähr 8 Jahren aus der
Straße angetrofsen . Es trug unter seinem Mäntelchen eine
Tafel mit Griffel und Schulbücher und gab aus Befragen an,
Luise H. zu heißen und in der Blücherstraße zu wohnen. Das
Kind wurde zur nächsten Polizeiwache gebracht und dort er¬
gab sich, daß dasselbe nicht zum erstenmal auf diese Weile
nachts eingeliefert und dann nach Haufe geführt worden ist.
Die Mutter gibt dies auch zu, erklärt aber , daß sie sich nicht
mehr um das Kind, das einen unwiderstehlichen Hang zum
Umhergehen habe, kümmern werde, sobald es ausbleibe (? !).
Das Kind hatte von morgens bis in die späte Nacht nichts
gegessen und griff mit Heißhunger nach einem Stück Brot , das
ihm ein gutherziger Polizeibeamter reichte. — Nach unseren
Erkundigungen sind die Eltern des Kindes sonst ganz recht-
schasserw Leute. Der Vater ist der zweite Mann der Mutter
des Mädchens und besitzt offenbar ebensowenig wie seine Frau
die nötige Energie , das Kind richtig zu erziehen. ES wird
trotz seiner großen Unart gut behandelt, auch von dem Stief¬
vater . — Sollten der Schule, wie anzunehmen ist, die dem
Kind drohenden Gefahren bisher unbekannt geblieben sein'
so ist zweifellos zu hoffen, daß nunmehr baldigst die notwen¬
digen Maßregeln ergriffen werden, um die kleine Ausrcißerin
auf den rechten Weg zu bringen . Wundern muß man sich iü
daß bisher von Amts wegen noch nichts in dieser Sache ge¬
schehen ist.
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— Unfall. Ein 50 Jahre alter Rentner aus der Neu-

üorfer Straße stürzte gestern nachmittag in Dotzheim in der
Friedrichstroße so unglücklich von einer Leiter , daß er sich
außer schweren Kopfverletzungen einen Bruch des linken Un¬
terarms zuzog. -Er wurde zunächst nach seiner Wohnung ge¬
bracht und von dort nach Anlegung eines Notverbands von
her Sanitätswache dem Krankenhaus zugeführt.

Theater, rrunst, Vorträge.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Das 5. dies¬

jährige Sinfonie -Konzert der Königlichen Kapelle findet unter
Leitung des Hofkapellmeisters Professor Manustaedt  am
Sonntag , den 9. d. M.. statt. Zur Aufführung gelangen:
Chorphantasie von Beethoven und Kaisermarsch und Szenen
aus „Parsival " von Richard Wagner.

* Rassauischer Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
den 6. März , abends 8 Uhr. wird Herr vr . W. Wenz  aus
Frankfurt a . M. einen Vortrag  über „Zur Paläobiologte
der Fauna des Mainzer Tertiärbeckens" im Zivilkasino hatten.
Gäste sind willkommen.

* Vortragsabend . Der vierte und letzte dteswinterliche
Vortragsabend des „Christlichen Vereins junger
Männer" (Oranienstrahe 15) findet am nächsten Sonntag,
den 9. März , abends 8 Uhr, statt, und zwar diesmal nicht im
Vereinshaus (Platter Straße ) , sondern im Luthersaal (unter
der Lutherkirche) . Thema : „Las Charakterbild des Apostels
Paulus ". Redner : Pfarrer ldr Memeckc. Deklamationen,
Vorträge des Posaunen -, Männer - und gemischten Chors
Schlußansprache: Pfarrer Hofmann.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 4. März . Die studentischen Bolksunter-

richtskurse  beginnen ihren diesjährigen Frühjahrskursus
am Montag , den 10. März ; die Dauer ist auf 5 Wochen fest¬
gesetzt bei zweimal wöchentlichem Unterricht in Deutsch, Rechnen
und allgemeiner Buchführung, — Die Ortsgruppe Biebrich des
„H a n f a b u n d e s " hielt gestern abend im Schützenhofsaale
ihre Generalversammlung ab. die Stadtverordneter H. Marx
leitete , der zu Eingang den Jahresbericht über die Tätigkeit der
Ortsgruppe abstattete . Herr Wirch. trug den Kassenberichtvor
und Stadtverordneter Krust referierte über den vorjährigen
Hansatag . Für die aus dem Vorstande ausgeschiedenen Herren
Stadtverordneter Schürmann , Direktor Köhler und Gehetmral
0r . W. Kalle wurden die Herren Reeder Waldmann Prokurist
llsener und Direktor Spitbaler gewählt. Der Syndikus des
oansabundes . Brandt (Berlin ) , sprach dann über die Aufgaben
oes Bundes bei den bevorstehendenpreußischen Landtagswahlen,
die dann bestehen, für Handel , Gewerbe und Industrie die Ver-
tretung rm Landtage zu schaffen, die ihnen ihrer wirt-sckafr-
lichen Bedeutung und steuerlichen Leistung nach gebühre. Herr
Sturm (Wiesbaden) unterstrich diese Forderung des Redners
noch in besonderen Ausführungen.
. z. Bierstadt, 4. März , Am Sonntag veranstaltete der
Mannergesangverein „Frohsinn " ein Wohltätigkeit « -
ko n z e r t zum Besten der hiesigen Diakonie. Das Programm
wies reiche Abwechslung auf . Eingeleitet wurde die Feier durch
den wohlgelungenen' Vortrag des Beethove,ischen Chores , Die
Ehre Gottes in der Natur " mit Orchesterbeglettung. Weiter
folgten die More „Liebeshoffen" von Sickinger, „Die sonnige
Welt ^von Dauben , die „Linde" von Spicker, „Abschied vom
Elternhaus von Schaub, „Im Ddaien" von Jüngst , „Ständ¬
chen und Frühling am Rhein" von Brcu . Eine bewunderns¬
werte Frische lag m den Stimmen und der Stimmenausglcich
ließ Nichts zu wunichen übrig. Eines ganz besonderen Bei¬
falls erfreuten sich die Chöre „Sonnige Welt ", „Die Linde"
W "Swndchen . Eine Anzahl Duette und Solovorträge alle
aufs beste wiedergegeben, zeugten von der sauberen Arbeit des
Herrn Dirigenten Theo Schultz (Wiesbaden) , Insbesondere
ernteten dm beiden Damen Fräulein Dcinlein und Müller
reichlichen Applaus . Herr Schultz erwies sich in zwei Klavler-
vortragen als beachtenswerter Virtuose. Geheimra» Pfarrer
^-ager dankte dem Verein für die Zuweisung des Überschusses
,zum hiesigen Diakonlefonds und sprach insbesondere dem Leiter
-des Vereins für bte schönen Genüsse des Abends den Tank aus.
Dre Operette „Die Forstertöchter" von Theodor Flamm , Musik

^ustudiert . Die Chöre, Mnz besonders
aber die Duette und Quartette , wurden mit großer Sickerbelt

Weife wiedergSgeben. Die Hauptrollen l<men :n
bewahrten Händen und der überaus reich- Beifall am Schluffewar ein wohlverdienter. 11

jetzt 179 000 M. als wertere Abzahlung vom Hilfsverein aus¬
gezahlt . Bis jetzt sind ö?8 Gläubiger mit einer Gesamtforde¬
rung von 601 957 M. gegen einen Nachlaß von 123 391 M.
befriedigt.

.8. Eitorf (Sieg ), 4. März . Die Westdeutschen
Spirituswerke  hier sind vollständig niederge¬
brannt,  die Umfassungsmauern stehen nur noch zum Teil.
Explosionen und Verluste an Menschenleben konnten durch die
musterhaften Einrichtungen der Werke verhütet werden. Der
Schaden, der durch Versicherungen gedeckt ist, beläuft sich auf
eine halbe Million.

Gerichtliches.

Hus der Umgebung.
Bon der großen Diebs- und HeblcrgcscNschaft.

X . Mainz , 5. März . Außerordentliches Aufsehen erregt
hier die Mitteilung des „Mainzer Anzeigers", daß ein Mainzer
Polizei beamter  bereits dem alten U r n ft e i n die
Wucher im Nebenamt geführt  und dafür von den Erben
eine größere Summe erhalten hat . Der Name dieses Polizei-
beamten ist hier in aller Munde und die Summe , die die Erben
Urnsteins dem geschäftseifrigcn Beamten bezahlt haben wird-
wer als eine recht hohe bezeichriet. Die Angelegenheit dürfte
Wohl in der heutigen Stadtverordnetensitzung besprochen werden.

Lohnbewegung aus Merk Gustavsburg.
pp . Mainz , 4. März . Die Arbeiter auf sämtlichen Abtei¬

lungen des Werkes Gustavsburg bei Mainz haben im Anschluß
mr eine stark besuchte Versammlung ihre Organisation , den
Deutschen Metallarbeiterverband , beauftragt , Forderungen für
bessere Lohn- und Arbeitsbedingungen zu stellen. Die Ein-
uellungslohne sollen auf .die im Wirtschaftsgebiete zeitgemäße
Übliche Hohe gebracht werden. Für die zurzeit im Betrieb be¬
schäftigten Arbeiter wird eine Erhöhung von 2 bezw. 3 Pf der
Stundenlöhne gefordert. Die Arbeitszeit , die jetzt 5744 Stun¬
den betragt . soll von 1914 an auf 56 Stunden die Woche herab¬
gesetzt werden. Weiter wird für die jugendlichen Arbeiter eine
bessere Bezahlung angestrebt. Es kommen bei dieser Lohn¬
bewegung etwa 2000 Arbeiter in Betracht.

bl . Frankfurt a. M., 4. März . Die Kriminalpolizei nahm
heute in der Gold - und Silb er - DiebstaSIs-
arfare  Verhaftungen vor. Verhaftet wurden die Schlosser
Karl Auerheim  und Bernhard Röder.  Röder , der den
Diebstahl tn Bockenhelm ausgeführt hat. hatte sich nach dem
ff.eZarst der Beute ,n Mainz eine goldene Uhr zugelegt und
diese Uhr als die Sache für ihn anfing brenzlich zu werden,
dem Auerheim zur Aufbewahrung übergeben, ebenso 200 M.
Der gute Freund hatte nichts Eiligeres zu tun . als das Geld
sofort auszugeben und die Uhr zu verkaufen. — Vor einigen
Tagen wurde hier auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft zu
X2AnA ble„r tni® cr? Hebamme Emma Schäfer  wegen Ver¬
dachts der A b t r e i b u n g v e r h a f t - t. — In. In der hiesigen
-Hofwagenfabrik  von Friedrichs sind sämtliche Arbeiter
.wegen unerfüllter Lohnforderungen in den Aus stand ae-
(treten. - Auf die Nachricht hin. daß sich der Kronprinz
-am kommen Sonntag am PrciSreite n im Hippodrom
beteiligt , fetzte Samstag ein derartiger Sturm auf die Kassen
ein daß in wenigen Stunden alle Plätze kür beide Tage au«.
berhruft wurden. — Das erste Betriebsjahr des neuen O st -
ZZ.ken ^ schließt mit ejnem erheblichen Fehlbetrag  von
436 200 M. ab ; auch der West bas cn  hat mit einem Ve r-
Du st von 136 200 M. gearbeitet , der in erster Linie auf die
-Beseitigung der Ko-Hlenlagerplätze zurückzuführen ist.
: ht . Bad Homburg v. d. H., 4. März . Der Kaiser  hat
für den Altarschrank der E r I ö s e r k i r che ein mit Ed̂ -
stc.mcn ge,chmuckwsgoldenes Kreuz gestiftet. Die Weihe des
^ar,erlichen Geschenks fandet am nächsten Sonntag statt.

w. Darmstadt , 4. März . Der Großherzog von Hessen hak
den ordentlichen Professor der juristischen Fakultät dm Land^ -
umversttat in Greven. Geheimen Justizrat Dr . Leist , für die
Män de berufen ^ 3° ' Sani,taßeS  in tie  Erste Kammer der
sta rr5’ 4- In Sachen des Ntedcrmock-
Uadler Zusammenbruchs  wurden den. Gläubigern

5lus den Wiesbadener GerichtssSlen.
wc. Auf der Bierreise. Der Fuhrknecht Wilhelm

Hirsche!  in Rüdesheim leistete sich am Sonntag , den
3. Dezember v. I ., dort eine Bierreise , welche sich etwas gar
zu sehr ausdehnte und zum Schluß ihrem Unternehmer einen
pyramidalen „Affen" eintrug . In einer Wirtschaft machte er
sich lästig, wurde daher an die Luft befördert, und als einer
der in der Nähe Befindlichen es wagte, ihn als betrunken zu
bezeichnen, da hatte er gleich seinen Messerstich in den Ober¬
schenkel weg. Vor der Strafkammer wurde dem Mann eine
Gefängnisstrafe  von 3 Monaten zudiktiert , und er zu¬
gleich zur Zahlung einer Buße von 30 M. an den Verletzten
verpflichtet.

wc. Hans Leichtsinn. Der Hausdiener Friedrich Rossel
stand zu Anfang dieses Jahres in Arbeit bei einem hiesigen
Geschäftsmann . Am 10. Februar erhielt er Auftrag , einen
Geldbetrag von 500 M. bei dem „Allgemeinen Vorschußverein"
einzuzahlen . Er begab sich jedoch zunächst mit dem Geld in
eine hiesige Wirtschaft, von dort nach Mainz und kneipte sich
hier in einer Wirtschaft , die er nicht mehr bezeichnen zu
können erklärt , fest. Andern Morgens , als er wieder zu sich
kam, will er innegeworden sein, daß Leichenfledderer ihm die
ganze Restbarschaft mitsamt der Uhr abgeknöpft hatten . Von
der Strafkammer erhielt er 5 Monate Gefängnis.

wc. Das Messer. Der Taglöhner Peter Schöneberg
von Biebrich  kehrte am Abend des 1. November -v. I . dort-
selbst in der -Schwahnschen Wirtschaft ein. Er machte sich dort
lästig, wurde aufgefordcrt , das Lokal zu verlassen und ver¬
setzte draußen einem Mann , welcher ihn wohlmeinend aus¬
forderte , nach Hause zu gehen, ohne weiteres einen Messer¬
stich. Bor der Strafkammer stand -er heute unter der An¬
klage der schweren Körperverletzung. Urteil erging wider ihn
auf 5 Monate G e f ä n g n i s.

Bus  auswärtigen Gerichtssälen.
- Mißbrauch der Marke Singer . Die Singer -Näh¬

maschinen -erfreuen sich bekanntlich eines ausgezeichneten
Rufs . Unlautere Konkurrenten suchen sich diesen guten Ruf
in vielen Fällen zunutze zu machen, indem sie Nachahmungen
als echte „Singer " anpreisen , ja , es kommen Fälle vor, in
welchen solche nachgebaute Maschinen sogar mit der Auf¬
schrift „Singer " versehen werden. Wegen eines solchen Falls
hat kürzlich das Landgericht Halle die Nähmaschinenhändler
Gebrüder T . zu je 200 M. Geldstrafe,  eventuell 20 Tagen
Gefängnis , und zu den Kosten des Verfahrens verurteilt.

üb. Studenten auf der Anklagebank. Darmstadt.
4. März . Das Schwurgericht  verhandelte heute gegen
den 81jährigen Ingenieur Ewald Bmhr  als Soldin , der in
der Nacht vom 13. November v. I . den russischen Studenten
Weiser auf der Straße erstäche n hatte . Mitangcklagt sind
der 23jährige -Student Erich Allstaedt  aus Langensalza
und d̂er 25jährige russische Student -Erich Bauer,  die sich an
der Schlägerei und den Angriffen auf Weiser beteiligt haben.
-Geladen sind 25 Zeugen und 3 Sachverständige . Nach Fest¬
stellung des Tatbestands wurde mit der Vernehmung der An¬
geklagten und der Zeugen begonnen. Der Hauptangeklagtc
Bahr erklärte , sich auf nichts mehr besinnen zu können, da er
unter dem Einfluß des Alkohols gestanden habe. Die Ge¬
schworenen sprachen um 10 Uhr abends den Wahrspruch. Bahr
wurde der Körperverletzung mit tödlichem Ausgang für schul¬
dig befunden unter Zubilligung mildernder Umstände;
Allstaedt und Bauer der Teilnahme an einem Raufhandel . Be¬
züglich Bauers sprachen die Geschworenen den Wunsch aus.
auf eine möglichst milde Strafe zu erkennen. Das Gericht
verurteilte Bahr zu 1 Jahr 3 Monaten Ge f ä n g n i s,
Allstaedt zu 3 Monaten und Bauer zu 3 Wochen Gefängnis.

w. Opfer der Schundliteratur . M e tz, 4. März . Die
Strafkammer verurteilte vier junge Burschen im Alter von
16 bis 18 Jahren , die vor einigen Monaten unter denr Namen
„Bund der schwarzen Totcnköpfc" die Metzer Umgegend un¬
sicher gemacht und zahlreiche Einbruchsdiebstähle, darunter
mehrere zur -Erbeutung von Waffen , sowie verschiedentlich
Siraßenräubereien verübt hatten , zu 3 Jahren -Gefäng¬
nis  in zwei Fällen , zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Monaten
Gefängnis in je einem Fall . Einer der Angeklagten, der zur
Zeit der Tat das, 18. Lebensjahr noch nicht erreicht hatte , wird
-sich wegen zweier Straßenüberfälle , die unter Anwendung
gefährlicher Waffen erfolgten , demnächst vor dem Schwurge¬
richt zu verantworten haben. Ein fünfter Genosse der Bande
ist flüchtig. Die Angeklagten sind Opfer der Schundliteratur
geworden.

lid. gilt Ladenräubcr . Berlin,  4 . März . Das Urteil
gegen den Messerstecher Mino  w, der am 24. Oktober v. I.
auf das 60jährige Fräulein Marie Gerlach, Inhaberin einer
Papierwarenhandlung , einen Raubüberfall  verübte,
und ihr mit einer schweren Eisenstange einen wuchtigen Hieb
über den Kopf versetzte, wurde heute unter Versagung mil¬
dernder Umstände zu 6 Jahren Z u chthaus  und 10 Iah -,
ren Ehrverlust verurteilt . Der Staatsanwalt hatte 10 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust beantragt.

Weltrekord im Skispringen aufgestellt, indem er einen tadel¬
los gestandenen Sprung von 48 Meiern  aus-
Nshrte. Knudsen erreichte erst vor kurzem eine Weite von 4L
Metern auf der nämlichen -schanze, stürzte jedoch beim Auf-
ivrung. Den Weltrekord im Skispringen batte bisher der
SLlndinavier Harald Smith tune ; er sprang am 1. März 190L
auf der Davoser Bolgenschanze 45 Meter . Niels Giestrune
wwng vor 1909 42 Meter und hatte bis zu diesem Jahre den
Rekord im Skispringen inne.

sr . Das internationale Lawn-Tcnnis -Turnier zu Monte
Carlo fand jetzt feinen Abschluß. Das Herreneinzelspiel ge-
wann der australische Weltmeister A. F . Wilding . In der
Schlußrunde traf er auf Poulin , den er 6 :0, 6 :2, 6:1 schlagen
konnte. Das Dameneinzelspiel wurde zwischen Miß Ryan und
amu O Neil entschieden und von letzterer 6:3. 8 :6 gewonnen.
IS 8 . Wischte Doppelspiel sah Wilding-Mitz Ryan über
Myers -Miß I . Tribb 6 :4, 6 :3 siegreich. Das Herrendoppe-Isprel
gewannen Rahe-H. Kleinschroth mit 2 :6. 6 :2. 6 :3, 7 :5 gegen
Wilding-R. Kleinschroth.
„ rr st 'r ^~ tx- rffnne Kolehmainen lief vor kurzem auf dem
Hallenspoctfest in Buffalo ein 10 Meilen (16 090 Kilometer) -
Rennen gegen eine aus fünf Läufern bestehende Stafette.
Es letzte also alle zwei Meilen ein neuer Läufer ein, so daß
man glauben mußte , daß die S 'afette l-ausyoch dem Einzel-
cn̂ ^ ^ brlegeriZ'ei ; aber Kolehmainen warf alle Berechnungen

ACSn Hffufen und schlug die Stafette um 20 Uards, dabei
Menen in der prächtigen Zeit von 51 Min . 06.6 Sek.

Vermischtes.

§port.
Fußball . Das Pribatfpiel Turnverein Wiesbaden 1.

gegen die in der L .-Klasse an zweiter Stelle stehende Borussia
Rüsselsheim 1. konnten die Turner mit 4 :2 für sich entscheiden
Das Spiel der 2.  Mannschaft gegen 1. Rheingold Schixrftcin
gewann letztere mit 5 :3. — Am nächsten Sonntag spielt Turn-
verein 1 anläßlich des Kreis-Spieltages gegen Turnverein
Offenbach (Bezirksmeister Klasse C) um %5 Uhr unter denEichen.

* Ein Skisprung - Weltrekord. Der Norweger Torleif
^nudsen  hat sonnt -ag, den 2. März , bei dem großen
Svrunarennen in Davos auf der dortigen Bolgenschanze. erneu

Prinzessin Klara von Bayern in Lebensgefahr.
M ü nch e n, 3. März . Die Prinzessin Klara von Bayern ge¬
riet auf einer Automobilfahrt  bei Holzkirchen in
Oberbayern in Lebensgefahr . Das mit 5 Personen besetzte
Automobil kam an einer vereisten Stelle ins Rutschen und
fiel in den Straßengraben . Die Insassen sind jedoch mit dem
Schrecken dabongekommen.

Ein weiterer Anschlag auf Automobilisten. Berlin,
4. März . Heute nachmittag erschien ein Bierkutscher bei
dem Amtsvorsteher von Schulzendorf, das nicht weit von der
Stelle des Automobilverbrechens gelegen ist, und brachte ein
aus vier einzelnen Drähten bestehendes Drahtseil . Er gab
an, daß es -auf der Chaussee von dem Bahnhof Schulzendorf
nach Heiligensee an zwei Bäumen befestigt über die Chaussee
gespannt gewesen sei. Es handelt sich um ein Drahtseil , wie
es zur Befestigung von Telephonftangen benutzt wird.
Während nach dem Befund dieses Anschlages vielleicht ange-
riommen werden kann, daß dumme Jungen den Draht fanden
und ihn zu einem Automobilverbrechen benutzten, scheint es
sich um einen wirklich verbrecherischen Anschlag zu handeln,
bei^ dem es die Polizei für zweckmäßig hielt , die Nach¬
forschungen geheim zu betreiben. Am 16. Februar wurde in
der Nähe von Brandenburg ein Landauer von einem nächt¬
lich quer über die Chaussee gespannten Telephondraht auf«
gehalten . Der Draht schlug dem Kutscher direkt ins Gesicht,
so daß der Mann schivere Verletzungen davontrug.

Unaufgeklärte Leichenfunde. Berlin.  4 . März . Die
Auffindung dreier Franenleichen beschäftigt gegenwärtig die
Polizei . Heute vormittag wurden im Südhafen zwei Frauen-
letchen im Alter von etwa 50 und 20 Jahren ohne jede Aus-
weispaptere gelandet, während eine dritte Leiche von mehreren
Personen auf der Havel beobachtet worden rst.

Ein Offiziersducll in der Dölaner Heide. Halle
4. März . . Bei einem Pistolenduell, das gestern in der Früh¬
in der Dölauer Heide zwischen einein Offizier des Artillerie-
Regiments Nr. 75 in Halle und dem Leutnant v. Outring vom
Infanterie -Regiment Nr. 160 unter sehr schweren Bedingungen
stattfand , wurde Leutnant v. Quiring beim zweiten Kugel-
Wechsel schwer verletzt und ins Militärgarnisonlazarett in Halle
eingeliefert, über die Gründe des Zweikampfes bewahren dis-
beteiligten Kreise strengstes Stillschweigen.

Ein frecher Raub . Halle  a . d. S ., 5. März .' Ein
Raubüberfall am hellen Tage in einer der belebtesten Straßen
hat sich gestern hier zugetragen . Kurz vor 12 Uhr erschien in
der König!. Lotterie -Einnahme des Maiors a. D . Rogge ein
junger , gut gekleideter Mann und verlangte die neueste
Ziehungsliste cinzusehen. Während ihm die im Lokal allein
anwesende Daine , die gerade das für die Reichsbank be¬
stimmte -Geld abzählte, die Liste reichen wollte, stürzte sich der
Unbekannte auf sie, würgte sie, steckte ihr einen Knebel in den
Mund und schleppte sie in den Hinteren Raum , wo er sie an
der Hintertür festband. Hierauf raubte er das in der Kasse
befindliche Geld in Höhe von 8080 M. und verschwand, ohne
bemerkt zu werden. Das ohnmächtige Mädchen wurde später
von einer Kundin aufgefunden . Bon dem frechen Räuber
hat man bis jetzt keine Spur.

Ein großer Saccharinschmuggel. Hamburg,  4 . März.
Die Polizei ist einem großen Saccharinschmuggel auf die
Spur gekommen. Sie verhaftete auf dem Bahnhof vier
Leute, die im Begriff standen, eine große Bahnladung
s -accharrn von hiesigen Abnehmern W befördern. Die Er¬
mittelungen ergaben , daß es sich um aus der Schweiz stam¬
mendes Saccharin handelt.

Eine Familientragödie . Chemnitz.  4 . März . Der
Schneider Manger ermordete in seiner in der Dittesstraße
gelegonen Wohnung seinen 11jährigen Sohn und seine 8jäh-
r,ge Tochter durch Beilhiebe und erhängte sich dann am
Fensterkreuz. Manger lebte, wie die „Allg. Ztg." meldet, s-it
längerer Zeit mit seiner Ehefrau getrennt und dürfte die Tat
bereits am Samstag ausgeführt haben, da der Mörder der
beiden ermordeten Kinder seit dieser Zeit nicht mehr gesehen
worden ist.

Ein Geschoßdiebstahl. Zürich,  4 . März . Im Zeughaus
von Brig entdeckte man einen Diebstahl von 3800 scharfen
und 4800 blinden Gewehrpatronen.

Eine Alpenwirtschaft von einer Lawine fortgerifsen.
Innsbruck,  4 . März . Die Taraton -Alpenwirtschaft am
Fernpaß ist samt dem Sägewerk von einer Lawine fortgcrissenworden.

Die Pariser Kokainplage. Paris,  4 . März . Alle Blätrer
bringen heute lange Artikel über die Kokainplage. Es ist be¬
kannt , daß gewisse Apotheker, ohne Schwierigkeiten zu haben,
kleine Mengen desselben zum Preis von 1 M . 50 Pf . abgeben.
Man behauptet jedoch, daß der größte Teil des Kokains aus
Deutschland,  und zwar aus zwei größeren Städten
Badens , komme.

Ein Brandunglück in London. London,  4 . März . Bei
einer großen Feuersbrunjt im östlichen London verbrannte
ein Kind ; sieben  Personen wurden verletzt, darunter
zwei schwer. Mehrere retteten sich durch einen Sprung aus
dem Fcr.ster
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Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin , 5. März. (Drahtbericht.)
In nicht geringerem Maße als gestern beeinflußten auch heute
die unerfreulichen Verhältnisse am Geldmarkt  die
Stimmung der Börse. Hinsichtlich der politischen Lage ist
man beruhigt  und erblickt m den Schritten der Groß¬
mächte bei den Regierungen in Athen und Belgrad den Auftakt
zu den Friedensverhandlungen . Angesichts der Geldmarkts-
Verhältnisse wird der Spekulation jeder Versuch zu regerer
spekulativer Tätigkeit unmöglich gemacht. Bei belanglosem
Geschäft vermochte sich später der Kursstand der Montan-
papiere etwas aufzubessern . Hiervon ausgehend wurde die
Allgemeintendenz etwas freundlicher . Bei dem geringen
Auf und Nieder in den Kursbewegungen, welches von der zur¬
zeit von der Hand in den Mund lebenden Börsenspekulation
verursacht wird, kann von einer einheitlichen Tendenz nicht
die Rede sein. Die vorherrschende Verstimmung bewirkte
denn auch auf dem Montanmarkto in der dritten Börsenstunde
ein erneutes Abbröckeln der Kurse. Tägliches Geld war zu
6 Proz. gesucht. Bei der Seehandlung war Geld auf fünf Tage
zu 5% Proz. zu haben . 3proz. Reichsanleihe erreichte mit
76.20 einen erneuten Tiefstand.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 5. März.
(Dnahtbericht.) In das Geschäft brachten die heute sonst durch¬
weg guten Nachrichten keine Belebung.  Der Geldmarkt
gab der Spekulation weiteren Anlaß zur Zurückhaltung.
Österreichische Banken fest. Von heimischen Diskonto 1 Proz.
niedriger. Die Umsätze in Transportwerten waren bescheiden.
Lombarden ziemlich lebhaft, Schantung und Orientbahnen be¬
hauptet , Schiffahrtsaktien wurden vorwiegend schwächer, be¬
sonders Paketfahrt . Elektroaktien fanden nur wenig Beach¬
tung. Die Umsätze bei Beginn des Geschäftes für Speku¬
lationswerte des Montanmarktes waren gering. Phönix-Berg¬
bau, Gelsenkirchen und Harpener auf Realisationen schwach.
Am Rentenmiarbte trat zwar ein Stillstand im Rückgänge der
heimischen Anleihen ein, doch war das Geschäft recht lustlos.
Balkanwerte wenig verändert . Der Kassamarkt der Industrie¬
papiere war still. Der Geschäftsverkehr blieb im späteren
Verlaufe ruhig. Die Verstimmung wird allgemein auf die
GeHmarirtlage zurückgeführt. Die Börse schloß vereinzelt be¬
festigt. Privatdidkont 515/ie Proz.

* Eergisch-Mäikische Bank in Elbeifald. Der Abschluß
dieses Instituts , das in nahen Beziehungen zur Deutschen Bank
steht, für 1912. ergab einen Bruttogewinn von 12 850 957 M.
(i. V. 11045 394 M.), der sich wie folgt zusammensetzt : Vortrag
204 688 M. (650179 M,), Gebühren 4 617893 M. (4 507 977 M.),
Wechsel und Zinsen 7 456 997 M. (7  126 997 M.), Gewinne aus
Effekten und Beteiligung 571877 M. (1239 759 M.). Abzu¬
setzen sind Handlungsunkosten 3 351 084- M. (3 167 455 M.),
Steuern 994 570 M. (1033 602 M.), Abschreibungen auf Immo¬
bilien 258 897 M. (169 634 M.), Abschreibungen auf Debitoren
750 000 M. (905 000 M.), Talonsteuer wieder 98 750 M., so daß
als Reingewinn 7 397 654 M. (6 480 932 M.) verbleiben. Die
außerordentliche Reserve erhält 199 648 M. (129 038 M.). Die
Dividende wird mit 7% Proz. vorgeschiagen; zum Vortrag
kommen 350 813 M. (204 688 M.).

Wb, Allgemeine Österreichische Bodcn-Credit-Anstalt. Der
Jahresabschluß ergibt einen Bruttogewinn von 84 351589
Kronen (gegen 32 233 764 Kronen im Vorjahr) und einen Rein¬
gewinn von 14 961 418 Kronen (gegen 13 701 139 Kronen im
Vorjahr). Der Generalversammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 19 Proz. gleich 57 Kronen per Aktie (wie i. V.)
vorgeschlagen werden.

wb. österreichische Länderb.ruk . ln der gestrigen Sitzung
des Verwaltungsrats wurde die Bilanz für 1912 genehmigt. Das
Bruttoerträgnis beläuft sich auf 25 246 107 Kronen (gegen
24 025 717 Kronen im Vorjahr), der Reingewinn auf 13 687 811
Kronen (gegen 13 556 014 Kronen im -Vorjahr). Es wird die
Verteilung einer Dividende von 30 Kronen per Aktie oder
7Y2 Proz . gegen 30 Kronen bezw . Wa Proz . im Vorjahr vorge¬
schlagen.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für Flachsgarn. Die in Berlin ver¬

sammelten deutschen Flachsspinner beschlossen, vorläufig die
Dezemberpreise für Flachsgarn für dreißiger Kette um 1 M.
zu erhöhen und stellten weitere Erhöhungen in Aussicht.

* Sprechende Uhr-A.-G. in Berlin. In der außerordent¬
lichen Generalversammlung wurde der Ankauf der amerika¬
nischen Patente zum Preise von 150 000 M. beschlossen. Nach
dem Bericht des Vorstandes wurde am 25. November die erste
Reihe von 100 Uhren in Arbeit genommen, um festzustellen,
ob die Einrichtungen sich für den Großbetrieb eigneten. Mängel
hätten sich dabei in keiner Hipsicht ergeben. Die zweite Serie
von 500 Uhren sei in der Montage, die dritte von 1000 Uhren
m der Fabrikation . Man hoffe, im März mit dem Versand und
der Ausführung der reichlich vorliegenden Aufträge beginnen
zu können. Das Aufsichtsratsmitgiied Speidel ist infolge
Krankheit ausgeschieden. Neugewählt wurden, wie man uns
mitteilt, Direktor G. Marfels, Eduard Langsdorf und Konsul
Kunze,  letzterer in Wie s baden.

* Eine Dannstädter Banfirma in Konkurs. Die Firma
Harres u. Barth, ein altes Baugeschäft, hat ihre Zahlungen ein¬
gestellt. Mit größeren Forderungen ist nach der „F. Z.“ in
erster Linie die Darmstädter Bank beteiligt.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der handwirtscliaftskaninier fiir «len Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Laps.
Frankfurt a . M., 3. März 1913. Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz , j Stimmung . | Preise.
Vorwöch,

Preise.

mittel
klein

mittel
klein stetig

Weizen, norddeutscher
0 » hiesiger
Roggen, hiesiger . . . .berste , ftied- u. Pfälzer

» Wetterauer
Hafer, hiesiger . . . . .
Mais.
Kaps . . . . . . . . .

Mannheim,  3 . März 1913.
Amtl . Notierung der Börse (eig. Depesche ).

Weizen . .
Koggen, neu.
Herste , badische .
Hafer . . .
Ws.
Mais-Donau.
La Plata . . . .

Mainz,  28. Febr . 1913. Offiz. Notierung.
Weizen . . .
Koggen .
Herste . . .
Hafer.
Mais.
Kaps . . . . .

abwartend 20.75- 21.00
17.75- 17.85
18.00—19.00
18-00- 19.00
18.00- 19.00'
15.t0—15.50
11.80- 15-10

Diez , 28- Febr . 1913. Amtl . Notierung.
Weizen.
Koggen . . .
Herste.
Hafer , neuer . .Hafer, alter . .

2125- 21.50
17.75- 18.00
18.00- 18.50
16.00- 1800

33.50

16.00- 16.25

20.50- 21.50
17.50- 18.10
17.50 19.00
18.60- 20.50

2125 - 21.50
17.34 i
18.46 !

17.00- 19.001

20.90 - 21.00
1800

19.00- 20.00
19 00—19.50
IS 00- 19.00
15.40—15.50
14 80- 15.10

21.25- 21.50
.18.00

18.25 ' 8.75
16.00- 18.00

33.60

16.00- 16.25

20.50- 21.50
17.60- 1810
18.75- 20.00
18.75—20.50

21.25- 21.50
17.34
18.46

1700- 19.00

Letzte OraHtberichte.
Der Balkankrieg.

Eine Erklärung des Großwesirs über die Kriegsent-
schädignngsfrage.

wb. Konstantinopel, 5. März . In einem Interview
gab der Großwesir u. a. folgende Erklärung ab : Die Türkei
lehnt  es ab, eine Kriegsentschädigung  zu be¬
zahlen. Die Begründungen in der Broschüre der Direktion
der bulgarischen Schuldenverwallung sind eher eine Stütze
für unsere Behauptungen . Die muselmanische Bevölkerung
in den besetzten Gebieten wandert in die Türkei aus , bringt
Elend mit und bildet für uns eine furchtbare Last. Die Ent¬
völkerung, über die sich die Bulgaren beklagen, dürfte zwei
bis drei Einwohner auf den Quadratkilometer tn den neuen
Balkanprovinzen betragen, welche 40 Einwohner auf den
Quadratkilometer zählen, während in unseren astatischen
Provinzen nur 10, in einigen Landstrichen nur 2 Einwohner
auf den Quadratkilometer kommen. Wenn, wie die Bulgaren
behaupten, die wirtschaftlichen Folgen des Krieges für sie
verhängnisvoll sind, so sind sie das nicht minder für uns.
Das Argument , daß die Türkei keine Kosten für Rumelien
zu tragen hat, ist nicht stichhaltig. Was soll aus den 2 0 0 0 0
Beamten Rumeliens  werden ? Werden sie uns nicht
immer zur Last fallen und müssen wir sie nicht schon jetzt
als zur Disposition gestellt behandeln ? Wissen die Bulgaren
nicht, daß die Türkei gezwungen ist, jedes Jahr Anleihen auf>
zunehmen und noch weitere Anleihen anfnehmen muß ? Die
ottomanische Staatsschuld beträgt rund drei Milli¬
arde  m Das ausländische Kapital , das in der Türkei an¬
gelegt ist, beträgt die gleiche Summe , während die bul¬
garischen  Schulden nnbedstultend  sind . Die bul¬
garischen Eisenbahnen gehören dem Staate , bei uns ist das
nicht der Fall . Ich glaube, daß die G l ä u b i g e r der Tür¬
kei  eine ganz andere Auffassung ihrer Interessen haben.

Anerkennende Worte für Deutschland atvf dem Albsinerkmigreß.
Triest, 5. März . Am Schluffe des älbanesischen Kongresses

sagte gestern der Vorsitzende, auf dem Kongreß sei nur von Öster¬
reich-Ungarn und Italien die Rede gewesen. Der Kongreß dürfe
aber nicht vergessen, daß Deutschland  zu den Freunden
Albaniens gehöre. Die Erklärung des Vorsitzenden wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

Die Mächtevermittelung in dem rumänisch-bulgarischen
Konflikt.

O Berlin , 5. März . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Wie wir erfahren , ist die Verschiedenheit der
Anschauung in der Vermittelungsfrage zwischen Bulgarien
und Rumänien , ob die Mächte eine bindende definitive Ent¬
scheidung fällen oder nur vermitteln sollen, noch nicht aus¬
geglichen. Man wird wahrscheinlich der Botschafterkonferenz
in London, die sich mit dem Ausgleich befassen soll, es über¬
lassen, auch darüber zu befinden. Der öffentlichen Meinung
in Rumänien dauert die Entscheidung in dieser Frage schon
viel zu lange. Das ganze politische und wirtschaftliche Leben
ist dadurch ins Stocken geraten.

Eine englische offiziöse Stimme zu den Rüstungen.
wb. London, 8. März . Die „Times" schreibt: Die weiteren

Folgen des Balkankrioges wevden erst jetzt sichtbar. In der
normalen Gruppierung der bewaffneten Mächte auf dem Kon¬
tinent ist einx Verschiebung eingetreten. Die Berechnungen, die
ausgestellt wurden, als man einen europäischen Krieg für bevor¬
stehend hielt, halben den Wunsch nach weiteren Vorsichtsmaßregeln
hervorgerufen. Wir können dies Ergebnis beklagen, über der
Entschluß, die sichenden Heere zu vergrößern, ist zu emphatisch,
um ihn durch Gegengründezu erschüttern. Man mutz annehmen,
daß die -beteiligten Nationen der beste Richter ihrer eigenen Be¬
dürfnisse sind. Die „Times " betont, daß die neuen Pläne zur
Heeresverstärkung in keinem Fall als Herausforde¬
rungen  angesehen werden könnten und daß die Gründe, die als
solche dafür angesehen werden, nicht im Widerspruch ständen mit
einer Des en s i v po l i t i k. Das Blatt ist der Meinung , daß
auch England seine bewaffnete Macht vermehren müsse. Das
Ziel der englischen Politik sei die Erhaltung des europäischen
Friedens, aber dieses Ziel sei nur durch die entsprechenden Opfer
zu erreichen.

Ein Besuch des Kaisers in England?
* London, 5. März. In politischen Kreisen spricht man

von einem Besuch des deutschen Kaisers in England . Man
meint , daß der Kaiser vielleicht im Mai zur Besichtigung der
deutsch-englischen Ausstellung eintreffen werde. Vorläufig
seien aber die Verhandlungen hierüber noch nicht abgeschloffen,
und wenn der Besuch tatsächlich stattfinden sollte, so würde
er einen rein privaten Charakter tragen.

Der Reichskanzler erkrankt.
* Berlin , 5. März . Der Reichskanzler von Bethmann-

Hollweg ist leicht unpäßlich. Er hat schon vorgestern seine
Teilnahme an einem Festmahl des brandenburgischen Pro-
vinzial -Landtages absagen müssen.

Eine Parscvalluftschiffkonzessionfür England.
A Berlin , 5. März . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Zwischen der Luftfahrzeuggesellschaft in Bitter-
feld, die augenblicklich für die englische Regierung einen
Parsevalkreuzer baut , und der der englischen Regierung ist
ein  Vertrag zustande gekommen, wonach die Luftfährzeug-
gesellschaft der englischen Regierung mit diesem Luftschiff
auch d i e Z ei chn u n g e n liefert . England darf für eine
gewisse Zeit selbständig soviel Luftschiffe bauen, wie cs will,
und muß dafür an die Gesellschaft eine bestimmte Summe
entrichten. Die deutsche Regierung hat zu diesem Vertrag
die Genehmigung erteilt.

Ter englische Kriegsministcr in Madrid.
* Madrid , 5. März . Tie Ankunft des englischen

Kriegsministers Oberst Seely in - Madrid hat eine ge¬
wisse Aufregung hervorgerufen . Man ist überzeugt,
daß trotz aller Dementi Oberst Seely mit den Mit¬
gliedern des Madrider Kabinetts die internationale
Lage beraten wird. Man glaubt , daß er infolge der
Rede San Giulianos feinen Aufenthalt in Andalusien
abgebrochen hat und sofort nach Madrid reiste. Gestern

hielt . Oberst 'Seely Besprechungen mit dem Ministes
des Äußern und dem Kriegsminister ab.

wb. Madrid , 4. März . Der englische Kriegsministesi
Oberst Seely ist nach Paris  abgereist.
Die Unterredung des Königs Alfons mit dem englischen Kriegs-

Minister.
wb. Paris , 8. März . Dem „Echo de Paris " wird aus

Madrid gemeldet, -daß man daselbst-der Unterredung -des Königs
mit dem englischen Kriegsminifter eine große Bedeutung
beimeffe. Der Minister habe sich eingehend über die Lage der
spanischen Armee unterrichtet und derselben anläßlich des marok¬
kanischen Feldzuges und der erfolgten Besetzung Tetuans großes
Lob gespendet.

Verschwörung in der Mandschurei.
* Peking , 5. März . Tie Militärbehörden in der

mandschurischen Stadt Hontchun haben eine Ver¬
schwörung aufgedeckt, die eine Meuterei her Garnison
zum Ziele hatte . Die Rädelsführer sind e r sch offen
worden.

Neue Kämpfe in Mexiko.
* New Dorf, 5. März . Wie aus Douglas gemeldet

wird , fand gestern ein Scharmützel zwischen denr
2. nordamerikanischen Kavallerie -Regiment unh den
mexikanischen Truppen aus Agua Prieta statt.

New Aork, 5. März . Ans Mexiko wird gemeldet:
In einem Kampfe zwischen Bundestruppen und
Insurgenten bei Zedra  wurden 17 Auf¬
ständische getötet und viele verwundet. Tie Bundes¬
truppen verloren drei Mann.

Der Prozeß um den Nachlaß des Königs Leopold vön Belgien.
Brüssel, 8. März. Das Urteil in dem Prozeß der Prin¬

zessinnen Stephanie -und Luise  gegen den belgischen Staat
wird am 2. April gesprochen.

Maleraussperrung in Berlin,
wb. Berlin , 4.. März . 800 in dem Verbände der Malerei-

geschäfte in Berlin und den Vororten organisierte Maler¬
meister haben einstimmig beschlossen, am 8. März sämtliche
organisierten Gehilfen zu entlassen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
5 . ]!Eärz 9 8 Iflir vormittags«

1— «ehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig,6 = frisch , 6 = stark.
7 — steif , 8 — stürmisch , 9 == Sturm , 10 — starker Sturm,

Beob¬
achtungs-

Station. Barom,Wind-Richtungu.-Stärke

Wetter
Therm.

Cels.

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

•d
all
iS

Wetter.
e .
ö -Z
go

Borkum. . . . 759,2 SW 8 halbbad. + 7 Scüly. 764,8 W 4 4 - 9Hamburg. .
Swinemiinde

769,6
758,5

WS Wo
SW5 bedeckt

+ 8
F 9

tberdeen . .
Paris.

748,0 SW5 + 3
Kemel . . . .
Aachen . . . .

758,6
765,9

WSW4
SW 5

Nebel
bedeckt

+ 4
+  9

Vlissingen . .
Christiansunit

764,3 WSW 7 bedeckt + 9
Hannover . , 762,6 SW 6 +10 äkajen . . . . 7470WSW7 » bf 7Berlin . . . . . 762,0 SW 3 + 9 tojenhagen. 7nT.fi W 6 Kegen + 8Dresden . . . 765,6 SSW4 -10 Stockholm. . 741,(1WSW4 bedeckt +  6Breslau . . . 764,7 WSW2 - 8 Haparanda . 733.fi SSO4 — 7
Hetz . . 770,0 WSW5 - 8 Petersburg . 749,7 SSWl — 5
Frankfurt, !«. 768,3 SW 4 - 9 Warschau . . 760,9 W 2 4- 4
Karlsruhe , B 770,2 WSW3 bedeckt - 8 Wen. 76811 W 3 halbbed. 4- 9München . . 7*2,3 SW 6 -- 4 Sem. 771,9 NW 2 T ?Zugspitze .
Valencia . . .

533,4 NW7 halbbed. - 8 loranz . . . .
•Seydisfjortf.

771,9 SW2 ppi-4

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

4.  März. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr ! Mittel.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . .

Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederscblagshöhe (mm) . . .

756,5
767,0

6,2
6,5
91

SW 3
1,4

767,6
767,9

9,6
7,2
82

SW 3

757.7
768,0

8,3
7,6
93

Si
0,1

757,3
767,6

8,1
7,1

88,7

Höchste Temperatur (Celsius ) 10,3. Niedrigste Temperatur 4,7.

Wettervoraussage für Donnerstag , 6. März,
Ton der Meteorologe st heu Abteilum . des 1hysikal . \ ei e us zu Frankfurt M»
Meist bewölkt , leichte Niederschläge , etwas kälter , böige

westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 6. März:

Biebrich . Pegel : 1,15 m gegen 1,21 m am gestrigen ▼• mittag
Caub . 1.54 .. .. 1,58 .. ..Main « ö.iö (US

Fräulein Anny F. in L. schreibt : Besonders Aok-Seife muB
ich rühmen , da seit ihrem Gebrauch mein Teint immer wieder
bewundert wird. In allen besseren Geschäften vorrätig.
Kolberjer Anstalten für Exterikultur , Oltseebad Kelberg.

Redaktionelle Einsendungen£ Ä°
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
a» die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge Übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr.

Die Abend-Ausgabe uurfastt 12 Seiten.
iseramworilirt) für den politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst
Erbcnlieim: für Fenilleron: I . SB.: H. Diefenbach : für Lokale« u. » rodin, teller-'
ö. Rötherdt : für die Anzeige» u. iüetlamen: H. Tornaus ; sämtlich in Wtervaden
Druck»»d « erlag der L. Echellenbcrgichen Hoj-Buchdrnckcrcim Wiesbaden.'

Sprechstundeder Redaltion: 12 bis i Uhr: in der politischen Abteil»««
von lv bi« 11 Uhr.
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l g fd- Sterling . . . . . . Ji  20 .401 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei , —.80
1 Ssterr . fl. i. Q . , 2.—

. . » L70

. . - —.85
105 fl. -Whrg.
. . J6  1 .125

1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl . öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

Mittwoch, a. März 1913. AUS*

Kursberichte vom5. Mürz 1913.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
mi

1 holl. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 11. süddeutsche Whrg . . » . » 12.—
1 Mk. Bko. . * > 1.50

Div. Bank -Aktien, Ina*
SV- Berliner Handelsges. 167 .80
6 Commerz - u . Disc .-B 113 .70
SV- Jarmstädter Bank 123 .50

i2V2 Deutsche Bank 254 60
6 D. Eff.- u . Wechselt 118 .75

10 Disconto -Commandit ISO.
8V- Dresdner Bank 155 .25
7 Meininger Hyp .-Bank 130 50
SV- Mitleid. Creditbank 120 .30
7 Mationalb. f. Deutsch i 122 75

lOVlfl Desterr . Kreditanst.
13 Petersbrg . Intern . Bl 21020
5.86 Reichsbank 137 .50
71/2 113 .25

Bahnen und Schiffahrt
SV- Canada -Pacific 232 .50
6 Baltimore und Ohio 101 40
6 Deutsche E.-Betr .-O 111 25
9 Hamb .-Am. Paketf 150,30

15 Hansa -Dampfschiff. 308 75
2/5 Niederwaldbahn
5 Nordd . Lloyd 118 .50
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb .; 24.
7 Orient . E .-Betr .-O 177 .25
6 Pennsylvania 118 25
ft'/. Siidd . Eisenbahn -Q. 127 75
6Vz Sch antun g-Eisenb. 127 .50

Brauereien.
15 Schultheis 249 30
10 Leipz. Bierbr . Riebeck 179 .10
0 Wie^bnrt, Krrmpp ^r 23 .75

Bau - und

Div. In Vo,
24 Rhein .-Nass . Bergw, 392 .50
18 Rheinische Stahlw. 165 .25
2 Riebeck Montan 188.
10 Rombacher Hüttenw 159 90
0 " " Vwr CtjMrAUr'W 190.

Ti ef bohru ntern ehm unge *i
io
23
25
0

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges
Gebhardt & König
Neue ßoden -A.-O.

ISS.
267.
306.

82

Bergwerks-
Unternehmungen.

12
(3
14
6

16
11

•16
12
38
8

15
10
8

22
,24

4
10
9

12V2
11
12
15

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte ThaJe
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Bratmkohlen
Man nesm .-Röhren w.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bersrb u . HüF

174 . $
3,50

212 .90
1X4.
330.
161 .10
325 50
193 .30
273.
208 .60
210 .50
194 .70
190.
317 90
457.
175 .30
203 .75
151
LOS SO
177 50
217 10
266 .50

Zf.
4. .
.4. .
3r/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4..
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3..

Staats - Papiere.
a) Deutschs.

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. R.-Anl . unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .1918 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols >

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) >
» » v. 1892 u . 94 s
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » - 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
» E. u.A. Anl.uk .1930
» » » » » » 15 Ji
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »
» Pfalz . E. B. Prio .»

Elsass -Lothr . Rente Ji
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» 87, 91,93,99,04»
» » >» » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» » 1906 »
* » 1908, 1909 »
» » » (abg .) »

Sächsische Rente >
Waldeclc-Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1879-80,abg . »
» > 1881-85 » *
» » 1885/95 *
» » 1900 »
> » 1903
» » 1896 »

In#»
SS .40
SS.
86 .55
75 .95
99.
99 .85
86 .55
75 .95

97 .50
92 20
LS.
87.

85.
85.

99 .80
99 .30
SS.
So.

97 .80

86 .80
78.
97 10

97 60
85 .60
85 .60
74 .70
78.
87 20
98 10
89 .20
85 .70

85 .50
85 .40
78 .80

S. .
5. .
3. .
l6/:o
m

1. .
4 .
N/<
2<iio
4Vs
4..
4Vs
4. .
4. .
4 .
|l/2
r
r. .
t . .
1. .
i.
1. .»1/2
I. .
I . .
4.
4. .
3«/io
S«/2
r. .
IVs

4,
Ä»«

b) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon .-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte . i . G.
..» Rente i. G . »
Öst . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv,l <r.
» Staats -Rente 2Ö00r»

3 » 2G,000r»
Portug . Tab .-Anl . Ji
do . unif . 1902S. III »
do . » S. IIKSpec .) »
Rum. amort . Rte .v. n »»

» Conv , v. 1890 »
» » » 1891 »
»amort .Rte .v .1896 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880»
do . Gold - do . v . 1889»
do . C. E.B. S.Iu .1189»

> St.-R. v. 1902stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr »»
» Goldanl . » 94 » »
* » » 96 » »

Serb . stfr . Gold »
► amort . v. 1895 »

Türk .-Eg . Bagd . S. I »
ÄS. Anl, von 1905 » i

81,
98 .90
92.
59

,7850loo

87 .30
90 . 10
87 .30
34 50
85.

97 60
66 .30

9 .70

91 10

87 30
95 .70
89 .30

90 .15

88 .70
81 .20
30
74 .30

30
25
14
30
15
12
14

Chemische We
Albert , Chein . W.
Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch. & Co.
Rütgerswerke
Aup-, WeireJin

rke.
444 .80
533 .25
841 30
628.
258
193 25
209 .50

Elektrizitätsgesellschafter
25 Akkumulatoren 409 .50
14 Allgem. Elektr .-Ges. 234 75
5 Bergmann Eiektr. 118.

10 Deutsch Gebers, -EI. 161 80
10 El. Untern . Zürich 187 .60
10 Ges . f. eiektr . Untern 167 25
8 Russ. Allg . Elektr .-G 153 .25

. 7V ^chuckert Eiektr. 142 .40
6V •iemen« elpldr . Betr. 118 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw, 580.
10 Bremer Vulkan 157.
20 Bruchsal Maschinen 332 SO
0 Breuer-M. Höchst/M. 48.

28 Dürkopp , Bielef. M. 394.
12 Federst .-Ind . CasSel 133.
8V- Gasmotoren Deutz 129.

22 Kronprinz , Metallf. 343.
18 Ludwig Löwe ßt Co. 222,50
10 Franz Meguin & Co. 158,50
14 Orenstein & Koppel 201 .50
0 Rhein . Mctallvvarenf. 77 50
9 Rockstr . & Schneidei 150 .50

11 Silesia Emaiiiierw’erk 168 85
18 Ver. D. Nickelw'erke 271,75
12 Wefelin fk Hübner. 186 25

Papier - u . Zeilstoffabrikets.
28 Ainmendorfer jS70.12 Kostheini Zellulose 188 .25
12 174 .25

Textilindustrie.
20 Mech, Web . Linden 359 .60
10 Nrdd . Wollkämmerei 152 .75
36 Ver . Glan ?Stoff-Fabr 644 .75

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cement 115

25 D. Waff.- u . Mtin.-F. 574.
9 Lindes Eismaschinen 142.
6 Markt - und Kühlha 'Ier XQO

10 Nobel-Dyn am.-Trust 176 SO
18 Porzellanfabr . Kahla 343
10 Rositzer Zuckerraff. 115 .60
24 Spritbank , A.-G. 4SL
18 Ver . Köln Rottweiler 329
7-/2 South Westäfrlca Co. 125.

Tiirlt enlcse 158

er Börse « .
Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1908 M 74 84)
4. . » » » 1911 74 .80
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 83 85
31/2 » St.-R.v.1897stf. .
3. . » Eis. Tor Gold » Ji 71 60

II . AussereuropKisch e.
5. . Arg . 1907 unk .1912Pe 100 .60
5. . » 1909 tgb . ab 1910^ 100 .80
5. . »äuss . E -B. i .G. 90a. 101
41/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss .G.-An1.1897̂ //
5. . Chile-Ar,!, von 1911 » 97 25
41/2 Chile Gold -Anl. v. 06 » 93 .40
6. . Chin . St.-Anl . v. 1S95 £
5. . » » v. 1896 » SS
4V2 » » v. 1898 » 93 15
5. . »St.-E.-B.v.l911Hk . , 95 50
5J. 1o. St.E. Tient .-Pulc. » 95 50
5. . CubaSt.-A.04stf .i.G. Ji 101,75
41/2 io .stf.i.G.tgb .ab !919 » 98 60
41/2 apan . Anl . S. II £ 96 .90
4. . äo. v. 1905S. 12- 19 M
5. . Marokko von 1910 > 101 .90
5.. Vlex. am. inn . I-V Pes. 90 .35
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji 84 .603. . » cons .inn .5000rPes.
5. . ramaul .(25j.mex .Z.) » 95 50
5. . 5ao Paulo v. 08 i. O. £ 99 205. . Io . E.-B. in Gold .Ji

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen.

2.
In O/f,

4. . theinpr .20,21,31 -34 Jt 97 .80 4
3V4 do . 22 u. 23 -> 93 50

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2

4. .
4. .
31/2
3«Iio
4. .
6. .
5. .
41/2

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1908,S.II,u .1910*
do . 19!2,S .lII,u . 22*
do . (abg .) *
do . v. 1887,96,98,02 *
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1961 u. 07 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
St. Buen .-Air. 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) Ji
do . v. 88 i. G. £

ln '»/o
98
88 .70
98 40
95.
86 40

97 .30

95

93 50
95

102 80
99 50

Div.VoIlbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt.
9. . 9. ja .Deutsch . Creditan
6 V3 6V* A. Elsäss . Bankges

6*/̂ Badische Bank R61/2
10. 10.
4. . 4. .
805 I 805

13. . 13V2
51/2! 6V2
81/2
9. .
6V2
6 .
6.
6V2
6V2

12VL
8. .
51/2
7. .
3. .
9. .
6..

10.,
8i,
7Vf
9. . ;9. J
91/2
8. .
9. .
9. .
6 V2

7. .
9V3
61/2
6.
6.
61/2
6Vr

121/2
5.
6.
7.
6.
9.
6. .

10. ,
8V
8. .
9. .
9.
9Vt
8.
9.
9.
7.

5V4 51/4
7.
672
7.

11. .

7.
6V2
7.

11 .
63/4 7l/s
7 . .. I 71/2

10. 10516
5V,
9. .
8. .
6.
643 !
7. . !
9. . >
7. . >
71/2
6. .
8. .
5Vs
71/2
7. .
5 . .
7. .

9. .

7.
9.
8. .
6. .
586
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8.
St
7 -/2
7.
61/4
7.

B.f.el.Untern .Zür . jK
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
> Hyp . u.Wechs . »

Barmer Banlc-V. 3
Berg .-Märk . Bank Ji
Ben . Handelsg . »

* Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-ß . »
Darmstädter Bk. 8.fl.

do . 1000 J(
Deutsche B. S. I-X

Asiat. B.Taels
Eff. u. W . Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Thl
Dt . Natlb . in Brem. »

» Überseebank »
» Ver .-Bank Ji

Disconto -Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank 3
Eisen balm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . Ii .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. *

GothaerG .-C. B.Thl
Lu xb .Intern .Bank Fr.
Metallbk .u.Met.-G.^
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitleid .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . >
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jl
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-8 . Ji

Reichsbank >
Rhein . Credit .-B, »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Wesif .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . *
Sßdd . Disconto -G. *

, do . Bodenkr .-B. »
‘Schwarzb . Hyp .-B. >
Wiener Bank-V. 3
Württbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

BanqueOttomane Fr.

In «.**
164
1X8 .50
136 .40
187 .50
125 .90
154.
3GQ
11920
150 20
168 25
119.
105 60
114 60

127 .50
255 75
l : 8 . /0
llö
131.
11920
ISS
123 .25
ISO i O
15575
150.
1 ? .50
200 .
215 60
157 .20
172.
16 .50
138

125 70
120 .60
122
263
147'
135 SO
203*
130
193 75
159
11670
137 20
135 75
200
124
113
118
183 60
112
135 LS
14020
X2I SO
13980

126'

Deutsch «' v' olonlal -Qe ».
. . 10. . Otaviminen Fr . l —

5. . ! 71/2 South West Afr. C. Fr . | —

8.

5 ..
7. .
9. .
3V2
7. .
3.
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

LlT/2
8. .
13

10. .
5. .
5..
8. .

36/io do . 30
31/2 do . 10,12 -16,19,24 -27,29
3V3 do . » 18 Ji
3. . do . » 9,Nu .14 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkf . a . M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907untlgb .b.l8»
4. . do . v. 19I0unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
3V2 do . Lit . N u .Q (abg .) »
3'/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U » 93,99 »
3V2 do . » V » 1896 »
31/2 do . Wv . 98u .08 »
3 V2 do . Str .-B . » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .II,III »
3V2 do . » 1903
3V2 do . » 1906A. I,II »
37/2 do . v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1608 »
VH  Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3«/2 do . v. 05am . abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
31/2 do . v . 03 uk . b . 08 »
3V2 Homb .v.H .k . 1880U. 99
4. . Köln von 1900 u . 06^
3V2 Kreuznach v.88 u. 98 »
3V2 Limburg (abg .) »
4. Mainz 1907 uk . 1916 »
3V2 do . iabg .) 1878u. 83*
3V2 do . » L.J. v. 3884»
3V2 do . von 1886u . 88 *
31/2 do . (abg .) L .M , v .91 »
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b . l915»
4. . Mannh . 1912 unk . 17 ,
31/2 do . » 1888 ,
3V2 do . v. 1898 k. 03»
4. . München v. 12 uk .42 »
4. . (Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . >Wiesbaden v. 1900/01

! und 1903 Serie IV»
A. - 1 do . v. 1903uk. 1916 *

90 .80
86 .30
86.
82 .50
97
SS IO
98 .10
96 10
98 50
95 .20
9125
91.
©0.60
90 .30
90 .30
90 60
90 .10
89 50
90.
90 .50
90 .20
SO

88.
91
97 .50

92
97 .40

87 .50
87 .50
87 50
87 .50
87 SO
96 20
89 .80
87.
99 .40
98 .70

9840

Aktien industnelier Unter
Divid. nehinungen«

Vorl .Ltzt . | n 0̂
14. Ahim.Neuh .(50o/0)Fr , ] —
10. - Aschffbg .Buntpap ..^ !172.
8. . » Masch .-Pap . »

12» Bad. Zckf . Wagh . fl.
3. . BaugSüdd .I.60a/oE. /̂ö

15. . Bleist.Faber Nbg . »
10. . Brauerei Binding »
7. . » HenningerFrf . »
9. . » HerkulesCass . »
31/2 » Hofbr . Nicol . »
7. . » Kempff »
3. . » Löwenbr . Sin . »

10. . » Mainzer A.-B . »
8. . » Mannheim . Br.»
9. . » Nürnberg »
5. . » Parkbrauer . »
7. . » Rettenmayer »
0. . » Schöfferh .-Bg. »

Stern , Oberrad »
Bronzef . Schienk »
Cellul ., Bayr . (W.) »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u . Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -, Sl-Scli.»
» Fbk .Gerrnsh -H . »
» Fahr . Gdbg . »
» F. Qriesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Marinh .»
» Wreiler-ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Riitgerswerke »
» Schramm L.Farb.
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssid . »

Dpfkrb . u.Prh , Helb.
Drahtind ., Siidd . Ji
El. Accum . Berlin »
» Browm Bov.&C. »
» Contin JNürnb . »
» Dtsch .-Übersee »
» Felt . u. Guill . L. »
» Ges . Allg . Berl . »
» Bergm.-Werke »
»W .Homb .v.d .H.»
» Lahineyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Rein.,G . u. Sch. »
» Schlickert >
» » Rhein . »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »

71/2 71/a » Tel .-G. Dtsch .A. »
10 10 »Voigt &I4aeffn.,F.

Frkf . Sektk . Feist &3.
9. . 9. *Gummif .Berl.-Frkf .»
25 0 * Mitteid .(Pet .)»
6 7. . Hafenmhl ., Fkf. M. »
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
0. . 5. . Gelsenk . Gußst . » —
7 8 Iükirch .Mhlvv.Strssb . 1 O,
8 8 Jungh .Geb .Schramb . 129 .80

12. . 12. . Kalk Rh. Westf . Ji  167
0. . 0 . . Kunstseidef . , Frkf . * 61 .

Jl . . 9. . Lederf . N. Spier » 183
7V2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 114

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 176
30. . 30. . Masch . A., Kley er » 579.
si/»  L . . i » Armat . Hilnert » 107 . 10

C. .
):-
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
1212 14

L. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
71/2

25. .
6. .

50. .
8

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
12. .
30. .

12
18

12. .
14. ,
16.
8.

25.
7
5

10. .
6

14.
5.
4.
5.
7i/a

11.
12
81/2
71/2

, 2. . 12 ..
61/2 6 V2

11.
18

12. .
14
5
8

15
7

41/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
12
7l/2
7l/2

132 70
199 80

60
268 75
179
117.
153 50

74.
117 50

50
173
148.
179

85
109 50

71
191.
128
161
145.
124 .50

1125 50
1158
122 .50
537.
113
645
147 10
252 50
242 50
630 .25
| 67 .50
350.
230.
445
33810
193 60
271.
220 .
211 50

413 .50
143

97
162 25

235 . 50
120
116
123 .50
127 60
£00
195
142 60
134
21230
119
128.
137 30
119
13840

! 76 . 25
126S0
119 .40

Vorl. Ltzt.
2. .
12

28. .
10
6
7. .
7l/2
81/2

I6 . . ;l7 ..
5 0.
6,.

12Va
Q

24. ,
71/2
8
12

14. .
9. .
6. .

H ..
12
y. .
3. .

11. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7

8,
l3Va
9

21. .
8V2
9
12

16.
9.
0. .

12.
14
91/2
3.

12. .
8. .
12
7. .

10. .
8. .
7.

Masch.Baden .,Wh .^ f
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld I) ., »
» Daimler -Motor . »
» Esslingen »
» Faber u. Schl . »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher *
» Mannesm .-R. s
» Masch . u. A. KI. *
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
» Pokorny u. W. »
» Pfalz .Nah . Kays.»
» Schn . Frankent . >
» Schraub .,Krom .»
» Witten . Stahl *

Meta!lGeb .Bing,N.
Napht .-Pr .-G. Nob.
Olfab. Ver . D.
Porzellan Wessel ;
Pressh .,Spirit , abg . -
Pulverf ., Pf ., St.I. -
Schriftgiess .Stemp . ■
Schuhf . Vr . Frank.
Schuhst . V. Fulda
do . Frankf .,Herz
Seilind. (Wolff)

12 il2V2,Sieg. Eisenb .u. Bckb

In °/c.
176.
178
401 50
307’
101 *50
129'
121 ?

42 .60
154.
210
144 50
305.
133 20
159 .50
172.
295
180,

219.
337 .70
168

14. . 14.
8 8
7'/- 71/2
8°. 5. .
8. . ! Y. .
9. . 9. .

15. . 15. .
25 25. .

Glasind . Siemens
Steaua Roman» *
Spinn . Tric ., Bes. •

» Westd . Jute
D. Verlags -Anst.
Waggon Fuchs
Zellst- Fabr .Waldh.
Zuckerfab .Franke ?;t

350,
137.
233
133 50
161
131 50
128.
220 .50
1234
150 .50
126 .70
125
167 80
155.
239
381 .00

. ° iv. Bergwerks -Aktien.
vorl .Ltzt.
12. >12. . Aumetz -Friedc 175 .13
12'/2114. . Bocli. Bb. u. G. - S - 4 .25
9 i 0 Braunk .-W.Leonh . » 160 .50
5VF S. . Buderus Eisenw . » 113.

11. iift. . Conc . Bergb .-G. » 333.
11. !>>. . Deutsch-Luxemb . * 162 .75
8. : s. . Esch wieder,Bergw . - 209 .75
/. HO. Friedrichs !!. Bigb . * 181.

10. 10 .. Gelsenkirchen » » 196 .13
8. 9.. Harpener Bergb . » 191.
8i/j 9 Hibernia Bergw . »10. 10. . Kal iw. Aschersl . j

10. 11. . do. Westereg . » 206.
41/2 41/2 do . do . P .-A. » 103 50
6 3 Königin Marienh . »0 Lothring . Eisenw . »0. 0. . Oberschi . Eis.-In , » 84

15. 18. . Phönix Bergbau » 248 .25
12. . 12. . Riebeck , Montan » 188.
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr 176 .37

19. . 21. . Östr Aln. M. ö . fl —

Aktien v . Transp .-Anstalten
Vorl . Ltzt . Deutach « . fl/#
81/4 81/2 Lübeck -Buchen j- 180
7.. 7. . Allg. D. Kleinb . » 134.
8. 8- 2 do . Lok .-u.Str .-B.» 165 -50
8>/2 8»/4 Berliner gr . Str .-B. » 174 .50
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. »
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50

51/2 SV4 El. Hochb . Berlin * 131 25
61/2 0 Schant .E.-B.-Akt. » 128 75
ft. . 61/2 Siidd . Eisenb .-Ges . »
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 151
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3. . 5.. Nordd . Llovd » 119 .30

b) Ausländischem
lONuKHo/aaschteiir .Lit .A. Ö.fl,
ll >/2 11-/2 do . Lit . B. »
6VS 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153,
0. . 0. . do . Süd . (Lomo .) » 24 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5l/2 51/2 dö . St.-Akt . »
3/4 IVi RaabOd .-Ebenfurt» 47 .70

Gotthard bahn Fr. 105 .50
7 7. . Orient -E.-B.-Betr.-G. 180
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 101 60
6. . /S. . Pennsylv . R. R. » 119
5. . 5. . Anatol. Eis,-B.
6-/5 6</ö Prir.ce Henri Fr. 162.

10. . 10. . OrazerT ramway ö.fl. 196.

Pr .- Ohiigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch « . Ls o/fl
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jl- —
4. . Allg .Lok .- u .Str .-B.v.9S » 97 .90
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 98
4. . Casseler Strassenbahn » 96.
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. !! < 100
4. . D. Eisend .-G. Serie I * 97.
4-/2 do (Ff.) S. II ». IV » 100 25
4. . do Serie I u. III 06 75
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2 do . 68 uk. 1913 .
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Siidd . Eisenbahn v. 07 » 95 .89
3-/2 Südd . Eisenbahn » 82 30

b) Ausländisch «*
4. . lEiisabettib .sm-.m uoiu jt —
4. . ' Ksch O. 89 stf . i. 8 . CI. fl.
4. . Lemb.Czrn .j . stpfl .S. ö. »
4. . do. do . Stfr. j. 8 . » 85,20
4. . Ost. d_ 86 .60
5. . do , Nwb . sf. i. G. v. 74 » 102 .80
31/2 do. do . conv . v. 74 » 81 .50
3-/2 do. do . V. 1903Lit. C. »
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fi,
31/2 do. conv . L. A. Kr. 79.
3'/2 do. do . v. 1903L. A. » 80.
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. fl. ICO 50
31/2 do. do . conv . L.B. Kr, 78 .80
31/2 do. do . V.1903L.B, . 79 50
5. . do . Südflüiiih.) sf. 1. 0 . Ji 98 70
4. . do. do . » —
2ö/io
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3'. .
3. .
4. .
5. .
2Via
2Vio
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .

do . do . Fr
do . E. v. 1871 i . G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G . jh
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl
do . Stsb . v.83stf . i.G . j t
do . L-VIII .Em.stf .Q. Fr
do . IX. Em. stf. i. G. *
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N .) stf. i. G. »
do . v . 1895 stf. i. G. Ji

Prag -Duxl896stf .i.G. Ö.fl.
R. Öd . Eb . stf . i. G. »

do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. O . *

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gai . stf. i. S. ö. fl.
Ital . stg . E.B. S.Ä-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79

do . v. 1880

53 10
52 .95

Zf.
4. .
41/2
41/2
4. .
4V2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

Mosk. do . v. 98 stfr . A
do . Wor . ab 1910stfr. »

Mosk. Wor . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. »

Podolische verl . 1915 »
Gi*. Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südw'est stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g . »
Warsch .-Wien stfr .gar . »

do . do . S IX stfr . »
do . 8. X uk . 1911 »

Warsch .-W.S.XI uk. 11 »
Wladikawkas v. 1912 »

do . stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09 »

41/2 Anatolische i . Ci. »
41/2 iPort . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . iSaloniki-Monastir »
5. . Tehuantepec rckz . 1914»

In °/o.
86 .40
96 IO

86 80
95 .30

87
86 .80
88 .20

83 .20

95 60
86 .30
86 80
94.

62,
95 75

Zf.
31/2
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
4V2
4. .
3V2
4. .
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .

Pfandbr . u. Schn Id verseht
v. Hypotheken -Banken.

4..
4..
4 ..
4..
4 ..
4..
4..
31.-2
31/2
4..
4..
31/2
4..
31/2
41/2
4..
4 ..
4 ..
4..
4..
4 ..
4..
4..
33/4
ZV4
31/2
4. .
4. .
4. .

3V2
3V2

Allg . R.-A., Stufig. j.
Bay.Ver -B. München »
do . H .-B. 5.6uk .1912 »
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 9-12u. 14»
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20, 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-8 .,S.13,20,21 »
do , S. 29-31, uk . 18/19»
do . S 36u .39uv .20/2U
do . . . . . . »

Berliner Hypotheken !». »
do . do . »
do . do . »

|Braun .Han Hypb .S.21u.21
do . do . S. 23»
do . do . S. 20»

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7>
do . S. 16 u. 1919 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. l914»
do . S.22u 23 uk . 21 »
do . 13u . 13auk . l3 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »

do . S. 20uk . 1915»
do . Ser .21 uk . 20 »
do . S. 16U. 17
do . S.12,13,15u.l9»

do . K -Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »

do . 8. 46, kdb .08 *
do . S. 47uk .l915 »
do . S.48uk .l917»
do . S. 51 uk . 1920»
do . S. 52uk . 1921»
do .S. 44uk . 1913»
do . 5.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330 uk .1913»

Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do .S.8u .9uk . 11»
do . 8. 11 » 1916»
do . S. 12 » 1917»
do . S. 13 » 1918 »
do . 8. 14 » 1919»
do . S. 15 » 1920»
do . S. 16 » 1921»
do . S. 17 » 1922»

do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Aet .-B. Ser . 4 »
do . do . 3. 17. 18 u. 21 »
do . do . S.22 uk . 1915 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Mein.
do.
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 24
do . 8 .25
do . 8 . 26
do . S 27
do . S. 28
do . 8 . 29
do . 8. 20
do . 8. 23
do . S. 3,

1916
» 1918
» 1919
» 1920
» 1921
» 1921
» 1913
» 1915
7, 8, 9

Pr . Centr .-B.-d -B. v.YO»
do . do . v. 1899,01 u. 03 ,

16 :
17 :
19 :
20  -
22

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
de . v. 1910
do / v. 1912
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904uk. 13 »
do . Korn. 01 kd. 10»
do . do . 08uk . 17»
do . do . 12 uk 22»
do . do . 87v . u . 96»
do . do . 06 » 16 »

32/10;do . Hyp .-Act . -Bank
28/10
41/a

31/2

3V2

33/4
33/4
31/2

1/2
31/2

4:
:■! >

do . do
do . Sr . 1251 auf
do . (so 0/0
do . | abg,
do . v. 04 uk . 13
do . v. 05 » 14 »
do . v, 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk. 19 .

do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 11 uk . 21 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Cff) »
do . do . do . . . . .
do . I->fbr .-B.E.18,19u.22 »
do , do . E. 25 » > 14»

do . E. 28 » . 17»
do . E. 29 » » 19»
do . E.30'31uk.b.20 >
do . E. 23 » » 12-
do . E. 26 » » 14 »
do . E.17,18u.24kb. »

do . Kleinb .E. Ikb abü4»
do . Kotn. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab 02/07

do . » » 1912

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

rio.
6k
do.
do.
do.
do.

In o/u
90.
87 10
98 90
37 .10
83 .60
98 .40
88 .50
88 .30
90 .75
90 .75
90 .75
81
81
97 90
97 90
98 .50
87 .10

100 10
84 .75
8E .S0
98 .30
SS 70
88
95 .80
96 .70
97 . 10

1O0.
87 .30
87 .30
95.
95 .10
96 75
90.
86 .30
93 .60
96 .80
97 .50
98,
96 .60
86 .80
88

95 .60
96 .50
96 .50
96 .70
97.
97 . 20
9 7.50
90.
88 .
83.
90
90
95 .50
96 25
96 .75
97 .25
t 7.
87.
85 .80
95 60
95 .70
95 .90
96 .10
96 .50
96 .70
97.
97 .40
86 .30
87 .30
95.
95 .60
88 .50
97 .4a
86 .80

95 .20
95 .90
96.
96 . .
96.
96 .20
96 .60
97 20
89 80
89 .80
86 .20
96 .10
96.
96 .10
96 .10
96 .20
96 .30
96 .90
86 .
86 .
97
97 .30
98 .30
87 .40
87 .60

93 90
8 .80
95.
95 .30
»5 .50
»5 50
97 40
»8 50
97.
92.
95 .50
95 .80
96 30
96 .30
96 .50
90.
90.
87 .10
94 .30
87 .60

103.
96 .20
96 .30

Zf. Tn o/o.
Rhein . Hyp .-B. 1917 ^ 96 AO

4. . do . » > 1919 » 98,4 0
4. . do . » . 1921 97 40
3V2 do . » 8S .8C
3-/2 do . » » 1914 » 36 80
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a » 95
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 95 70
4. . do . » 11 » 1918 . 86 . 10
4. . do . 12u . 12auk . 1920» 96 .10
4. . do . » 13 uk. 1922» 97 .60
3'/s do . » 2, 4 u. 6 » 96 80
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 98.
3V- do . bis inkl . S. 52 » 87,80
4. . \V. B.-C. H .,CölnS . 7 . 95 .40
4. . do . do . S. 8 » 95 .70
31/2 do. do . S. 3 u. 4 » 87.
3-/2 do . do . S. 9 » 67 .30
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 , 98 .30
3-/2 do . do . » 89
4. . Württ . Kreditv . uk. 20 > 99.
3-/2 do . do . » 12 » 89 .80
4. . do . Vereinsb . » 20 » 08
3-/2 do . do . » 15 » 89 .30

5taatl !ch od , provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-!3j«

16, uk . 1913 , 98 .40
3V2 do . Serie 1, 2 6-8 »

L.,-K(Cass .) S.22 uk .1914»
86 90

4. . 98 50
i .. do . » S.23 . I916. 98 80

do . , S.24 » 1921» 98 60
3V2 do . » 8.21 » 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » ss
4. . do . do . Lit . Y. uk. 17 » 99 50
3V« do . do. Lii . U u . X » 97.
31/2 do . do . Lit . J » 91 .50
Z'/2 do . do . F,G , H .K. L » 91 .50
31/2 do . do . M, N, P, Q » 91 .50
31/2 do . do . Lit . R, S, » 81,50
3-/2 do . do . Lit . T » 81 .50
3. . do . do . Lit . O. » 88.

Zf. Amerik . Elsenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. Jt »4 .40
31/2 80 .10
5. . Chic . Milw. St. P., P . D.
4*. do , do . do. 97.
4*. North . Pac .Prior Lien SS 80
3*. do . do . Gen . Lien 67
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM 102
ä* . Qoi.fh SR . im 93 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In ®/e
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp^

Bank für industr . U. »
84 .50

4. . 101 .50
4. . Brauerei Binding H . » 94.
4. . do . Mainzer Br. > 100.
41/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 96
4. . Cementw . Heidelbg . » ICO 20
4V- Bad. Anil .- u . Sodaf . » 10055
41/2 Blei- u. Stlb .-H., Brb . » SS
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 )50
41/2 Farbwerke Höchst » 10010
41/2 Chem . Ind . Mannh . » IGO
4. . do . Kalle &Co . H . » 98
4. . Concord . Bergb ., H. » 93 .75
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 100
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 96 .50
3'/2 do . do . » 96 .ftO
4-/2 Eisen ’o.-Renten -Bk. » 100
4. . do . do . » 96 25
41/2 El. Accumulat ., Boese » 100
4-/2 do . Allg, Ges ., 8. VI » 1001704-/2 do . do . do . » VII » 100,205. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 10 2041/2 do . Ges . Lahmeyer » 95 20
4. . do . do . do . » 92H'2 do . Rheingau uk. 17 » 96 .50R/2 do . Schuckert v. 06» 99 SOdo . do . » 96 50' 1/2 do . do . Rhein .uk .15/17 97.
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u. Halsk’e uk .20 » 99 804. . do . do . » 20»
1. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .104-/2 do .Voigtu .Haeff .Fkf.» 102 804. . Frankfurter HofHypt . »

Gelsenkirch .Gusstahl »4-/2
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau , Wieso .»
96.

4-/2 96 .50
4-/2 Mannh . Lagerk .-Ges . » 97
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 80
41/2 Zellst .Waldhof Mannh . |100 .50

Zf. Verzins !. Lose. In »/fl.
4.. Jüdische Prämien Thlr. 174 .90
3. . :?el£ .Cr .-Com . v. 68 Fr
5..
3-/2 Lonau-Regulierung ö . fl.

joth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
170.
115 .50

3. . Hamburger von 1866 »
3 . . :ioü . Kom. v. 1871 h .f' L10 30
3-/2 iKöln-Mindener Thlr L40
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr

74
13660

4. . jOesterreich . v. 1860 ö. fl
3. . Oldenburger Thlr
5. . iRuss. v. 1864a. Kr. Rb!

176 S
130
>45

5. . do . v. 1866a. Kr . » i370
2*/? _r>,n .. X r L12 60

Unverzinsucne Lose.
Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 35 SO
Eiraunschweiger Thlr . 20 197
AMailänder Le 45 .60

60 . Le IC 35 70
A4eminger s . fl. 7 34 30c)esterr . v. 1864 ö. fl 100 • :76

do . Cr . v. 58 ö„fl. 10t ‘ SO
r’appenheim Gräfl . s.fl. 7
s alm-Reiff.G. ö.f1.40 CM.7 ürkische Fr . 40' 1 58 80
iJng . Staatsl . ö . fl. 10 2 SO
V''euefianer Tr* ■' 54

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Do» .
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten 'p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .IOOR.
do . (lu .3R.)p,100R.

Schweiz , N. p . lOOFr.

Brief . 1 Geld.
20 .45 20 .41
16 .32 16 .28
16 .

38 00
28 04
84.

14.
4 .15

315 .75
3790

82 .

418 .75
80 .55 30 .45
20 .50 30 .4.6
81 .05 80 .95

168 .60 168 .50
79 .85 79 .75
84 .55 84 .75

114,50 -
114 .F» -

80 .75 80 .65

31/2 Gotthardbahn Fr. SO
4. . Kursk .-Kiew.sttr .gar . .a
4. . do . Chark . 89 » » 5 87 20
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. » 86 30
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1609  - 95 60
4. . do . uk . 1915 stfr . G. .
4. , do . Wind . Rd.v. 97 » 86 40

Reichsbank Diskont . 6%
j Aim -eiua,.

Antvv. Brüssel Fr . 10c
Italien . . Lire 100
London . Lstr . li

• Madrid . . Ps . 1001
I N .-York (3T .S.)D.100l

Wechsel. In Mark.
,6343 | 4% Fans . . . Er. iud 80.85
80 40 6% Schweiz . . Fr . 100 80 671/J
7 91 i to/o St. Petersb . S.-R. 100
2042, | .5% Triest . . Kr . 100
_ j 4VaO/o Wien . . Kr. 100

do . . . Kr. in. S.
S4.47i/»

v>n
40/0
6o/j

<j»/



Nr . 108. Mittwoch , 5 . März 1913. Wesöa- errer Tagblatt. Abend -AuSgave , 1 . Blatt.

AatzergriaWIiih billtzes Akgebsl
IN

Gardinen
Scheibengardine», gebogt,

schöne Muster,
Meter von 4V, 8V, 2V,

£ Scheibengardinen in weiß
und creme, tu Qualität,
Prachtvolle Muster,

Meter 75. «5, 55 und
Breite Gardinen, HO bis

140 cm breit und prima
Qualität , neueste Muster,

Meter 95, 85, 75, 65,

15
42
4$

«Si

Gardinen-Reste (Stücke)
ca. 130x 160 ein groß, g*fa
darunter eleg. Tüll- WÄ
qualitäten , jeder Rest vVa,

Brise-Bise in weiß und
creme

Paar 1.65» 1.35,
Stores in hocheleganten Aus

führungen
12.50, 8.5«, «,5V, 4.50,

85.
" 225
, «I

Abgepaßte Gardinen
in weiß und creme
Fenster 2 Blatt Serie

225
cie II «I

.l 95
Fenster 2 Blatt Serie

Fenster 2 Blatt Serie HI
754

595.
der regul. Wert dieser Gardinen ist

bedeutend höher.
Rouleanx , weiß und creme,

1- oder 2teilig,
4.50 bis

Ronlemrxköper, la Qual .,
in allen Breiten vorrätig,

anfangend per Meter

Wachstuche, prima Qual .,
Meter 1.40, 1.20 und .

Läuferstoffe in verschied.
Breiten

Meter 90, 70, 50 und «J VL,

IW

35.
Zu Ostern «. zum Umzüge billigste Kanfgelegenheit.

Guggenheim&Marx
Marktftraße 14. sm

Lieferanten des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend.

M.

für Möbel- u. Dekorationsstoffe.
Lauesen & Heberlein.

Tel . 491 , 3068 , 3309 , 3788 , 3789 , 4837 , 4544.

i >r . Axelrod ’g

Joghurt
ein hervorragendes natflr-

liehe*

Heil- und
Nalirmiffsmittel

bei Magen- u. Darmkrank¬
heiten, Blutarmut, nach

25  Pfennig pro Glas . °EÄ . .3 £ £ “
Zu beziehen durch B8518

D. Kraft’s Milchkuransfalt
Dotzheimer Str . 107. —Tel. 659 . — Postversand n. auswärts.

7

w0

Fuhrwerks - Verkauf!
Leichtes Pferd <7,s»>.>, Federrolle ». Geschirr
schr billig zu verkaufen Weitzenvurgstraße 12, Laden« 84968

ln einem der hübschen Orten des NhcingauS, der bekanntlich der schönste Teil dcS
von ganz Deutschland mit Begeisterung geliebten NheinsiromcS ist, nickt weit ent¬
fernt von Wiesbaden, mit schönem großem Garten der mit zahlreichen edlen Obst-
anpflanzunzcn versehen ist und in dem der Aufenthalt zur warmen Jahreszeit ein
«roser Genuß bietet, der noch vermehrt wird durch die großen prächtigen Nach-
baigärten, welche ihn umgeben und den entzückenden Ausblick, den man auf den
Rhein und das wundervolle Landschaftsbildhat. Das Haus selbst ist in wohn-
E >cr Beziehung sehr behaglich zu nennen, es hat ca. 10 Zimmer nebst vielem
Zubehör: auch ist Gestügelhaus vorhanden. Das Besitztum kann a!» vornehmer
H-rrschaftssitz betrachlct werden, trotz des billigen Kaufpreise«, der nur 32,000 M.
l". Auch eignet sich das Hans für zwei Famil cn. Ich bitte brieflich anzufragen
Unter »v. « 4« an den Wiesbadener Tagbl.-Vcrlag.

Rationelle Gesichts- undM -Vehandiung
Emmy Ploch , Langgasse 39 , 2 Tr.

Geöffnet von Samstag , den 1. 3., ab v. 9 Uhr morg. bis 7 Uhr abends.
(Filiale des erstklassig eingerichteten Bade- und Massage-Instituts

in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 68.)

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von
:: Konfirmation!- sind::
Kommunion-ßeuhenhen.

Hussnulsche
Landesbank

Kassanische
Sparkasse

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Milndclsicher, unter Garantie des Bczirksverbandes des Rcgiernngsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 147 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Ausgabe 3% °/o u. 4 °/o Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Die Nassauische Landesbank ist amtliche

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf - und Gütersteig¬

geldern . F 276
Kredite in laufender Rechnung.
Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Zur Konfirmation und Osterfeiertage
kaufen Sie

ree«, preiswerteste W eine
Sciiwaibaciier Str. 7.

bei

F «A . Hf enstbach,
Weißweine per Fl. von 70 Pf. an
Rotweine per FI. von 65 Pf. an
Südweine per Fl. von 75 Pf. an

Bei Abnahme von 15 Fl . an,
bei weniger 5 Pf . mehr.

431

das unstreitig beliebteste

Velldtenseifenpulusr
enthält reizende und nützliche
Geschenke wie Messer, Scheren,
Gabeln, Löffel, Portemonnaies

usw. F101

Braunschweig-Hannover*che
Hypothekenbank.

Die am 1. April 1913 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
werden schon vom 15. März d. Js.
ab an unseren Kassen zu Braun -
schweig und Hannover , sowie an
den früher bekannt gemachten Zahl¬
stellen eingelöst . F 491

Braunschweig und Hannover,
den 4. März 1913.

Braunschweig-Hannoversche
Hypothekenbank.

Der Vorstand:
Tiefer « Sieber Severit.

WWe GklegenHeitMuse.
Viele 1009 mod. echte Roßhaar -,

Tagal -, Stroh - u. Panamahüte , W.
bis 25 Mk., jetzt 8, 6, 4, 2 Mk. bis
25 Pf ., zurückges, v. 10 Pf . an, Rest
Winter -tzüte zu Spottpreisen , echte
Pleureusen u. Straußfedern zu halb.
Preisen . Flügel u. Blumen v. 20 Pf.
an . Viele 1000 hübsche Handarbeit .,
Kreuz- u. Stielstich, zu bek. bill. Pr.

Meumann,
44 Luisenstraße 44,

bis Juli : 4 E llenbogenga ffe 4.

Oelsarbeii,V
Fnßbodcniil, 5®Sy ZK

Parbziss , Metzgergofs « 31.

m.Sauerland, Uhrmacher,

Mi-  und Silberraaren,
7 MW 1HN geben Bermus.
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HOFLIEFERANT
4 Webergasse 4,

in Jacken -Kostümen, Nachmittags - und Abendkleidern

Besichtigung böfliehst erbeten

KW
Gute moderne Stiefel

kaillen Sie zu den denkbar billigsten
Preisen Bertramstratze 22» Part.
Kein Laden.

Tfe&tlbir
fiwrS&üw/Mw XMim&itfii'

Wffl.  115
*(MUJbutßmvomt &Uif.

Ton jetzt ab lasse ich meine

Gummi-Reparaturen
nur noch

Seiroalbaeher Strass! 4t
machen .“

Tel . 0195 .

Vulkanisier-Anstalt und
Ledergleitschutz-Fabrik.

Zweiggeschäft:

A . Marschall,
Wiesbaden , Schwaibacher Strass © 41.

Tel . 0195 .
Benzin . Oel.

Autobestandteile.
ilemveriretunĵ ^ Allein -Vertretung der besten und dauerhaftesten

Veith-Antigieit -Pneumatiks.

grosse jtasraM.
Carl Koeh
Ecke Miclielsberg,

Kirctigasse . 386

]trf3 aus echtem Leder , eigene
[p -—n | pr . Arbeit v . 100 Mk. an
Gehr. Leicher , Oranienstrasse 6.

in bester Ausführung
von 7S0 Hlk . an

für feineren Haushalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann

Bei jeder Witterung macht Man vei-lange Katalog
über neueste Modelle.
m  Auolfstrasse B.,

Telephon 501.
ALlrion für Kleider und Wäsche.

Praktische u. Lheoret. Ausbildung für
Hausbedarf und Schneiderinnen.J.Spam«, “s.s:t!,e

Bleichstratze 25, 3 r.

die Hände blendend weiß,
Echt in Apotheker Blums Flora-

Drogerie »Groge Burgstrallc 5. IB4491, Langgasse 37,

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur yon
morgens 9 bis mittags 3 ( Ihr

ununterbrochen geöffnet. günstige Gelegenheit,

Mit Rücksicht auf die Komiirsuntiouen und Schulau fang haben wir die ISratistage verlängert und geben wir Jedem , der sich bis zum
ÄiBMMBBMHßSCTB!ÎMW®!EBM8SBÄ85äS®äifiaillCäEaiŜ6EllUÄ;i'*ii;̂ S8Hß?2iC0B ^ M *aM*MSWB*aiWa:saK,^ â

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Rahmen usw. (auch hei Postkartenaufnahmen)

Bet •‘lintretender Stnnkcllieit
ii.  trübem Wetter Aufnahme
mit elel . tr . Bücht « genau wie

bei Tageslicht.

1900 MU . iahten wir dem¬
jenigen , der nachweist , dass
unsere Materialien nicht

erstklassig - sind.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30x36 cm),
13 %isites

matt
1 Mark.

13 Viktoria
matt

5 Mark.von

3T 12 lä» 4.90
Bei mehr. Person, u.Gruppen ein kl.Aufschlag

Telephon 1986. MSLikSLSS , | f . I »Wr . 10. Fahrstuhl.
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. ViMMler Tsgblstt. Mittwoch,

5. März 1913.
61. Jahrgang.

Für junge Damen
empfehle ich geschmackvolle Neuheiten in
kleidsamen Formen und reichster Auswahl:

Eigene Modelle
Vorteilhafte Preise

J . HERTZ
Langgasse 20.

Jackenkleider
Taillenkleider
Strassenmäntel
Röcke und Binsen

K199

,

E . G. m. b. H.

Sonntag , den 9. März er., nachmittags 3 Uhr,
im Saale dev „Tuen -Gesellschaft",

Schwalbacher Straße 8,

A4
Tagesordnung:

„vir geplante WWener in Wiesbaden.
ReferenLen:

Landtags «Abgeordneter Kdelung-Mainz,
Verbands -Direktor Liebmann -Ludwigshafen,
Stadtverordneter Oemmer -Wiesbaden.

Freie Diskussion.
. Die Filialsteuer bedeutet eine weitere ungerechte Belastung des weit größten Teils der Wiesbadener
Bevölkerung.

Darum auf zum Protest gegen diese indirekte Steuer!
Männer und Frauen erscheint in Massen ! 'Dtt  ÜOtftClTld® F505

Uhren — Uhrarmbänder
Q/ Rabatt auf
^  Preise bis zum t

/O Wiihelmstr . 28.

bisherigen offenen

Brillants -Ringe Broches

Konflrmations - Geschenke.
Jeist

Hebepgass ® 5 ?
Entresol - Eingang Spiegelgasse . 29<

"Colliers ”etc. Perlen.
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AitHa §§an u
Fest -Dekoration : Klan -Orange.

Allabendlich : Grosses Ocspp ©l-!€©sizei ,,t
der Kapelle des Nass . Feld-Art. -Regts . Nr. 27 und der Walhalla -Hauskapelle.

Donnerstag - abend:
Ooppel -Üuarteif des Mlnnergesang -Wereäsis BiebricSi*

Spaten -Schankbier vom Fass.

KURHAUS WIESBADEN
Freitag, den 7. März 1913, abends 7Vs Uhr, im großen Saale

XI . Cyklus '-Konzert.
Leitung : Herr Carl Sehuricht, städtischer Musikdirektor.

Solist: Herr Arrigo Serato (Violine).
Orchester: Städtisches Kurorchester.

. „ Vortragsfolge . Ouvertüre zu „Genoveva“, Schumann. Konzert
in Ji-dur für Violine und Orchester, Bach. (Herr Serato .) Zum ersten
Male: Kleine Suite nach E. T. A. Hoffmann, Sekles. (Leitung : Der
„ ° m P ° ,ni ®t-) kause . Romanze und Finale „Alla Zingara“ für Violine
.•Tv Orchester, Wieniawski. (Herr Serato .) Mazeppa, symphonische
:Dichtung , Liszt. Ende ca. 9Va Uhr. y ^
v> -n Iiog°r!sitz  ö Mk-= L Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26.
Rahe 3 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk„ II. Parkett 2 Mk., Ranggalerie
Kucksitz 2 Mk. Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
.nur m den Zwischenpausen geöffnet. Die Damen werden gebeten, auf
uen r arkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 280
l _ Städtische Kurverwaltung.

»olerWildjcS Schauspiel
im Paulinenschlötzchen

„vas Volk steht auf"
Schcrufpief in 7 Aufzügen.

Nächste Spieltage: Mittwoch, 5. März, 1
Donnerstag, 6. „ abends8 Uhr.
Freitag, 7. „ I

Samstag mittag 3l/2 Uhr; Schittervorstelümg(zu kleinen Preisen).
Sonntag mittag 3 Uhr und abends8 Uhr.

Karte» zn 5, 3, 2, 1.30, 1.— u. —.78 Mk. an den bekannten Verkaufsstellen
und abends an der Kasse. F802
Jen ■gJorffcmö 6c «5 tSwanctcf . Wundes:

_ _ Pfarrer Merz, Vorsitzender.

JM MMKk -MW
in derWmiMi-Welle

der Methodistengemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraße,
Donnerstag, d. 6. März, abds. 87.,Uhr,
über : „Die Arbeit der Innere » Mission"
von Herrn Prediger C. Jahnke aus
Nagold . — Zutritt frei . Jedermann
willkommen.

Trrrn-Urrein Wiesbaden.
Heute Mittwoch, abends

8 Uhr:

MfUrong Oes
SMmtMMs

ia „lugaftfl-Billdtia-Bai“,
wozu wir unsere Mitglieder u. Freunde
des Schwimmsports einladen . R4969

Der Vorstand.

Abteil nng Wiesbaden.
Donnerstag , den 6. März, abends 87 2 Uhr , im Wiesbadener Rat¬

hau ssaal spricht:

frau JLilly «fatal *as ©li , Berlin,
Geschäftsführerin des Vereins für Kinder-Ausflüge, E. V., Berlin,

über:

PS Pg*a kfiselie Es»fahiniOTs $©n
in der üinderschutzsaclie “ .

Eintritt zum Saal 50 Pf. Eintritt zur Galerie frei.
_ _ Oeffentiichs Aussprache  F502

Wassauiseher Xtrastuereln
Ausstellung Kesseukuust

Festsaal des Kathauses . F443
Xaglich von 10—1 Uhr und wochentags von 3—5 Uhr nachmittags.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Laden Nengasse 13,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

Amtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertige

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21h Uhr

geschlossen. F207

Schloss-Besfauran!
(Hotel Grüner Wald ).

Jeden Sonntag:  KüflStler -KOIlZert.

törig'88o!inertvaol,8
Parquetwachs

f auch Bclinermasse genannt,
eigener Fabrikat , in gelber ‘

nnd weieaer Farbe . jra
i Kilo«. 1.40

. bei 10 Klio Dl. 1.30
c ? 0  e>

Unser Fabrikat zeichnet sieb durch. Härte,
Widerstandsfähigkeit und Polierfähigkeit
aus u. wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgezogen.

August Rbrig&Oie.,Wiesbaden
Laok-, Farben- und Kittfadrik i

Fernsprecher 2600 und 8350. 1

MmlliiWttU-Nttlm!! fiit WclllikiilsihlMd.
Mttglieder -Versammlnng

wamstag, de« 8. Marz, abends 8'/* Uhr, Dranienstraße 15,1.
Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 2. Kassenbericht, 3. Wahl von 2 Kassen-

Prüferinnen, 4. Verschiedenes.
Herauf Referat von Frl. Hngemann über: „Die Geschichte der eng.

lischcn Sttmmrechtsbcwegung." "
Gäste willkom men. _ Der  Vorstand.

Mr  das eelite

Salnator
Spezial -A nsschank

Hotel Vogel, ßlieirrstrasse 27.
Heute Abend: Schlachtfest.

iMatuotion tto&eiMner.
Morgen Donnerstag abend:

Großes
Schlachtfest,

wozu freundl. eiwadct
iaguii ZU . ,

Hastßaus zum Uostßorn,
Vahnhofstratze 18.

Morgen Donnerstag:
Schlachtfest,

wozu einladet
Joh.Aklenz.

«ar

ILjgJ}gm
2;

WM . feswÄ
llrrbeste Siedeger, schönste
kaffe, Farben. Wunsch, mit

Hahn5 St. 13 Mk.. 10 St.

Höchst genussreiche u. vielseitige

Frühjahrs - Reisen»
Aegypten, Palästina, Griechenland

15. März. — Mk. 1330. — 27 Tage.
Algerien, Tunesien und Sicilien

10. März. — Mk. 785. — 29 Tage.
Dieselbe Keise ohne Sicilien 19 Tage, Mk. 630.
Italien und Sicilien(Ostern Rom)

16. März. — Mk. 730. — 23 Tage.
Dieselbe Reise ohne Sicilien 16 Tage, Mk. 490.

Spanien, Marokko, Portugal
24. April. — Mk. 990. — 28 Tage.

Höchst reichhaltige , altbew .Programme.
Keine Extra-Kosten. Nur vorzügl. Hotels.

Erstklass . Referenzen seit 23  Jahren.
Ausführl. Prospekte und alles Nähere durch

Atlantic■Weltreisebureau g.  m.d.h
vorm. Kaestners Weltreisebureau Basel.

Geschäftsstelle Wiesbaden : 307
Reisebureau Born & Schotten feig.

Ich bin am hiesigen König!. Amis» und Landgericht als

Rechtsanwalt
zugelassen. Mein Büro befindet sich Krrchgasse 44 . 1, Fernspr. 6201.

Bürostunden von 8—12'/s u. 3—7 Uhr.
Sprechstunden werktäglich außer Samstags von 4—6'/s Uhr.

Dr. Alfred Landsberg,
Rechtsan-valt.

Verzogen von Jhsrderffraße 11
nach

JIde (f)eidffraJ)e 59
Huri Hoppe,

Tircf)ilekf.
Atelier für Architektur, Kunftgewerbe,

Städtebau und Gartenkunft.
Tel. 6263. Tel. 6263.

II.

Raffe, Farben. Wunsch, mit

Ost *® !® IHietllielsSj Weiniiandlung,
Adolfsallee 17, Telephon 2130,

empfiehlt zur

Konfirmation nid Osterfeste:
1911er Tischwein . . . die a/i Liter"' 0. Gl. Mk. —.80
1909er Oestrlcher . . . 3/< „ „ „ „ 1.20
1911er Obcrmasder . . . .. % „ .. ,. „ — 85
1910er Trarbaeher . . . s/4 „ „ „ 1 .20

ferner grössere Auswahl nach Preisliste. 462

23 Mk., 16 St . 83 Mk.
Kaael , F58

»resla « II , 124.

Das Christusproblem gelöst!
Soeben erschien: Hop  1900 Jahren!

Wer war Jesus Christus?
In einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokument gefunden

worden, das ganz genau mitteilt, wer Jesus Christus war: ein Bundes¬
bruder des Essäerbundes, einer Art Freimaurervereinigung. Es ist der
Bericht des Aeltesten_dieses Bundes in Jerusalem an den Aeltesten in
Alexandrien. Ein christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das
Dokoment zu vernichten, da sich die ganzen mystischen Wundergeschichten
auf einmal ganz natürlich erklären. Die Vernichtung gelang ihm aber
nicht. Dieser historische Bericht ist ins Deutsche übarsrizt worden, mit
einem Vorwort über Pontius Pilatus, neu bearbeitet von Ferd. Schroid
Kein Denkender wird das Werk uni efriedigt aus der Hand legen Preis
Mk 1 50 schön g-bunden Mk. 2 30 . Nachnahme 30 Pf. mehr. Biicher-
katalog gratis durch Al brecht Donath , Verlag , Leipzig 203. F182

|Konkurs*Ausverkauf Blume Boeder
| Langgasse 28, g«geniiber dem Tagblattliaos,

bietet in grosser Auswahl Konfirmanden - und Kommunikanten -KIeider , schwarz,
weiss und farbig, ferner Kostüme , blau, und Stoffe engl. Art.

Grosse Auswahl in wirklich billigen Kinderkleidern , Schürzen , Blasen,
Knaben - Anzügen , Knabenhosen und Binsen . F252

©er Konkursverwalter : G. Brodt.
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Am 28 . März d . I . vor
Mittags 9 Uhr, wird an Gerichtö-
stelle, Zimmer Nr. 60, das Wohn¬
haus mit Hausgarten, Viktoriastr. 31
hier, 5 ar 47 qm, tax. 97,000 Mk.,
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , i . März 1913.
Königliches Amtsgericht

_Abt . 9 . F284
Am 28 . März d. I ., vor¬

mittags 9 -/4 Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofraum und Hinter¬
haus mit Hofraum, Jahnstraße 42
hier, 4 a 29 qm, taxiert 86,000 Mk..
-zwangsweise versteigert. F 284

Wiesbaden , i . März 1913.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.
Am 28 . März d. I ., vor¬

mittags 19 Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, zwei
Aecker und ein Hofraum, Rietherberg
hier, zus. 9 ar 61 qm und 16,000 Mk.
wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 1. März 1913.
Königliches Amtsgericht

Abt . 9 . F284
r . Bekanntmachung,
oetreffertb die Militär -Parade am
10. März d. I . anläßl . der Hundert-

' jahrfeier.
Auf Grund des 8 89 der Straßen-

voUzer-Verordnung vom 10. Oktober
1916 wird folgendes angeordnet:
, ^Wegen der am Montag , den
10. März d. I ., mittags 12 Uhr, in
der Wilhelmstraße stattfindenden
Milrtärparade wird die Wilhelm¬
straße von der Sonnenberger Straße
ms zur Großen Burgstraße , sowie
der Kaiser -Fricdrich -Platz von 11
Uhr vormittags ab bis zur Beendig¬
ung der Parade für den öffentlichen
«erkehr gesperrt.

Es wird ersucht, den Anordnungen
der Schutzmannschaft unbedingt
Aolge zu leisten.

Wiesbaden , den 3. März 1913.
__ Der Polizeip räsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 6. d. M.» nachm.

►<% Uhr, versteigere ich im Pfand-
lokale Neugasse 22 zwangsweise : :

1 Reiter in Bronze u. Marmor¬
sockel, 4 künstliche Basen , 1 silb.
Schrank , 1 65teil . Eßbesteck, ein
Küchenschrank, 1 Kommode , eine
Badewanne ^ 1 Gasbadeofen , ein
Herrenschreibtisch, eine Natronal-
Registrierkafle , 2 Schreibsekretäre,
1 Kleiderschrank, 2 Diwans , ein
Spiegelfchrank , 1 Waschkommode,
1 Bücherregal , 1 Billard , 1 Vertiko,
1 Tisch, 1 Ausziehtisch , 6 Stühle,
1 Sofa , 1 Warengestell , 1 Regal
mit 1000 Aktendeckel, 2 Schietz-
Automaten , 4 Spielautomaten , ein
Schraubstock, 1 Partie Frisier -Toil .-
Artikel , 55 Stück Badeschwämme

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiwei denstr. 6, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 6. März 1013,

nachm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise im Pfandlokal Reugasse 22
hier : 8 Diwans , 6 Büfetts , 5 Sofas,
4 BertikoS , 4 Tische, 8 Spiegel , zwei
Schränke , 4 Klaviers , 3 Lüster, vier
Stühle , 2 Schreibtische , 11 geschl.
Glasplatten , 27 K. Zigarren , 1 Eis-
kchrank, 1 Pult , 8 Büchsen Konserven,
» Bilder , 1 Nähmaschine . Ferner
Freitag , den 7. März 1913, nach¬
mittags 3 Uhr, am Orte der Pfän¬
dung: verschiedene Pflanzen u. Ge¬
wächse, 2 Kommoden , 1 Waschmangcl
u. 17 Hühner.

Wiesbaden , den 8. März 1913.
Hecke», Gerichtsvollzieher,

, Rheingauer Straße 6.

BckanntmaKnngT'
Donnerstag , den 6. März , vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich im
Pfandlokal

Heleuenstratze 6:
ea. 100 Paar Herren - u. Damen¬
stiefel , 1 gr. Partie Kinderstiefel,
sowie Halbschuhe, Pantoffel,
Gummischuhe , Turnschuhe , Ar-

». beiterschuhe u. dergl . mehr
vNentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Die Bersteigerung findet bestimmt
statt . 8 4957

Wiesbaden , den 3. März 1913.
Eifert , Gerichtsvollzieher,

§aiser -Friedrich -Ring 10, Parterre.
Standesamt Wiesbaden.

0-!alh«uz,Z !ll!mer Rr . 30! geöffnet an Wochentagen
*®n ü Val Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und Samstags .)
Gestorben.

, Febr . 28 . : Ehefrau Rudler Wain-
'ud, geh . Grünberg , 56 I . — März
1 '. Koch August Diefenbach , 48 I.
- . 2. : Ehefr . Friederike Fuhrmann,

Arzt Dr . med. Otto 'Schloß , 45 I . —
DienstmädchenEmma Fink, 23 I.

kleiden Sie ehrlich
In Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch zugeben , dass Sie

nie besser gewaschen
haben , wie mit Persil . Millionen Hausfrauen
brauchen und loben es täglich!

Ueber. ll erhältlich, nie lose, nur ln Origln. I-Paltelen.

i

HENnSr.ti>l:.°v.?.?fSb?°RF- Henkels Bleich -Soda.

Mobiliar -Versteigerung.
Samstag , den 8. März , vormittags 9 Uhr beginnend , versteigere ich

im Hause Bttlowstratze 11 dahier
folgende gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

Schlafzimmer -Einrichtung in Pitschpine , 2 vollständige Betten , Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz , zweitür . Kleiderschrank, zweitür . Weiß¬
zeugschrank, Nachttisch, Handtuchhalter, Stühle , Hausapotheke,
Triumphstuhl mit Kissen; ferner Sofa , Tische, Bauerntische , Servier¬
tisch, Blumentisch , 2 vollst. Kinderbetten , Spiegel , Bilder , Portieren,
Gardinen , Vorlagen , Läufer , Linoleum , Nähmaschine, Waschmaschine
mit Bütte , Rodelschlitten, Regulator , Photographieständer , Opernglas,
Paneelbretter , Waschgeschirr, Schuhe , Haus-, Gummi - u. Schlittschuhe,
Harmonika, Gaszuglampe, Wäsche und Kleider, vollständige Küchen-
Etnrichtung, Gasherd , Küchen- u. Kochgeschirr und vieles andere mehr.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 5. März 1913.

Weltz , Gerichtsvollzieher,
Jahnstratze 34.

In der Strafsache
gegen den

Heimrlcli Mir seit,
Redakteur in Mainz,

wegen Beleidigung, hat die 1. Strafkammer Großh. Landgerichts in
Mainz am 22. Mai 1912 für Recht erkannt:

Der Angeklagte Heinrich Hirsch , Redakteur in Mainz, geh.
daselbst am 26. September 1849, Israelit , wird wegen Beleidigung
zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten und zu den Kosten des Ver¬
fahrens einschließlich der dem Nebenkläger erwachsenen notwendigen
Auslagen verurteilt.

. Dem Beleidigten , Beigeordneten Berndt , wird die
Befugnis zugesprochen, die Verurteilung binnen zwei Wochen nach Be-
hündigung einer Abschrift des rechtskräftigen Urteils durch einmaliges Ein-
riicfen in den lokalen Teil des Mainzer Neuesten Anzeigers, und in den
Inseratenteil des Mainzer Tagblatts, des Mainzer Journals, des Mainzer
Anzeigers, der Mainzer Volkszeitung, der Frankfurter Zeitung, des Frank¬
furter General-Anzeigers und des Wiesbadener Tagblatts auf Kosten des
Verurteilten öffentlich bekannt zu machen.

Es wird angeordnet, daß alle im Urteil für strafbar erklärten
Stellen in allen Exemplaren der Nummern 35 und 89 des Jahrgangs
1912 des Mainzer Neuesten Anzeigers und insoweit die zu ihrer Her¬
stellung bestimmten Platten und Formen unbrauchbar zu machen sind.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt. F393

Mainz , den 1. Mürz 1913.
(L. S.) gez. Dr . Keller , Gerichtsassessor,

als Gerichtsschrciber des Gr. Landgerichts.
Beglaubigt:

Dr . Pagensteelier , Rechtsanwalt.

1 Miüion deutsche Fmuen

erhalten ihren Familien mit
geringen Kosten ein elegantes
weiches Schuhwerk, weil sie
nichts anderes verwenden wie
die wetterfeste Schuhcreme

Erd &l
schwarz — gelb — braun

F60

Essen Sie statt Wurst |
SennrhüttekäSPfd . 45 Pf .,
Hering« graste, Etück7 Pf.

Altstadt , Konsum, Mezgergasse»1.

Kartoffeln,
Industrie , Nordd. Gelbe , Eierkartoffeln,
Brandenburger (beste Dabersche) fr. H.
b. Otto Unkelbaeli , Schwalb . Str . 91.

GWiges liijtöot.
Ein großer Posten moderner

Beleuchtungs¬
körper

für Gas und einige für elektr. Licht
billig zu verkaufen.

Carl Albus,
Häfnergasse 11.

m
\mj

KSniqlWwr Hcfspsdttsur
Gttenmaycrl

■Wiesbaden*
übernimmt auch

i Verpackungen
§ einzelner Frachtgüter8 und deren Abholungu.Expeditionunter Versicherung, sowie groß.
A Einzelsendungen(Porzelian, Glas,
Q Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren, g
m  Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
M Instrumente, Fahrräder , lebende M
g Tiere etc.). 103 OM Eieilnhieten ' a
q  für Pianos , Hunde u. Fahrräder . M
Ö Bureau: 0

§ üikeiasstp . 5 . g
6000000000000000

Matratzen
liefert streng reell, gut und billig

Gustav Kiollath,
y~.46 Friedrichsiratz« 46. -W

Kalif. Pflaumen
per Pfd . 40 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf .,

Kalif. Aprikosenp.Pfd.sou.95 Pf.,
„ Birnen .. „ 1 Mk.,

Ringäpfel .. „ 6ou.sopf.,
bei grösserer Abnahme billiger , empf.

J . Hanb , 461
Mühlgasse , Ecke Häfnerg ., Tel . 2190.

KchuhdeWtns.Damen1.90,
für Herren 2.60, genäht 20 Pf . mehr,
Tam -n-FIeck 80 Pf ., für Herren 1 Mk.Fein-MWlmrk Ulattner,

Mauergaste 12, Tel. 3033.

Eine frohe Botschaft;

Korpulente,
Sie können schlank werden
durch Sudol - Bäder  zu Hause . —
Gleichzeitig  K ohlensäurebad . —

Nur 3 Probebäder , und Sie sind ü ber¬
zeug  t e r A n h ä n g e r unseres Systems.
"" b e g'u fachtet  von
Prof . Dr . med . von Eck , Königi . Hofrat.
D z. Bäder 13.20 M. 3 Probebäder 3.90 M.
Sudol- Ges. m. b. Chariottsnburg 5 «.

„Warm zu empfehlen ist Zucker's
Patent -Medizinal -Seife gegen un¬
reine Haut , Mitesfer,

Knötchen, Pusteln usw . Spezial -Arzt
vr . W." ä St . 60 Pf . (15%ig) und
1.50 M . (35%ig , stärkste Form ). Dazu
Zuckooff-Creme ß 50 u. 75 Pf .).
Echt: Viktoria -, Taunus -, Hof - «•
Schützenhof-Apotheke, Dr . M . Albers¬
heim , F. H. Müller , Wilh . Madun -
heimer , Ehr. Tauber , F. Altstatter
Wwe ., A. Cratz, Lang «., Ad. .Hassen¬
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi -Drog .,
Droa . Hhgiea , Droa . Minor , Otto
Lilie , C. Portzchl , Bruno Backe, H.
Roos Nächst, Hans Kräh , E. Moebus
». Droaerir Brosinskp . K25I

Oster-Schinkeu!
Ausnahmspreise!

Ia LVestf. Knschenfchinken 1 Efl
irrt Ganzverkauf Pfd . Mk.

Ia Wests. Schinken ohne 4
Knochen i. Ganzverk.Pfd . L . rl" Mk.

Ia Wests. Nußschinken i Eft
im Ganzverkauf Pfd . l <uw Mk.

Ia Wests. Lachsschinken i ©ft
im Ganzverkaus Pfd . L . vu Mk.

Ia Wests. Schinkenspeck 1 SC
im Ganzverkauf Pfd . J.. 4u Mk.

Ia Pariser Lachsschinken 1 19
im Ganzverkauf Pfd . 4 . JLU Mk.

Gleichzeitig empfehle eine Partie:
Braunschweiger Rotwurst , solange

Vorrat im Ganzverkauf Pfd . 89 Pf,
bei 5 Pfd . 75 Pf.

Ia Cervelatwnrst « . Salami , solange
Borrat i. Ganzverk. Pfd . 1.60 Mk.

bei 5 Pfd . 1.55 Mk.
bei 10 Pfd . 1.50 Mk.

Ia Corned Beef . . . Pfd . 1.20 Mk.
Erstes n. größtes Spezial-
Gefcliäft in Norddeutschen
Wurst - und Fleischwaren

am e,
nur Marktstratze 8. Telephon 2902.
In der Uebergangszeit u. im Winter
empfehlen Aerzte und Professoren

Brustkranken
als hervorragend gutes , wirklich ver¬
trauenswertes Mittel Altbuchhorster
Martsprudel Starkquelle (Fl . 65 u.
95 Pf .) mit heißer Milch gemischt zu
trinken . Diese rein natürliche Kur
wirkt außerordentlich wohltuend,
lösend, beruhigend und gleichzeitig!
kräftigend und bringt bei Husten und
Verschleimung meist augenblickliche
Erleichterung . Daneben stündlich
1 bis 2 echte Altbuchhorster Mineral-
Pastillen langsam im Munde zer¬
gehen lassen. In Rollen ä 35, 60 und
86 Pst bei Wilh . - - *
marckring
F. H. M.
Kräh. Wellritzstr . 25, R. Brosinsky,
Bahnhofstraße 12, . R . Petermann,
Scharnhorststr . 18. Engros : F . Ŵirth,
G. m. b. H. K26i

Erstes und ältestes Institut kür ^

Gesichtspflege I
Haarentfernung $

Kircligasse 17, 1. 8t . |
Frau »e. ßronan . jj

Kochäpfel. 10 Pfund 75 Pst
Riehlstraße 31, Laden.

Schreibmaschine
bllliq zu verkau fen Moritz straße 41 , 2.

Zwei mod. Jackettkleider, fast » .,
Größe 42—44, für junge schlanke D ..
Pariser Modellhut m. gr. Pleureuse,
g Damenuhr in Leder-Armband
ganz billig abzugeben
_ Mauergasse 17, 1. Stock.

Für Verlobte!
Dunkel -eich. Eßzimmer -Einrich
hochfeine schwere Ausführ ., Büfett
mit Seitenschränken , Kredenz , Zug¬
tisch. 6 Lederstühle und Diwan , nur
960 Mark. Gebr . Leicher, Oranien-
straße 6, Möbel und Dekoration.
Möbel u. Hausrat

zu verkaufen Dotzheimer Str . 6, 2 l.
Kleiderschr., Tisch, Stühle . Bett,

Sofa und Verschiedenes billig zu
verk. Dotzheimer Straße 10, 3.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebifie
erfahren. Ich zahle pro Stück von
1 Mk. an bis 15 Mk.,
auch solche, die in Kautschuk gefaßt sind.
Bitte auf Name u. Nr . 27 zu achten.

Ij.  Cwrossiiut , Metzgergass « 97
ßingang durch die Hokdgass«.

Warnung!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gevifs « weg. Zahle dafür nach¬
weislich die HSchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, I £oseiife1 «l.
Kaufe auch alt . Gold , Platin « « . Silber.

Sie verkaufe « am besten

alte Zahngebijse
in der Grabenstraße 28, Pa rt, re chts,

Frau Erossdut.

Achtung!
Kaufe alte Zahngcbisse und zahle

per Zahn von 40 Pf . an bis 10 Mk,
A.  Geizhals . Metzgergasse 25.

Zahle hohe Preise
weil kein Laden -MT

für gut erhalt. Herren-, Damen » uni
Kinderkleider, Schube, Wäsche, Zahn-
gebisfe, Gummi, Metalle . Kaufe auch

Keller- u. Speichcrsachen aller Art.
IS . Sippsr , Niehlstraße 11, Mtb . 2l

Von wem kaim ich staubfreies ' '

MMM Marke Margard
bekommen?

Wilhelm Quint . Biebrich,
Jahnstraße 16.



Sekte 12 . Mend-Ausgave, 2. Blatt. Wresbndener Tagblatt« Mittwoch, S. Marz 1613 .-- - , , ._ . . . -. , . ~ - ^

Totai -Äusverkauf
wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäfts bis Ende iärz.

auf alle Farben , Lacke, Pinsel , Künstlerfarben , Mal- und Zeichen - Utensilien.
jetzt1.10  i'Ä7 Echte Beriisteiii-FnssMenlaeke jetzt1.10  L««,'

Rr. 108 .

Prozent Farbeirahaus Weiss
Dsnnerstas . «. März, adds. Sh, Uhr, im Restaurant„ Ganibrinuö".

Marktstratze 20r

ZpUleii« m mm «Hoffen
durch den Universalrickter Herr»» Kmst E'riMcr , Frankfurt.

Für Mitglieder kostenlos, Nichtmitgliederzahlen pro Hund 1 Mk.

Perein AndesM. WleZhnkn,
E. B.

ULrkt8lr 388S 25 , Vl8-L-Vi8 VAlöLnsr.
'l'eioplioäifi 4550 .

Prozent

Î aKulatur
ia Päcien za 50  Pfg., der Zentner Mk. 4.—

zu haben im .. ..

Tagblatt-Yerlag
Langgasse

21.
*

Schnürschuhe in modernsten
: : : : Formen . : : : :

Bedienen Sie sich gefl.
unserer Teleph .-Nr . 3010,
wenn Sie innerhalb
24 Stunden Ihr Schuh¬
werk repariert haben
: : : : möchten . : : ; ;

©st ®r- Beklame
öer ^clinhwaren - KozinmiH- Cies.

Gegen Rückgabe dieses Inserates , das wir
als Gutschein betrachten , gewähren wir aus¬
nahmslos , ohne Rücksicht auf die Wahl der
Artikel , selbst auf solche Schuhwaren , die
herei ' s als hervorragend preiswerte Stapel¬
artikel anerkannt sind , folgenden Bar -Rabatt:
Bei Einkäufen von 3.90 bis 9.90

einen Barabzug von 50 Pf.
Bei Einkäufen von 10.00 bis 19.90

einen Barabzug von 1.00 Mk.
Bei Einkäufen von 20.00 bis 40.00

einen Barabzug von 3.00 Mk.
Bei Einkäufen über 40.00 gestatten wir

einen Abzug von 4.00 Mk.
Wir machen darauf aufmerksam , daß
dieses ungewöhnlich günstige Angebot,
sich auch auf die in den Schdufenßern mit.
Preisen ausgeftellten Schuhwaren besieht.

Damsn -Kiiopf schuhe v. 5.50 an

In kürzester Frist
besorgen wir jegliche
Reparatur - Arbeiten in
sauberster Ausführung.

Damen - Sohlen
von 1.80 an.

Ohne gleidiseitige Vorlegung dieses Inserates hat der Käufer
su vorerwähnten Vergünstig - - - - » • - ■ -

Telephon 8010.
An der Luisenstrasse.

f» o - —-- - iwc.r ji3.it.
„ nstigungen indessen keinen Anspruch.

Gültig bis inklusive Donnerstag , den 20. März d. 3.  ■

§chnh -fionsmn 9
10  Kirnligasse 10 .

Telephon 3010.
An der Luisenstrasse.

und die heranwachsende Jugend sind Havenal und
Nahrsnlz -Havenal aus dem Kneipp - und Reform¬

haus Rheinstrasse 71 das Beste und Billigste.
Paket 50 und 60 Pfg . 391

Kleiststrahe 25 , 2,
fast neues Schlafzimmer, 1 Bett,
2 -tür . Spiegelschrank , gr . Wasch¬
kommode, Tisch, 2 Stühle , Nacht¬
tisch, Handtuchgestell.

MMAe Brounfdmiefget«craBleronferacB-sadtii
sucht für Wiesbaden einen tüchtigen

Vertreter.
Offerten erbeten unter F. 646 an den Tagbl . - Verlag.

h.  Schedenbergs
ßofbuehdruckerei
Wiesbadenz SÄ

liefert alle Druckfachen
für ßandel , Snduffrie und Gewerbe,
für den häuslichen und gefellfduiff»
liehen Verkehr , in jeder gewünfehfen
flusffahung , In kürzerer Zeit zu
mäßigen Prelfen . WAssAVWWiMA

Ieueite mafdiinalle cinrichtungen. o Reiche
Auswahl in modernen Schriften, Initialen
und Zierraten, o  Trotzes Papier-hager, y
Eigene Buchbinderei und Stereotypie. cas»

JiflllElHiflBHlElftl
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckcreicn (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten itfty., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. *von mir gutem Haar

billigst!
Dainen-Salon Giersch mit'Rohglasverglasung billig zu ver-
• ui T kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
«woldgasse 18. Ecke Langgasse . I Schalterhalle rechts. *

Mehrere Mene Fenster

Guterh. Möbel,
ganze Wohn.- u. Billen -E., Nachlässe
Pianos , Kassenschranke, Antiquitäten
und dergleichen kauft gegen Cassa
Chr. Reininger , Hermannstraße 8, u.
Mi chelsbcrg  13 . Laden. Tel. 3959.

ArE §ttlewett.
Behänd!, n. Dr . Thure-Brandt . Uleiene
lirancli , Mar ktstr. 25. Sprcchz. 3—5.

Sttche bis Dftern
ein Zimmer mit voller Pension für
Schüler (16 Jahre ), Nähe der Zielen-
schule, bei guter Familie . Preis 70
bis 75 Mk. Offerten unter M. 646
an den Tagbl .-Berlag . _

Aelteres Ehepaar wünscht
Pension

auf längere Zeit zu mäßigem Preise.
Nähe des Kurhauses nicht nötig. Off.
u. H. 647 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. faub . Mädchen für Zimmer-
u. Küchena rb. gef. T aunuss tr . 34,, 1.
Sin Schreiner gesucht.
Näh. B ie brich a > Rh . , Ivhnstr . 16.

Tagschneider
sofort gesucht.

Gr br . Mau es » Kircbgasse 64,

Hausbursche
gesucht

bei Unv er zagt , Kleine Bnr gstr aße 11.

TWize Griuidgriilikl
gesucht Abbruch „Rose", Kranzplatz.

Näh. Hch.  Rostbam , Baustelle.
Montag , den 3 Mürz
eine stllmne Wnienuhr

von Webergasse—Kleine Webergasse—
Bärenstraße— Mühlgasse— Schloßplatz,
durch Nikolasstraße—Bahnhof , abends
zwischen7—8 Uhr verloren. Abzugeben
gegen Belohn. Webergasse 30, Laden.

Pcljifofa WnmKüM)ücrl.
Sonntagabend von Walhalla bis
Ronnenhos. Abzugeb. gegen Belohn.
Dambachtal 12, Gth. 1. _
Armband mit Uhr verl.

Gcg. Bel. abzug. Kapellcnstr. 26, P.

Schwarze Kieitler,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfjuh'den hi zum aller-
feinsten Genre. K170

S.minttal&Co.,
Kirchgasse 39/41.

O’ott dem Allmächtigen hat er gefallen, meinen lieben Gaben,
unfern guten Vater, Schwiegervater, Großvater und Schwager, den

Schroinermeistrr

Wilhelm Meyer,
nach längerem Leiden durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Christin a Mener . Wwe.,

ged. Kchandna.
Miesbads,r , den 3. März 1913.
Steingasse 19.

Beerdigung. Donnerstag nachmittag4 Uhr auf dem Südfriedhof-

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine liebe Mutter und Tante , Frau Christiane Keltenbach,
verschieden ist. Im Namen der Hinterbliebenen:

Che . Kettenbach.
Die Beerdigung findet Freitag , den 7. d. Mts ., nachmittags

Zl/z Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt. 467

Todes - Anzeige.
Heute vormittag 11 Uhr entschlief meine geliebte

Schwester,
Fra « Pfarrer

MUhelmine Kchmaltz, Wwe..
geb. Havdert , dahier.

Der Bruder:
Heinrich Habbert.

Mresbaden . den 4. März 1913.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 7. März, nachm.

4 Uhr, von der Halle des alten Friedhofes aus, in welcher
die Leichenfeier gehalten wird, nach dem Nordfriedhofe statt.

Von Kranzspenden bittet man abzusehen. 453

Eür die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste sprechen wir
hiermit Allen unseren tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Diefenbach

und Kinder.
Wiesbaden, den 5. März 1913.
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